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— Sg HT Bu a: 





das iſt India nach Abendiwerts genent wird / vnd etwa An⸗ 
N0)492- au CBeopkiorn Columbo gefunden worden / by den 
Einwoͤhnern derfelbigen/ond. en Spaniern mehrers / fo dann auch denn Frantzoſen eins 
‚theils / biß auff Annum 1536, fich zugetragen / vnd beſonders / wie Tyranniſch vnd vn⸗ 
wvarmhertzig die Spanier mit den Armen ſimpeln wehrloſen Einwoͤhnern vnd 
— VBolckern Haußgehalten vnd vmbgangen find. 


0 Marhaffterondgründlicher bericht/ - 

AußHieronymiBenzonis,in Welſcher Sprache beſchriebe⸗ 

nem verzeichnus / Welche Nrbanus Calueto jetzteylff Jahr 
— ins Latein gebracht / vnd aufgehen laſſen. 


| Desgleichen von der Frangofen Meerfart vnnd Kriegsruͤſtung in 


das LandEloridam, fo ein fiück der newen Welt iſt / Anch von derfelben erbermlichen 


‚niederlage und ſchaden / fo ihnen die Spanier mehr Viehiſcher als Menſch⸗ 
licher maſſen Anno 1565.zugefůget. 


= Item), 


Gin Exemplar einer Supplicafon fo deflen ſchadens halben an Ca- 
3 ‚rolum,den Neunden des Nahmens / Roͤnig in Franckreich geſchrieben. 


er Zuſambt 


Kurtzer namhaffter beſchreibung der Canariſchen Inſulen / onnd was 


denchwirdiges en werde, 


Durch 
Ab eln Scherdigern / Pfarheren zu Waſungen /dem geweinen Mann 
* zu dienſt auß dem Catein ins Deudſch gebracht / Anno 1589. 


Se Cum gratia & priuilegio ad decennium. 
.  Hamburgin Derlegung Bernd Arens / 
— Anno1648. 





or —— | 
2. NOVA NOVI ORBISHISTORLE, 
llex efenisten/ Si 
ta dernesven Welt / welche Occidentalis India, 









Den Heſtrengen/ Od⸗ 
4 | ⸗ 
len vnd Ehrnveſten Bernharden demgChur⸗ 
vnd Fuͤrſtlichen Sachſiſchen in die Fuͤrſtlichen Graff⸗ 
ſchafft Henneberg / verordneten Herren Stadthaltern / Moritzen 
vnd Adam Georg nallen Marſchalchen von Oſtheim Ge⸗ 
vettern zu Waldorff / Waſſershauſenvnd Mars⸗· 
feld / meinen inſonders großguͤnſtigen 
Herren vnd Junckern. 


Gnad vnd Fried von Gott dem Vatter / durch 
Chriſtum Jeſum vnſern HErrn / Amen. 


EEE Eftrenge Edle vnnd Chrnveſte / 
4 KR großguͤnſtige Herrn vnnd Sundern /Es 
ren 2) haben etliche gute trewhertzige Leute | bey 
SL denen auß diefer Hifiorien (fo ich etwaͤ 
Anno 1579. zu Speir ohne gefehrde ano 
troffen / nicht mehr aber als cn einiges Exemplar zu 
Fauffe befommen koͤnnem vieler ſchrecklicher böfer Hen⸗ 
del etlich mahl gedacht worden / ſolche für die Hand zu 
nehmen vnnd zuverdeudſchen / vielfaltig bey mir ange⸗ 
halten / vnd das vornemblich der vrſach Halben / darmit 
der gemeine Pan / (ſo leſen koͤnte) in dieſen Geſchich⸗ 
ten / als in einen Spiegel ſehen moͤchte / was die zarte 
ſchoͤne Fruͤchte vnd Chriſtliche Tugende / der Roͤmiſchen 
Kirchen vnnd ihrer N die ſich zu —— 
A ten 
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BR Vorrede. KR 
ten / mit einen anmuͤtigen ſchoͤnen Nahmen Catholiſch 
nanblichnenmen] ondCatholici/simi geruͤmbt fein wöllen / 
| ja. des gangen Antichrifüfchen | vom Zeuffel -geftifften 
40 Babfiumbs erdichte / geferbte / Phariſeiſche und ver⸗ 
| dampte ſcheinheiligkeit De en 

Denn ob wol bemeltes Babfiumbinach deme deſ⸗ 
ſaAben Haupt vnnd Oberſter | der Menſch der Sünden! 
| nembich [und dag Kind des vorderbens durch Gottes 
it | | wunderbarliche fehiefung / vnnd ſein Vetterliche gnade 

4“ offenbart worden in Deudſcher Nation bey mehrere 
J tHeils Chriſilichen frommen Dergen gefallen / ſo vnterſte⸗ 

het ſich doch der leidige Sathan / vormittelſt des giffti⸗ 
| gen Otterngezichtes Vngezieffersvnd geſchmeiſſes / der 
| Zermeinten Jeſuiten / Welche er / der leidige Teuffelcwie 
Awa einnguter redlicher vom Adel vom Bischoff Fridrich 

zu Wirkburg was er vonden Jeſuiten hielte gefragt / 
| ſagete) zum Stichblat behalten] hin vnnd wieder / beſon⸗ 
a! das in den Baͤbſtiſchen Fuͤrſtenthuͤmen vnnd Stifften / 
su diefer zeit / einſchleichert einſchiebet / vnd fie gleichwol 
Harinnen auch weidlich und beharlich omb fich nieſten / 
Ja men den Babſt oder Wiederwertigen Shrifi felbft/ 
M der fich ober alles/das Bott oder Gottesdienſt heiſſet / 
‚N vberhebet / als einen Sort / etc. zu ſambt aller ſeinen An⸗ 
4 tichrifiifchen Greweln / an die heilige Stadt zu ſetzen / 
| das fallenden Babfiumb/mwiederin Sattel zu heben / in 

alten Trappen zu bringen auff friſche uͤſſe zu ſtellen pi 

m 
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N Worrede. NER 

mit hoͤchſter gewalt wieder einzuführen / Dazu jme deñ / 
die Vnchriſtliche / Spaniſche /Baͤbſuſche | vnd eins theils 
auch Deudſche Santa Ligaoder Bundnuß / trewlich zu⸗ 
verhelffen gedencke. le 
Item /auch darumb/daß in gleichem Dergemeine 
Mannw as fuͤr ein erbermbliches] elendes jamerliches 
weſen / vnd engſtliche noth / in vnſerm lieben Vaterland 
Deudſcher Nation by hohes vnd niedriges /Geiſtli⸗ 
ches vnd Weltlichen Standes / alten vnnd jungen Leu⸗ 
ten / beſonders denen / die ſich zur reinen Lehre des heili⸗ 





‚gen Euangcelij | Augſpurgiſcher Confeſſſon jetzmmahls 


bekennen / wenn obberuͤrte Liga > (wie ſie denn albereit 
im Wercke / vnd noch geweſen iſt) ihren von Babſt ange⸗ 
ſtelten | vnd biß daher von Papiſten fo trotzlich gehoff⸗ 
ten vnnd gewünfchteneffedi > vnd ende / (dafür doch der 
liebe Gott gnedig fein woͤlle) erreichen ſolte / ſchmertzli⸗ 
chen fuͤrfallen würde | wol zubedencken / zu erachten! / 
auch zu warer Buſſe und embſigem Gebedt ſich zu keh⸗ 
ren / deſto mehr vrſach hette. I 


Ob auch wolferner nicht ahne / das / do ich Diefe Hi⸗ 
fiorien nuhe mehr / lengſt ein Jahr vergangen / zuuor⸗ 
deudſchen für die Hand genommen / vnnd aller dingsin 
der Arbeidt war / das ſie ſchon im Druck Deudſch auß⸗ 

gangen were / mir angezeiget wurde / Deſſen wegen auch 
von E. G. E. Herr Stadthalter | deren ein Exemplar 
un beſichtigung zu wegen gebracht / vnnd aber nach» 

ie | A iij mals 











| Vorrede. Zar 

mals befinden thete / daß nicht allein des Meylanders 
Benzons,alsdeg Authorn Borrede / (fo gar weit auflie- 
het / vnd viel in fich verfaſſet) fordern auch Die Geſchicht 
von der Meerfahrt / vnd Kriegszeuͤge der Frantzoſen ins 
Land Floridam zu ſampt dem Exemplar der gantz klegli⸗ 
chen und demätigen Supplication / fo Die hinderlaflene 
betruͤbte Freunde / Wittiben vnnd Wäyfen /derer Durch 
die wuͤtende Spanier / mehr als Henckeriſcher vnnd er⸗ 
barmlicher maſſen | hingerichteten | ja Vnmenſchlich / 
grewlich zermetzelten armen Frantzoſen / an dazumal zu 
Franckreich Koͤnig Carol den Neundten des Namens / 
ſchreiben vnd auch abgehen laſſen / von dem Deudſchen 
authore (auß was vrſach mir unbewufb durch auß hin⸗ 
dan geſetzt vnnd zu ruͤcke halten worden. Do doch in 
allen dreyen Tractetlein / die Catholiſche / Spaniſche 
vnthaten darff von Vnmenſchlicher Tyranney der Spa⸗ 


nier nicht ſagem nach ihren gehörenden dimenfionen vnd 


Sarbencallen frommen Deudſchen Hertzen hochnoth⸗ 
wendig zu willen artig vnd Meiſterlich | vnd zu traw⸗ 
hertzgier verwarnung abgebildet vnnd beſchrieben wer⸗ 
den: Als bin ich vormittelſt rahts guter Leute / in mei⸗ 
nem Wercklein / wie geringſchetzig etwa es von Kluͤglin⸗ 
gen geachtet werden möchte / uccefinis boris Doch fort ge⸗ 
fahren | und obbemeltes Bafelifches Exemplar damit 
ich von meinem intent vnd / tilo nicht abgeführet wuͤrde / 
nach weniger bletterung / von mir weg vnd zu —— 








Vorrede. | | 
ſchicket / wiervol auch mein führneme vnnd meynunge / 
dieſe meine Arbeit / dann es das anſehen nicht hatte / das 
ich mehr eignen frummen oder nutz ſuchete / als ich me⸗ 
niglich auß Shriftlicher Liebe dienen wolte / ete. jemand 
zu dediciren oder zuzuſchreiben / niemals geweſen. Weil 
aber doch gleichwol / ſolches auch zugeſchehen / allerhand 
vrſachen wegen | bey hochvorſtaͤndigen Leuten vor gutt 

angefehen/vonferne hero mir gerathen / vnnd gleich bes 
fonders auffgetragen wird. Als Hab ich diefelbenoben 
vnd mehr erwehnete mein Arbeic/fürnemblih E. G. €. 
der orfach halben zueignen ond zufchreiben wölien / Deñ 
fie Hiſtorien zu lefen befondern Luft ond fleiß haben / I⸗ 
tem daß derer Chriſtliches gemuͤt / Adelicher / Loͤblicher / 
guter Edler / vielen ehrlichen wol wiſſentlich vnd bekant / 
auch derentwegen denſelbigen / wie vielen andern mehr / 
vmb E. G. E. Namens willen | ſolches werck / ſonder 
zweiffel deſto angenemer ſeyn wird / Zu deme / das fuͤr E. 
G. E. gegen mir jederzeit vermerckete / auch mit der that 
er wieſene guͤnſtige neygung / ich etlicher maſſen / danckbar 
ſeyn moͤge / mit angehenckter gantz dienſtbarlicher bitt / 
E.G. Ehr.woͤlle diß mein wolgemeinte beginnen / (ſo Ich 
auß beſonderm vertrawen / vnd danckbarem gemuͤt fuͤr⸗ 
genonmmen) in geneigtem vnnd großguͤnſtigem willen / 
ihr wolgefallen laſſen. Gott der Vatter aller gnaden 
vnnd Barmhertzigkeit / woͤlle E. G. Eh. in deren hohen 
Ampts verwaltung / vnnd ſonſten in allen Adelichen 


—— 
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vor⸗ 











j RESTE * >, Fe: 
vornehmen / den Geiſt der Weisheit vnnd dapffrerkeit 
verleihen / auff das ‚alle derfelbigen Chriſtliche Rath 
fehlege und Gottſelig vorhaben/zu fürderung feiner Eh⸗ 

ren / vnd aller gemeinen Fuͤrſtlichen Graffſchafft Hen⸗ 
neberg gelangen vnd gereichen moͤge / Amen. Datum 
zu Wafungen/den4-Mary Anno 1648. Et 


E. G. Eh. | | 
| gank Dienſiwilliger | | 


| Abel Scherdiger.ete. Pfaar⸗ 4 
N en ie daſelbſten / ett 



















as der vortrefflich Hochberähmte 
Mann vnd Geſchichtſchreiber Titus Lie 
12) uius/eingangs feines erſen Buchs / dar⸗ 
on, innenerdte Roͤmiſchen Hiſtorien anfchee 
I su befchreiben/ faget / das nemblich / weil 
MA IE er die löbliche alte Thaten der RFoͤmer fleiſ⸗ 
* ID fig bedencke vnnd erwege / Er das verderb⸗ 
te / boden boͤſe Weſen / fo zu feiner zeit jederman offenbar / vnd 

bekant war / deſto weniger ſehe / achte / vnnd Dadurch betruͤbet 


uͤrde. | en | 

Solchs muß ich / das es mir bey dieſem meinem geringe 
ſchetzigen fchreiben auch widerfahren fey / bekennen. Der ges 
ſtalt / nemblich / das weil faſt gang Europa durch Kriege / eine 
Zute zeit biß daher verwirret / vnnd betruͤebet wird / Ich aber 
vnter deſſen ergetzung etwa / Troſt vnnd Friede fuchend/offte 
mahl gewuͤnſchet das ich in frembden / weitentlegenen Lan⸗ 
den do weder dergleichen Elend vnd Jamer / fuͤr Augen zu ſe⸗ 
hen / noch auch ichtes von zu hören wehre/etwa ſein / leben / vnd 

mich enthalten moͤchte. | | | 
Als ich nun nichtsrugfames oder bequemlichs an diefen 
oͤrtern erfehen Fönnen/habe ich in new Indien (wiers genene 
wird)als einen ore/der Welt / Do ohne zweiffel der liebe fricd/ 
suge/gut gemach / vnnd feine Kriege weren/im finne onnd ges 
- mäte/zu ziehen / vnd zuverreyſen / mir für genommen / Darzu 
dann auch die goldfuͤhrende Beche/ Waſſer vnnd Fluͤſſe / die 
reiche goltdragende Berge/wunderſame/ liebliche semperirtez 
geſunde Luffe/die fruchtbare Erde/mit mancherley art / new / 
vnd zuuor vnerhoͤrten Fruͤchten / Thieren / vnd Voͤgeln gezie⸗ 
ret / voller edlen Steinen / das reiche Meer / von Perlen. Item 
der vberſchwengkliche Reichthumb beyde der Erden / vnnd des 
Waſſers / (deſſen daſelbſt Baumann mehr / nach dem geſchrey 
a 2 NN = vnd 





- ferer verderbren ſitten/ iebens handels/ onnd wandels 7 nicht 


Heute zu 
tage ſtehet 


es gar v⸗ 
bel / vmb 


das Occi⸗ 


dentiſche 
Indien · 












vnnd gerũcht / als mit der chat ſelbſt zuftu den / Item / die alt 
ſimpele frombkeit vñ einfalt der Leute/ die liebe Ruhe / freund⸗ 
liches orium vnd Müeffe/auch der vnwille vnnd vberdruß vn⸗ 


Bde. 


wenig vrſache mir geben theten / Sondern gewaltigklich mich 
vrgierten / reitzeten vnd trieben. 

Als ich nun (wie geſagt / in gedancken dahin kommen / 

lies ich wol anfangs ſolche dinge / als die nicht gar ohne / 
ledig und erdicht weren/mir belichen vnd gefallen. Bald aber 

ich folchen wunderfachen etwas tieffer nachdachte/ vnd fie mit 

fleis erwoge-funde ich faft das widerfpielin allem / Denn die 
hendel viel auß einem andern Faffe zugshen anfingen. Als 
nemblich/das ich andersnichts/denn vorfcheuhere, verirrete / 
vnd gleich in die Flucht geſchlagene der Indianiſchen gene 
der Einwöhner / welche den Chriſten todsfeinde waren/ funde 

vnd ſahe. Die Goldberge waren zu wuͤelet / vnd Duschgraben/ 

an Bold vnnd vorigem Reichthumb faſt gar erſchepffet / die 
Heußlin vnd Huͤtten leer / vnd allenthalben mehr nichts / an 








ſchreckliche betruͤbte oͤde oder einfambfeit. Item an den In⸗ 


dianern vermerckte ich Lauter leibeigene / oder Doch ſolche Teu⸗ 

ge die ſich für leibeigener Dienſtbarkeit vnnd Knechtſchafft/ 

(dauon fie doch hievorn garnichts gewuſt / ja niemals hoͤren 

nennen) alle Augenblick beforgen muͤſten. BER 
Item / ich vermerckte und befunde/das fie mit den onfern 

fietig zu haar lagen/ grewliche Kriege mit jnen führeten/ vnd 


fonfen allerley Elend onnd Jamer / fo aus folchen vnbeque⸗ 


men wercken / zuerfolgen pflegen / ley den / vnd erduͤlden muſten. 
Summa / bey jhnen fahe / vnd funde ich / alle Laſter / Suͤnde⸗ 
Schand Pnzuche/Tyranney/in maſſen die leider auch noch 
heutiges tages mehr dein zu gewaltig / bey uns im ſchwang 
gehen/ ja bis auffs hoͤchſte kommen find. 9 5 
En MEN Da 
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Da begund von ſtund an/zumiffen ein verlangen mich 


ansufommen/ was / oder wer doch diefer Ding vrfach were/ 


Es ; 7 


Wondete mich derowegen zu den Hiſpan iſcht Gefchichtfchreis 


bern/ nahmeſie für die hand / vberlas deren etliche Bücher/ 


Funde aber wunderſamb Werck onnd Arbeit darinnen / onnd _ 


war anders nichts / denn das die Hiftoriei oder Gefchicht ⸗ 
ſchreiber / wie die Jndianifchen Prouingen vnd Lender mit ei⸗ 
niem oder zwe 


m oder zween Stuͤrmen vnnd Schermügeln / liederlich erös 
bert /wie die Konigreiche derſelben / faſt ehe eingenommen 
worden / als man darein kommen were. Item / was groſſe 






die Hifpanier da eingeleget / vnnd wie gang ruͤhmliche 


fere herrliche Siege fie allda erlanget. Summa / der Hi⸗ 


fpanie NE a fo groß / das man wol hette ach» 
kei mgenes weren jo viel Scıpiones,Alexandri,Iulii Cafares, 
vnd Augufti, in India geweſen / wieviel Oberſte vnd Heupt⸗ 
leute/ in denen Lendern zu regieren und weñ es vonder noth/⸗ 
Kriege zu fuͤhren / abgeſand worden weren. Fuͤr mein Pers 
ſon zwar wil ich / das dieſelben ehre eingelegt / Wo fern ſie de 
wuͤterey / vnd auch Die Geſchichtſchreiber / des lobens gebuͤhr⸗ 








Ache maſſen gehalten hetten / nicht allerdings in abreden fein 
— re 


_ Soiftes auchnicht ohn ‚das bie Spanifche Befchichte 


* Ds 


ſchrelber/hrer Landsleuten vbelhalten /vntugent vnnd laſter⸗ 


derblichen ſchaden — ir 


. etlichermaffen / aber doch viel zu wenig/ onnd allzu fparfam 
ne ee 2 


2° Dargegen aber vertuffen / vnd machen fiedie Inwoͤhner 


Alb aufs granlicape on bopkchfieaım vbeikcn auß- ber 
maſſen / das es jhnen anders n 


| che gehet denn esarmenvbers 


undenen / vnnd oberweldigten Leuten zu gehen pflegt / die ne⸗ 


r 


ee Ban allerley vnſeglichem elend/fchand vnd ſpot / zu jhrem vor⸗ 


D Es 









Was die 


Indianer / 


wieder die 
Spanier 
krieg zufuͤ⸗ 


za langen/zu pracht oder hohen dingen / welche zwiſchen den Leu⸗ 


ſacht habe 


mehr / durchfreundlichen willen / danckbarliche wolthaten/ 


nicht viel lieber mie onbewehreter / bloſſer Hand / ohn Krieg 





⸗* 


Vorrede. ER STE 
Es wunderte mich aber vornemblich /warumb man 






vnd Blutvergieflen/ diefe gender durchzogen vndeingenoms 
men hette. tem außwas vrſach / zwi ſchen den Hiſpaniern vñ 
Ind anern / ſolchen Leuten / nemblich die des Reichthumbe 
wenig achten / Krieg vnd Vnfriedeſich entſpinnen koͤnten /. 0 
deme / das bey den Indianern fein Ehrgeig/ durſt / noch ver⸗ 









ten offtmahls / Vnwillen vnnd Zanck zuerregen pflegten/ zu 
ſpuͤeren / oder zuuormercken / vielweniger zu befinden were. 
Lehlich / warumb die Indianer ſelbs nicht viellieber oder 








zuuor aus / weil ſie von den Spaniern zum zeitlichen leben viel 
nuͤtzlichs onterrichts / auch chrbare Manier onnd Sitten der 
Kleidung vnnd anders/ nicht alleine / fondern auch fehreiben/ 
leſen / vnd den brauch der Literarum oder guter Kuͤnſt / (welchs 
ben dieſen Barbaris / den groben / rohen wilden Leuten / ein 










 pnerhört ding geweſen) zufampt Chriſtlicher Religion geler⸗ 


net hetten /Die Spanier gewinnen vnd zu freund⸗ als durch 
widerſetzung vnnd zufuͤhgung mercklichs ſchadens / verbitter⸗ 


ger machen vnnd behalten wollen. Derwegen ich anfangs ſol⸗ 
ches bedenckens / bederſeits / vngereim bter Hendel vrſache / dem 


vngehaltenen groben Vnverſtand / vnd der wilden Natur / der 


Inddianer / Als die von freundlicher ſocietet, beywehnung / vñ 
Gefelfehafft nichts wuͤſten / vnnd wie man an etlichen vnuer⸗ 
nuͤnfft igen Thieren ſiehet / durch keine wolthat zahm zu ma⸗ 


chen weren/ zumeſſen thete. 


In deme ich aber mit dieſen gedancken zu thun habe / kompt 
mir Hieronymus Benzo fuͤr / vnnd zu handen / welcher / wieee 

mich der obermelten opinion, vnd Irthumbs erledigte / Alſo⸗ | 
zeiget er mir auch den vrſprung onndauelfe/altesiefes Sam 


# } 
4 









| Vorrede. 

mers gantz deutlich vnnd eigentlich. Denn was er vierzehen 
Jahr ober/in dieſem Oceidentiſchen India / geſehen vnd erfah⸗ 
ren / Bat er in Welſcher Sprache/ mit fo wunderſamer kuͤrtze 
beſchrieben / Das er dennoch deſſen / was wiſſens wehrt / gar 
keines vbergangen / oder auſſen gelaſſen / ſondern mit trewem 


4 


fleiß / verfaſſet vnd aufgezeichnet: a 
Item / ob gleich auch Benzo /mit andern Gefchichtfchreis 

bern conferirt/onnd fegen jhn gehaltenwird/find fiedoch wei⸗ 

ternichtvon einander denn das ſene / wie die Hendel verlauf⸗ warumb 

fen/ nur blos / auch wol offt mit beſonderm fleis liſtiglich viel Benso_an 

ding vbergangen/ vnnd geſchwiegen: Dieſer aber gruͤndlich/ — 

vmbſtendlich / mit allerley orfachenzauchnicht/wie etliche an⸗ fepiche, 


dere / was fie auß hoͤrſagen / ſondern was er ſelbſt geſehen / vnd Ihreitern 


erfahren habe / mit fleis erzelet vnd anmeldet. — 


Als ich nun dieſen Benzʒonem fleiſſig vnnd achtſam gele⸗ 
ſen / ſind mir die Spaniſche Geſchichtſchreiber / als die/ gunſt 
vnd liebe ſich zuweit verführen vnd bethoͤren lieſſen / auch mit 
dem Preis / Lob vnnd Rahm ihrer? andsleute/gleichein Kraͤ⸗ Die Spas 
mereh zu treiben fich befleiffigten/ gantz verdechtig worden / nifete Bu 
Habe demnach endlich leicht vnd wol verſtehen muͤſſen (wie es ſchicht⸗ 
denn die Hendelauch an jhn feibſi aufßmweifeten/ vñ die groben HS, 
Indianer / fo wol auß demerfentnisdes natürlichen Liechts / mern me 
Als auf teglichererfahrung gelernechatten.) Das die Spas dem Ib 
nier vnterm ſchein vnd Tient/Ehriftlichen Glauben zu pflan⸗ Ve 
hen / allein nach den worten / Nach aber / vnnd mit der. That/ 
nur darumb / das ſie dieſer reichen Lender mechtig wuͤrde Sie 
enzunehmen / Perſoͤnlich zu bewohnen / vnnd Tyrannifch zus 
beherſchen / ſo groſſe gefahr vnd mühe / mit jhren Schiffarten 
vffſich zu nehmen / vñd an dieſe ort der Welt zu kommen / ſich 
nicht verprieflen laſſen. is a 
0 Dasheift cmeyne ich recht) dem verfluchten Bein / uch 
A‘ u 2 anderen 





an ek BO 1 
anderen verdamblichen begirden ond fäften/ eine ſchoͤne Far⸗ 
ben angeſtrichen / vnd einem grewlichen ſtincketem Wuſt / ein 

ſauberen Mantel vmbgehenget. » —— 
Welcho/das es war ſey /nicht allein auß meinen worten/ 
ſondern auch auß der Spanier wercken leicht zu erachten. 

Denn ſie bey de erſtes anfangs / da fie dieſe Voͤlcker zwun⸗ 


— 
—— 
— DR 
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gen /onnd ihnen onterthenig machten/ fodenn auch hernach⸗ 


mahls bey jhrem Regiment / vnnd Gubernation derfelben/ 
mehrers theils alſo hauß gehalten / das fie jede zeit mit der that 
etwas viel anders begonnen vnd vorbracht / Als ſie mit wor⸗ 
ten ſich verlauten laſſen / oder doch zum wenigſten angeſehen 


fein woͤllen / Ja ohne vnterlas ſich dermaſſen erzeiget / das — 


mehr für diſcipul, oder Schuͤler der Tyrannen Dionyſij/ 
oder des vorwegenen Bubens Machiauelli/ als fuͤr Chriſti 
Juͤnger geachter werden muͤſſen. a 
Solſchs etwas Flarer zuerweifen/möllen wir etliche lehren 
ermeltes Machtauelli / kegen der Spanier in Indien ver⸗ 
brachten beginnen halten ond erwegen / auß welchem denn aus 
genfcheintich zufehen fein / auch deſſen wegen menniglich bes 
Fennen wird müflen/ Das / dieweil ſie einander fo gar gleich 
vnnd ehnfich / das entweder die Spanier indes Mach auelli 
Schulen ſtudieret / vnd daraus herkommen find/ oder das er⸗ 
(der ehrbare Geſelle) auß der Spanier in India begangenen 
ruͤhmlichen Thaten / ſeine Theoremata, fpeculationes, oder ge⸗ 
Wie Ma⸗ daucken / als ein Kind die Milch / von ſeiner Mutter geſogen 


chiauelli Habe. 


lehre vnnd 
die Spa⸗ 


Denn da Machiauellus in ſeinem Traetat oder Buche 


d he darinnen er einen Fuͤrſten (ja einen Tyrannen fotteichfae 


delin Sms gen) wie er fich Fürfttich halten vnnd gebahren fotfe / vnter⸗ 


bin Feöen weiſet/ vnterrichtet vnd lehret / neben an 


gehalten. ſchreihet / Ob gleich ein Fuͤrſt / Gott — 
ad he fuͤrchte 





dereũ / rahtsweiſe alſo - 
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ee 
rhte/ Ehre moeh fhın diene, folle er doch von auffen ſich an · 

deechtig / vnd Gottſelig ſtellen / ſolchen wahn vnd gedancken⸗ 
von feiner Bottfeigkeitbey meniglichen/fo viel immer můg⸗ 
lich / hme nicht alleine machen / fondern wenn er denen erlans 


get / mit hoͤchſtem fleis erhalten. 


Wiewol nun ſoͤlche Leh e ganffchrecklich zu hoͤren/ fo | 


leſt es doch mi den Spaniern vnnd ihrem beginnen/fichfaft 


anſehen &s habe Machiauellus fo fchedkich/fchendfich vnnd 


 ergerlich michtgelehret/ alsfichdie Spanier mit That nnd 


Wercken bey den Indianern gehalten haben. 
n/als die Indianer / wie fo gar Gottſelige fromme Leute 
ie Spanier weren/zu bereden / Sintemahlohne das die In⸗ 


* 


dianer ob dieſem neuwen frembdem Volck ſich verwundernde 










alles guts / vnnd ehre von ihnen gehoffet⸗ gegleubet/ vnnd ſich 


vecrtroͤſtet. Derowegen / da die Spanier vorgaben/ das fie 
vnmb fortpflantzung der Ehre Gottes und feines heiligen Na⸗ 
an mens willen / jhre Expeditiones, Zügevnnd Schiffarten/ füre 
genommen hetten. Item / do fie/das fie Chriſten / vnnd Kin⸗ 
dooer des hoͤchſten Gottes wehren / mit ſehr groſſen vnnd breyten 
vorten ohne vnterlas vnd ſtetig ſich růuͤhmeten / haben jhn die 


Indianer dermaſſen vnnd fo weit gegleubet/ das ſie nicht an⸗ 
Dimmelr un nn. * 
VWVund wie die Spanier von ſich ſolches zu tichten / auch das 


ſie vom Himmel kommen weren/ außzug eben keine ſchew truͤ⸗ 
gen Alſo hielten die guten albern Leute ſolches genhlich für 
war / biß ſo lange die That an jhr ſelbſt anders es außwei⸗ 
0 Jetezonndjhre Bubenſtuůcke/ das ſolches alles lauter vngrund 
vnnd erlogen ding wer / augenſcheinlich an sag gabe/ vnnd be⸗ 


—— —* zeugete. REEL BIENEN EN — 
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Vund iſt ʒwar in der erſte/nichts leichters zu ehungeweer 


ders gewehnet und gemeinet / denn die Spanier weren lauter 


NS 
























Dienſt⸗ 


Veligkeit- 


Vnter deſſen aber / ehe ſolcher vngrund außbrach / oder 

funddar wuͤrde / mißbraucheten die Spanier gleichwol / der 

allzu vielen gutglaubigkeit der Indianer / in deme ſie auch die 

hoffnung zur Seeligfeit/ auff die Spanier ſetzeten / ſehr vbel / 3 

Die Spa⸗ vña trum 

ner br, teendelich gar zuuerterben⸗ für fich aber zum fonderlichen ond 

gen die In · Meiſterlichen voreheil/ Deſſen ich nur eines / vnnd folgendes 
Exempel allhier mit einführen wil. Da die Spanier aß 
— u der Inſel Hıfpaniola, vnnd denbenachtbarten fo viel Einwöhe 

er 


der Gott — Br / » u ; 
— haben muſten / nicht zuwegen bringen konten. Haben ſie aus 


dianer zur 


machten Leuten / ſich reichlich vorfehen/onnd ſolches durch ein 






8 
na 


Vorrede. 


nders nicht den zum Inſtrument of mittel / die arme Leu⸗ 


ner su arbeit / die Metallen zu gewinnen / als ſie bedurfften vnd 


den Lucaiſchen Inſeln / fo vnterhalb Cuba/ kegen Mitter⸗ 
nacht gelegen find / deffen mangels ſich wol erholet / In deme 
ſie dannen auß mit Mancipien oder Leibeigenen durch fie ge⸗ 


wunderliche behendigfeit/ darzu fie der gewoͤhnlichen Kr 
men jhrer Gottfeligkeit und froͤmbkeit meiſterlich zu gebraue 
A ei | 
Denn dieſelbigen Indianer / als einfeltig vnd nicht boͤſe 
Leute. In ſolcher meinung vnnd gedancken ſteckten / das / weil 
e von des mittnaͤchtigen Climatis oder orts der Lufft / darun⸗ 
ſer dieſe Inſulen gelegen waren /ſtetigen Froſt vnd Kelte (ye 
den müften/ fo buͤſſeten fie darmit ſhre Sünde/ Ymdwirden 
derowegen dermahl eins etwa / von dannen in ein Paradeis/ 
(welches ſie / das es kegen Mittag were / achteten) fahren vnd | 
fommen. Diefen wahn / nahmen die Spanier zum vortheil / 
chieffeten derowegen dafelbften hin / vberredteten die guten 
Seute/ Sie werendarumb zu inen kommen ſie an ſolche luſti⸗ 
ge vnd ſeelige oͤrte zubringen vnnd zufuͤhren. Alſo wuͤrden 
dieſe arme Leute durch vergebliche Hoffnung / erbermblich 


verfaͤhret vnd betrogen. Denn daher einjeder geme vffoe HE F 
| — sa 


E \ 
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ns Päradeis fommmen were/ond groß verlangen darnach het⸗ 


ten / eyleten fie hauffig indie Spanifche Schiffe / alfo das 
gantze Schiffe voll/mit geuten beladen / abgefuͤhrt / vnd in die 
BGaoldgrubẽ / zu jmmer ſtetig werender ewiger Arbeit geſchlep⸗ 

pret / vnd geſchleiffet wuͤrden. RE 
Druurch folchs hinterliſtigs tůckiſch Mittel find in die 
fuͤnfftzig tauſent Menſchen / auß obgemelten Inſulen gefan: 

gen / dienſtbar gemacht / vnnd alſo das Lucaiſche Volck ſchier 
antz auffgereumet vnd außgetilget worden. Hieraus iſt 





mn die groffe Andacht und Heiligkeit der Spanier /indeme 
ſie dieſe Leute nicht ehe in jhr gehofftes Paradeis einfuriren 


vpnd einweiſen woͤllen Denn wenn fie zuuor im Fegfewr / jrer 
Bergwercke/ vnd Schmeltzhuͤtten wol gepantzerfeget worden 


weren / vbergnug zu ermeſſen vnd zu erachten. 


Wie mei⸗ 
ſterlich die 
Spanier 
der gut» 
gleubigkeit 
den Ein⸗ 


wohner in 


die Cucanu⸗ 
fchen In⸗ 
ſulen miſe 
brauchen 


% 


Weiter fehreibe Machiauellus vnd erinnert / ein newlich 


eroberte eingenommene Prouintz koͤnne beſſer vnd leichter bey. 


gehorſam vnd gebuͤr nicht erhalten werden / Denn wenn man 


die alten Einwöhner Daraus entweder vertreibe / vnd mit an⸗ 


derem newem Volck dieſelbige beſetze / Oder aber doch die vo⸗ 


rige an Haabe vnnd Gut alfo abmergelevnd abmatte⸗ Das 


xren habe. 


man ſich keiner Muaͤterey oder Empoͤrung von jhnen zu befah⸗ 


Deieeſe Lehre haben die Hiſpanier auch mit fleis gemerckt / 
orunnd trewlich practiciret / in deme ſie dieſe Lender (mit was 


echt / Titul vnd Ehren moͤgen fie zu fehen) alſo cingenom⸗ 


men / vnnd vnter ſich gebracht / Das fie nicht aileine Stette⸗ 


Doͤrffer/ (ſo man Colonias heiſſet) Schloſſer vnd Feſtunge⸗ 


ben Einwohnern darinnen vber den Half gebamwer / fondern- 


auch die armen Lcute/das fie jnen felbf mit eigenen Henden⸗ 


* 


Viſſel vnd Eyſen /darinnen ſtegegennſhetvnd gepeiniget wor⸗ 
en ne den⸗ 


ve 


/ 4 \ — 
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den > ſchmieden vnnd machen muͤſſen / mit gewalt noch darzu 
genoͤtiget vnd gezwungen EEE PEN © 
Ben deme aber haben fie es nicht wenden laflen/ fonden 
auch/ nach deme fie durch jhr onmenfchlich wütenonndtobn 
die armen Inwoͤhner / von jhren Hörtlein Haabe / Gut vnnd 
Eckerlein/ vertrieben vnd verjagt / Oder aber doch durch ſte⸗ 
tig Arbeit vnd pulwerck / bey vnd neben den mancipiis gar ab⸗ 
gemergelt / Es endlich dahin gebracht / das man an mehrer 
cheils oͤrten keine / an vielen gar wenig / an allen enden aber 
fauter nichts / denn arme außgeſogene/ bettleriſche Indianer⸗ 
Von denen man aller dings Feiner Mcuterey ſich zu beſorgen 
haben darff / findet. N. 
7 Sofeher vichifcher Tyranney hat man an den Inſulen / 
Hifpaniola,Cuba Iamaica,San.Ioannis de portu diuite, vñ Gua- 
naxia augenfcheintiche zeugnis und Exempel / in welchen In⸗ 
ſulen (wie die Hiſpaniſche Hiſtorici ſelbſt ſchreiben) von vier⸗ 
tzig mahl hundert tauſent Heupt ern / fo etwa darinnen gewo⸗ 
ner/heutiges tags nehrlich fünff oder fechs hundert India⸗ 
her oberblicben find. Alſo ſiehet man /das der leidige ver⸗ 
dampte Geitz / viel groͤſſern vnd moͤrdlichern ſchaden thu / als 


gleich gefehrliche vnd gewaltige Kriege zu thun pflegen. 
Sch wüßte mich auch nicht zuerinnern das vnter allen - _ 

Voͤlckern etwa einige Nation fey/der man / was die Engl 

fender etwaden Römern auffgeruͤckt haben (wie Cornelius 












Facitus fhreibet ) Billiger ond fugfanter vorwerffen vnd zu⸗ 


meſſen moͤchte / Kaptores orbıs ‚ poltquam cuncta vaſtantibus 
defuere terræ, & mare ſcrutantur, Silocuples hoſtis eſt auari, Sĩ 
pauper. ambitioſi quos non Oriens,nö Occidens ſatiauerit. Sch 
omniũ opes,atque inopiä pari affetu eoncupifcunt, auferre» tru- 


ER \ 354; : L 2 . t 
eidare,rapere falfıs pominibus, imperium : atg; vbi folitudinem 


‚faciunt ‚pacem zppellant Das iſt / Die Roͤmer find Weldt⸗ 
re HN reuber / 








ee. 2, Vorrede. 

euber / do ſie alles verwuͤſtet vñ verherget / am Erdreich inenes. 

mangeln wolte / ſtreiffeten fie auc vber das Meer / haben ſie 
ein reichen Feind / ſo ſind ſie geitzig / iſt er aber arm / ſind ſie vff⸗ 
geblaſen vnnd vbermuͤtig / Es hat ſie weder der Morgen noch 
der Abend ſettigen koͤnnen / auff einerley manier oder meinung. 
ſtehen fie nach mennigliches Reichthumb vnnd Armut / dem 
ſtehlen / rauben / todtſchlagen geben fie ein falſchen namen / 
heiffensimperium, Ein reich oder oͤrdentliche gewalt / wohe ſe 
lles auffgereumet / oͤde vnnd wuͤſte gemachet haben / muß es 


— 


friede heiſſnn.. 


" Hbgemelterepranttifcher Lehrer Machiauellus gibt fuͤr⸗ 


© ein gandoder Statt fennichtleichter oder befler zu zwingen, 


2 pandBtusvergieffen / ge wungen onndzum bahren gebracht 
et ern. 
F Solchs hat Machiauellus ſo wol nicht koͤnnen ſchreiben/ 


als wenn man das Volck oder die Buͤrger zu vnordenlichem 
wuͤſtem vngezogenem Leben / boͤſen Sitten / vnnd Breu⸗ 
cthen gewehnen koͤnne. Mit welcher Kunſt etwa Cyrus auß 


Eroeſi raht die Lydier leichter vnnd liederlicher / als mit Krieg 


als die Spanier es albereit mit der That allzu groͤblich erwies 


ſen haben /Ein gemein teglich werck iſts bey jhnen / das man 
die Barbaros dieſe grobe Leute / Die ohne das des Weins vnge⸗ 


wohnt ſind/mit fullerey vñ trunckenheit teubet / vnd vberwin⸗ 


than / vnd offt groſſe ehre. Dannen hero gar faſt gautz Europa, Die Bin⸗ 


ders Weiber vnnd Jungfrawen fehenden iſt bey Ihnen wol ge⸗ 


a die gantze Welt / mit der Ju 


jadieg mitt Dianifchen Seuche/ inficiert, d 
 pmöbefchmeifferworden. N 
Item⁊ da fie die 


; * 


vnnd aſciplin auffnehmen / vnnd ſie zum be ſten / als zu Got⸗ gemein, 
tes Furcht auffziehen / zu euflerfichen Zucht vnnd Ehrbar⸗ [Sk 
keit weiſen / vnnd anhalten ss lehren fie dieſelbige N vorterbet· 


— 
REN 


ER 


. J 


er der In⸗ 
ianer 


a & * S \ 5 hi \ werden 
Indianiſche Jugent in jhrer Zucht durch die 









weidlich ſchweren / fluchen⸗ Gottleſtern / ſchenden / ſpielen / 

ſtehlen / liegen / huren / vnd allen mutwillen treibn. 

0 Das befteifts das fie ſie / wie fie die Wehre führen / dre⸗ 
hen / vnd damit fechten folien / vnterrichten. Vnd zwar ſol⸗ 

cher ding keines iſt / das die Indianer vmb ſonſt / ſondern nicht 

thewer gnug ankommen. Sintemahl die Spanier von den 

Indianern Gold / Perlen/ Freyheit / ander gros gut vnd herr⸗ 

ũgkeit entpfahen / dieſe aber hingegen mit ſener Vntugend vñ 

Laftern beftecket werden. Alleine Dis gute ift dennoch dabey 7 

das die Indianer vber das natürliche Liecht / damit fie bega⸗ 

bet / die Gebott Gottes etficher maſſen gelehret / Welche ſie 

gleichwol alſo vnnd dermaſſen eingenommen / das / wenn ſie 

die Sünde, Laſter / Muthwill vnnd Vntugent der Spanier 

kegen den zehen Gebotten halten / vnnd cxam iniren dieſelben / 

in dieſer Welt vnnd seitlichem Leben / ohne vnterlas ſo lange 

verfluchen vnnd verdammen / bis ſie am groſſen Tage des 

Herrn fuͤr dem Gerichte Gottes wieder fie ſiehen / ſchrecklich 

verklagen / vnd den gerechten Richter, zur Rache / ewiger Pein 

vnd ſtraffe / ahnſchreyen werden. ERBE 

Vber das alles faget Machiauellus / koͤrne man die Vn⸗ 

terthanen vff keinerley wei ſe/ zum Friede / vñ gebuͤrender trew⸗ 

ahn / von Meuterey aber / vnd entpoͤrung bequemer vnd ſiche⸗ 

rer abhalten/ als wenn man ſie mit ſteter Arbeit vnd Armuth 

truͤcke⸗ preſſe vnd zwinge. 

Die BuNHie moͤcht einer wunder ſehen wie die Spanier (ſo ohne 

fpaniernd, das zur vnnd in Laftern wundergeleerige vnnd fehige Schüler 

alien „find) Diefe Schr und Gebote nicht alleine fehnel onndmwolger 
das fie mg Faflet/fondern auch gewaltig practicire vnnd zum werck geze⸗ 

Haben,fo genhaben. Denn die Spanier nicht allein alles der India⸗ | 

— ner koͤſtlich Gold von Armen/ Helfen, Ohren’ Mederkleids 

San, lein / vnd was fie fonft mehr geſchmucks getragen / mit * 

abge⸗ 


— — ad 
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guet darinnen zu fuchen/gezwungen. Item / mie ſchwerem 
Fribut anlagen / liefferung Goldes / vnd andern beſchwerun⸗ 


gen / ohne alle barmhertzigkeit beleget / Ja auch mit der Ar⸗ 


heit vnſeglichen getruͤcket. Vnd ſie / in maſſen die Voͤgte 


Pharaonis die Amptleute der Kinder Iſrael / mit ſchlegen 
darzu genoͤtiget / vnd anderer geſtalt mehr ſie beleſtiget / Wie 
denn der gleichen dinge zu erſinnen / der Geitz ohne das mehr 


m zuviel ein geſchwinder Practicant vnd Meiſter iſt. 









abgeriſſen / vnd genommen fondern haben fie indie ticffe der 
Erden zu kriechen / dieſelben herumb zu wülen/das verborgene 


+. Eawaren auchdie Spanier damit /das fie den India⸗ 


nern nahmen was fie hatten / nicht geſettiget / Sonder vnter⸗ 


Runden ſich noch darzu mit foltern/ ſtrecken / dehnen / ſtoͤcken⸗ 


bloͤcken/ vnnd andern gramfamen Martern mehr aus den ars 


men Leuten / auch das fo ſie nicht hetten/ als nembtich/ Golt 


aan denen oͤrtern / dohe von natur nicht ein Koͤrnlein vorhan⸗ 
den ware/zu erzwingen. Daher endlich die vnſelige Leute in 


verʒweiffelung fallende der Marter ein mahlabzufommen/ 
vnnd ein ende zu machen /jhnen ſelbſt den todt an thun müs 


fin. 


NVnd were zwar⸗ wo es dem Chriſtlichen Namen nicht 


7 


zu euſſerſter Vnehr gereichte) wol vnnd billich zu lachen / das 


dieſe Barbart onndwilde Leute / etlichen Spaniern die Vn⸗ 


mienſchliche begirde vnnd vnleſchlichen Durſt nach Gold / fo 


hofflich geſtillet/In deme fie/wie König Mithridates Aquilio 
Dem Römifchen Heupemann thete / zurlaflen/ geſchmeltzt / o⸗ 


der flieſſend Gold in Rachen vnd das Maul gegoſſen / wohe⸗ 

Nicht dis darneben gantz betruͤblich vnnd ſchrecklich zu hoͤren / ug. 
das die Indianer / als fie das vnerſettige verlangen der Spa⸗ 

nuier etwas tieff erwogen / das elend Gold nicht ohne grewli che 
aſterung der a geheiſſen / vnnd ges 
Bel 


I 
. 
Pr 
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Die Indi⸗ 
aner ji 


aner Stils 


len den 


Spanien 


jren Geitz 
wunder⸗ 
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Die Spar ee Er, —— 
er mache vnd den Indianern mehr nichts / denn jre bloſſe Leibe gelaften/ 
En a RR fie darmitnicht begnuͤget find / fondern haben zur ober? 
ibitgene Maß/auch mit den bfoffen armen Eörpern jre kremerey / par? 
Eenenach tierung vnd hendel getrieben in dem fiederer nicht allein / wie 
deme fie dep Eſel vmnd des Biehes zur arbeit mipbrauchet / Sondern 


jnen alıhr 


ee. Ach lieber Gott /wie woͤllen die Leute doch jmmermehr 
dieſe groſſe ergernis vnd erſchreckliche Suͤnde buͤſſen vnnd ver⸗ 
antworten. JJ ae 
Ein halbes jahr hette einer gnug zu thun⸗ wenn er/ wie die 
Spanier jre vngehaltene tyranni ſche beherſchunge dieſer Len⸗ 
der in ſchwang gebracht / geuͤbet / vnnd doch darneben allzeit/ 
das jnen vmb nichts anders / denn vmb die fortpflantzung des 
Reichs Chriſti allein zu thun were/ fürgemender etc. alles _ 
ſtuͤckweis vnd gruͤndlich erzehlen ſolte. | a 


An dem aber Fan ond muß mander Spanier obermachten 


Geeitz/vnabwendliche tob vnnd wuͤtſucht/ ſpuͤren / vermercken 


ond erkennen / das / nach dem fie alles Gut vñ Reichthumb al⸗ 
ler Berge/Waſſer / vnd des Meers / in Hiſpanien abgefürt/ 


"que onnd- auch die guten freyen Lute vnterm fehein onnd deckel / das fie 


F 


Ende ger nicht Ehriſten werden wolten / allenthalben zur Knechtſchafft 
nommen. hingeriſſen / vnd wie das vnuernuͤnfftige Viehe verkauffet vn 


verpartiret. Vnd ich halte/wo nicht der fromme guͤtige Key⸗ 


£ are 7 fer. Carolus / des Namens der fünffte/ mit feinem Reyfirlicht 
mandie edi,porgebeugee/gefteroret vñ gewehret / fie hetten gantz Nie 
wuaner ſpanien vnd Indien mit Mancipien vnd Leibeigenen Knech⸗ 


— en erfülferwelches ediadoch gleichwol in fotche acht bey jnen 


genommen worden / das Die acwgebawten Stete/ vñ Einwoh⸗ 
Her derfelbigen / mit hoͤchſter gefabt / Leibs onnd Guts/ zur 
wehr greiffen/fich jhrer oͤrdentlichen Dbrigfeit viel mehr wie⸗ 
derſehzen / als mit geringem fchaden gehorfamb fein wollen. 


Darumb darffs elta yunDemHB/Das DM SNDIAHTEEET | 
* ri⸗ 






— 











— 
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Rn Vorrede. 





| - CEhriſten glauben anzunemen bis daher ſich ſo hefftig geftrew 


bet vnd verwegert/ Denn mit was nutz vnnd frucht ſolten bey 
dieſem groben einfeltigen Volck ſolche Leute das Cuange⸗ 
lium predigen / denen es ein befonder luſt vnd fremd iſt / wenn 


ſie die Leute wieder Die ſteine ſchmeiſſen / daran feſſeln / mit | 


Pferden treten / mit lachendem Munde / fieı 
hetzen / vnd mit Fewr brennen ſollen. 


* 


Durch ſolche ond dergleichen vnmenſchliche wercke / haben | 


die Spanier@wiewol zu erachten) die Indianer fo heuptſchew 


lichen 


haß wieder fie gefaſſet / fondern ein ewigen Grewel vnd 






ie Hunden auß⸗ 


vnd hirnſchellig gemachet / das ſie nicht allein ein vnuer ſoͤhn⸗ 


Abſchew fürdem Chriſtlichen Namen alſoeingejaget / onnd — 
n ſie gebrewet / das fiedie Chriſten fürfeine Menſchen / no ch 
on Menſchen herkommen / vnd geboren / fondern nur fuͤr ein 


vufletigen ſtinckenden wuſt / ſo das Meer in ſeiner purgieruug 
oder reinigung von fich geſtoſſen in gemein haltẽ / ja fuͤ onna= 


— 


tuͤrliche wundergeburt oder monſtra, fo etwa aus einer grund⸗ 


ſuppen oder Hefen eines ſcheußlichen groben / garſtigen / vn⸗ 


ſaubern Elements zuſammen geronnen / vnnd geliefert ſeye. 
Bund wöllen demnach ihre eigene Rinder / jhr Fleiſch vnnd 
Blutzmit eigenen Henden lieber toͤdten und. vmbbringen / deñ 


an jhnen / ſolchen Beſtien oder Tyrannen / mancipia vnnd leib⸗ 


eigene Leute fuͤrziehen vnd nehren. 


nicht allerdings entſchuͤldigen / fo helffen fie dorh Ihnen vber/ 


ſowol fie fonnenzond ſchreiben / Es haben diefe Voͤlcker meh⸗ 
= Aertheil/alles folches Elends / mit ihren Sünden und Laſtern 


-  sperdienet/oh habegleich Gott alfo fie darumb ſtraffen woͤllẽ. 


PETE. 
—— 


— 


Die Indianer ſelbſt. 
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gegen die Zuchtmeiſter vnd Straͤffer a 


f 


in 
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Vnd mochte auch wol nicht ohn ſein Das die Indianer ſolch 


2 Hiefinden ſich nunetlicherwelche/ob fie wol die Spanier — 
ee. 


panise, 













Denn ob wol die Indianer nicht geringe mengel gehabt/ 
fo haben fie doch hinkegen wol etwas / ond deſſen nicht w cnig/ 
dem nachzufolgen / kein Chriſt ſich ſchemen duͤrffte. 
Vnnd wolte Gott / das die Spanier von der Indianer 
guten Arth vnd Natur/nurdas einige geſogen hetten/ das fie 
nach eyteler Ehre/und vergencklichem Reichthumb / löblicher 
oder geigiger nicht / als die Indianer geftrebet hetten / oder 
noch fireberen.. Wenn auch fehon den Indianern andere 
tugende / es were gleich ſittiges / ſtilles lebens ond weſens / vn⸗ 
ſchult/ gutthetigkeit oder gaſtfreiheit kegen den frembden in 
mangel ſtuͤnden / ſo weren fie doch meines einfelt iges erachtens 
nichts deſto weniger wehrt geweſen / das man freundtlicher/ 
gelinder ond befcheidener mit jhnen ombgangen were. 
0 Beil auch die In dianer den literis, fregen Künften/ und 
der Chriſtlichen Religion nicht vngeneigt gewefen/ond gefal⸗ 
lens darzu getragen ſolte man fie mit liebe / dienſt / vñ wolthe⸗ 
tigfeie billicher vnd mehr / herbey gebracht / als mit Laſter vnd 
Vntugent ſie boͤßlich abgeſchrecket haben. 
Jlem / das dieſer der Indianer ſamer / von vnſerm Herrn 
Gortjhnenwiderfahren/ond beſonders zugeſchickt ſey / iſt bey 
mir auch fein zweiffel / Ja ich halte das Gott ( defien Ges 
sicht onbegreifflich/ ond feine wege vnerforfchlich find) wieer 
etwa durch die Hunen vnd Gotthen / das Welſchland / durch 
die Sarraͤcenen / Franefreich vnnd Hiſpanien “bey vnſern 
Vorfahrn / durch Frantzoͤſiſche Ruͤſtung vnd Kriegs macht / 
die —— gedemuͤtigt vnnd geſtraffet 
hat ete. Auch zu vnſern zeiten / die wilde Voͤlcker Indisx/durch 
die Spanier zwingen / ſondern auch den muthwillen gantzes 
Europz durch jren dienſt heimſuchen wölle > 
Darumb aber foll Hiſpanien vnnd ihre Einwoͤhner die 
Spanier fo Gottiſches vnnd Vandaliſches Gebluͤts 
demt 


x s 


{ 











win Vorrede. sh 
deme ſie in die Fußſtapffen jrer Vorfahren eretten/ auch Bette 
te zu tage groß Gluͤck haben / mit groſſen Armaden / Mann⸗ 


lichem dapfferem Volck/ zu Roß vnd Fuß das Meer vnd die 


Erden vorvnrug igen /nicht gedencken /das fie darumb auch 


der Hand Gottes entlauffen Fönnen oder werden / Es möcht 


in der warheit etwa ein zeit kommen / kommen möchte ein zeit⸗ 
er au Hiſpania widerumb mie Vnfried vnd Kriegen 
angefochten, vnnd betruͤbet werden koͤnte. Item / es koͤnte ges 
ſchehen / das die / ſo von frembdem Gutt / vnnd Auß beute reich 
worden weren / widerumb beraubet werden moͤchten. Vnnd 
das die / fo biß daher nicht allein friedſame ſtille Voͤlcker ans 
gefallen/fondern auch die noth leidende noch hefftiger bedren⸗ 
get / vnd nun ein lange zeit den gautzen Erdboden zuruͤttet / et⸗ 
wa auß dem Kelch/des Zorns des Herrn / den fie jetzt andern 
bieten vnnd reichen / auch trincken müflen/ Der Stame der 
Mauren / ſo vorzeiten mit Heerskrafft Hiſpamen vberzogen⸗ 
vberweltiget/vnd etliche hundert Jahr darinnen geſeſſen find/ 
iſt noch nicht gar zu grunde gange. 
Die Indianer/welche abzufallen/ond Hiſpanien zu wi⸗ 
derſtreben/allerley gelegenheit mit fleis teglich anmercken vñ 


ſuchen / ſind noch zur zeit nicht aller dings auff gereumet / vnd 


vertilget. In Sicilia leben noch derjenigen Nachkommen⸗ 
‚fo vorzeiten die Frantzoſen /welche alzufrech und muthwillig 
frembdes Guts mißbraucheren/auffeinenZag alleerwürgee 


F haben. Bund wenn es gleich vielleicht durch verhencknus Got⸗ 


tes/ alſo fein ſolte das jederman zu faul ſein und fein Bolck 
- fich wider Hifpanien erheben/onndrüften wolte / So iſt vnnd 


eeebt doch Gott im Himmelnoch /derdierafendevndtobende 


Voͤlcker/ die vbermuͤtige ehrgeitzige Triumph oder Siegs 
‚Pracht / zu feiner zeit dempffend / in Staub zu legen gewohnt 
iſt / der Fan wol mittel vnnd wege —— er⸗ wenn ein 

er SE tion 
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cion / Land oder Leute zunermeſſen fein wählen ſie auffneſtein / 


vnd zum bahren bringe. 


die Spanier jhren eigen Landoleuten / jhnen das wort auch. 
ein wenig rede/als befenne/ond thu ich hiermit kund / das ich 
auf keinem Neyd wieder fie/die Indianer zu vortretten⸗ mir 
fuͤrgenommen habe / So auch etwas / das zu hart wider fie 
goereymir enewüfchere/ oder entführe/das fol vnd wil ich wiez 


der gute fromme ehrfiche Leute dieſer Natton / die ich von her⸗ 


sen Lieb habe vnd chre/befonders / wieder vnſere liebe Brüder? 


den/ erdulden / vnd auß ſtehen muͤſſen / für welche ich jetzmahls 


vnnd teglich/ das fie Gott / auß dem Babyloniſchen fewrigen 


Ofen erretten/mit feiner macht und gewalt erloͤſen wölle/ bit⸗ 


E wieder die ( fage ich) wil ich nichts aller Ding gemeinet / 


vnd geſagt haben. 


Für das ander / wie ich leicht su erachten/das die Spas 


nier gleichwol viel ereffliches / lobwirdigs Wercks in India 
außgerichtet / Alſo hatte ich auch / das fie etwa aus langer: 


Benwohrung derer Boͤlcker / oder aber / wenn es etwa mit jhr 
nen hart angeftanden/auch viel dings vnrecht gethan / deſſen 


ſie ſich one zweiffel / nu mehr ſcheemen / achte auch dafuͤr / das⸗ 
do man in Hiftorien/ welcher geſtalt die Sachen ergangen/ 
sichtig referire vnd erzehlet / Als bald von jhren ehrbarn vnnd 


ehrlichen Thaten zierſich redet / fie werden von jhren gebre ⸗ 
chen ond merigeln auch etwas zu hoͤren / deſto weniger ſich vor ⸗ 







Damit ich aber fetbft/ond zwar etwas befch cidener/denm 


die vmb Chrifti willen/ allerley Gefahr an Leib vnd Gut ley⸗ 


— 


fielen / vnd verdrieſſen laſſen / Zu foͤr derſt auch darumb/das/ /⸗ 


wo man gleich von Maͤngeln redet / vnnd aber doch dieſelben 
zu beſchoͤnen vnnd zuuerkleiſtern ſich bemuͤhet / durch ſolch v⸗ 


brigs/ongegründetes Loben / auch Das gute cormnrn 
die * — 
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Dorrde 


Es fondern auch wol ſtehet / das man deß Namens deſ⸗ 


ſen der fie gefunden Hat ehrlich gedencke / Alſo iſt 
auch ſolches ein ſtuͤck zur Danckbarkeit gehoͤrig. 
Denmnach als Benzo die vrſachen feiner. vor⸗ 
genommenen Schiffart / wie eg jmedarinnengan- 


gen / vnd endlich angelendet ſey / erzehlet hat / zeigt er 
nachmals auch an / wer der geweſen ſey / der erſtlich 


in diß Land zu ſchiffen ſich vnter ſtehen durffen / Vñ 


in dem er ſolches thut / verwirfft er zu gleich die Fa⸗ 


ſolcher erfindung gemachet. —— 

0. Baldaber als die Hiſpanier ſolch treffenlich 
herrlich Geſchenck Gottes mit ſchendlicher Wuͤte⸗ 

rey / vnerſetigem Geitz / vnd Vnzucht verunehreten / 


beln der Hiſpaniſchen Geſchichtſchreiber / die ſie von 


vnd beſchmitzeten / vnnd darauff in der Infel Hiſpa⸗ 


niola, die am erſten gefunden worden / deß orts vnge⸗ 


woͤhnliche Vngewitter / entpoͤrung der Inwoͤhner 
vnnd ſchreckliche Schiffbruͤche der Raͤuber erfolge⸗ 


ten / Da begundten die Indianer von dieſem newen 
Volcke / weil ſich die Hiſpanier für Gottes Kinder 


außgaben vnnd ruͤhmeten / mancherley gedancken 
vnnd meinung zu gewinnen. Vnnd in deme ſie 


den handel nach der Spanier Wercken vnnd Tha⸗ 
ten etwas fleiſſig erwegeten / konte man ſie ſolches 

zu glauben aller dings nicht vberreden. 
Vnter deſſen aber/wie die DE 
/ { ] beſſer 


D iij 
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Dort i 


— 


beſſer auff vund ing Land Indiam beo eben / vnnd — 


doch aber die Indianer / welche jhrem vnerſetlichem 


Geit feind vñnd zuwieder wuͤrden / zur freund vnd 


gemeinſchafft nicht bringen konten / beklagten die 
Hiſpanier / die Indianer gantz bitterlich vnd ſchwin⸗ 
de beym König von Hifpanien / As ſolche Leute / 
die zu keiner Freundſchafft / Geſellſchafft oder Ge⸗ 


meinſchafft / der Chriſten zuuormügen weren. De 


rowegen ihnen vom Hoff auß / das Joch der Dienſt⸗ 
barkeit zuerkennet / vnnd vffgelegt / Welches Edict / 
vnd Gebott doch nicht lang wehrete / Sondern wie · 
der Kaſſirt vnnd abgeſchafft wuͤrde. Nichts aber 


deſio weniger / wie das wuͤten vnd toben der Hiſpa⸗ 


In die Indianer teglich zuname / vnnd ſich 
me rete. —9 n SEN 9» 
Allſo wuchſe auch widerumb der Indianer ons 
verſoͤhnliche Haß vnnd widerwillen / wider die Hi⸗ 
ſpanler / von ſtunde zu ſtunden / je lenger je heff⸗ 


tiger / Alſo auch / das zu uermeidung Spaniſcher 


Te ne: ihnen ſelbſt den Todt an⸗ 
tgten. FR — 
So waren auch die Spaniſchen Oberſten 


ſelbſt ontereinander nicht beym einttegtich en / vnd 


war allerſeits mehr nichts / als Ehrgeitz / Haß / miß⸗ 


gunſt / wiederwilſen vnnd deßgleichen onter Ihnen. 


ſelher / Biß fo lang es auch dahin gelangete/ es 5 
En vr, Mm 




























— Ro of iv egreiffen lieſſe. 


an Als nun Benjo fohsaltes — — | 
hat / koͤmpt er wieder auffdie Inſel Hipaniolam, von 


* 


gen / von der Inwoͤhner verſtocktem Aberglauben / 
2 ® n Sitten / vnnd Landsfruͤchten / Deßglei⸗ 


— der vonder Lage vnnd fehönengelegene ⸗ 
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Vorr de J 
————— grauſams vnd blutduͤrſtiges 


npel/ der S chweher di feinem Eydam den 
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> welcher er vornemblich im erfien / wie auch im ans 









eruanifchen Königreich ſich fonderlich zugetra⸗ 


a EröreihsNaturondbe 


RL. REN handelt end 
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Su en u” 


ud EEE 


che von der Hifpanier hendel zu Guͤlden 
Caſte 1/ Nicaragua, Guattimala des Lands Indiæ oör⸗ 
a ‚ter vnnd Promingen/ Vnd alfo im dritten, was im 
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Benzo tes hülff Anno 15 ” 
Medinam Campi,welchs das beruffennefie vnnd beruͤhmbteſte 
gewandert vnnd 


ſchifft am 


no_154l. 
in Indiam 


ſchen Inſulen alle zeit Schiffe mit 
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Inhalt 
Ras Benzonem für vrſache in ndinda · 
cidentalem kegen dem Nidergang der Son⸗ 
hen gelegen / zu ſchieffen bewogen haben. 
8 DB ich ein junger Geſell von zwantzig 
Jaren / vnnd nach vieler Leut Exempel / die 
KL) el 12 Welt / bejonders aber die welche newlich 
8 ig gefunden/ vnd India Occidentalis, oder die 
9 OR newe Welt geheiflen wurde/zu beſehen / vnd 
su durchwandern ſehr begirig war⸗ bin ich 
mir einig worden / vnnd demnach mit Got⸗ 
41, von Meyland auß / bis in die Stadt 





—— 


De: 
endlich deffen bey 


Gewerbhaus in gan Hifpamien iſt / zu fuß 
gezogen. Von dannen gegen Hiſpalim / vnd auff dem Waſ⸗ 
fer Betho/in einem weidling oder Fleinen Schiffleinzur&tat 
S.Lucari de Barameda angelendet / do denn ein Meerhafen iſt/ 
in weichen alle Schieffe / fo in Indien vnd wider heraufer gez 
hen /zufammen fommen. Do traff ich vngefehr ein Schieff 
mit Waar beladen (welches in die groſſen Eanari ſegeln wol⸗ 


te) an / vnnd do ich fein andere gelegenheit hette/ ſchleuniger 
vberzufahren / vnd darneben verſtunde / das auß den Canar⸗ 
Bm / Honisge | 
= ſen⸗ 











Der newen Weld. 3 


ſen / vnnd anderen dergleichen dingen / den Indianifehen Lens 


dern von noͤthen / in Indiam hinein Lieffen Bin ich / als der 


meinen vornehmen bald gnug zu ehun/und meine begitd zur⸗ 
füllen vermeinte/ in daſſelbe getretten / vnd alfo in zwecen Mo⸗ 


naten / in die groſſe Cauariam kommen. | 
Als ich aber dafelbft hoͤrete / das aus Dalma/ welche eine 
der Canariſchen Inſulen iſt / ein Jag oder ſchnel Schiff/ mit 


Mein beladen were / vnnd in Indiam lauffen würde/binich | 


auff ein S chiff getretten⸗ vnd in zween tagen dahin auch vers 
Klee a 
aller notturfft gefereige/ find wir abgefahren / vida wir viere 
schen tage lang mit gutem Win de gefchiffec Herten / find wir 


von Sande fein mäffen, 


2 Esfiiden auch des Nachts damals offt vom Flüge wun Sifgetin 
derſame Fifche/in onfer Schiff Hatten Flügel / vnnd waren wen fligen 


geſtalt wie Voͤgel / vnnd doch an fich felbft natürliche Fiſche. 


AAls wir nun alfo forefegehten find wir nach zweyentas 


gen off ein? Sontag frü/als die Sonne auffgieng/ eines orts 
. Jandes gewahr worden’ Dauon fagt mir der Schiffherr/ 
das ſolches die Inſel were/IBelche Chriftophorus Columbus 
in feiner andern Schiffart 7 dieer auß Hiſpanien in Indiam 
gethan / zum erſten mahl gefehen Bette‘ Denn als er aus den 
Canarien abgefahren’ vnnd ohne einige vermercfung einiges 
Landes oder Erden / vier oder fünff vnnd zwantzig tage/an eins 
ander geſchiffet / vnnd doch ein ſehnlich verlangen Bette, Ein 
mahl Land zuſehen / ſey er dieſer Inſeln gewahr worden, habe 


ſie wol gemercket / vnd darumb deideratam,das iſt/ die beger⸗· ¶ 
— — ſel. 
a 


Be genennet. 


Don dannen/als obbemeltes Schiff in wenig tagen mit 


tzlich vieler Meervoͤgel inne worden/ drob wir vnſeglich er⸗ 
rewet / hoffend vnd meynend / wir wuͤrden nu mehr nicht weit 

































Eusagen, Lendesen zuciner any Eubagua genaunet in I 
fehr Nierommmus Drtalus/ der Cumanifch Oberfie Sande 


pfleger / dazumahl ſich hielte / Der macht mir mit feinen groſ⸗ 


— — —— 


ter welchen die Hifpanier die gröflefte 
werden gemeinfsch von Caribibus , den 








9.2... audi 

Auff dem ftrich bin / liegen viel Inſulen hin vnd her / vn⸗ 
Guadalupeam heiſſen -⸗ 
Leutfreſſern die ihre 


N 


Feinde / wenn fiederer mechtig werden / als font ein Fleiſch 


verzehren / bewohnet. Alswir nun 


Fiſchers Schiffle 


begegnet vns ein Weidling / ein 


für den für vber fuhren/ 


in oder 


Cahn darauff waren Jndianifche Sifcher / Welche / als ſie 


vnſer innen wuͤrden / von ſtund Die Flucht gaben / Wir aber 
fuhren vnſern weg fort / wendeten | 


nodial Linien / auff die lincke feyten 
gen etliche Inſulen / ſo kegen dem 


das Schiff nachderzqui- 
nach acht ta« 


/ vnnd fahen 


Lande Indien ober lagen⸗ 


gua genennet / in welcher ohn ge⸗ 






— 


N 2 


a 


fen hohen worten / ( wie denn die Gubernatoren der Lender zu 
das ich mich bey jhme zu 
bleiben / bereden hieffe Denn er gab für/ das er in wenig tagen 


£hun pflegen) den Bauch fogtos / 


mit einem ftatlichen hauffen /in feine. Prouing (fo die Eine 
wöhner Nautal heiſſen) die Spanier nennen fie Dorado/ die 
Guͤldene / verruͤcken wolte. Mit dieſem 
ihm ſtets im Maul war, Item: Das er v 


Namen alleine / der 
nsinfurgallereich. 


machen wolte/berhöret er uns/das/ wie geſagt / wir bey jhme 


blieben / in voller vnnd groſſer Hoffnung⸗ 
Gutt zu gewinnen / ſondern auch die newe E 


au befchame 


Das anderSapitel, 


Freund vnd Fenöhalten. 
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nicht alleine. gros 
rden zu ſehen vnd 


2 ggiediehifpanier in DeeidentaliIndiabeyde 


HEN 8 —* 
Wenig 
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EEnig tage hernacher/ als wir zu Cuba 

RR gua angelendet / kompt Petrus Errsra/der In⸗ 

5 \x ſulen Margariten Dberfter / mit zween langen 
38,6 


Ps 
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kunfft war/das er von dannen vberſchiffen / vñ auff dem Land 
Indis etliche Leute rauben / vnnd dieſelben leibeigen machen 
wolt. Vnd als er wenig tage alda verharret hatte / machte 

er ſich zu Morgends / do es etwa zwo Stunde liecht geweſen 
war auff/ nahme Hieronymum Ortalium vnd ons mit fich/ 
vnnd kamen vmb Veſper zeit / oder vff ven Abend zum ein⸗ 


fnus da das Waſſer Cumana ins Meer rinnet/ an welchem 


orth die Spanier eine Paſtey oder Streichwehr / den Schif⸗ 
fen / ſo aus Cubagua dahin / ſuͤß Waſſer zu holen / zu gehen 
pflegten / ſchuͤtz zu halten⸗ Da gleicher geſtalt zuuor Jacobus 
Eaſtellio/ zurzeit als der Perleinfang noch im zwang war/ 
auch ein Muniment oder Wehre/ von Rafen gebamer hette. 
Welche aber vnlangſt hernach daſſelbe Waſſer von ſtetigem 
regen fich ergiſſend/ alfo/ das es auff cin halb deutſche Meil 
außgeloffen/ weggeriſſen / vnd verflütet hatte. 


Es waren auch dohe etwa ein vier oder fuͤnff Huͤttlein/ ee 
oletune 

wird gemeidet werden) Didacus Ocampus ein Oberſier / die Steernon 

4.oder 5 


von Roͤrich gemacht vnnd geflochten / Daher (wie hernach 


Statt Toletum dahin gebawet hat. 


Deeſe gantze gegent aber war von Spaniern albereit gar Heuſern · 
nahe zu grunde verwüflee/ dermaſſen / das von der groſ⸗ 
fen mengeonnd anzahl der Indianer / fo vorzeiten da gewoh⸗ 
ner hetten / ſchier niemand mehr zu finden war/ außgenome 
men ein wenig Reguli/das iſt/ geringe Herrn derer ein jeder 
‚ein Eleinen oreh Landes innen vnnd zu regieren hatte / Wel⸗ 
> sherdie Spanier darumb verfchonet / das ſie deren als leib⸗ 
a Do! | eigner 





Schiffen / oder Nauen, vnd drey vnnd zwantzig 
Spanier/bey vns auch an / Vrſach feiner Zus 


Skin N a 
RR Hifrorin —— 
eigner Knecht / zu jhren geſchefften vnnd wercken / gebrauchen 
When re le 7 
Was vbrig von Leuten / das hatte in den Wuͤſten vnnd 
Einnoden / auff das fie nur fuͤr der Chriſten wuͤten vnnd Ty⸗ 


Pal 
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rv 
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yannıen ficher weren / ſich verkrochen vnd verſtecket. 

Als wie nun etliche tage zu Cumana ſtill lagen / koͤmpt 

ein Indianifch Weib / eines vornehmen Herrns der Prouin⸗ 

gen Ehefraw / dringet einen Korb mit Srüchten/fodas Land 
© gab und truge / gefaͤllet / den Oberſten damit zuvorehren / wel⸗ 


— ches an geſtalt vnd zierde ein ſolch Muſter war / das ich in der 
ftatt eines warheit ſagen mag / ich koͤnne mich nicht erinnern / das ich 


Wabes weoder zuuor/noch auch hernachmahls / deß gleichen wůſt vnnd 


vund wild Wunderthier / die tage meines Lebens geſehen het⸗ 
le ⸗/ War auch dazumahl vber dem Weib / wunders wer 
—* erſtarret / das ich nicht gnug ſam mich an jhr erſehen 
onte. ET AT al U Yen a 
Als nun das Weib für den Oberſten Errera gelaſſen⸗ 
liefferte fie jhme jhr Geſchenck zun Fuͤſſen / ſatzte ſich in dieſer 
Form vnnd Geſtalt / wie folget /ſtock BE nieder / 
Sie war am Leib durchaus nacket /bis auff die € cham / wel⸗ 
che die Weiber nach gewonheit des Landes pflegen zu bede⸗ 
cken / War am gantzen Leib voller Striech oder Striemen/ 
mit ſchwartzer Farbe gemahlet / das Heupthaar hing jhr bis 
offden Nabel / die Ohrlepplein waren fo lang / das fie jhr auff 
die Achffeln hingen / dein heßlicher anblick) die waren durch⸗ 
auf geſchlitzet / vnnd zerſpalten / darinnen Bingen viel gedrehe⸗ 
ser leichter Ringelein / von einem Holtz welches fie Cacoma 
nennen/ gemachet / Die Nägel an Henden und Füllen waren 
wunderlang / die Zeen kohlſchwartz / hett ein gros weit Maul/ 
deßgleichen in der Naſen ein Loch / darinnen ein Ring hinge⸗ 
den ſie Caricori nennen / Summa / es war mehr ein Ah | 
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Droer newen Wed. 6 
ſtrum ein Wunderthier / denn das fie einem Menſchen ehn⸗ 
lich ſein ſoĩlte. Be 
Nach ʒween tagen brachen wir von Cumana auff / ſchif⸗ 
feten am Vfer des Meers/nach auffganck / durch den Stnum 
oder Meerwinckel / des Landes bariæ, vnnd kamen endlich aus 
geſtad des Landes / darinnen die Reguli oder Landherrn mit 
den Spaniern freundſchafft hielten ⸗ vnd jhre Bundgenoſſen 
waren /Als wir nun daſelbſt zu Lande getreten / verehrte vn⸗ 
ſer Oberſter die Indianiſche Herrn mit eim wenig Spani⸗ 
ſchen Weins / einem Hembt / einem Meſſer/ vnnd was ſolches | 2. 
geringes werds mehr war. — — 
Dargegen / ſchicketen vnd ordneten fie ons von jrem Ge⸗ 
ſinde vnd Vuterthanen / etliche wegfündige/die Orte / Wege⸗ 
Sliege/vnnd Schlieche ons zu zeigen dadurch wir etliche an⸗ 
dere Indianer /ſo dieſer Leute Todtfeinde waren / fangen / vnd 
vnnd wegfuͤhren möchten. Sie aber hielten ſich gegen vns 
ſehr wol vnnd befcheiden/gaben fuͤr / ſi weren vnſere Freund⸗ 
vund Bundgenoſſen / Alſo bleib vnſer Oberſter demnach /mit 
acht Spaniern zu Coriaco / ſo am geſtadt des Meers in dieſer 
gegend gelegen / Wir andern aber machten mit den zugeord⸗ 
neten Fuͤhrern / ſo die Prouiand trugen vnnd vorgingen⸗ ſich 
auff / wanderten miteinander dahin / bis wir faſt in die fuͤnff 
and zwantzig Meil wegs zufuß ins Land geruͤcket/ Berge⸗ 
Thaal/Waſſer/Wildnus vnd viel raucher Orter/ die vnſere 
Führer ons zeigten / vberwunden / vnnd zurůck gelegt hetten/ 
ondFamen endlich durch onwegſame Felſen/Gehe fleine/ond 
enge Söcher € da ich gleub das die Fuͤchs nicht wol hindurch 
riechen mochten/darzu des Nachts mehrdenn Des Tags ſo 
weit / das wir in die zwey hundert Heupter/Menner vnd Wei⸗ane 
ber⸗ergriffen / vnnd gefengklich genommen hetten. Ob wir dianer und 
Zuch wol aus der Gefaugenen Leute Huͤttlein etliche Picta⸗ Menfchen 
Ei ien 


— 
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EN a iuie | 
kien eroͤberet / So beforgtefichdoch vnſer Führer / es mochte 
in die lenge an Prouiand mangeln. Darumb blies er den 
hauffen abe / das er zu ruͤck ziehen muſte. Als wir ons nun 
vendeten / vnd zu rück kehreten worden wir Morgensfrü von 
ferne / zweyer Fewr / eines auff einem Berge / das ander auff 
ebenen Felde anfichtig und gewahr / Vnd weil wir bey beiden 
gern zu gleicher zeit geweſen weren/theilten wir vns/ alſo / das 
ein theil nach dem Berge / das ander nach der ebene ſich lencke⸗ 
te vnd ruͤckete. NR: "2 
Die nun fich nach der ebene gewandt hatten/ Famen che 
zum Feuwr / als die andern / fonach dem Berge trachten vnnd 
eyleten / vnd funden beym Fewr ein ale Weib mit einer Toch⸗ 
ter / die ein Kind ſeug eie / welehe / weil ſie beyde ſchlieffen / bald 
vnd leichtlich zu greiffen waren. 
Do ſie nun vom einfall vnd tumult erwecket worden / fin⸗ 
gen ſie ſo gewaltig vnnd greuwlich an zu ſchreyen / das die auff 
dem Berge ſolches Geſchrey che hoͤreten / denn die on ſern zu 
jhnen kommen konten /Wie aber die auff dem Berge des Ge⸗ 
ſchreyes innen werden / ſchryen ſie weniger vnd ſittſamer nicht 
als dieſe / Daher die vn ſern/ weil jhrer wenig / etwa fuͤr einer 
groſſen menge der Indianer ſich beſorgende / wieder zu ruͤcke/ 
nach vnſerm Hauffen / do wir waren / trachteten/ Auff das 
man zuſammen ſetzen / vnnd im fall der noth / deſto bequemer 
des Feindes ſich auffhalten moͤchten / vnnd konten. Vnter 
deffen eyleten die Feinde die Hoͤhe / Wege vnnd Schlege / da⸗ 
‚durch wir ziehen muſten / einzunehmen / Alß aber licht ward⸗ 
vnd die Feinde ſahen / das vnſerer / vnnd derer/ fo in Rüftung 
gingen mehr waren / denn ſie gemeinet / verlieſſen ſie jhre Halt⸗ 
fiete,Schoffen aber nichts deſto weniger mit vergifften Pfei⸗ 
fen hinter fich vnter die vnſern/ Scholten fie fuͤr Reuber / Hun⸗ 
de /Verraͤhter / vnnd Strauchdiebe/ anderer ſchmee vnnd 
| Schelt⸗ 


— 





 nerdes oris zu brauchen pflegten/ Welche fie nicht fückweis Zudiamıs, 
zuſammen fügen vnnd machen fondern aus groffen Beu⸗ ſche ſchiffe 
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Scheltwort derer fieviel trieben zugefchweigen/ Wo fie auch 
von onfern Freunden nicht in die Flucht getrieben worden wer 
ren / hetten ſie vns ohne zweiffel einen mereflichen Hohn vund 
Schaden/das mahl / zugefuͤgt vnnd bewieſen. Doch kamen 
wir ohn nachtheil und gefahr ober den ſelben Wald, lieſſen das 


alte Weib / ſo wir gefangen hatten / weils nicht gehen konte⸗ 
dahinden / vnd kamen nach zween tagen wider an den orth / da 


onfer Oberſter fein Loſament hatte. Als wir uns nun da⸗ 
felöft etliche tage wiederumb erquickt vnd erlefen hatten / neh⸗ 
men wir etliche Weidling oder Schelche/ wie ſie die Inwoͤh⸗ 


men / welche fie jeden befonders / fo weit unnd lang aufbau, m. 
wen vnnd hohl machen / biß der gröffeft wol ein füngig Men⸗ 
fchentragen kan / onnd heiffen fie Piraguas , Mit diefen befuh⸗ 


ren wir das Vfer diefes Orts / bis in die zwantzig Meylen. 
Weil nun etliche Indianer an demſelben Strich/ von den ze, ander 


Bergen zum Meer/jhre gewöhnliche Fiſcherey daran zu trei⸗ are leiben⸗ 


ben /zu fommen pflegten / vnnd wir folches wol wuͤſten / ver⸗ gene Aeut 
ſteckten wir ons hin ond wieder / da man vnſer nicht leicht in- 


zu fahen 


nen werden/noch uns fehen möchte/an hierzu bequemen örten/ 
Laureten alfo offemahls einen gangen Tag / ob ſich jemand 
regen / verlauffen/ oder auff die ebene begeben wolte. So 
fich nun ein Indianiſcher ein wenig fehen lieſſe / wifcheren 
wir ein jeder auß feinem Hald herfür / fielen von allen Sey⸗ 
ten fie onverfehens an / wenigers vnnd anders nicht denn 
als die Woͤlffe vff ein armes verirretes Schefflein etwa zu 
tringen pflegen / Alfo/ vnnd mit der weife/ fingen wirwol in 


die fuͤnfftzig Maneipia, doch mehrerstheils / IBeiber mit Kine 
dern. ° Do wir aber nun. diefes Handels zu viel / vnnd 
das gange geſtadt vnſicher machen wolten / vnnd die In⸗ 


dianet 









| 
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andere zu 
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dianer vns die Boſſen abzumerckenbegunden/ funden fie dar⸗ 
kegen dieſen Lift oder Griff / das / wenn fie nachmahls fiſche⸗ 





ten / vnnd aber vnſer innen worden / machten ſie bald ein Ge⸗ 
ſchrey / welches ſhre Loſung vnnd verwarnung damit ſie eunn 


andern zuvorſtehen gaben/das wir zu gegen weren / vnnd derer 


wegen jhre ſache in guter acht haben moͤchten / Sie aber tre⸗ 


heten ſich von ſtund an aus vnd flohen. 


Wo nun jrgend ein Indianer am Vfer vorhanden / hub 
er ſich von ſtund an daruon / das alſo / wenn wir gleich auffs 
Sand Famen/wir feine Beut mehr / denn etwa dürre Fifche? 
welche fie auff Hürden / aus Rohr geflochtew, am Fewr ge⸗ 


rrucknet hatten/ vnd Hewſchrecken / durchſtochen / an Schüre 


lein bey der Sonnen gedoͤrret / gefunden. 
Als derowegen vnſer Oberſter fahe/das die Indianer one 
ſerer behendigkeit inne worden / vnnd der Boß / durch ſolches 
Mitiel Leute zu rauben / nicht mehr angehen wolte / zog er zu 
ruͤcke/kehrete bey einem armen Herrlein/ der mit Spaniern ein 
Fried gemacht/cin/ verehret jhne mit einem Becher MWeins/ - 
mit einem Hembd/ vñ dergfeichen Meſſern / Bath ihn freunde 
lich / an einen orth / do er Leute rauben fönte zu führenennd 
ZI DLERGENE 17 a Eh Hs 
Deffen hatte der Regulus das Nerrlein gleichwol bedens 


cken/wolte die Ehriften nicht mit fich in Zug laffen / fondern 


nametlichevon den feinigen / mit fich / Fam den andern tag 
wicder/bracht fechgehen Indianer denen er die Hende auff 
den Rück gebunden hatte/onnd ſchencket ſie vnſerm Oberſten / 
weiche er denn zu groſſem danck annahme / erboth ſich hinwie⸗ 
der Hoch / verhies er wölle zu feiner wiederfunfft jhme etwas 
mehres vnnd herrlicherg verehren. Mach dieſem zo en wir 


- wieder fegen Cariacum/ den andern tag aber gegen Cuma⸗ 


am von dannen ſchickte der Oberſte die I 
Kuba 











N 


wandten / ſo ons beleitet / wieder zu haus zu ziehen, Als die 
. nun im heimzug waren/oberfielen ſie jhre Feinde /onnd ſchlu⸗ 
> gen derer vier todt / die andern Fehreten wicder kegen Cumas 


nam / klagten dem Dberften ihren Schaden / vnnd baten jhn / 


das er etliche geruͤſtete Spanier / ſo die Schmach / vnnd ſcha⸗ 


den an jhren gemeinen Feinden recheten / jnen zuordnen woite. 
Der Heuptmann / ob er wol mit Worten vnd Geberden fich 


mercken lieſſe/ vnd ſtellete/ das er ein groſſes mitleyden mit jh⸗ 


nen truͤge Jedoch / weil eretwas anders / do jhine vielleicht 


mehr an gelegen war / im ſinne / vnd für heete/weifere er ſie mit 
dieſer vertroͤſtlichen antwort abe / Er konte / wie er doch gern 


volte/dißmahls den ſachen nicht raht ſchaffen/ doch ſoit die- 


fer Freuel in Fein verges geſtellt/noch vngeſir afft bleiben/ſon⸗ 
dern an den Feinden / fo baldes Die gelegenbeit geben wolte/ 
ernfllich gerochen werden, rt 

ODOD E dieſem befcheld/waren die Indianer nicht wol zu frie⸗ 

den / verſchmahet jhnen vbel / vnd fingen an die Chriſten jhrer 
KKaͤuberey halben vffs ergeſte auß zu machen / vnd zu fchelten/ 
Als die mit derſelbigen ſolche Gefahr vnd Vnſicher heit ver⸗ 

vrſachten / vnd jhnen ober den Hals wircketen. 


Das dritte Capitel. 
Wie die — mit den gefangenen In⸗ 
drianern vmbgehen / vnnd von der Parienſer 
Sitten vnd Ruͤſtung. a 


ra eh wenigtagen/ macht fichder Dberfie 
“95 mit dem eh hellen — — 





Nidergang der Sonnen / fuhr zu Amaracapana 
nen — an 
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Cubaguam / vnnd erleubte den Indianern/ vnnd Bundtsver⸗ 





Cumana abe / ſchiffte am Vfer hinunter/ nach 





* 









m. 0.00, 3 ee 
an /welchs ein Stetelein war etwa von viertzi 
darinne ſtetig ein vier hundert Spanier wohneten/ Die erwe⸗ 
teten jertich aus jhnen felbft einen Heuptman / oder Oberſten⸗ 
der nam die helfft der Kriegsleut zufampe vielen andern Eins 
woͤhnern / des Meerwinckels / an Diefem ort / welche mit ons 
in guter Correſpondents / vnd verſtand waren / durchfireiffere, 
viel Sender Diefer gegent/ond raubete weidlih. 
In deme wir alſo da ſtill lagen / kompt Petrusde Calice, 
ein Landsknechts Heuptman / bringet in die vier tauſent Ge⸗ 
fangene / hette derer auch wol noch mehr gebracht / wo nicht 
piel der armen gefangenen Leute/ zum iheil wegen der arbeit/ 
müde / mattigfeit/ onnd mangel halb der Prouiand/ CE ins 
£heils bergen leydts / und der fchnfuche wegen / nach dem Va⸗ 
eerlandt/ Eltern Kindern / die ſie gezwungen verlaſſen maß: 


fen⸗ auff dem Wege hiufellig worden/ vnd blieben weren. Et⸗ 
liche aber wurden von Spaniern/ darumb das ſie dem Kauf 
fen der in der eyl zuſammen getrieben war / nicht folgen Fon- 
len⸗ damit fienicht zur entpörung vnd ernewerung des ftreits 

vberblieben/ jemmerlichen erftochen / vñ abgekuͤlet⸗ Es war in 


der warheitein erbermblicher grewlicher anbliek/ in deme man 


Pi t 


an den arıne leuten nichts mehr fahe/ den ein hauffen nacketer 
verwüfteter/zuriffener und vorfünsfeter Cörper/ Manns vnd 
Weibßperſonen / welche alle fuͤr Hunger vnnd Jammer ohn⸗ 

mechtig vnnd hinfellig waren. Do hette einer ſehen ſollen⸗ 
das manche Mutter zwey oder drey Kind / neben ondmitfich 
ſchleiffete / Etliche trugen die Kinder auff den Armen / etlichen 
hingen die arme Wuͤrmlein an Helſen / vff dem Ruͤcken⸗ heu⸗ 
lend / weynend /vnnd ſemmer lechzendt. Item / man ſahe 
da⸗ Wie die armen Leute an Helfen - Armen / Henden⸗ mit 
Stricken vnd Keiten gebunden / geſchleiffet wurden / Do were 
nicht eineerwachfene Jungfraw geweſen / welche Die Rauber 
nicht geſchwechet / vnnd geſchendet hetten / mit ſo ie 














sg | 























eher öngehaftener Vakeuſchett / Das vi Spanier dadurch 


alſo ſchrecklich inficirt vnnd befehmeiflee worden/ onnd viel 


grewlicher Seuchen vnnd Kranckheiten darauff erfolgeten. 


Dieeſer Sandtsfnechts Hauptmann /war ober die hun⸗ 


dert fünff vnnd ſiebentzig Deudefche Meyl vom geftadt des 
Meers in die Sender hinein geruͤckt / welche / alsdie Spanier 
zum er ſten mahl dahin Famen/gang Volckreich waren/onnd 
viel Einwoͤhner gehabt hetten / Jetzt aber/ als ich dahin kom⸗ 
men / mehrer theils ode vnd einſam worden. 

 DieSpanifcheReuter/fo mit dieſen Voͤlckern kempffen/ 
vorwaren ſich mit Reuters Jecklein an derBruſt / mit Baum⸗ 
wolle fürnemblich wol gefuͤttert/ fuͤren Spies vñ Schwert etc. 


Ze vnnd Bögen’ vorwahren fich gleich wie die Reuter/ 
doch etwas leichter / Harniſch / Danger /Buͤchſen brauchen 
ſie nicht / vnd ſolchs nicht allein vmb der feuchten Duͤnſte wil⸗ 
len / die aus dem ſumpffichten vnd pfuͤlichten Erdreich vffſtei⸗ 
gen / Daher deñ / weil ſichs offt zutregt/ das Das Kriegsvolck 
im Felde liggen muß / vnd aber von wegen der Feuchtung / ſo 
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aus der Erden koͤmpt zum theil/ zum theil auch / das es etlich 


derbet wurden. 


aifı ein gewaltige ebene / ein fruchtbarer Boden / ſo ſtetig 


viel Thawes gibt/ſolche Wehren leicht roſteten / vnnd ver⸗ 


—B 


Blumen/fchönes vnd vbels Geruchs tregt. Item / viel Beu⸗ 


me / ob wol deren wenig geſchlacht / traghafft / vnnd geſundt 
ſind vnnd daran das gantze Jahr vber die Bletter hangendt 


bleiben⸗/wachſen / demnach alſo ein jmmerwerender Lentz zu⸗ 
ij Sis 


vermercken vnd zuſehen iſt. F ij 


/ 
z 


ftigfte 
d In⸗ 


Spanier 
machen Iu 
dien öde 


Alfozichen fie in Streit. Das Fußvolck hat Tartſchen/ vñ wülte 


> Meines erachtens halte ich den gansen Strich/fo bisan das . 
die Winckel vnnd Ort des Landes Pariz floffet/ zu ſampt ders faft. das 
felben gang Fegendt der Sender für das alier luſtigſte / vnnd DR | 


traghafftigfiegand / als in gang India zu finden ſeye. Dem, 
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Mi. fon; re © 
Dis Land iſt durchauß feucht vnd warın / darumb auch 
viel Vnziefers darinnen wechfet / vnter welchen die Schna⸗ 
ken des Nachts den Leuten vberaus verdrießlich find. Die 
Einwohner diefes Landes faflen das Mannlich in ein Roͤren 
yon Rürbißfchaten gemachet/ als in cin Scheide oder Pens _ 
nal das vbrige Laffen fie hauffen. Solche Niederkleide vbers 
zogen fie fuͤr der zeit / mit Goldt / vnd beſtickten ſie mit ſchoͤnen 
Vnionen oder Perlein/ trugen fie alſo / Die Spanier aber 
haben jhnen dieſen Hoffart / vnnd Gewohnheit ſeid dero zeit 
redlich erwehret und verbotten. Die Weiber / ſo Menner has 
ben / bedecken jhre Scham mit einem Schleyer oder Fuͤrtuͤch⸗ 
fein/ (welches fie Pampanillam heiſſen) die Jungfrawen aber 
vorwaren fie mit einer Binden oder Hauben / Die Herrn im 
Lande mögen fo viel Weiber nehmen als fie wöllen / doch if 
nur eine die rechte vnnd oͤberſte / foober die andern zu gebieten 
vnnd zu regieren hat Gemeine Leute mögen drey oder vier 
Weiber nemen /Wenn aber deren eine alt werden wil / ſchicken 
master fie diefelben bald wegk / thun fie befeid/onnd nemen eine juͤnge⸗ 
Parienfer re /Sie laffen auch Ihre Pfaffen / welche fie Piacchos heiffen/ 
a ihren Vertraweten die Jungfrawſchafft nehmen. Es neh⸗ 
ren ſich aber die Indianer / nicht allein in der Parienſiſchen 
gegendt / ſondern auch an andern enden mehr / allein von Des 
Fifcherey/ Ißein onterfichen fie auß Maizio (das jhr Getrey⸗ 
dich ift ) onnd aus andern Früchten vnnd Wurtzeln zu mas 
chen. Vnterweilen freffen fie auch Menfchen Fleiſch / vnnd 
Seufe wie die Affen / Item / Froͤſch / Wuͤrme vnd was derglei⸗ 
Erteney Chen vnreines Vnziefers mehr iſt. Gie machen/ jre Zeene zu 
der Paris ſtercken / vnd gut zu behalten / eine befondereSalbe/alfo: Sie 
| —— brennen Conchas oder Perlen Muiter / mis den Blettern ei⸗ 
gu behar, nes Baums / Axi genent / zu Puluer oder Aſchen /Darnach 
cen. feuchten ſie dieſelb mit ein wenig Waſſer an / vnnd wall 
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bis ſo lang ſie ſo weis wird als Calck iſt / vnd einem Selblein 






gleich wirt / damit ſchmierẽ ſie die Zene / welche daruon Kohl⸗ 
ſchwartz werden / erhalten durch dis mittel alſo die Zeene das 
ſie jn nimmermehr wehe thun. Sie haben auch dieſen brauch/ 


beitzen / Nehmen allerley Safft von Kreutern -ferben damit 


den Leib etwa roth vnnd fchwarkbund vntereinander / Sum: 


bdas ſie Löcher indie Seffgen ⸗/Naſen / vnnd Ohren egen oder 


ma / je heßlicher und nerrifcher fich einer zieren Fan 7 je fchöner _ 


leſt er fich geſchmuͤckt důncken. 
Die Reguli / die Herrn im Sande / brauchen wol Bette/ 


aber jhre Decken find ſchmal / vnd in die leng mehr als indie Indianer 


Wie die 
breitegemacht Die gemeinen Leute ſtricken jhre Bette gleich ſchlaffes· 
wie ein Garn /onnd folches alles. von lauter Baumwolle ⸗ 

Dan hencken ſie dieſelbige zwiſchen zwene Balcken / vñ ſchlaf⸗ 
fen alſo darinne gleich hengend vnd ſchwebend. Die im Fel⸗ 


deſchiaffen / Haben die Nacht Kelte zuuorhuͤten /auff einer 


ſeyten das Bette/ vff der andern aber ein fletiges Feuwer bey 


ich. Er a. 3 - 
5° Diefen gebrauch zu fchlaffen/ halten fieindenen Landen 

allen/bis an die Grentze der Stat Nominis Deiswelche Statt 
auff dem Panamenfi Iſtmo lieget / das iſt / auff einem ſchmalen 


firich Sandes/als gleich off einem Tamme / zwiſchen zweyen 


Meeren. Solcher gebrauch zu fchlaffen wird in vielen In⸗ 


_ fülendes mictnächtigen Oceani,des hoben mittel Meers ge⸗ 


Den en an 
Ihre Wehr oder Waffen find mehrnicht den ein Boge⸗ 

vnd vergiffte Dfeile/die machen fie zweyerley Manier etliche 
von Dalmen &fien/etliche auß Robr/ fo im Waſſer wechfer/ 


vnnd dieweil fie wenigoder gar fein Enfenbaben/machenfie 
an die ſchefft der Pfeile Spisen von harten Fiſchſchuppen ⸗ 
oder fcharffen Kyſelſteinen / a ieven ſie mit eim ſchwar ⸗ 


tzen 











Hiſtorien 


gen zehen Safft / einem gan ſchedlichen Gifft/ auß Kreutern 
Enmeyſfen etlicher Baumfruůchten und fonften andern —E 


Tr 


Weiber mit eyterig em Blut von Schlaugen vormittels groſ⸗ 
fer mühe vnnd fleiffes kochen / bis es fich zum Gelblein ſude 
pıd gieber/ondgefehiche auch offt / das fie ſelbſt von dem Ge» 
fianct/pes zufamme gemengeen YBufts/fterben müflen. Wen 
mer nun mit einem Pfeil /der newlich mie Diefem Gifft bei 
_ Rriccheniß/gefchoflen wirde / dem gefchwile onnd laufft von 
— der grewlichen ſchuellen gewalt des Giffts der Leib vff / das ee. 
2.0 dm urgergeit bep lebendigem Leib anfehet zu faulen / vnd ſter⸗ 
Weß aber das Gifft etwas alt iſt / ſo verleuret es den meh⸗ 
rern Hheil feiner toͤdtlichen ſterck und krafft / das es fofehr nicht 
ſhade. „Für diefe Gifft/ haben fie darkegen ein gan [chnet 
Ergeney/nemblich/das man die Wunde nut mit einem geh? 


enden Eyſen brenner/ vnd ich habe viel Spanier gefennet/ die 
alfoheil worden find. Eu 
Weiter führer man alle feibeigene Kucchte / fo in dieſen 

— Landen gefangen werden/gen Cubaguam wei (die Koͤnigli⸗ 
ı = der Sndias che Voͤgte/ ſo vff des Koͤnigs Zoll oder Einfommen/als Per⸗ 
J aifche Leu len⸗/Golt / Leibeigene/ vñ deß dleichen Baar warten / dafelbſt 
MM em hin beſcheiden find / von welchem allem das fünffee heil dem 





ı\N | ee König das iſt/ zwantzig von hundert / jedes mahl gehoͤret. 
m Den Seibeigenen allen/ brennetman den Buchftaben C, 
| vnter dag Angeficht/ ond auff die Arm / als ein Zeichen ihrer 
J Saenbanei vnd Knechiſchafft / Wenn das gejchehen/pennt 
| machens die Amptleute mit ihnen nach jhrem gefalten, 9” 
Au >- Es haben auch Die Landtsknechte jhre Beut dauon/ wel⸗ 
— ſic entweder verkeuffen / oder ontereinanderdarumb ſpielẽ. 
Wenn Spaniſche Schiffe dahin kommen / ſo er 

IN — fie 


' t —P 
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ſie die Leibeigene / vmb Wein / Meel ⸗Schiffbrot oder andere 
ding / ſo man zur notturfft haben muß / vnd wenn gleich etliche 
Ind laniſche Weiber von Spaniern ſchwauger worden ſind/ 
Hatten fiees doch für fein Suͤnd / ob fiegleich ſampt Ihrem ei⸗ 
genen Samen /Blut vnd Fleſſch dieſelbigen verkeuffen. 

7 Die Kauffleute führen die Leibeigene von dannen an an⸗ 
dere vmbliegende oͤrte vnnd verkauffen fie widerumb Zetliche 
fuͤllen groſſe Renſchiffe voll / mit Leibeigenen / ſchicken ſie in 
nr eh J 
Weit auch dieſe arme Leute/ weit vom hohen Meer/ allei⸗ 
ne mitten off dem Lande gefangen werden / moͤgen deren etli⸗ 
che vnterweilens / die vnluſt des ſchieffens nicht wol leyden/ 

nd weil fie ohne das vnter dem Boden des Schieffs/ da ale 
fer wuft onnd ſtanck der Waſſer / Sentina auff Latein genent/ 
sufammensinhet/ wie das onvornünfftige Wiebe /hauffen 
> weis/obereinander/im Koth/ Vnflat / vnnd jhrem eigenen - 

Miſt liegen/vermoͤdern fie alfo jemmerlich/onnd wenn das 

yjeer onruhig/das man hicht zu ſůͤſſe m Waſſer fommefan/ 

an Prouiand / můſſen fie Hunger / Durfi/ 
Dit erſtencket/ erbermlich den Geiſt auffgeben. Auß denen 
vrfachen heutigs tags der gantze ſtrich vnd gegendt / am Pa⸗ 
sienfifchen Meerwinckel ſtoſſend / von Spaniern gar oͤde ge⸗ 
macht / vnd verwuͤſtet ward, Denn weil man jetzt nicht mehr 

Vnion oder Perlen vnd Gold da findet / Die Perlen Fiſchung 

ein endt genommen hat / haben die Spanier ferner fein genies 
mehr alda zugewarten / deñ was fie aus den Mancipiis/ Leib⸗ 
eigenen Leutendicg leichwol auch gar dünne worden find / er⸗ 
angen Sp find auch ohne das die Einwöhner dieſer Len⸗ 
der nach deme fie aus Keyſerlicher miltigkeit mit aller Frey⸗ 
heit widerumb begabt worden / an andere oͤrte gezogen. 


“u 
WR 
‘# 


“ \ 


€ 
a 


EN, ih ö : f an £ u. wer 

3 Ber ® © — —— 3— 1 *— 

a De S x ! a8 
x a N \ — 
















—— Hiſtorien 
Das vierde Capitel. 


| Wie die Indianer inne worden / das die 
Spanier auch ſterblich weren / do fie doch 


ſzuuor gemeint vnnd geglaubt / ſie weren — 
bvnſterbuh. 


Vnwoͤllen wir wieder weiter vom Land 
Amaracapana reden / do wir nemblich daſelbſt 
I Bin in wenig tagen kommen waren /Fam ausder 
% Sniglichen Regierung zu S. Dominici, ein bes 
ENTF fehlrdas man Hieronymum Drtalum vmbeis 

- einer begangenen Mifferhat willen greiffen / vnnd mit einer 
ſtarcken Guardi in Hifpaniolam bringen folte. —— 
Wie er nun von deßwegen feinen vns verheiſſenen Zug - 

dauon oben geſagt / vnterwegen laſſen muſte / Alſo namer _ 

x — die vertroͤſtung des Reichthumbs / dauon er mir offt gefagt/ 

zugleich auch mitfichweg/ vñ gewan ein tramwrigesende. ch 
aber fielwegen der verenderung der Lufft / vngewohnter Spei⸗ 
ſe / vnd vnmeßlicher Hitze / darzu Das ich vbel liegen muſte / vñ 
viel feuchtigkeit der Erden zu mir gezogẽ hette / in ein Kranck⸗ 
heit / vnnd wo es ohne einen einigen Mann gewefen/ der ſich 
meiner erbarmet onnd annahme / ſo were es ohne zweiffelmit 
nuur vbel außgeriſſen / vnd der hies Antonius C aſtellanus/ ein 
5 —* Frantzoß / vnd Prieſter / einer vom Adel / ein ſehr freundlicher 
—* vnnd gutthaͤtiger / darzu von Leibs Gliedern / meſſigkeit we⸗ 
ig genyein ſchoͤner / dapffer anſehenlicher Mann/ welchem dieſe 


eine wahr ſeine Gaaben bey jedermann guten willen / gunft vnnd ehrer⸗ 


— bietung gemacht hatten / der brachte mir im Meerhafen zu 


Amaracapana ein Schieff zu wegen / darinn ſchicket er mich 
in die Inſel Margaritam / befahl mir daſelbſt / wie er denn 
das 
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das mehrertheil feines Geſindes vnnd feiner Guͤter da hette / 


auff jn zu wartẽ / als bald aber er dahin auch kamhielt er mich 
mit lieb / dienſt vnnd freundtlichem willen / anders nicht / als 
wenn ich ſein leiblicher Sohn were. Denn er nicht allein ſechs 
Monat / in feinem Haufe/ als fein eigen Kind mich beher⸗ 
bergte ond curirte Sondern auch als ich gefund worden / vnd 
meinen Abfcheid nehmen wolte / lies er mich gang freundlich 
von ſich / vnnd verfahe mich auch vberflüffig mit aller not⸗ 
turfft zur Schiffare gehörig, Als wir denn von dannen auff 
einem Cananel oder Nauen mit Mancipien oder Leibeigenen 
. beladen abftieffen / vnnd am geflad vmb das Promontorium 
oder Vorgebirge/caput veli, von wegen der tieffe des Meers/ 
vnd das es gang ſtille war / mit grofler muͤhe vnd arbeit hien⸗ 
umb fchieffecen 7 find wir endlich ander Inſel Boriquena von 


Spanern/wegen der groſſen menge Goldesond Silbers fo 


alda gefunden worden / 8. lohans de portu rico, id eſt, diuite, 
oder Reichen / genennet. Do anfangs die Hiſpanier dieſe In⸗ 
ſul vnter ſich zu bringen fich vnterfangen / haben die Einwoͤh⸗ 
ner nicht anders gemeinet / die Spanier weren vnſterblich/ 
koͤnten nicht wie andere Menſchen thun muͤſſen / ſterben. Sol⸗ 
ches wolte ein vornehmer Herr etwa erfahren / befihler der hal⸗ 
‚ben feinem Geſinde/ ſie ſolten einen Spanier/ ſeinen Gaſt ans 
Waſſer tragen / jhnen bey einem Fuß halten / vnnd fo lang ons 


ter dem Waſſer tauchen iaſſen / als man etwa meynen moͤch⸗ 


te/ das er zeit zum erfauffen/wenn er ſterblich were / haben muͤ⸗ 


ſte. Als ſie nun ſolches gethan / vnnd den erſeufften Spanier wi 


e die In 


auff jhren Helſen zum Herrn brachten / vnnd er ſahe / Das er dianer ins 


warhafftig todt were / Erachtet er aus dieſer Prob /das die 


nen wer⸗ 
den das 


andern alle auch gleicher geſtalt ſterblich fein muͤſten / Wurde die Spa» 
derwegen durch zugezogene vnbilligkeit der Spanier / von wel⸗ mie: ae 
chen fir Geitz Balben zu gar BE oder crudel tra 


vnd 


ctirt ch· 
















u 


vnnd gehalten / in jhm ſelbſt entruͤſtet / das er mit den andern 
Herrn des Landes einen Bund wieder die Spanier machete/ 
vnd fielen demnach vnuerſehens ſamptlich vnter die Spanier⸗ 
vnnd brachten derer / die bin vnnd wieder durch die Inſel 
Golt auff zuflauben vñ zuleſen / zerſtrewet warẽ / in Die anders 
halb hundert vmb / vnd hetten alle muͤſſen auff dem Platz blei⸗ 
ben/ wo nicht Didacus Salazor/ mit einem friſchen hauffen/ 
den noth leydenden zu huͤlff kommen were. Do wir nun etliche 
tage indiefer Inſel geruhet / fuhren wir von dannen abe / vnnd 
kamen bald in die Stadt S. Dominici, vnd dieſes Land iſt am 
erſten von den Spaniern eingenommen / bewohnet / vnnd er⸗ 
melte Colonia oder Flecke darinnen gebawet worden. | 
Das fuͤnffte Sapite 
In dieſem Capitel wirdt gemeldt / a 
* Lhriſtophorus Columbus ein Genue⸗ 
ſer / zum erſten Indiam Occidentalem ges...» 
funden habe / vnangeſehen dag Die Dir 
ſpanier dis Lob einem andern zuſchrei⸗ 
Ha Er aber zum aller erfiendiefe vnbekante 
Linchn RIRCET sender gefunden/onnd offen baret habe / in deme 
—— woͤllen die Geſchichtſchreiber nicht vberein tref⸗ 
eiften/das 2% s) fen/ Erſtlich ſchreibt Franciſcus Lopez von os 
nach abene 8 U) Mord / im andern theil ſeiner Generall / allge⸗ 
gan meinen Indianiſchen Hiſtorien alfo- Es ſchieffet oder führe 
fanden pa, ein Schieffmann auff vn ſerem hohen Meer/ miteinem Kette 
de. ſchiff/ ein gute fange zeit / weil der Oſtwind wehrete / vnnd dies 
a | weil 





* 
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weil er vom ſelbigen hart getrieben wurde / muſt er jm folgen 
bis er bey dieſen vnbekanten Landen/ die fein Coſmographus 
in ſeinen Landtafeln verzeichnet / noch auch in einig Schieff⸗ 
regiſter einvorleibet worden / angefahren / vund von dannen 
nachmahls nehrlich wieder in Hiſpaniam / mit groſſer muͤhe⸗ 
vnnd nur mit drey oder vier Boßknechten zu rück kommen. 
Iſt aber im Hafen an einer Krauckheit / die er von vielfelti⸗ 
gemerlittenem Vngluͤck / Hunger / Durſt / allerley Elend/ 


vund Gefahr / ſo einem in fo langwiriger Schiffart begeg⸗ 


nen moͤchten / geſtorben. Hat aber nicht hinter ſich verlaſ⸗ 
ſen / wie er heiſſe / oder wo her er fommer Wiewol etliche mey⸗ 
nen / es ſey ſolches fein ſchuldt nicht geweſen Sondern eis 
licher Leute Boßheit / vnnd des Glůcks / ſo jhm der ehren ſol⸗ 
cher Schieffart nicht gegoͤnnet. Etliche ſagen / er. ſey ein 
Vandalus ein Wendt geweſen / der hab pflegen feinem Kauff⸗ 
manns Handel nach / ehe er in dieſe langwirige Irrefarth 
gerathen /in die Canarien / vnd gen Medera zu fahren. 
Esxkliche wöllenzerfey ein Eantaber / auß dem Land Hi⸗ 
ſpanten/ bey den euſſerſten Portugaleſern / geweſen / der nemb⸗ 
kich in Engelland und Franckreich gehandelt Habe. Etliche 
Fagenver ſey ein Portugaleſer geweſen / der do nach Mina/ das 
iſt⸗ India Bin vnnd herwider geſchiffet / oder doch von dan⸗ 
‚nen herkommen ſey / Welches fich denn fein reimet mit den 
Naren / ſo den Orten vnnd Landen hin vnnd her angelegee 
werden· Etlichefagen das dieſer Schieffmann mit ſei⸗ 
ner Nauen / in Portugal augefahren ſey / Etliche in Mar 





dera / oder in. der Juſulen Hefperidum eine/ (die zu cuſſerſt 


nach Abend in Hiſpanien liegen.) Doch wil keiner von die⸗ 
fan ſchtes gewieſes ſagen oder ſchlieſſen. Gemeinlich aber 
ereffen ſie in dem vberein/ das nemblich dieſer Schiffman bey 
Eoiumbo geſtorben/der habe denn alle dieſes Schieffmauns 

Ver⸗ 
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Verʒeichnus /Auffmerckung / Gefchichteonnd Schiffzetel/ 

darinnen die Hiſtorien ſeiner Schiffart zuſampt der verzeich⸗ 

mus des Paraleli oder Climatis dieſer Lender / die von jhm ver⸗ 

faſſet geweſen / bkommen. A ROLE, 
und bald hernach fehretben fie / cs Babe Chriſtophorus 

Columbus ſchiefferey / viel Jahr in Syrien vnnd in den ges 


genden nach Morgen/gesrieben / vnnd daſelbſten herumb ge⸗ 


zogen. Rat. — JJ— 

Dannen hero habe er angefangen mehr Tafeln vnd ver⸗ 
zeichnus zu machen / vnnd alſo etwas mehres in der Kunſt ge⸗ 
iernet / dadurch er zimlich Gelt vnnd Gut zu wegen gebracht 
vnnd gewonnen / Sey gegen Portugal kommen / habe da die 


Mittagige Geſtadt Aphrice/darauff ſich die Portugaleſer 


dazumahi wol verſucht hetten / beſehen woͤllen⸗ alfo dieſelb 
durchzogen / damit hab er ſeine verzeichnus gebeſſert / gemeh⸗ 
ret / vñd alſo ein groͤſſers anſehen / lob vnnd verdienſt erlanget. 
Letzlich hab er ein Weib in dem Königreich genommen oder 
wie etliche fagen/in der Inſul Medera / dahin er denn mit ſei⸗ 
ner Coranella oder Nauen komnnen war / vnnd fich enthielte. 
In dem er nun alda ein zeit lang geweſen / ſey jenner Schiff 
man mit feiner Nauen/ nach langem vmbher ziehen auch dar 
ankommen / denen habe er⸗/ zu hauſe auff genommen / vnnd be⸗ 
herberget / Der habe als denn dem Columbo die gantze Hiſto⸗ 
siam feiner Schieffart / was er fuͤr Sre vnnd Sender funden/ 
vnd was er allenthalben von gelegenheit des Landes / vnd ſei⸗ 
ner Paraleli vnd Climaten, den gegenden des Himmels / erfah⸗ 
ren / eroͤffnet / vnnd von Columbo begeret / das er die auſchaf⸗ 
fung thun wolte/ das ſolche feine verzeichnus in Oruck vnter 
ſeinem Namen / als der ſie erfahren hette / gegeben / oder ge⸗ 
bracht wurden. Vuter deſſen ftirbeder Schieffmann / 
leſſet alſo dem Columbo das verzelchnus aller derer on 
J | Da⸗ 








⸗ 


kommen. 


Eben dieſer Gefchichtfehreiber meldet auch diefes(vff 


das ich nichts auſſen Lafle) es willen etliche ſagen / (fprichter) 
- Columbus fey in der Lateinifchen Sprache vnnd Coſmogra⸗ 


phey wol erfahren gewefen / vnnd weil er die Bücher Platonis, 


. Timzuns vnnd Critiam geleſen / in-welchen Büchern er einer 


groflen Inſeln Atlätcz; vnnd eines Landes mit Waſſer vber⸗ 
menget / gedencket / welches weit groͤſſer fein folle als Afia 


vnnd Aphrica/ fen er bewegt worden/ das Land der Antipo- 
dum / vnd die güldene CipangonMarci Pauli su erfuchen. Dazu 
haber auch gelefen beym Ariftotele vñ Theophrafto, im Buch 
von den Mirabılibus , das etliche Kauffleute von Carchago, 
von Herculis Meer /nach Mittag onnd Abend fchieffende/ 

endlich nach vielen tagen in ein gros Inſulen / ſo da gang oͤde⸗ 

vnd darinne fein Einwoͤhner geweſen / vnd doch mit allen din⸗ 


gen / zu Menſchlichen vnterhalt von noͤthen / wol vnnd vber⸗ 


Hg gefaffee/die auch viel fchiffreich Waſſer gehabt habe⸗ 

kommen. An N — 
Darnach ſchreibt er/ bald darauff / vnbeſcheiden gnug/ 
Ich halte es darfuͤr / (fprichter) wenn Columbus für ſich aus 


un eigener Kunſt vnd Gefchisfligfeit das newe Indiam funden 


hette/wuͤrde er lang zuuor / ehe er in Hifpanien fommen/mit 
feinen enuefernzdiedagumahldiegange Welt durchzogen/ 
wieer diefe Inſulen durchfireiffen möchte gehandelt haben, 

Er hat aber derer dinge ſich nicht vnterſtanden / bis daser mit 
dem Spaniſchen Schiffmann / der ſie durch das Vngewitter 
Des Meers getrieben/ gefunden / gehandelt hatete. 
Dis Geſchwetz und Fabelwerck zu wiederlegen / gehoͤrete 
wenig muͤhe zu⸗So ſchreibt aber doch hingegen Petrus Mar⸗ 
tyr / von Meyland in ſeinem — darinnen er von pi 
— 5 ii Ä en 
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Daher babe Columbus die Kundtſchafft dieſer Sender bes 
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0 Si 
fen fachentractire alfs : Columbus habe von wegen der ſchif⸗ 
fari in India / fuͤr allen dinge lengſt mit der Stat Genua ge⸗ 


— 


Zadiam handelt/erzehlet auch vrſache / die jhn dieſe gegent zu ſuchen 


bewogen haben / vnnd find dieſes feine Wort / Als Columbus 
nach ſeiner Gewonheit —— Portugal / jenſeid den 
In ſulen Gades / welche am euſſerſten ort vnſerer Welt/ do 
fich Europa vnd Alia ſcheiden / liegen / vnd alle gegend Des ho⸗ 
hen Meers / an dem ort mit ſeiner Schiffart erſuchete / vnnd 
er offe vnd mir gantzem fleis gemercket / das etliche Winde zu 
ewiſſen zeiten vnd tagen / im Jahr / vom Niedergang hero ⸗ 
weheten / vnnd ſolchs ſtetig vieltage/ an einander / ohne veren⸗ 
derung / hat er es dafuͤr gehalten / das dieſelbigen Winde 
nirgends wohe anders her kommen konten/ vnnd muſten/ als 
etwa aus einem Landt / vbers Meer / aus deſſen Duͤnſten ſie 


Sotumbus ſich erhuben. Wu lag jhm ſolcher Handel ſtets im Sinne⸗ 





vnnd dachte jhm fo weit vnnd fang nach / bis er endlich rahts 
wurde / dieſer fachen einmahl gewis zu werden Bund als cr 
mm im viertzigſten Jahr feines Alters war / hielt er vff ein 
seit den Genuenſern beyde dem Nabe vnd der Buͤrgerſchafft 
fein Vornehmen für / vermaß fich / wenn man jhme von gez 
meiner Statt wegen etliche Schiff rüften wolte / fo wolte 
er ſtracks nach dem Niedergang der Sonnen fo lage ſchief⸗ 
fen/bis er omb die Welt her gefahren / vnnd in die Juſulen⸗ 
darinnen die Wuͤrtz wuchfeendlich keme. Diefes fuͤrnehmen 
ward von jedermann / als denen/die der Schiffers Kunſt nicht 
vbel erfahren / vnd niemahls im Schlaff ſich dauon irewmen 
laſſen / als für vnmuͤglich geachtet / vnd ward fein vorfchlag/ 
wie nur ein Fabel vnnd Mehrlein / ob gleich von alten Scri⸗ 
benten / es were noch ein groſſe Inſul kegen Abendt / die viel 
Tagreiſe von Gadis aus nach dem Niedergang der Sonnen 
lege / geſchrieben worden/ aller dings verachtet vnd fuͤr * 
af Se? ge 
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gehalten. Ich mache mir auch feinen zweiffet / diefe feine zus 
sückfegung vñ fpot der Genueſer / habe Columbum bemogenz 
das er offt bemelte newe Lender zu ſuchen ſich vnterſtanden/⸗ 
daraus denn ferner auch leichtlich zu erachten/das Gomora⸗ 
der Geſchichtſchreiber / vorſetzlich 7 vnd mit befonderem fleis/ 
die warheit zu voreufchenzunnd zuuortunckeln / vormeint has . 
ber Bud folches alfermeift darumb / Das er den onvorgendkiis 
‚chen Namen ond Ehre dem guten Columbo vormindern vnd 
zunichts machen woͤllen. 
Denn man find viel Leute / die nichts vbeler oder weniger 
leiden koͤnnen / als das jrgent einer / was Nation er ſey / zu ſol⸗ 
chen ehren gelangen / das er nicht alleme dem Spaniſchen 
Volck / ſondern auch andern tapfferen Leuten / mit Ritterli⸗ 
chem vorhalten/ vorgehen ſolle. Mich duͤnckt auch / es ſol ſich 
nicht vbel ſchicken / eine Hiſtorien alhie zu erzehlen / was etwa 
(wie ich gehoͤret) Columbus in NHifpanien/ alser Indiam 


ſchone funden hette / gethan habe vnangeſehen / das deroglei⸗ 


chen vorhin auch geſchehen fein möchte, So iſt doch dazumal 
ſolches / als ein newe behendigkeit durch jhn auff den Dlag 
bracht worden. Es hat ſich vngefehr begeben als Colum⸗ 
bus in einer Gaſterey oder vornemen Gelag / mit vielen edlen 
Hiſpaniern geſeſſen / vñ man wie zu geſchehen pflegt von dem 
neuwen India zu reden worden / hat vnter anderen einer jhnen 
alſo angeſprochen: Er Chriſtophore/ Ob ihr gleich Indiam 
nicht gefunden hettet / fo würde doch in vnſerem Hifpania/ / 
als darin an viel trefflichen gelerten Jeuten Cofmographen 
vñ anderen es niemahls gemangelt / etwa fich einer funden ha: 





ben / der fich eben deſſen / das ihr gerhanhabt/ vnterſtanden. olumbus 
Darauff Columbus nicht geantwort/fondern vber Tiſche wieder 
im ein Ey bringẽ laſſen / welchs er auff dẽ Tiſche umgetreher/ — —7 
vũ zu allen geſagt: Nun wolan / jhr meine Herrn alle ſampt/ Trier, 
en ich wil mit einem jeden vmb die Mahlzeit wetten / ob jemandt wort gang 
x mie" 












“er, 


>». OBEREN =. 
mie dieſem Ey thun koͤnne/ was ich darmit thun wil / Nemb⸗ 
lich / das es fuͤr ſich ſelbſt ohne vortheil vnnd huͤlffe vffgerecht 
ſtehen ſolle/ do hat ſich jederman dran verſucht / aber es bat 
keidem die Kunſt angehen woͤlen.. —— 
Alsnun das Eyvff dem Tiſche rumb gangen / vnd dem 
Columbo wieder zu handen kommen / hat er es genommen/ 
an einer &cke/gemachfam vff dem Tiſch geftoffen/ vnd es al⸗ 
ſo vffgerichtet / das es ſiehent blieben. Ob deme ſind die Spa⸗ 
nier alle ſchamroth worden / Denn ſie wol gemercket / wor⸗ 
auff er fo verbluͤmbter weiſe gere et / als nemblich / das dieſes 
fo er erſtlich gewoget hette⸗ nach dem es nun jederman offene 
bar / als leicht zu thun anzuſehen were. Es ſolten aber die 
Herrn zuuor auff mittel vnnd wege bedacht geweſen ſein / wie 
India zu finden were / vnd NUN mehr / jhnen / der es hette ver ſu⸗ 
chen vnd wagen duͤrffen (weil fie sunor/do erfich des handels/ 
alsder onmügfich were /unterftchen woͤllen / jhnen verlacht 
hatten) des Gefpöts ferner billich erlaſſen. zen 
| Das fechfte Capitel. 
Wie jhme Columbus genglich und ernfi- 
lich vorgenommen hette/ Indian zu fürs 
chen/ vnd aber demegenlangvergeblib 
gewartet / vnd gehoffet / doch endlich vn 
Ferdinando Koͤnig zu Caſtilien mit 
Schieffen geruͤſtet zu feinem gewund⸗ 
ſchetem Werck gelanget ſey. | 
F ?8Bn woͤllen wir zu vnſerm vornehmen 
Se, 5 wiederfehren/ond ferner erzehlen / wie diefes In⸗ 












) dia von Columbo erſtlich gefunden worden/ Als 
er Columbus vormerckte/ vnnd fahe / das er fein 
PURE vor 

















vornehmen zu verbringen wenig huͤlffe oder beyſtandes ha⸗ 
ben wuͤrde / nam er jhm für / nach Oecident oder Abendt / der 


gewiſſen hoffnung zer wuͤrde daſelbſt etwa einen Herrn (wie fine vor 


fie denn des orts anReichtumb vnd Gut mechtig waren /) der 


jhm der notturffe nach/fein verlangen ond begird / die newen füchen. 


Welt zu ſuchen / zu erfuͤllen behofffen fein wuͤrde / finden ein 
wenig beſſer zuuorruͤcken. | 
NVand als er demnach in. Portugal kommen / hat er dan: 
nen auß / von fund an/ feinen Bruder Bartholomeum/ an 
König Heinrich den fiebenden/ in Engelland fchieffe/ und bes 
förderung zur Reyſe / ins newe Indien / zu erlangen ond auß⸗ 
zubitten / auff folchem erbieten das er in kurtzer zeit.onfeglis 
chen Reicht humb aus denen Sanden zu wegen bringen wolfe/ 
at re ana Ann Bis a i 
Es Fam aber fein Bruder Bartholomeus ongefchaffter 
fachen von dannen / ker / wieder Denn er beim König von 
Engellandt einigs weder Huͤlff noch Raht erlangen Fönnen. 
Derowegen Columbus Alphonſo dem Fuͤnfften / des Na⸗ 
mens / Koͤnig in Portugal den Handel eroͤffnet / vnnd das er 
jhm etliche Schieffe/ ſo mit gnuͤglicher nottuͤrfftiger Proui⸗ 
and verſehen weren / gnedigſt zu ordnen wolte / vnterthenigſt 
gebeten / Sich hierauff dahin erklerend / das er bey Eyd vnnd 
Pflicht / ohne auffhoͤren / ſo lange / bis er die von Golt / Edel⸗ 
geſteine/ Perlein / vnnd andern anmuͤtigen koſtbarlichen din⸗ 
n / fuͤnde / vnd antreffe Fegen Nidergang der Sonnen ſchif⸗ 
een wolte. Gleicher geflalt aber wie Columbus zuuor von 
feinen Genueſern für einen Fantaften gehalten / von den En⸗ 
gellendern verſpottet / worden z Alfo warder von den Portu⸗ 
galefern nur für einen Leichtfertigen und tollen Cireulatorn/ 


Windfang / vnnd Vmbſchweiffer aus gelachet. Denn da⸗ 


zumahl waren in Portugal viel Leute / die Coſmographicam 
ae OR SE artem 


J 


\ 





Der newen Wet 26 












arten ſtudierten / vnd wie fiemepnten/ 
alſo were fein ecke in der Welt / ſo jhnen vnbekant / oder dauon 


F 
— 


ſie nicht wuͤſten / darumb verachten fie Columbum 7 widerrie⸗ 


sen dem Koͤnige ernſtlich / das er fa den trewmen diefes Landt⸗ 
fehrers nicht flat noch glauben geben wolte⸗ denn er wer nicht: 


bey finnen/fo koͤnte es auch nicht fein / das Goldt oder Reiche 


ehumbnach dem Niedergang der Sonnen zu finden were / Re⸗ 
deten fo gewis darauff vnd dauon⸗ als hetie man ſolches alſo 
aus langer erfahrung gewis befunden. Item / ſie gaben fuͤr⸗ 
es were vnmuglich / das jemand vber die kegent vnter der æqui⸗ 


nodial Linien gelegen fommen fönte/ denn er müfte für big der 
Sonnen zu fehmelgen / Sintemahl die Hitz andem orth der 


das jtes gleichen nicht / 






— 










Lufft am gröften/da nemblich dieSonnerzwifchen zween Cir⸗ 


keln des Krebs vnnd Steinbocks / als gleich in einer Fahrley⸗ 
ſen ſtetig lieffe. — 


Als nun Columbus ſahe/das man ob ſeinen reden vñ vor⸗ 


geben ein Lauter geſpoͤt triebe⸗ macheter fich von dannen / 508 
in Eaftilien/begab fich andes Königs Ferdinandi vnd Iſa⸗ 
bellen Hoff / denen entdeckt er auch ſeine gedancken / wie er vor⸗ 
mals in Portugal vnd ſonſten gethan hatte / vnterſtunde vnd 
befliſſe fich feine wort mit ſehr anfehentichen ſtattlichen vrſa⸗ 
chen vnd Exempeln / ſo beſt er konte/zuerweiſen vñ darzuthun. 
Hp fie aber in der erſte jnen ſolchen vorſchlag nicht vbel gefate 
fen fieffen/fo beforgten und bedachten fiedoch darneben es we⸗ 
se onmüglich/das er allein feinem verheiſſen nachfommen 


Fönte. Als er demnach etlich Jahr am Hoff war / vnnd beſten⸗ 


diglich auff feinem vornemen beharrete/auch nichts deſto we⸗ 


niger fein gefaſte hoffnung mit wichtigen / erheblichen klaren 


Erempeln/demonftrationibus vnd gewiſſen bewehrungen be⸗ 
fietigte vnd bekrefftigte/wuͤrde jhme doch letzlich durch huͤlffe 
vnd vorſchub etlicher vornehmer anſehenlicher a nn Hi⸗ 
S | ſpanien⸗ 







Der netwen Welt. 
ſpanien / ein zutritt zu der Koͤnigin Iſabella gemachet. Bd 
als er mit jhr zum, Geſpech gelaflen/ vberwunde/ vberteubete ⸗ 

vnd nam er fie dermaſſen / mit feinen gruͤnden / vnnd vrſachen 
ein / das ſie ſich nicht ferner erwehren / ſondern feinen Worten 
glauben geben/ vnnd endlich zuſagen muſte / Sie wolt deß hal⸗ 
ben mie dem Konig reden/vnd mit allem fleis die ſachen dahin 
befoͤrdern / das jhme zu feinem vornehmen / an ichtem nichts. e | 
gebrechenzodes mangeln ſolte. Hlerauff der Ronig Sande 


—⸗ — 


niand/nach Goͤttlichem willen durch vorbitte der Königin be⸗ 
wogen / in eyl ein groß ſchnel Streit / vnnd fonften zwo Cara⸗ 
nelien oder Laſtſchiff zurichten / ruͤſten / vnd Columbo vberant⸗ 
worten lieſſe. — 
=. Alsımın anfangs des Auguſti Annoı 492. Columbus ete ſchil⸗ 
‚mit feinem Bruder Bbriholomeo aus. dem Galiciſchen Dort . 
oder Meerhafen abſegelte⸗Iſt er auf Gomeram / weiche der Indiam. 
| * Inſulen Canaris eine iſt / kommen / alda hat er etliche 
age verharret / Waſſer / vnnd ander notturfft in fein Schiff 
geſchaffet / vnnd feine Reyſe der Sonnen folgende/ nach dem 
Niedergang gerichtet vnd angeftellet. | | 
> Daernumerliche tage an einander gefahren / vñ aber kein 
Sand oder Erden fich ſehen laffen wolte /wurdendie Krieg⸗· 
leute oder Columbum gang vnwillig / doch ſtillet vnnd behan⸗ 
delt er fiezü friede/wie er konte/ bis er 35.tage auff dem Meer 
zu bracht hette/vñ aber dennoch fein Land / noch einige anzei⸗ 
gung eines Landes ſich ſehen oder vermercken laſſen wolte. 
Da fingen erſt feine Geſellen an / ſhme recht gu dramen/ 
hieſſen jhn ohne fcheum einen Genuefifchen Vorfuͤhrer / einen Ä | 
‚Planum das fflveinen Betrieger / der do nicht wuͤſte / wo hin er | 
fuͤhre/ oder wohe er etwa anlenden würde/ vnnd were Demnach 
nichts gewiſſers / denn das ſie auff dem Meer vorterben vnnd 
ſterben muͤſten / hetten den ——— 
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lang ſtillen / als ſie aber 


ſie in dreyen 
ahren / gab 
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In derſelben Nacht/ do dieſes geſchehen / ſchreyet ein 
Schiff necht mit heller Stimb vom Maſtbaum oben herun⸗ 

der⸗Ein Fewr/ ein Fewr⸗ (ſagt er) ſehe ich / Dis Geſchrey 
verantwortet ein junger Geſell / von ſtund an / vnd ſagte / Es 





iſt nicht lang / das mein Herr Columbus mir eben ſolchs auch | 


geſagt/Darob der Schiffmann guter ding vnd froͤlich wur⸗ 
de / vngezweiffelt hoffent / wenn er in Hiſpanien zu ruͤck keme /⸗ 
wurde er von wegen feiner erſten anzeigung des Fewrs zu Bo⸗ 
tenbrot vom Koͤnige ein ſtatliche vorehrung bekommen / Do 
aber ſeine hoffnung jm fehlet / vnd aus der verehrung hernach⸗ 
mahls nichts wuͤrde/ ward er ſo vnwillig vnnd zoͤrnig / das er 
darob in Affricam zohe/den Glauben Chriſti vorleugnet/ 
vnd zum Mamaluken wurde. | 
Das ſiebende Eapitel, 
Was es erſtlich / do Columbus India gefun⸗ 
den ·mit im bey den Spaniern für ein koͤſtlich 
ding vnd werek geweſen / vñ bald aber / ſie in 
gehaſt wuͤrden / hnen auffs euſſerſte leſterten 
und ſcholten. Item wie er dem Spantern 
wo Inſulen / Fubam vnd Hiſpaniolam er⸗ 
do Hffnetz vnnd wie die Indianer die Spanier 
freundtlich auffnemen / Die Hiſpanier aber 
ſie hinwieder / vnter dem ſchein der freundt⸗ 
ſchaͤfft ſchendlich berauben. 


ES iſt nicht außzuſprechen / wie froh vnd 

>) guter ding ein jedermann ob deme war / do man 

das newe Land oder Erden ſahe / Etliche vertho⸗ 

reten ſchier fuͤr Be fich der neumen 
EN Ne RE 1 
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wie Co⸗ 
ſumbus 


verhaſt 
wird · 


Be 5 ſtorlen A 
Fee nicht anugfam erfehen /etlichefielen det 
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olumbo weinend vmd den Halß / etliche kuͤſſeten jhm ſeine 


Dende mit groſſer Ehrerbietung / Etliche fo jhme zuuor ee 


woa zu nahe geredet / vnnd jhn beleidigt hetten / baten Ihm ſol⸗ 


ches abe» Summe von wegen feiner Mannheit vnnd Tu⸗ 


gent / erbothe ſich hin wieder kegen jhme aller vntertheniger 
dienſte ein jedermann unter jhnen. Mittler weit/ bef 
Columbus / das man ein? Schelch / oder klein Schifflein 
Meer niederlieſſe / in demſelben fuhr er zu Lande / hiebe einen 
Baum vmb / machet ein Creutz daraus / vnnd richtet daſſel⸗ 
bige im Namen des geereutzigten Jeſu Chriſti / am Vfer des 
Meers auff / eignet die Beherſchunge der newen Welt den 
Eatholiſchen Fuͤrſten zu / vnd fuͤhrete das Regiment in jhrem 


Namen. | ie 
Alſo iſt Columbus aus eigner wir vnnd Frafft/vormits 

teift Göttlicher Gnade / der erfte Erfinder/ fo die newen Welt 
entdecket / vnd eröffnet hat. Nichts aber defto weniger/ ob 
er wol ein folch gros onnd wunderſamb werck / vorrichtet / 
würde er doch von feinen Mißguͤnſtigen / wol tauſentterley 
maffen verleſtert vnnd verhaſſet wie wir bald fagen wöllen/ 


von wegen Denn nach dem er in Hifpaniam kommen / gerieten erftlich/ 


feiner ehr 


die Königliche Renemeifter / oder Cammervorwaltere an. 
jhn / richteten ein Zanck / vnnd Keiff mit ihm an Damach 
ward er von zweyen Brüdern Martin / vnnd Franciſco Pin⸗ 


zonibus / welche zweene Patronen zweyer Caranellen oder groſ⸗ 


fen Schieffe warẽ beym Koͤnige mit vngrund verunglimpfft 
vnd beflagt/als wenn es ohne fie geweſen / er wieder zu ruͤck in 
Hiſpaniam gezogen / vnnd India ſeinethalben wol vngefun⸗ 
den blieben were. — J— ae u. 


Wie deme aber / alo er nun der Poſſeß vnd Beherſchunge 






| Der newen Welt. IT 
Bes newen Indien fich vnterſtanden hatte / achterer für ons, 
nötig / vnnd keins wegs rahtſamb / das er in der Inſul / da er 
angelendet / (weil fie etwas klein war Jin die lenge verharre⸗ 
te⸗Gehet derowegen wieder zu Schieffe/ fehret weiter / ſuchet 
vnnd finder der Inſulen andere mehr / vnnd da er damahls 
am Geſtadt der Inſulen Cuba/ außgetretten / hies er ſie / Fer⸗ gernandi⸗ 
nandinam / vnnd ſolches zu Angedechtnus vnnd Ehren des na cin Sue 
Koniges Ferdinandi. Er war aber des Dres bey den Iel/foniten 
Einwöhnernnicht fonderlich angenehme / denn fie. feiner viel Bere 
lieber vbrig geweſen weren. Es war auch vnter deſſen 
das Meer gang vnruhig / vnnd vngeſtuͤmb / vnnd hielte dar⸗ 
zu Chriſtophorus Columbus mie den Schieffen nicht an ei⸗ 
nzem all zufichern orche/ muſte beforgen / es möchte etwa die 
vpngeſtummigkeit / die Schieffe andie Felſen foflen/ / vnnd 
alſo zubrechen / Der wegen er ein Zeichen gabe / das man abe 
fahren ſolte. | 
Don dannen aber fuhr Columbus wegf/ lendete an Hiſpanis⸗ 


der Inſulen Haitin / (weiche er Hiſpaniolam nennete) an / le ein In⸗ 


nnd do er in dem Anfuhrt oder Dort denn er des Koͤnigs/ —— * 
oder Rönigifchen Port nennet /) die Ancker eingeworffen hats heiſſen. 
te/ſtoͤſſe das Hauptſchieff an einen Felſen im Meer an / 
vndgehet zu ſtuͤcken / doch würden die Leute neben dem mehrer 
theil der Prouiand / durch huͤlff der zweyer Caranellen oder 
Laſtſchiffen vom Schiffbruch errettet vnd erhalten. | 


14? Als nun die Indianer der neuwen Gele innen würe , 
den / ſamblete fich ein groffer Hauffe derfeibigen altenthal- fi 
ben am Vfer des Meers / beſchauweten fie mit verwunde⸗ 


002 Bald aber da fie fahen / das die Chriſten zu Land tra⸗ 
ren / erſchracken fie /. gaben Reiß aus. / vnnd are 
ri | Er ſchueß 
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ſicher vnd ohne einigefurcht zu den Schiffen zu kommen / bes 
Als nun dieſe hingangen war / traten Die: Barbarifchen 


fie gleich daroberflarreten Das Ißeid aber fund hingegen/ 
nd rahmte vnter jhren Nachbarn vnd Landsleuten / die groſ⸗ 


ſe freundligkeit vnd miltigkeit Columbi / dadurch die andern 


Cœlum no 


annum ER hehe 
weil ſie fahen/das vnter dem. groſſen hauffen der Indianer 


ont. atinnen vnnd baten ſie / das fie ſolche Kleinoͤter ihnen ſchen⸗ 

I Een wolten/darzudenn die Indianer gautz willig waren/gas 
ergeer bens alles mit frewden weg’ Denn ſie ohne das der dinge nicht 

end tam gros achten eheten. Als nun Columbus fahe/ das fich der 

Indianer in die Schiffe fo viel geſamlet hetten / das fie diefels 

öner bennehrlich tragen mochten’ trat er mit erlichen vielen Spas 

niern/ vff das die Schieffe ledig wurden zu Lande. Allda 

ward Columbus von einem Regulo einem, Herrn / des orts 

Sandes (die ſie nach der Landtoſprachen Cacicos nennen) vnd 

Guaca⸗ 













































———— Der newen Belt, a. 

Guacanatillus hieffe/ gang ehrlich vndfreumdlich empfangen / 
vunnd als fie bederfeits ein ander mit Gefchenefen vorchret/ 

machten fieeinen Bund vnnd befiendige Freundtſchafft mie 

NRHDER. IST HERTA | 
| Columbus verehrete den Cacicum mit Hembden/mit 
Huttlein oder Bareten / Meſſern / Spiegeln/ Kindsklepplein In ein 

vnnd Schellen/ Der Cacicus aber hingegen Columbum mit gene gewar 

einem gewaltigen fchweremmwehre Goldes / fertigt auch etli⸗ fen als 
cher feiner Vnterthanen abe / das ſie in jhren Schelchen oder Den ei⸗ 
kleinen Schieffen / die ſtuͤcke des zubrochenen Schieffs vnnd pferd om 
ander ding mehr/ auß dem Waſſer zu Lande außfuͤhren / vnd ein Pfeif⸗ 
alſo den Spaniern zudienft fein muſten / welchs denn die In⸗ ng 

Dianer mit feinem andern willen vnd fleis theten / denn als weni 

Bledingjbreigenweren. 000 00% | 
Das achte Kapitel, 

Wie etwa die Indianer von der fehedlichen 

ublunfft der Spanier in ihr Land Durch die 

Weiſſagung der böfen Geiſter vorwarnet. 
Item von der erſten Kolonien oder nuuwen 

Statt in India / ſo die Hiſpanier gebawet / 

— vnnd wie Columbus wieder in Hiſpanien 

Roͤmpt / vnd vom Koͤnige begabt wird, 

NE Inſulaner aber Hatten von langen 
ISCH Sahren und jhren Vorfahren her /ein wunderfa= 
N me Weiſſagung / welche jnen etwa von einem Ab⸗ 

— * gott gegeben / vnd jederman wol bekant war die 
autet alſo/Das nach etlichen vnnd wenig Jah ⸗ 
ren ein Volck mit Berten / in die um fommen/ das wahr 
N or a die 
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die Bilder ihrer Goͤtter wieder auff die Erden worffen / vnnd 
jhrer Kinder Blutvergieſſen. Wenn fie nun dazumahl an 

dis Oraculum oder Weiſſagung gedacht hetten / wuͤrden fie die 

nd ſolcher herrligkeit nicht 


Spanier mit ſo groſſen frewden vn 
angenommen haben. | — 
Columbus aber forſchet bittlichen von jhnen / wo fie doch 
das rote Metal nemen / darauff ſie jhm durch wincken vñ deu⸗ 
gen fo viel zuuorſtehen gaben / das er achten muſte / das ſie es 
in etlichen Bechen/fo aus den hohen Bergen her floͤeſſen / fun⸗ 
den / Es fiel auch jmmerzu teglich von allen oͤrten vnnd enden 
eine groſſe menge Volcks / zu / wolten alle die vngewoͤnliche 
Zyrde der Kleider / vnd die newe Leute mit den Berten fehen/ 
brachten mit ſich allerley Fruͤchte/ Golt / Fifche/ andere Vi⸗ 
| — etalien / vnd Prouiand / Es wuͤrden auch die Indianer an den 
Ffftin ge, Chriften gleich zu Affen / deñ was die thetẽ / dz theten ſie auch - 
weſen ha: fo offt als die Chriſten die Knie beugeten / fo offt beugeten ſie 
un auch die jhren/wenn die Chriſten aus andacht jhre Augen gen 
uoritchen Himmel huben/fo ſahen dꝛe Indianer auch in Die hoͤhe. Weñ 
geben] das die Chriften Abends und Morgenszum Aue Maria Gebet 
en funde zuſammen kamen / was fie denn begonnen oder theten / das 
andache theten die Indianer desgleichen. a et 
ben hnen Als nun Columbus vber der antreffung vnnd erfindung 
geweſen· dieſer newen Tender / die ſo vberaus reich von Goldt vnd Gile 
ber waren / ſelbſt nicht wenig erfrewet Award er rahts / vnd nam 
jhm für zu ruͤcke/wieder in Hiſpanien zu ſchieffen / vnnd ſelbſt 
— dem Koͤnige die Zeitung vnnd bericht von der newen Welt zu 
beſte Co⸗ bringen / Bawet derwegen erſtlich mit vergunſt vnd guter bes 
Sonn m willungdes Cacici ein Hauß von gebranten Ziegelſteinen/ 
Tod. RE lies Darinnen 38. Spanier / die mittlerweile bis zu feiner wies i 
derfunfft aller gelegenheiten der Inſulen fich mit fleis erkuͤn⸗ 
digen ſolten / Vorwarnet fie gleichwol auch darneben / Das * 
* | in al⸗ 


— 
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m allen dingen/behutſamb fahren/ gebuͤrlich vnd eingezogen 
ſich halten ſolten. Vnnd dis war das erſte haus von Spa⸗ 
niern in India gebawet. Mit den andern Spaniern aber 
fies Columbus von der Inſulen abe / nahme mit ſich ſechs 
Indianer / vnd alles Goldt / das jhme der Carieus/wie ob ge⸗ 
Mmielt//vorehret/ deß gleichen etliche Papaiayen⸗ etliche Huͤſſen 

mit Mayʒio⸗(ſo ein Frucht des Landes iſt) vnnd was der⸗ 
gleichen newes vnd fonderliches mehr war / Gluͤcklichen / wol⸗ 

friſch vnnd geſundt ohne zweene Indianer / Die auff der Reyſe 
abgingen / vnd ſturben / kame Columbus in Hiſpanien an / do 
er denn vom König vnd der Koͤnigin herrtich vnnd ehrlich em⸗ 







pfangen ward / die lieſſen jhn bey ſich nieder ſitzen/ Jedermann 


fahedie Indianer fo Columbus mit bracht hette zu Hofe/ mit 
serwunderung an / darumb das fie nacket waren / Wie auch. 
bie Indianer hin wieder ob deme gleich erſtarreten / das fie 
den Koͤnig vnnd die Konigin bekleidet ſahen ſitzen. Demnach 
un Columbus relation vnd bericht gethan / wie es in India 
uͤnde/ was erfür Land vnnd Inſulen fuͤnde / vormehrete der 
Roͤnig ſhm fein Wapen / vnd Ehre/Erhoͤhet jhm fein Titul⸗ 
vnd machet jhn zum Oberſten vber das gantze Meer / Nemb⸗ 
lich / zum Admiral / vorſprache jhm auch den gehenden theil 
von allem Königlichen einkommen aus India/Seinen Bru⸗ 
der aber Bartholomeum / machet er zum Oberſten der Inſu⸗ 
len Hiſpaniola. | — — 


| 5 gAs er von dem Oraculo oder Weiſſagung ſchreibet / 
IN darumb helt fichs alſo: Die Cacici vnnd Bobitij⸗ 


N) das iſt/die Reguli/die Herrn vnd Prieſter welchen 









—— 






"(wie fang herkommen) die alten Geſchichte von Worten 
vnd Thaten / von den Borfahren-auff die Nachkommende⸗ 


ohne Schriften vortrawet waren / hatten Chriſtophoro Co⸗ 
N 89 lumbo 















37 | Hiforin Ä 
lumbo onndden Spanien erzehlet / wie den Water des Car 
cici Garionexii, vnnd fonften einen Regulum , von den Zemi- 
bus ‚das iſt / von jhren Göttern zu forfehen / vnnd zu erfahe 
ren / wie es vff fordere zeit nach jhnen zu gehen werde / ein ver⸗ 
langen onnd luft fey anfommen, Damit fienumfolcheshey 
den Abgoͤttern defto ehe erhielten haben fie fich-fünff ganger 
. tag eflens vnd trinckens enthalten / vnd in eyteler trawrigkeit 
weinendt geſeſſen. Do dieſe Cerimonien vorbracht waren/ 
haben die Zemes geantwortet / Es were wol nuͤtzer und beflerz 
das die Goͤtter verborgen hielten / was etwa geſchehen wuͤrde ⸗ 
vnnd das ſie zukuͤnfftige ding / die Leute nicht wiſſen lieſſen: 
Jedoch würden fie durch jhre andacht bewegt / ſolche zukuͤnff⸗ 
tigeding jhnen zu eroͤffnen / Darumb ſolten fie wiſſen / das 
nach wenig Jahren / ein frembd Volck von Mennern / mit 
Kleidern angethan / vnd langen Berten / fo plangke vnd glen⸗ 
tzende Schwerter / vmbgeguͤrtet haben würden / mit welchen 
fie einen Menſchen auffeinem hieb mitten entzwey hawen koͤn⸗ 
ten / die würden die alten Bilder der Götter auff die Erden 
werffen die alten Gottesdienſt ond breuche abſchaffen / vnnd 
jhre Kinder entweder würgen/ oder doch der Freyheit berau⸗ 
ben /vnd durch allerley Sünde/Lafter unnd Schandevorters 
ben onnd verfippen/ Damit nun die Indianer dieſer Weiſſa⸗ 
gung eindenck weren / vnnd derer nicht vergeflen/ haben fiedae 
von ein trawr vnnd Klaglicd gemacht welches. fie In die bus 
atris, verworffenen tagen / vnd auff ſonderliche Trawrfeſt on 
tag mit weinender vnnd ſeufftzender Stimme gefungen Wie 
niun Diefes/was die Zemes geweiffage / onnd die Priefiee 

geſungen / alles ergangen ſey wirdfolgehdts. 

augenſcheinlich dargeban 






Das 
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Das neunde Capittel. 
Von der andern Schiffart/ fo ghriſtopho⸗ 
rus in Indiam gethan / wie ſich die Inſul 
Hiſpanlola mit der Spanier Blut beflecket ⸗/ 
die new Statt vnd Colonia vom Columbo 
gebawet / vnd Iſabella genent / vnnd von der 
entpoͤrung der Indianer wieder die Spa⸗ 
nier. EEE RN i 
Ach dem (wie gemelt) Golumbus dem 
R 75) König feine Reyſe/ vnd was er außgerichtet / er⸗ 
X eehlet/vnd angemelder / vnd ſich ferner verpflich⸗ 
oO) ER tet/ das / wie er inder Inſul Hiſpaniola / ein ane 
2, IM E Fang gemacht/Alfowolteer mehr Jnfulen vnnd 
Sender eröffnen Kies ihm der Koͤnig ein Armada von dreyen 
groffen Sircitſchieffen / onnd vierschen Caranellen / andren 
gemeinen Laftfchiffen/ zurüften , Welche nachmahls mit 15. 
hundert Manne/mehrers theils Handwercksleute on Werck⸗ 
meifier / vnnd andern Dingen mehr /dieman zur notturffe/ in 
denen Lendern bedurffte / beladen würden / in gleichem auch 
mit Pferden Rindern/Schaaffen/ Sewen/ Ziegen/ beyder ⸗ 
ley Geſchlechts /Solches Viche darinnen auffzusichen / | 
stem / mit Gerſten Getreidich / Erbſen/ Linſen / ond allerley 









die Bolcker in denen Landen / den Chriſtlichen Glauben leh⸗ 
senz vnnd einbilden folten. ¶ Als man num mit aller notturfft 
vnnd Raͤſtung fertig gewefen /ifter Anno1403. am andern 
Tag des Herbfimonats/ aus dem Galitziſchen Port abge⸗ 


fahren. ER | 
—— NIE Er ely 





eutich. Ernam auch Maͤnche vnnd Pfaffenmit/dasfie 






EZ 





















Spanier 


machidal 



















vnzucht 
reubereh 


Indiam 
beruffen 


vnd narh- 
mals mit 


ihrem blut Indianer mit Knuͤtteln geſchlagen / vnnd ſonſt gantz vbel mit 


ſehen / das der Hiſpanier Behauſung ge rennet/ were wol mit 


an 


Als er nun mehr ein Koͤniſcher Admiral vnnd zum an⸗ | 


dern mahl feine Schiffartnach Indien vornam / war er zur 


Reyſe viel frewdiger als vormahls/ führete auch mit fich die 


vier Indianer / welche der König hatte teuffen laſſen / zu ruͤcke/ 


Schiffet fürden Canari Inſeln für vber/ hielt ſich etwas beſ⸗ 
fer auff die lincke Hand / kegen dem Abend windt / als zuuor⸗ 


biß ſo lang er der Inſeln ( Deſiderata genant anfichtig wurde. 


Diefewar das allererſte Land / fo jhme auff geſtoſſen war⸗ 
do er vormahls aus den Eanarien abgeſegelt war. Er aber 
beruͤrt jhr Vfer nicht / begab ſich auch in keinen Port / derſel⸗ 
ben Inſeln / fein gemuͤt vnd finn/Rund nur allein nach der In⸗ 
fet Hiſpaniola / Als er num daſelbſt mit feiner Armada an⸗ 
kommen / fand er viel ein ander weſen da / als ers gelaſſen hat⸗ 
te / Denn die Indianer alle Hifpanier / ſo er da zur beſatzung 
gelaſſen / vmbbracht hetten. ak 

Der Admiral ſchickt als bald an den Cacicum Guacas _ 


„ harillum/lies jhn beſprechen / vnnd fragen/ wie das keme / das 
ame ıhrer feine Leute todt weren. Cacicus antwort mit zeichen vnd deu⸗ 


ten / damit er ſeine meinung / fo wol er konte / zuuerſtehen gab/ 
beklagt ſich heffeig/die Spanier hetten ſich nach feinem weg⸗ 
zug vbel gehalten / jre Weiber beſchlaffen / und geſchendet / die 


ihnen vmbgangen / do ſie doch darzu Fein vrſach gehabt / ſinte⸗ — 
mal ſie den Spaniern / weder mit worten noch wercken / einig 
leyd vnnd vberlaſt gethan hetten / Derhalben ein anderer Herr 
oder Regulus (wie es denn derer viel/die auch mechtig weren/ 


in der Inſeln hette) kommen / derſelbig hette die baͤrtichte eu ⸗ 


te/ ſo da in feinem Lande nieſten vnd bawen wöllen/ gegriffen⸗ 
vnnd aus beſorg / ſie moͤchten etwa die gantze Inſel vnter ſich 
bringen / ſie alſo alle abgekuͤlt und erwuͤrgt. Er aber / do er ge⸗ 


den 
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Yen ſeinen rettung zu thun / zugelauffen aber mein vormuͤgen 

(fagt er war zu ſchwach / vnnd konte dazumahl nichts mehr 
außrichten 7 denn alleine / Das ich einen guten fireichdaruon 

beckommen habe. Vund als er dis faget/ zeigt er jhnen fein 

Schenckel/welcher mit ein Baumwollen band am Schiene 


Bein zu gebunden war. Diefes aber war alles lauter erdiche . — 
Bing vnd vngrund / wie Columbus / do er etliche Hiſpanier abe 


feruget / die dem acico das Bein auffbinden vnd beſehen mu⸗ 
flen/hernacher erfuhre/ denn die Abgeſandten den bericht ther 
ten-dasdo weder Wunde noch einige ſchrammen zu fpüren/ 
oder su fehen gewefen were / daher fie ungmweiffenlich abnemen 
koͤnten/ das aus vorfchub/rach/ond huͤlffe des Suacanarili | | | 
die Spanier auffgerichen/ vnd das Hauß angeſteckt worden N 
‚were. Es mochten.aber gleichwol die Spanier gröblich vr⸗ Mi 
Fach dazu gegeben haben/in deme ſie von den Indianern Golt L 9 | 
erzwingen/ onnd des Weiber ſchendens / ſchmehens⸗ vnnd le⸗ u 
ferne fein ziefodermaffemachenmwöllen. 9 
Colum bo ward wol von jederman in gemein gerahten/ er I“ 
 Fottediefe ſchmach vnnd vnbilligkeit rechen / Er beſorgte ſich 
„aber darkegen e nes groͤſſern ſchadens / als der noch zur zeit der — — 
Indianer macht vnd vermuͤgen / vnd groſſen Reichthumb nit — 8 
entzlich erfaren hette/ darumb hielt er lieber an ſich / vñ wolte | — 
die rache/bis vff ein andere vnd gelegener zeit ſparen / deñ alſo — 
bald micder vnuornunfft vnnd Blutvergieſſen Rache vben. 
Vnter des gehet zum andern mahl zu lande⸗ fehet eine Cohe⸗e 
loniam / eine neuwe Stat oder Flecken an zu bawen / welche Iſabena 4 
eer zu ehren / vnd angedechtnus der Königin Iſabellann en n 
Bald hernacher/bawet er bey Eibaui/den Goltgruben/das Fiieie. 
war ein ort in der Inſeln / da man dag Bolt gemonnevni lange — —J 
te)für dem anlauff der Indianer ein gewaltig Schlos vñ Fe⸗ 4 
ſtung / darinn er ſeinen —— 7 —— 6 
ae | 








mnan oder Oberſten ſerec. 
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Er aber Columbus/nam drey Caranellen zu ſich/ zog 
aus neuwe Lande zu ſuchen / öffnete alſo die Mittags ſeyten / 
der Inſulen Cubz,desgleichen lamaicam, vnd andere Inſulen 
mehr/anetlichen Inſulen trat er aus auffs Lande / onnd war 
bey den Leuten eins eheils genem/bey etlichen aber nicht / kehret 
doch dazumahl bald wieder in Hiſpaniolam / vnd funde einen 
bequemen Port oder Hafen daſelbſt / den nennet er zuS. Nico- 
ai, in dem Hafen nun warff der Admiral Columbus die An⸗ 
cker ein / Sag etlichetage darinnen ſtille / zum theil darumb / 
das er ruhet / vnd feine Mittgeſellen wieder labete vnd erquie⸗ 
fete/ zum theil / das er die Caranellen feine Schieffe beſſerte / 
denn es waren die Fugen allenthalben daran auffgangen / vñ 
ſchepffeten viel Waſſers / Von dannen aber wolte er auffſein/ 
die Caribes zu vberziehen / zu dempffen / vnd jhre Lintres / oder 
N Schiefflein / ſo ſie zu ihrem Raub brauchten / zuuor⸗ 
rennen. | | ” | ee: 
Er fiele aber vngefehr in ein befchwerliche Kranckheit/ 
drumb er zu dieſem mahl feinen Zug vnterwegen laſſen mus 
ſte/lies ſich zu der Statt Iſ⸗ abella tragen / daſelbſten wider ges 
fund zumerden. Als er aber dahin kam / befunde er / das viel 
Spanier geſtorben / vnnd viel toͤdtlich kranck lagen / Die aber 
noch friſch und geſundt waren / wolten feinem Bruder Bars 
tholomeonicht unterchenig feinnoch gehorſamen / vnd hetten 
meht einen geringen Tumult vnd Empoͤruug wieder jhn an⸗ 
gerichtet. Sowaren auch etliche Cacici / von wegen des vber⸗ 
laſt / Raubs / Mordts / Todtſchlags / vñ anderer begangenen 
Vnthaten der Hiſpanier hin vnnd wieder / in der Inſulen ab⸗ 
gefallen / ſtelleten ſich zur wehr / waren ſolche Tyranney len⸗ 
ger zuduͤlden nicht gemeinete. 
Es hatte auch in ſolchem vnwillen / der mehrer theilder 
Inſulaner / den Acker zu bawen / vnnd zu beſtellen — 
— oh 


> R 








2 Eolumbys/ als einweifer Mann / diefen Sachen raht 
zu fchaffen/fing an / die Hiſpanier alle / ſo dieſen Aufruhr ges 
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verwuͤſtet vnd verderbt / vnd den Hiſpaniern nur ein blos vn⸗ 


fruchtbar Sand gelaſſen / in hoffnung vnd meynung / weñ das 
frembd Volck kein Fuͤtterung vnnd Victalien zur vnterhal⸗ 
Kung fündez fo würde es wegziehen / vnnd die Inſulen reumen 
muͤſſen / Ja fie ſelbſt / weil fie fo vbel vnd ſchmeelich von Spa⸗ 


niern gehalten / die erbaͤrmbliche Dienſtbarkeit in die lenge 


— nicht leiden möchten/begaben fich des lebens vnnd aller feiner 
frewde/ erhungerten fich auß / vñ huͤlffen jhnen ſelbſt alſo vom 


leben zum tode. 


vrſacht / vnnd mit jhrer Vbelthaten vberzeuget wurden/ am 
Leben zu ſtraffen / vnd beflieffe ſich/ wie er konte / vnnd mochte/ 
die Cacicos zuverſoͤhnen / vnd wieder zu Freunden zu machen. 
Dieſer billicher ernſt machete dem Admiral kegen den Spas 
niern ein ſolchen Neyd vnd Wiederwillen / das/ weil er hrem 


Muthwillen nicht nach ſehen / noch denen geſtatten wolie / fie 


jhne nicht mochten nennen hoͤren / Daher auch viel dieſes lo⸗ 


fen Geſindts vber jhn vnnd feinem Bruder beym König ſich 
deſſen befchweret/ grewlich vnd vnerhoͤrt ding vber vnnd wie⸗ 
doer ſie geklaget / vnnd gefchrieben/ Deßhalben auch Co⸗ 
lumbus / ſo Balder zu voriger feiner geſundtheit 


wieder kommen / in Hiſpanlam ſich 
wiederumb begeben | 
BR. 


| | 42 
ovounnd nicht alleine nicht geſeet / ſondern auch alles was auff 
dem Felde Bette zu nutz gebraucht werden moͤgen / vorſetzlich 


N 
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Das gehende Capittel. 
Bon greivlichen Stuͤrmwinden nd Unge · 
witter in Hifpaniola/ mie die Tndionee 
fötchg wegen den Laſtern vnnd Vntugenden 
der Spanier zu ſchreiben wie C olumbus 
wieder in Hiſpamen koͤmpt / vnnd die Spa ⸗ 
nier von feinem Bruder abfalen / vnnd von 
mehren jren Buben ſtuͤcken vnd Vbelthaten. 

oN dieſen tagen trug ſich in denen Landen 






dig / das er den Leuten befant/ vnd von jhnen wol 


N 


allgemeine Feinde des Menſchlichen Geſchlechts were fo vu⸗ 


willig und zoͤrnig / das Ihme fo wich Seelen / durch Die Tauffe 


entzogen wurden / Hette derwegen ſolches vngeſtuͤme Vn⸗ 
gewitter vnd Stuͤrmwinde erreget / Etlicher meynung war/ 
ſolch Vngewitter bedeutete zufünfftige Vneinigkeit / Streit 
onnd Auffruhr vber der reichen Beute vnnd groſſem Gut / ſo 


auf Indien genommen were. EN ja 
” Des gemeinen Volcks meinung. vnnd gedancken aber 


waren diefe⸗ das/ durch das Zeichen des Creutzes (welchs zum 


Panier des heils am Vfer des Meers auffgerichtet war Idie 
Melliſchen Geiſter ſo ein lange zeit gleich erblichen in dieſen 


Landen gewohnet / vnnd die Leute ſie ſo viel hundert Jahr fuͤr 
ihre Goͤtter / Nothelffer / vnnd Patronen geehret hetten / aus 
bieſen Inſulen getrieben vnd gejagt wuͤrden / vnd weil ſie mit 
fchande weichen, vnd außfahren muſten / als richteten fie zum 
z | abſchied/ 


2 NY, —— — 
N — ein erſchrecklicher Fall zu welcher dirweil er wire 


— betrachtet / oder bedacht werde⸗ will ich daruon 
alhie auch etwas ſagen: Etliche meineten / der 
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abſchicd / in fi otch wuͤſt wefen an/ vnnd theten fo ſchrecklichen 
fehaden. 





Eo hieltefich aber vmb den fall alfo/von auffgangs der 


Sonnen 7 .erhub ſich ein ſolch vngeſtuͤmigkeit ver Winde / der⸗ 
gleichen die Inſulaner ihr lebtag/ weder gefehen / noch dauon 
ſemals gehoͤret hetten/ Inſonderheit aber /ſtuͤrmete der graw⸗ 
ſame Typhon (den die Spanier Furacanum heiſſen) ſo ge⸗ 
ſchwind vñ gewaltig / das er ſich lieſſe anſehen / er wuͤrde Hime 
mel vnd Erden in einander mengen vnd reiſſen. Pber dieſem 


ploͤtzlichen vngeſtuͤmen weſen / iſt jederman dermaſſen erſchro⸗ 


cken vnd beſtuͤrtzt worden / das er nicht anders gemeint / denn er 
muͤſſe zurſtunde ſterben / die Element wurden eingehen / in ein 
ander fallen / vnd were der jüngefie Tag vorhanden / in deme 
aber fing erſt an der Himel zu prauſen / zu donnern / vñ ſo helle 
ohn vnterlas zu pligen/ das man dencken muſte es wuͤrde die 
gantze Lufft fich engünden vnd brennen/der Belletag ward fin⸗ 
ſterer / denn keine Nacht / alſo / das ob gleich einer dem andern 
begegnet were/er jhn Doch nicht hette ſehen koͤnnen / fondern ei⸗ 


ner dem andern in ein auge greiffen mögt. Eswarendiefute 


fo gang verirret vnnd verzagt/das ſie wiedie Wahnfinnigen 
Bin ond her / durch onwegfame örter/Diftel vnd Doͤren lieffen 
vbnñ krochen/ wuſten ſich nirgent zu behalten. Von den zu hauf⸗ 
fe ſtoſſenden Sturmwinden / erſchallet nit allein ein erſchreckf⸗ 
lich ſauſſen vñ ñ prauſen / ſ onder es wurdẽ auch dadurch die beu⸗ 
me mit Wurtzeln vnnd allem aus der Erden geriffen/ Etliche 
wuͤrden oberhalb der Wurtzeln entzwey gebrochen. Es rieſſen 
auch die Winde groſſe vngehewre Steine von Felſen / vnnd 
bleib kein Huͤtte oder Hauß ſtehen / Denn die Windtsbreute 
huben ſie (wie ſtarck vnd feſte fie auchwaren)alles ward zuriſ⸗ 
ſen / in der hoͤhe verführce/zerftöbere vnd zerſtrewet / Daher deũ 
die einwonenden Leute entweder mr bef ————— gar 
"= — wurden. Pber 





m Hiſtorien — 
Vber dieſem ſchrecklichen gramfamen Schaden vnnd 
weſen / ſo in wenig ſtunden geſchahe / weincten vnnd heuleten 
die Leute bitterlich / vnnd war allenthalben ein erbermbliches 


fruffben/ jammerlechtzen / vnd weheklagen. Ob auch wot die | 


drey Schieffe / ſo im Port/wol/ vnnd gewahrſamb / an jhren 
Auckern ſtunden / waren ſie doch ſolches ſchadens auch nicht 
frey Denn das vngeſtuͤmme Vngewitter /zerbrach die ſtar⸗ 
een Aucker / die Seyle / ob fie gleich new waren / zuriffees in 
ſtuͤcke/ das endlich die Schieffe/mit alier RrRuͤſtung / zu grun⸗ 
de / vnnd vntergehen muſten. Viel Indianer hetten mitler 
weile ſich in die Huͤlen / vnnd Loͤcher der Gefahr zu entgehen / 
verkrochen / welche / do fie wieder zu wege gingẽ⸗ ohnmechtig⸗ 
vnnd halb todt erſtarret waren / das ſie jhren Athem nehrlich 
holen / vnnd reden konten / Alſo hatte jhnen Die ſchrecknus die 
Sprache verſchloſſen. Als nun die Inſulaner zu jhnen ſelbſt 
kommen / vnd fich erleſen hetten / vnnd mit einander von dieſer 
Geſchicht redeten / waren ſie viel einer andern meinung / als 
die Chriſten oder Spanier. Ihre meinung war⸗ fagtens 
- auch vnuerholen / die viehiſche vnmenſ chliche Laſter vnd Vn⸗ 
thaten der Spanier / hetten jhnen den Himmel vngnedig vnnd 
vngewogen gemachet / das er auff fie Fallen / ertrucken / oder 
dud dem Land ſagen woͤlle. Ob nun dieſes / oder ein anders * 
deſſen wefens vrſache geweſen ſeye / ſtelle ich viel lieber in an⸗ 
derer verſtendiger Leute / als in meiner / der Spanier oder In⸗ 
dianer Vrtheil vnd bedencken. ENT U, 
Fünf Jahr hernach haben fich folcher vngeſtuͤmen Ge 
witter noch zwey zugetragen / Darunter das letzte das ergerfie 
vnd hefftigfigemefen. Denn daflelde Wetter vorterbete alle 
Früchte wurfffaß alle Gebew nieder / rieffedie Zucker Kel⸗ 
tern vmb / erfchluge vnd vorterbete alles Viche auff dem Fel⸗ 
de / vnd thet vnſeglichen ſchaden / Dannen hero —— 


hun ⸗ | 












; Der newen Welt. 46 
in hungers noth kommen / onnd were vbel zu gangen/ wo ſich 
G Sic nicht vber fie erbarmet / ſchieffe aus Hiſpanien / die 


Hirel,Schiffbrott zundandere Prouiand nottuͤrfftig brach⸗ 


en/ zu wege geſchafft hette. 


Der Admiral aber fies die vom Wetter zerbrochene Ren⸗ 
ſchiffe/von ſtund an/wieder zuſammen flicken / denn er hierzu 
viek onnd.alleriey dienliche Werckmeiſter hatte/ vnnd ſo bald 
fie fertig waren / hat er (weis nicht / ober etwa durch die graw⸗ 
fame Wind und Vngewitter / oder der Indianer fchadener- 
— vnd jrre gemacht) nach Hiſpanien geſegelt vnd ver⸗ 
ruͤ cd. DR WER, | | : 
Als er nun gluͤcklich dahin fommenrifter auß dem Ha⸗ 
fen oder Port / vff der Poſt nach Hofe gezogen / dem Koͤnig / 
was er für newe Lender funden / referirt vnd erzehlet / auch das 
eroͤbert Goldt / ſampt andern felgamen Dingen vberantwor⸗ 
tet/ Vnter andern auch / was ſich in Hiſpaniola zugetragen / 
wie er mit den Hiſpaniern rechtlich procediren / vnnd verfah⸗ 
ren muͤſſen / entdecket / Hat darneben auch feiner mißguͤnſti⸗ 
gen vnd verleumbder falſche aufflage / wiederleget / vnnd derer 
ſch ſtattlich entſchuͤldigt. Als nun der Koͤnig des Columbi 
Trewe⸗Glauben /Auffrichtigkeit / vnnd Ehrligkeit / in deme 
er ſo viel ſuͤcke Goldes / darunter etliche ſtueffen Die pfuͤndig 
geweſen / geliefert hette / gnugſam geſpuͤret / erſehen / vnd pro⸗ 
biret / hat er jhm freundlich zu geſprochen / getroͤſtet / vnd guts 
muuths zu ſein befohlen / auch jhme von wegen erweiſter wol⸗ 

that vnd guts willens gedancket / Doch auch Ihnen darneben 
erinnert / die ſcherffe der ſtraffe zu meſſigen / vnd mit den Spas 

niern / die aus vnterthenigkeit ſhme/ an ſo weit gelegene oͤrte 
gefolget hetten/ etwas linder zu fahren. ie 

0 Es befahl auch der König als bald mit zu / das man 
zwoͤlff Caranellen mit ——— vnnd Prouiand 

A a Ku vn 

















BD. 


vnd zum newen Zug dem Columbo ontergeben ſolte⸗Welcher 


denn von ſtundt an auß der Armada / zwey Schieffe nach Hi⸗ 
ſpaniola ſtracks abgefertiget / vnd den Patronen / ſeinen Bru⸗ 
der an zufprechen/ vnnd bey jhme / bis auff feine zukunfft ſich 
zu halten/befohlen. Als fie num die Inſel mit gluͤcklichem 
(auff erlangen / troffen fie vngefehr das theil der Inſulen an/ 
ſo nach Niedergang lieget / an welchem ort zu der zeit einer 
Roldanus Ximenez genant / denen Columbus (wiewol ein 
Perſon von geringem Standt vnnd Herkommen) zu einem 
Richter/ nach Recht allerley Sachen zu oͤrtern / zuuor erho⸗ 
ben hatte / ſich hielte / Dieſer hatte aber viel Spanier auff ſei⸗ 
ne ſeyten gezogen / war dem Oberſten abgefallen / vnnd vnge⸗ 
horfambworden/auff das er keinem Gebott oder Verbot vn⸗ 
terwworffen deſto freyer / vnd vngehinderter allen Muthwillen / 
Reuberey / Sind vñ Schand/ in der Inſeln (welchs der Ober⸗ 


fie keins weges würde gelitten haben treiben vnd vben moͤchte. | 


Als nun obbemeite zwey Schieffe alldar anfommen/ | 
macheterfich hinter die Spanier / ſo in fchieffenwaren/fchlug 
jnen fuͤr / alles Gut vnd Habe ſtuͤnde jnen frey vnd offen / weũ 
fie es mit jhme halten möchten/ denn ſie die gantzen 2 — | 
Die Hütten der Inſulaner durchlauffen / durchſtreiffen / vnnd 
ohne einige hinternis alles Gold vnd Kleindter leicht eröbern/ 
vnd in der fürge groß gut ond Reichthumb erlangen wolten. 

Domit erweichet vnd vberredet er diefe Leute / ohne fonder 
muͤhe/ dz fie bey jme alles auffzufegen fich erbottẽ / derwegen ſie 
fuͤr allen dingen die Schieff der Prouiand / ſo fie bracht hett / 
entluden / jre Haut damit fuͤlleten / vñ derer ſich wol beſſerten⸗ 
fielen darnach ins Sand hinein / plunderten / raubten / ſchlugen 
vnd toͤdten was fie antraffen / vnd war fein ſtuͤck von Laſtern/ 
vnzucht vñ vntugent / jnen zu viel / das ſie nit kegen den armen 
Einwönern hetten duͤrffen vornemen vnd oben. * 


\ 
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Ein aa Garionerius genant/alsderfahe/dasfein 

” ort Sandes durch die Chriften mit Kriegsfchaden hart ange- 
ochten / und das man jhne vnd die feinen zuuorterben in vor= 





habens were / verbunde er ſich mit einemandern Cacico Mae 


robaneſus geheiffen, brachten jhre macht zuſammen / des vor⸗ 
habens / ſich wieder den ſtetigen einfall vnnd die Reuberey der 
Spanier alfozu ı chen Derwegen Garionexius offimals 
von den Bergen vffs ebene mit feinen Bundtsverwandten In⸗ 
| dianern / da die Spanier jhr Leger hatten, fiele was ſie nun 
miteinander alſo ergrieffen / muſte alles her halten/onnomer 
gigtenes/ als — Barbaren, / Aue: aller gtewlichſte 
vn: — 





ur En ri 


g das eilffte Capittel 


Wie Columbtis sum dritten mahl in So 
Daher, Subaguamıdi Perleininfe 
len findet / vnd fich vergeblich unterficher den, 

: 5* fuhr vnnd Empoͤrung der Spanierzu 
ee gu fehliehten / vnnd wie er N es 
die wieder ſetzigen Indianer zwinget. 


Bis | 9 snim obbemelte Empoͤrung in Hıfpar | 
A Wr l;niofe. am heffeigfien war /fehret der Admiralz 
Bi pr: i mit der andern Armada Auto149 8.am ach 
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yet, ; % zu S. Acari hernacher abe / vnnd richtet ſeinen 

auff ſtracks auff die Inſel Medera/ welche der ſieben In⸗ 
ſulen eine iſt / ſo den Portugaleſern zuſtendig / und fie Azorſas 

| beiſſen. — aber meinete / es were dehn zu ſchieffen 

Er a 


Bis: 





ten tagedes Maij auß dem Hafen /oder Por⸗ 

















Hiftorien 
am ficherftenvond folches beyde vmb des Kriegs willen / ſo das 
sumalmwar / vnnd auch der Frantzoſen Meerreuber wegen / ſo 
ausdern Geſchrey des Indianiſchen Reichthumbs ſich auff⸗ 
gemacht hatten / vnnd aus hoffnung das ſie gute Beut erlan⸗ 
gen woiten / Dieſe Meer weit vnnd breit verunrugigten. Bon 
dannen ſchicket er ſechs Caranellen / ſtracks nach Hiſpanio⸗ 
ia er aber lencket ſich mit dreyen nach dem caput viride oder 
den Inſulen Gorgades / nam ſeinen weg gar nahe an der 
AEquinodial Linien hin/ darumb er auch gleichwol viel vn⸗ 
gemachs leiden muſte⸗ beyde von wegen der Malicien des 
reers/dos iſt / das das Meer / gantz ſtille war⸗ nicht von ei⸗ 
nem Lüfftiin | welchs vff dem Meer nicht faft ein gut Zeichẽ 
iſt) bewege wurde / In gleichen auch / wegen der groffen Sie 
tze/ die fich im Tunio ‚ als mitten an dem ort im Sommer das 
zumahl erruget / Alſo erlanget er Indiam nehrlich vnd kuͤm⸗ 
merlich. Als er aber in den Parienſiſchen Meerwin ckel kom⸗ 
men / hat er an Cubagua (welche er die Perlein Inſulen nen⸗ 
net) angelendet / Das er aber dieſer Inſulen Den Namen ges 
geben/hat fich alfo zugetragen/ Als der Admiral im felbigen 
Meerwinckel ſchieffete / wirde er vngefehr etlicher Indianer/ 
die aus einem Linter / das iſt / kleinen Schiefflein oder Cahn / 
ſiſcheten / gewahr würde / lies cr etliche feiner Schieffleut / 
auch auff einem kleinen Schiefflein zu jhn fahren / vnnd ſie⸗ 
was fuͤr Leute es weren / vnnd in was Sande ſie wohneten fras 
gen. Die Schiffleut ma chen ſich eylendt zu jhnen / kommen 
ſchnell gar nahe an die Leute / che fiees gemar werden ⸗/Wel⸗ 
che/als fiederer innen werden / erſchrecken fie wol erſtlich / doch 
fahen fie die Schieffleute als | chöne Menſchen / mit groſſer 
uf onnd fleis an / verwunderten fich ob jhnen / zum höchften/ 
Als nun die Hiſpanier nahe an ſie ruͤcketen / wurden ſie etli⸗ 
eher oͤſtern Meerſchnecken in jhrem Fiſchers Troge — | 
vi 









| Der newen Welt. — — 
ond meineten/fiedienenzueflen: Da ſie aber die Oſtern auff⸗ 
theten / ſahen ſie / das dieſelben voller Vnionen / oder Perlen 
waren / deſſen ſie noch höher erfrewet worden / Als ſie nun zu 
Sande kamen / vnnd auß dem Schieffe traten / wurden fie in⸗ 
nen / das die Indianiſche Weiber die aller ſchoͤnſten Perlen 
an Helſen vnd Armen trugen / das nicht zu ſagen / welche doch 
bey jnen gang geringſchetzig waren / fintemahlfieder fchlechs 
gen Weiber teglicher ond gemeiner tracht vnnd ſchmuck was 
ren z IBiedenn auch ein Indianiſch Weib derer Schieffleute 
einem / für ein Irdene Schüffel/ die doch zu brochen war/ 
wol vier Krentz vnnd Schnür mit Perlen vortauſchete / Ob 
dem denn der Schieffmann freudich vnd reich zun Schieffen 
wieder kommendt / ſedermann feine Vniones vnnd Perlein 
Vber dem Handel ward der Admiral ſehr erfrewet/ fuhr 
gerings vmb die andern Schieffe her / vnnd ſagte: O freuwet 
euchzliebe Geſellen / frewet euch / wir find in das reichſte Land 


ooder gegent der gantzen Welt kommen. 


Von dannen nahete er zum Lande / vnnd kam in den Ein⸗ 

uß des Waſſers / Cůmana / alda die Einwoͤhner / als ſie die 

Caranellen fahen/od fo groſſem werck / fo muſter vnd meiſter⸗ 
lich gemachet / deßgleichen ober den bartichten Leuten / derer 
gleichen ſie vorhin nicht gefehen/ / ſich mechtig vorwunderten / 
vnnd vniernander ſich zu fragen begünden / Wer oder woher 
ſeind doch dieſe Leute / kommen ſie von oben herab / oder auß 
dem Waſſer Fingen von ſtund an mit dem Admiral durch 
wincken vnd deuten/fo viel ſie konten / vormittelſt etlicher Ges 
ſandten zu handeln / vnnd begerten/ das er mit jhrem Cacico⸗ 
der jhnen gerne ſehen / vnd mit jhm bekant werden wolte / kund⸗ 
ſchafft machen ſolte. Als nun Columbus ſolches hoͤrete ⸗/ 

ob wol die Leute/ jhrem wincken * deuten nach/ keins — | 

fer wi inges 


# 













J .. 
dinges / als guten willens/von ſich zuuor mercken gaben / hat⸗ 
te er doch ſorge / es möchte etwa ein betrug dahinder fein/ 
fürchte fich auffs Land zu treten / Als aber die Indianer folchs _ 


le / vnnd andere Inſtrument me 


merckten / gingen jhrer viel in Die Schieffe / ergaben ſich dem 
Admiral willig/ vñd war an jhnen fein ander anzeigung⸗ als 


die ſich nur zur auffrichtigen freundtſchafft / beziehen thete ⸗/ 
zu erkennen / die Schieffe beſchauweten ſie nicht allein gantz 
fleiſſig/ ſondern hieltens auch dafuͤr / das ſie nicht von Men ⸗ 


ſchen Henden / ſondern Goͤttlicher Kunſt gemachet weren? 
Summaralle Růͤſtung/als die Ancker / Segel / Anckerſey⸗ 


verwunderung. 


vnnd wenn ſie weckgehen wolten / begabt er ſie mit Meſſern/ 
Spiegeln’ Gloͤcklein/ vnnd was ſolches Kinder vnd Narren⸗ 
wercks mehr war / fraget vnd forſchet mit gantze m fleis / wo ſie 
doch die Perlen vnd ſolchen ſchmuck nehmen/ Da weiferen fie 
jhmedie gegende nach Eubagua/ mit anzeigung / das man 
daſelbſten Schnecken fo diefe Bienen vnnd Perlen trügen/ 
die menge finge. Derwegen lies der Admiral etliche Spa 
nier zu Lande treten/ welche der Cacicus von ſtund an zu hau⸗ 
ſe lude/tractirt fie mit Wein vnnd Speife/ nach Landts art⸗ 


auffs befte/ (doch vnfletig gnug zugericht) vnnd auffs her⸗· 


lichſte in alten frewden / Vnnd da er vormercket / das ſie luſt 
zun Vnionen oder Perlen hetten / theilet er vmb ſith / gab jh⸗ 
nen derſelben die menge / als derer er ein vberflus hatte / vnnd 
die von jhme treffenlicher oder koſtbarlicher nicht gechrt wor⸗ 
den / als wir bey vns der glaſenen Pater noſter Rörnlein/ ach⸗ 
gen. | * 


thumb in frewden wieder zu Schieffe/ Mit dieſer Yen 
ar — ſchafft 


— 


hr beſahen ſic an mit hoͤchſter 


Der Admiral aber name die Indianer freundtlich an / 


Von dannen zogen die Hiſpanier mit ſo groſſem Reich⸗ 


* 
a 
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ſchafft nun / war der Admiral wunderwol zu frieden / ſchieffete 
am Vorgebirge oder am Haupte Veli, hinumb/vnnd kam 
ſchnell kegen Hiſpaniolam / da er mehr nichts / denn groſſe 
Empoͤrung vnd Auffruhr funde. NE 
- Damit aberder Admiral alles wiederumb fchlichten/ vñ het 
zu gutem ende bringen möchte 7 fehickee er Brieffe an den pp vergeo 
Heuptſacher diefer Meuͤterey Roldanum Ximenez / darinnen lic den 
er den Mann erinnert / das er ſich doch vnter den gehorſam des eu ER 
- Dberfien wiederumb willig begeben / fortbas nicht fo vbel niern 
handeln / noch die Indianer / durch folch boͤß Exempel von jh⸗ get zu ſtil⸗ 
nen abwendig machen wölle/ denn keins wegs nich: zu hoffen um 
were/das fie durch folchs unzimlichs beginnen / oder folchen 
argen weg zu.onferm Glauben zuuermögen fein würden. 
Er fönge fich auch nicht erinnern/ das dicherrliche Bulla/ in 
welcher Alexander VI. dieſe Sender / den Carbolifchen Koͤni⸗ 
gen / zu vorigen jhren Erblendern / einzunehmen / vergoͤnnet⸗ 
das man den newen Voͤlckern ſo vbel vnd boͤßlich mitfahren/ 
ſondern vielmehr / den heiligen Glauben Chriſti vnſers Hei⸗ 
landesund Erloͤſers / důrch freundtliche guͤtigkeit / vnnd ehr⸗ 
bares Exempel/ anzunehmen / herbey bringen ſolte. 
Wie aber Roldanus der Bubenrotte Heuptmann / des 
Admirals ſchreiben / bitten / vnd erinnerung gar wenig achte⸗ gie Nol⸗ 
eee ⸗Alſo verunglimpfft er den Oberſten Bartholomeum / beim danus die 
Roͤnige/ſeines Amptshendel halben vffs hoͤchſte / gab fuͤr/ er ee Con 
 führerein TyrannifchBturdürftig Regiment / In demeer/ oem 
vmb gar geringer /leichten/ond nichtigen vrſache willen / die glimpfft⸗ 
Seute an Galgen hengen lieſſe / Ja es weren alle feine Ampt⸗ 
leute vñ Voͤgte hoffertige/ſtoltze/ehrgeitzige Abenthewrer etc. 
Vnd er wolte zwar von jhnen keins wegs geſetzet / oder gewie⸗ 
‚chen ſein / wenn er nicht geſehen / ja auch mit der that erfahren 
hette/ das ſie sa weren / vnnd nach — 








ea Hiſtorien Er 
Blut duͤrſteten. Es würde auch der König / das der Admi⸗ 
ral ſeiner Maieſtet vnd Wyrde ergeſter Feindt ſey / vnnd nur 
darauff vmbgehe / wie er die gantze Obergewalt der Inſulen 
aller an ſich alleine bringen möge/ feglich noch wol felbfiine » 
nen werden. Niemandts Föntezuden Factoreyen ond Vor⸗ 
waltungen der Gold Bergwercken fommen/ als alfeinefeine 
Freunde onnd Vorwanthe / andere Seute / wie geſchickt vnnd 
süchtig fie auch weren/ muͤſten dahinden fichen / da koͤnte nie⸗ 
_mandteinigefürjhnen fordernus darzu haben. Am Gerich⸗ 
te halten / were nicht weniger groſſer mangel / denn man nicht 
nach billigkeit vnd den Rechten / ſondern nach Gunſt / eigenen 
Nutz vnd Gutduͤncken alle ſachen oͤrterte. So hette auch der 
Admiral / ſo viel an jhme geweſen / die gefundene Perlen In⸗ 
ſul dem Koͤnig vorhalten / vff das er ſeinen Nutz allein dar⸗ 
aus hette heimlich haben moͤgen / oder hette doch durch ein 
Pact oder Beſtandt / den König vbers Bein geworffen / da⸗ 
mit er der reichſten Inſulen alleine mechtig geweſen were. 
Dargegen fchriebe der Admiral an den Koͤnig auch / machet 
jhm zu wiſſen / wie das loſe Geſind vnter den Spaniern gear⸗ 
ser/gefinner/ond haußhielten / Denn jhre tegliche hendel / we⸗ 
ren anders nichts /denn das ſie nur auff den Raub / vnnd die 
Beute außlieffen / Frawen vnd Jungfrawen ſchendeten / vnd 
durch allerley Rencke/Liſt vnd Buͤberey / jre Vnzʒucht / Geitz / 
vnd andere Vbelthaten vbeten / vnnd als rechte auffruͤhriſche 
Meutmacher die gantze Inſulen / ohne alle ſchew fuͤr Gott vñ 
den Menſchen / mit mordt / plundern vnd rauben / durchzogen 
vnd durchſtriechen. So hatten ſie auch die zwo Caranellen/ 
welche er auß Hiſpanien ſeinem Bruder Bartholomeo zu ge⸗ 
ſchickt / mit allem Prouiand dem Könige abwendig / vnnd die 
Leute darinnen jhnen anhengig gemachet. Welcher nun die 
groͤſte Schandt vnd ergeſte Bubenſtuͤcke treiben —J— | 
) re Mei⸗ 





- 


re Mei ſter / vnnd Hahn im Korbe/ Vber ſolchem ſchandtwe⸗ 
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fen weren die Cacici/ durch jhren groffen ſchaden genoͤtiget⸗ 


abgefallen / auch noch bis auff den heutigen tag/auß beforg/ 


wenn fiefich jhme ergeben ſolten / es möchte ihnen noch gröffer 


u 


vberantwortet würden. Weil fie aberzufagten / das fie nimbe die 
Friede halten / vnd onter der gewalt des Königs zu Hiſpanien — 





Leyd vnd Schmach von Spaniern angelegt werden / muſten 
lſo genotdranget auff jhrem tollen fuͤrnehmen / für vnnd für 
ohne Ordnung oder Regiment dahin zu leben beharren. 


Als nun ſolche Klagen vnnd Beſchuͤldigung von beyder 
ſeyten in Hiſpanien abgefertigt worden / ſchicket der Admiral 
feinen Bruder / mit achhig Spaniern darunter etliche Reu⸗ 


ter waren / an die wiederſetzigten Cacicos/welche bey den ſechs 
tauſenten geruͤſter Mann bey ſich hetten / Do es nun zum han⸗ 


del vnnd treffenfam/ wurden die arme Leute mit den Pferden 
zu boden gerennet / getreten / vnnd getrennet/ alfo/ das fie fich 
Hin vnd her in Die dicken Welde/ vorkriechen / vnnd vorſtecken 


muſten. 


Nach dieſem ehe Columbus noch etliche treffen’ mie 


Garionexio vnd vier andern Cacicis / wuͤrden aber allgeit ge 


fchlagen/bisdie Cacici die Berge zur Hand nahmen / vnnd 
doch bald hernach vff denſelben gefangen / dem Admiral umbus 


fein woiten / vnnd er feine güte gegen jhn erwieſe / auch das er ge fig on 
der vnbilligkeit / ſo die Hifpanier jhnen angelegt /nicht theils ter den ge⸗ 
hafftig oder ſchuͤldig were/weißlichmachete/hat er fie freund» RS 4 
ich zu gnaden angenommen / mit vnſerer Wahre vnnd u 
= Gefchenekenverchrende einen jeden feinswegs _ mractire fie 
‘ in ſein Landewiederzunbefchedigt freundlich · 
heimzichen laſ⸗ 


— ————— 











Das ʒwoͤlffte gapitell. 
Wie Columbus durch falſch angeben feiner 
Feinde / ſeiner Ehre entſetzt wirt und Bom⸗ 
badilla an feine ſtatt fömpt / Als num dieſer 

wieder in Hiſpanien ziehen wil / gehet er in 

VBngewitter auff dem Speer vnter / vnnd er ⸗ 


GItler weile / als der Admiral vnnd ſein 





| SE NO gen möchten/ jnen heffeig angelegen fein Lieflen/ 
x 0% eommen beydedes Admirals / vnd auch Roldas 
ni Brieffe in Hifpanien an / vnd in deme fievornahmen / das 
es in Hiſpaniola fo vbel zuginge / vnd die fachen fo gefehrlich 






ð Bruder/mwie fiedie Landtherru vnd wiederfegige 
pölsker/dem König wieder zu gehorfam brine 


ſtuͤnden / würden König onnd Königin heffeig betruͤbet Es 


wardt auch vnter deflen das Geſchrey bey dem Adel zu Hofe 
vom Golderdas die Waſſer in Indien / ſolch/ vnnd fo groffes 


Der Spa⸗ Gut mit ſich vberfluͤſſig brechten / je lenger je groͤſſer / Daher 
nch A Der leydige Geitz bey allen Menſchen am Hofe einzuſchlei⸗ F 
dei vergon chen / vnd zu hauſen begunde. Denn es war feiner vnter ſhe⸗ 


neten Co⸗ 


fumbo fe, nen / der nicht jhme einer ſolchen Prouintz verwaltung zum hoͤ⸗ 


ne chr/ heſten wünfcheteond begerte. Doch war niemand ſo kuͤhne⸗ — 


durhleen a⸗ der ſolches von wegen deſſen / das der Admiral in fo groſſem 


ber nicht 


auffeicheig anfehen/beyde bey dem Koͤnig / vnnd der Koͤnigin war / hette 
ſonder hin můten duͤrffen / darumb namen fie anderewege fuͤr die handt / 


res Dadurch ſie zu gewuͤndſchetem ende kommen möchten. 


uſt man Ervweckten derhalben zu Hofe/ ein Geruͤcht vñ Geſchrey/ 


caſten · das Columbus vnd ſein Bruder / weil fir an Reicht humb hoͤ⸗ 
| kr | her/⸗ 
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her / vnnd mehr zu genommen / als jhrem Stande geziemete⸗ 
auͤn werck vnd vorhabens weren / die hohe Obrigkeit der Inſu⸗ 
len aller / ſo ſie newlich funden hetten / an fich zu bringen, Wel⸗ 
ches denn auß dem ſchreiben / ſo vieler glaubwirdiger Leute⸗ 
Item / das das Golt ſo leicht zu gewinnen / vnnd doch wenig 
dauon in Hiſpanien geliefert wuͤrde / wol zu erachten vnd ab⸗ 
zunehmen were, Zu deme/ welchs denn das ergeſte / das fie ei⸗ 





nen Spanier nach dem andern ontereinem guten feheinauß 


dem wege ſchaffeten. Und wo folte ſolchs fonft bienaus ſe⸗ 
hen / denn dahin’ das / wenn dieſe auß dem mittel gereumet, ſie 
als denn ohne Auffſeher/ das/ was fie vorhetten / deſto leichter 
ins werck richten moͤchten. Dieſes vnnd dergleichen ges 
murmel vnd geſchrey brach zu Hofe fo weit auß das es auch 
dem König ond der Königin für Ohren kam / onnd mangelte 
gleichwol dabey an Fuchßſchwentzern nicht / die den KRöniglie 
chen Perſonen die Ohren mit dieſen Dingen weidlich rieben/ 
vnnd jhnen ins Hertz dildeten / damit klagender theil vnnd fal⸗ 
ſche Angeber deſto mehr glaubens vnnd anſehens beim König 
ſo wol als bey der Koͤnigin haben moͤchten. Der Koͤnig 
aber / damit er nicht angeſehen werden durffte / als nehme ee 


ſich etwa deren ding langſam an / vñ achtete wenig zwasgum 


fchaden feines ſtandes jhm gereichen thete / Nahme jhm für/ 
die gründliche Warheit aller Hendel zu erfahren/ einen Præto- 
rem oder Schultheis hinein zu ſchicken / auß zu machen vnnd 
zuerfahren 7 worumb nicht fo viel Goldes geliefert worden. 
were / als der Admiral zugeſagt vund vorheiffen hette / Deſſen 
doch andere vrſachen in der warheit keine waren / als die inner⸗ 
liche Vneinigkeit der abfaldes Admirals eigner Geſellen/ 
vnd das Kriegs weſen / fo auß dieſem allem erwachſen thete⸗ 
Dieſe ding / ſage ich / hinderten / das man zum Goldt gewin⸗ 
nen / weder raum / zeit / noch gelegenbeit hatte» 5 En : 





















| Als nun der König deſſen beyficheinig /zmacheter Fran 

eiſcum Bombadillam zueinem Oberſten / tregt jhm auff / vnd 

becßfihlt ihm ernſtlich / das er die vrſachen des innerlichen Ge⸗ 
gzencks/mit fleis erlernen auch endtlich gewis / warumb Rol⸗ 
danus vnnd Columbus in ſolch Vneinigkeit kegen einander 
gerahten / erfahren / Vbergibt jhm auch volmechtige gewalt 
in allen dingen vnnd ſachen / was von der noth fein woͤlle / zu 

ordnen / vnd an zuſchaffen. | N 
Als nun Bombadilla mie Königlicher Commißsion, ges 
walt vund befcht Anno 1499. miteiner Armaden von vier 
Caranellen auß dem Callitziſchen Dort abgefahren iſt ee 

endelich in die Inſul Hiſpaniolam wol vnnd gluͤcklich an⸗ 
kommen. NE A —— — 
Daaberder Admiral von der ankunfft des newen Ober⸗ 
ſten berichtee/ gehet er mit feinem Bruder / jhme / als einem 
Bomba, vom Koͤnig abgeſandten / ehrerbietig jhnen zu empfahen / 
dilla mi, demuͤtig entgegen. Als ſie nun beyde in Hafen oder Port 
—— kamen / vnd meineten / wie fie auffrichtigs gemuͤts weren / ale 
dir ſo wurdts mit anderen gleiche meinung auch haben / feindefie 
zum gege⸗ an ſtatt freundtlicher danckſagung gefeneflich angenommen. 
en Einem jeden ein Ketten angelegt/doch vnterſchiedlich / damit 
tich vd Innen deſto weher gefchehen/in zweyen Caranellen / nach Hi⸗ 

boͤslich. ſpanien geſehickt worden. | 
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Solches war ein erbermblicher falf/ondeinvornemblih 


trefflich Exempel / wie geſchwind vnd leicht Menſchlich gluͤck 
ſich verendern koͤnne/ das / der kurtz zuuor bey einem großmech⸗ 
tigen Koͤnig / deß wegen / das er auß eigener geſchickligkeit vñ 
tugent fo gewaltig vder reiche Lande funden hette / Item/ 
dem / wenn er zu zeiten der Griechen / oder alten Römer / oder 
auch ſonſten eines ehrbaren gutthetigen Volcks / gelebt hette⸗ 
ein gegoſſen oder gehauwen Bild etwa zu ehren geſetzt / * 

| au 








RB‘ |. u: 10221) A. 
auch wol wie einem Gott ein Tempel gebawt / und Göttliche 


Ehre zu erkennet worden were/Das der/ (fageich) dureh boͤ⸗ 


ſer Leute mißgunſt vnd verleumbden in beſchwerlich Gefenck⸗ 

nus oder verhafft genommen / vnd das vmb den König ſo wol 
verdienter Mann / deme nimmermehr gnug zu verdancken 
ware / alſo gehoͤnet vnnd geſchmehet / vnnd als ein Vbeltheter 
gehalten werden ſolle. Solchs hat in der warheit durch kei⸗ 
ne wolthat oder ehr / hernachmahls verbuͤſſet werden koͤnnen. 
Als nun die Celoces oder renne ſchnell Schieffe mit den Ge⸗ 


fangenen in Hiſpanien ankomen / vñ dem Koͤnige / das fo ſtat⸗ 


liche herliche Leute vnd Meñer / in Eyſen legen / mit Feſſeln ges Dur di 
bunden vnnd gefangen / in zerlumpten zerriſſenen Kleidern da⸗ lchw des 
her gebracht wurden / Iſt den Koͤnig ſelbſt darob das jammer ;, Hin; 
angangen / vnd derwegen ein Poſtbothen in Dort abgefertigt/ nien_mird 
vnd befohlen / man ſoll ſie ledig machen / vñ ehrlich bekleiden / der Spa 
Hat ſie auch durch ein ſtattlich Geleyt (wie ſolche Leute wehrt vanctsars 

waren) fürfich fommenlafln. - keit. 

Do ſie nun ins Königliche Gemach gebracht, hatfieder 

König freundtlich empfangen / onnd guedig abgehoͤrt / vnnd 

nach dem die warheit recht behalten / vnd obgelegen / ſeind des 
Columbi Feinden / Verleumbdern / vnnd die an jhrem Ge⸗ 
fencknus ſchuͤldig waren / gebürende Straffe zu erkennet wor⸗ 

den. | 

Alls nun der newe Gubernator/Bombadilla/die beyde _ 
Columbos gefencklich in Hiſpanien geſchicket / hat ſich Rol⸗ Geigiſt 
danus mit den andern feinen Geſellen/ vnnd Meutmachern sun atzeit 
zur ſtete bald gefunden / vnnd ſich gehorſamblich eingeſtellet ndur⸗ 
Dafing alßdenn der Handel erſt recht anzugeben / in dein fie 

alle Subernator Herr. und Diener einmuͤtigklich die armen 
Inſulaner in die Goltgruben ſtecketen / fie mit ontreglicher 

arbeit beſchwerten / vnnd aller dings alleine / Darauff erachen 

a mM warcn/ 
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dum. 


Bomba⸗ 


Wingen- 
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waren / das ſie nur jhren mechtigen Golthunger vnnd durſt er ⸗ 
fertigen möchten. Do dieſe Hendel in Hifpaniola alſo im 
ſchwang hefftig gingen / bekummert ſich mitler weile der Koͤ⸗ 
nig mit dem einigen alleine / auff was maſſen vnd geſtalt die 


neñen die⸗ 
ſen Onan⸗ 


abzichtaus 
ſeiner Pro⸗ 








Hiſtorien 


boͤſe hen del in Hiſpaniola / ſo vngeſtillet / oder zum endt noch 


nicht gelauffen / friedlich / vnd der billigkeit nach gefehlichter/ 


vnd gerichter werden moͤchten / Entfeget deswegen den Bom⸗ 


badillam feines Ampts vnd Befehls / ſchicket Ncolaum De 


landam / mit dem Titul vnd Gewalt Proregis, Vicerois, oder 


Koͤnigs in die Lande Indien / verhoffendts / der ſolte die ſachen 
zu rechte bringen / vnd beſſer hauß halten / Der ſchiffet nun mie 


feiner Armada / dreiſſig Schieff/(ſo zum theil gros/ zum theil 


Renn oder Schnellſchieffe/ waren ) ſtarck/ von S. Lucari 
auß / vnd kam am viertzig ſten tage zu Hiſpaniola in der Inſel 


wol an. 


nien zu ziehen / truge derwegen ein groſſen Schah⸗ von faute- 
rem reinen Golde / vber die anderthalb tauſent Ducatenwert/ 
ohne was noch rohes Goldt an Stuffen war⸗ melcher etliche 
fehr groß / vnd vnter denen eine /drey tauſent Ducaten woge⸗ 


(die er der Koͤnigin beygeleget) zu Schiffe/fuͤhret alſo das gut 


daruon / vnd trachtet nach Hiſpanien. Deme folget auch 
Roldanus Ximenez / vnd etliche Kriegß heuptleute mit jhne⸗ 


deßgleichen vier hundert Spanier welche alle mit Golde ſich 
mol begraſet / vnd erreicheret hatten. 


Allhie aber ſol man wol in acht nehmen⸗ wie mechtig die 
Gerechtigkeit Gottes ſey⸗ Günde vnnd Boß heit der Men⸗ 
| je 


Daabır Bombadilla ſahe / das ein groͤſſere Gewalt/vnd 
dille ihut ein fo mechtiger nachkommender vorhan den were/ nam er jm 
‚von ſtundt fuͤr / die Prouintzen zu verlaſſen / vnnd eben in den 
Schieffen / ſo der Vicoroimit bracht hette⸗ wieder in Hiſpa⸗ 


a Se —— 


































— * 


re Deren Belt, —— 
ſchen zu rechen / vnd zu ſtraffen / darneben auch bedencken das 
aller vnſer Reichthumb vñ groſſe Schetze / darauff wir fofehr 
trotzen / hoffen vnnd pochen/ond gleich thuͤrne / wie man fagt/ — 
auffbauwen / lauter vergebliche Wercke / nichts anders den. IR 
ETrewme vnnd Schatten ſeyen Dennalsdie Armada aufs — | 
hohe Meer koͤmpt / erhebt fich ein ſchrecklich Vngewitter/ 
welchs der Schieffe gewaltig wirdt / rieß vnnd zurſteupert 
die Armaden dermaſſen / das vier vnd zwantzig Schieffe von 
ſolchem Vngewitter zerbrochen / mit Wellen oder Buͤlgen wars Die 
alſo bedecket vnnd gedruckt wurden / Das Fein Menſch fo dar⸗ gerechte 
innen geweſen dauon kommen / Bombadillaerfoff/ ſo erſoff * vnnd 
Roldanus / dasmehrer theil aller Spanier kamen vmb / alle —— * 
hhyr Raub vnd Schetze / Item/ was dem König vnnd Koͤnigin vnd Blut⸗ 
beygelegt war /ginck zu ſumpff vnnd grunde / das Meer ver⸗ bunde. 
ſcchlunge alles mit einander/jhr klagen / gebeis / gezenck / vnnd 
gedanken wie etwa die Hendel außgefuͤhrt / oder außggehen 
moͤchten/nahmen allda bald ein ende. Vnnd da die In⸗ 
dianer in gewiſſe erfahrung kommen / das Roldanus vnnd 
die andern Spanier / von denen fie Goldt zu gewinnen wol 
geplagt geweſen waren / im Schieffbruch vmbkommen / freu⸗ 
weten ſie ſich/frolocketen und ſagten / vnternander / Da recht/ 
da rxrecht / dieſe werden ons nicht mehr in Goltgruben ban⸗ 
nnaen /werden ons auch nicht mehr / vnſer Leben 
I ſolchem jammer vnnd elendt zu zus, 
bi bringen / zwingen vnd 
DE 
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‚Das dreischendeCapittel, 


Don der Schieffart Alphonſi Ninni nn 
diam Deeidentalem / was Die Indianiſchen 
Voͤlcker in der erſte von den Hifpaniernge- 
halten / vnd wie ſich die Spanier bey den gn· 
dianern für Chriſten vnnd Gottes Soͤhne 
vnnd Kinder außgeben / ber doch an ihn 
vnnd mit der chat viel ein anders bes 
weiſen. | | 





X9 — —Ib 










an vielen oͤrten weit vnd breit erſchollen / Derowe⸗ 


Königlich gen auch vieler Leut hertzen gros verlangen folchs 


onrandat zu fehen vnd zus beſchawen truͤgen / Do deffen der König be⸗ 


und gebot ·ichtet / vnnd nen wurdt lies er ein Gebote aufgehen das 
fein Patron oder Schieffman/ vff fünffgig deurfche Meylen 
an die gegendt der Sender von Columbo funden/ ohne Königs 
liche vorlaubnus mit Schieffen genahen ſolle / bey hoͤchſter 


ſchwerer Peen vnnd ernſter Strafe. Dochfolte Binfegen 
einem jeden frey ſtehen / das er ſeines gefallens/neweonndunse 


bekante Land vnd Infulen/auff fein abenthew⸗ ſuchen moͤch⸗ 


rg I Deswegen Alxhonſus Ninnus new Land vnnd Inſu· 
ae len zu fuchen mit3s. Spaniern fich zu Schiffebegeben/onter 
denen möchten etliche beym Admiral gewefen ſein / als er Cu⸗ 


Vinm: 
baguam gefunden hatte / So baldaber dieſe an Indiam ge⸗ 
langet / ſeind ſie auß begierd zum Reichthumb in den Parien⸗ 
ſiſchen Meerwinckel gerucket / haben die gegendt Cumanæ, 

| Amara- 
































* ARE Geſchrey von dem groſſen Schatz vnd 
IN \ Reichthumb der Perlen durch den Admiral in Cu⸗ 
agua vnd Cumana erfunden/war in Hifpania/ 
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Amaracapanz vnd denſelben ſtrich fort / ſo vom Admiral fun ⸗ 
den waren / (vngeachtet des Koͤnigs verbots) anhin geſchif⸗ 
fet / vnd iſt letzlich mit feinen Geſellen vffs Land getreten⸗ hat 
mit den Einwohnern gekauffſchlaget / vnnd do er eine groſſe 
menge Perlein / vmb fein Wahr gebeutet / iſt er reich wider⸗ 
umbnach Hiſpanien gefehrer/ Es hat ſich aber in der Schif⸗ 
fart / zwiſchen dem Oberſten vnnd Kriegßleuten / ob der thete h 
fung der Perlen ein ſtreit zugetragen Dermegen alsfie die a 
ſpanien gefehen/damit ſie nit ins Koͤnigs ſtraffe falten moͤch⸗ MR: 
en / das fie die Sande von Columbo erfunden, befucher/ vnnd | 
durchſtuͤret hetten / haben fie den Dore Hiſpalim gemiedten / 44 
vnd alſo jhr Schieff auff Gallicien gerichte. 
ESao bald ſie aber auß dem Schieffe zu Sand kommen / ge⸗ 
hen etliche feiner Schieffgeſellen zum Heuptmann des orts⸗ 
beklagen Alphonſum beyihme/ das er nicht alleine zu wieder 
des Königs Mandats / die Land vom Admiral funden / be⸗ 
ſchiffet habe/fondern auch alseinen Peculatorem/ einen Dieb 
des gemeinen Schages/ in demeerden König vmb fein fuͤnff⸗ 
theil/verfortheilet / vnd ein groſſen Schag Perlen veruntrau⸗ 
wet hette / Der Heuptmann leſt jhn greiffen / vnnd in verwah⸗ 
sung legẽ/ auch endlich / da er das mehrertheil feines antheils 
im Gefencknus vorsehret/ gebunden dem König Ferdinando 
pderfhicke ER ee 
Ehe ich aber weiter fehreite/wil ich albie erzehlen / was die India⸗ 


die Indianer inder erſte von den Chriften/ do ſie new in denen Ar haben 


Sendern anfommen/gedacht/ oder gehalten haben / Od oa 
das gemis war/als die Spanier nach Indien ſchieffend / erſt⸗ Anvon de 


lich zu denen Sendern fommen ſind / vnnd fonderlich an die oͤrt Ye 

des Landes / do das Mitternächtige Meer an fie floflee/bar 

ben die Indianer nicht anderfl/denn wie die Goͤtzen verſtarret | 
geſtanden / die Spanier fierig angefehen/ vnd vnternander ges 
Ne N ſaget 
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faget/ woher/ vnnd auß was Landen koͤmpt dis frembd wilde 
Volck /Bald als fie der Schwerter und der Manier der. Klet⸗ 
bung innen worden/die Schicffe ſelbſt / die Segel/Ancker/ vñ 
andere Schieffruͤſtung mit fleis beſehen / hat einer dieſe / der 
ander eine andere meinung von jnen gefaſſet. Etliche ſagten⸗ 
fir weren etwa durchs Vngewitter dahin getrichen / Etliche 
do fie der Buͤchſſen boͤltern vnd krachen gehoͤret / haben geſagt/ 
das Volck / ſo im Himmel dondere / das fey auff Erden kom⸗ 
men / Etliche hielten jhre Meuler / ſchwiegen ſtock ſtille / ſuͤn⸗ 
den gleich ſchamroth / ſint emahl ſie nichts wuſten oder Betz 
ten / was fie von dieſer newen art der Leute halten oder fagen 
ſolten. er | 
An mehrers theils oͤrten / wurden die Spanier von den 
Einwöhnern/als etwas neiwes/mit freundtlichen Augen/von 
etlichen aber vbel onnd ſawr angeſehen / Nahmen fie auch vn⸗ 
gerne auff / dieweil ſie auß jhren Angefichten / das es ein vn⸗ 
barmhertzig / hart Bold fein muſte / abnamen / hieltens auch 
dafuͤr / jhre Freundtſchafft würde jhnen mehr ſchedtlich/ 
als nuͤtz vnnd gedeilich ſeyen. Darumb begab ſichs offt⸗ 
wenn fie auffs Lande auftraten / oder zu Lande fahren wol⸗ 
sen / das ſie die vmbwohnende Indianer mie Geſchoß vnnd 
Pfeilen entpfingen / mit Steinen vnnd anderen worffwehren 
vom Vfer jagten / vnd in die Schieffe vber Haupt wieder zu 
ruͤcke trieben. Wenn aber die Spanier an die oͤrte Fa= 
men / do jhre zukunfft onnd anfehen den Indianern angenehm 
— 35* war / kamen die Reguli oder Landtherrn von ſich felbft de⸗ | 
Geiz der muͤhtig vnnd gebückt/ jhnen entgegen /nahmen fie an jhren 
Spanter Grentzen freundtlich an/ hathen mit wincken vnnd zeichen/ 
neh das fie in jht Sande einziehen / vnnd fommen wolten/ Da 
fo gaftfrey war Feiner nicht / der / wenn er jemande von Spantern in 
Am fein Huͤtlein geladen hatte / dem er nicht mie frewden ange⸗ 
| | nom⸗ 
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nommen vnnd nach vermuͤgen mie effen onnd trincken guͤtt⸗ 
lich gethan hette Die Spanier aber worffen jre Augen auff 
- die Vnſones/ vnd Perlen 7 fo die Indianer an Helfen ond ar⸗ 
- men trügen/waren in jhren Hertzen mit begyrde darnach en⸗ 
guͤndet / vnnd daraufffo erbicher/ das fie Fein ander gedancken 
haben möchten/denn das fie ſtetig trachteten / wie fie dere habe — 
hafftig werden mochten Als fie auch ſahen / das die India⸗ 
ner ihre Naſen mit groffen Perlen vnnd Körner /von Sma⸗ 
> ragden und oft gezieret / wurden fie leglich fo kuͤhne / das fie 
von fich ſelbs die Iudianer darumb anfprachen vnd bathen ⸗/ 
Darzu denn die guten alberen / einfeltigen Leute / weil ſie es 
fuͤr gering ſchlecht ding hielten / willig waren / jedermann ger⸗ 
ne vnd mit hauffen dieſelben gaben. Do ſie nun alſo freund⸗ 
liche handelung vnd gemeinſchafft mit einander hetten / fragt 
einer den andern durch zeichen vnnd deuten von mancherley / 
die Indianer wolten wiſſen / wohero die Spanier kemen / vnd 
von was Voͤlckern jhre ankunfft die antworten / Sie weren 
Chriſten/Gottes des Schoͤpffers Himmels vnd Erden Kin⸗ 
der / onnd von einem vortrefflichen Manne/ dem Koͤnig von es teren 
Caſtilien/vnnd vom Pabſt dem Statthalter des Himliſchen 
Seligmachers/ abgefendet vnnd gefertiget/ das fie Die wiche erwas we⸗ 
. tigft vd troftreichfteding / vff dem Erdboden verfündigen te babim 
ondoffenbaren / vund denn auch bald wiederumb an den orth cn, Sr. 
daher fie kommen weren/ wieder kehren. Als nun die Indianer 
ihren worten glaubten vnd meineten / dem handel were alfo/ 
das fie dis Volck niche mehr fehen würden/tieffen jhrer teglich 
viel zu / vnnd wer ſie nur anrüren / oder mit jchtieas begaben * 
mochte/der achter fich gleich für u feliger. Als aber die 
Indianer ſahen / das/ ob gfeich diefe weggezogen waren/ doch 
andere Spanier fich bald an die ſtatt funden / die ſich auch ba⸗ 
wens / vnnd bey Ihnen in jhren Landen zu wohnen nicht allein 
2 a ee N vnter⸗ 
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nterſtunden / ſondern neben den jhren / ſie mit vnſeglicher Buͤ⸗ 
berey und ſchmach angrieffen / Item / das fieweder mit Golt⸗ 
Perlein/ noch Edelgeſteinen zuerfuͤllen waren fingenfieone ⸗ 
ter einander zu klagen / vnnd zu ſagen: Solche Hendel weren 
ihren Worten gantz vngemeß / denn ſie ſich je Gottes Kinder 
genennet hetten / vnnd erſchiene aber auß dem Wiederſpieh/ſo 
viel / das jhr Vatter ein boͤſer Herr oder Fuͤrſte fein muſte/⸗ 
weil ſie als feine Kinder / vermoͤge feines befehls die Indianer 
Ihrer Freyheit alſo beraubten / in Dienſtbarkeit zoͤgen / vnnd 
rieſſen / auch wol endlich gar ermordeten. Dieſes weren in 
der warheit je ſolche wercke / die denen / ſe vom Himmel keh⸗ 
men / oder kommen fein wolten/Feines wegs eigneten / oder zu⸗ 
ſtuͤnden. Zu deme / ſo weren jeauch die nicht warhaffte from⸗ 
me Rinder Gottes/ welche jhrer Woltheter gutthaten mie 
vndanck vbelthat vnd ſchaden vorgelten theten. Sie fuͤh⸗ 
reten wol gute glatte vnnd freundtliche Wort im Munde / be⸗ 
a aber dakegen mit der that fehentliche vnleidliche boͤſe 
Es waren auch etliche Indianer / die ſagten nicht ohne 
groſſe Gottesleſterung / was zum Teuffel muß der Gott fůr 
are ein Gore fein/der fe ſchentliche vnd boßhafftige Kinder erzeus 
— den get hat / wenn der Vatter ſey / wie die Kinder / fo muͤſſe er cin 
den Hey⸗ boͤſer Gott / vnd gar nicht gut fein, / vnnd oberal nichts toͤgen. 
ne, Dieſe vnnd dergleichen rede von Spaniern triehendie India⸗ 
nier wi, ner vnternander. Ohne zweiffel iſts aber wenn erſtmahls 
Een perle⸗ die Spanier / als ſie in dieſe Lender kommẽ / ſo faſt mit freunde⸗ 
ait · ligkeit vnd guͤtigkeit die Hertzen einzunehmen / vnnd fuͤr vnnd 
fuͤr in ſolcher maſſen / auch mit guten Exempeln verfahren / 
als fie mit boß heit vnd Geitz vnter jhnen zu wůten ſich befließ 
fen, wuͤrde das grobe Volck nicht alleine vernuͤnfftig vnd ſit · 
tig zu leben / gelernet Sondern auch auß begyrd / zu ehren vñ De 
- tugent / 
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tugent/ jhr Hertz zur Chriſtlichen Religion. und Glauben wol 
geneiget haben / vnnd wurden volgender zeit ſo viel moͤrdt der 
Spanier/fo groſſer vntergang der Indianiſchẽ Voͤlcker / wie 
hernachmahls gemeldet werden ſoll / wol fein nachgeblieben/ 
vnnd hingegen / wie ſie jetzt vnuerſoͤhnlich einander todtfeindt 
find / chrerbieeig vnnd freundtlich / vnnd friedtlich fich kegen 
einander gehalten haben. 


Das viertzehende Capittel. 
Von der vierden Schiffart Kolumbi in In⸗⸗ 
dien / Wie Veragua vnnd Vraba zwo Pro⸗ 
wuintzen im Land Indie abermahls eröffnet/ 

die wiederſetzige Indianer geſchlagen vnnd 

vbvberwunden / Nachmahls wieder in Yifpas 
nien kommen / alldar geſtorben / vnd wer fiir 
ne Nachkommen geweſen. Rh 

8Vun woͤllen wir wieder von Columbo fa. 
SL >) zen/welcher drey Jahr am Königlichen Hofe ſte⸗ 
KMU ig geblicbenzehrlich/Ticb onnd wehrt vom König 
© ED schaltenworden. Aufßgangs aber folcher zeit/ 
ME Hatjbmder König auff fein bitte ondgutachten/ 
vier ſchnell Schieffe / noch mehr. new gender zufuchen ruͤſten 


laaſſen/vnd etwa einen Daß durchs Mittags Meer/ (welches 









bernacher yon Magellane ein em Portuga leſer geſchehen / dar die bierdee 
her es auch das Magellaniſche Meer heiſſet) zumachen / ab⸗ Schicffort 
gefertigee/ / Iſt derowegen vom Dort Calicio Anno1504. den Crlumbi 


9. tag Maij mit feinem Bruder abgefahren vnd in wenig ta= 


gen zu Hiſpaniola anfommen. Une. 
went Se a Es ſa⸗ 


in Indien⸗ | 
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Hiſtorien a 
Es ſagen etliche Bombadilla Habe jhnen im Port nihe 


Br 


woͤllen laſſen anfahren/ welches ſhnen denn hefftig verdroffen 


vnd geſagt haben ſoll / Der Landtpfleger würde fehlen / vnnd 


fich ſelbſt betriegen / So er meinete / das er dem Königgefa- 


lens thete/wenn er in fein new gebawete Statt jhm ein zu zie⸗ 
hen nicht geſtatten wolte/ Etliche aber fagen / er ſey im ſelben 
Meerhafen wol ankommen / vund von niemandt gehindert 
worden. EEE. \ 
Ess ſey aber hierumb gefchaffen wie es woͤlle⸗ hat er da⸗ 
zumahl feine Schieffart ſtracks / nach dem Abende oder Nie 
derganck gerichtet / vnnd alſo die Infulen Guanaxiam / wel⸗ 
che nahe bey dem groſſen Sande vnd Prouintz/ ſo von den Eine 
woͤhnern Iguera, von den Spaniern aber Caput Fondurenſe, 
geheiſſen wirdt / gffunden. Alda iſt er zu Lande gangen/ 
von den Landtsherrn freundtlich empfangen / vnnd find Ihn 
viel Indianiſche Hüter, Brodt/ vnnd andere Srüchte/vors 
ehretworden. Keinerley Goldt aber /noch auch einige anz | 
seigung Darzu/ob gleich die Inſulen am Bergwerck/ da ſelbſt 
reiche wahr / (welches doch die Einwoͤhner nichts geachtet) 
habeer an den Indianern vormercket. Dofie nun der Ads 


miral mit geringſchetziger Wahre ſeiner gewohnheit nach⸗ 


verehret hette/ richtet er ſeine Schiffe nach dẽ Auffganck / fuhr 
alſo in derſelben gegent hin / vnnd traff Beraguam an⸗vnnd 

machet fich mit feinen Schieffen zu den Inſulen Zorobari 
welche nicht weit vom Lande gelegen find 7 da ſelbſt erfuhr er 
von den Inſulanern / das das gantze Landt Veragua allent⸗ 
halben von Golt vberfluͤſſig reich were, Fuhr aber dazumal 
von dannen / am Vber für vber, Fam in den MeerwindfetD- 
rab / da fleig er zu Lande/etlicher oͤrter vnd gelegenheit auff 


dem Mittags Meer ſich zu erkuͤndigen. 


Als er num dieſes Vfer zuuerkundſchaffen ferner — ba ſ⸗ 
8 Big, * ierte/ 









Dernemen Viel, 70 
ierere-fam er darüber vmb zwey Schieff / vnnd dochten die 
andern beyde auch nicht ſonderlich / denn ſie ſchepffeten viel 


Waſſers/darumb muſt er vmbwenden / vnnd zu ruͤck fahren / 
As er num zu ruͤcke zeucht / trifft er erſt ich die Inſulen Cu⸗ 


bam an/bald auch Jamaſcam / do er etliche viel Spanier⸗ 
die durch langwirig arbeit und mühe off den Waſſer hinfel- 
lig worden / verlore/ die andern aber mehrers theils alle kranck 
waren. N | 


Do empoͤret fich Franciſcus Poreſius der einen Carauel empoͤrung 


Patron / mit feinem Bruder / vñ dem mehrer theil der Rieger 


leute/wieder den Admiral / würden auffruͤhriſch / oberfamen 
etliche Indianifche Weidling / kleine Schelche / vnnd flohen 


von jhme in Hiſpaniolam / Als nun die Inſulaner vormer⸗ 


cketen / das die Chriſten vnternander vneins / vnd der beſte kern 


oder ſtercke des Kriegsvolcks vom Poreſio abgefuͤhret / vnnd 


die vbrigen / ſo noch beim Admiral / faſt alle ſchwach vnnd 
kranck weren / wolten fie jhnen nicht alleine fein Prouiand 
mehr zu kommẽ laſſen / ſondern waren auch ober das bedacht / 





vnnd trachteten dahin / wie ſie die Spanier alle vmbbringen 


möchten. ; —— 
Derwegen weil dem Admiral ob ſolchem Handel / in de 
me er die Indianer weder mie freundtligkeit noch bitte / oder 
auch vmbs Gelt / jme Prouiandt zu liefferen / vermoͤgen / noch 


auch mit gewalt vnd gewehrter Hand / ſchwacheit wegen ſei· 
ner vbrigen Knechte / bezwingen konte / gantz bang vnnd angſt 


wurde / muſte er dem handel auff ander wege raht zuſchaffen⸗ 
jhme fuͤrnehmen / Vnnd wil nicht vbel glauben / das es auf 





ſonderlichem Goͤttlichem eingeben. vom Himmel geſchehen 


ſey / in deme / das ein ſolcher Heldt nicht verſchmachten oder 
Hunger ſterben ſolte Gott vorkommen wöllen /das es der 
Admiral alſo machete: Esware inder hehe sing Huͤtten / 


DM, -Dae 
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a, ‚dert Columbus erauß / erinnerte vnnd verwarnete fie freundt ⸗ 


liſtige pra⸗ lich / mit anzeig / wo fie jhme fein Prouiand zu kommen laſ⸗ 


etiea Pros Kon wuͤrden / damit er ſich ſampt den ſeinen erhalten moͤchte 


u Bar So würde fie Gott mit einer Deftileng alfo Beimfuchen das 
dianern zu ſie alle ſterben müßten 7 vnnd deffen zum wahrgeichen/ würden 
wege · ſie innerhalb zweyer tagen den Monden am Himmel blutig 
0.005 Ba 
Als nun folches auffden tag vnnd ſtunde / dauon Colum⸗ 
bus geſagt hatte / geſchahe Cdenn der Mondt wurde eben zu 
mahl / verfinſtert/ erſchracken die Indianer hefftig / gaben für 
furcht alles willig/was fie hatten vnnd er bedurffte/ fo lange 
er mit feinem Volcke inder Inſel verharrete / bathen vmb vers 
zeihung / vnnd ſonderlich / das er mit jhnen ja nicht mehr zuͤr⸗ 
nien wolte/Alſo erquicket / vnd raffelt er mit den armen Victa⸗ 
lien feine krancke Geſellen auff/fo wol als er konte / vnd brach: 
te ſie wieder vff Die Beine. | 
Als num onter deffen Franciſcus Dorefius/ vber die vn⸗ 
geſtuͤmigkeit des Meers / mit fo geringen Schifflein nicht 
kommen fonte/ vnd fich demenach ober zufchieffen vergeblich 
bemuͤhet / vnd verfucht hatte / zog er wieder zurücke in die In⸗ 
ſulen / der meinung vnd in willens / wenn es etwa die gelegen⸗ 
heit geben wolte / der beyden des Admirals Caranellen eine zu 
erwiſchen / vnd ſich damit in Hiſpaniolam zu machen / ſo bald 
er aber in der Dort Fam / funde er fie beyde voll Waſſers / denn 
ſie vntergangen waren. | % 
Eofambus  . Daaber der Admiral von feiner zukunfft hoͤrete / führete 
ſdiegt ond er feine Kriegsleute auß,onnd ſtellet fie in eine Schlachtorde 
— nung / alſo / das do der ernſt anging / vnnd man zum treffen 
A kam / beyderſeits etliche auff der Walſtatt todt blieben / viel 
nier ·verwundt / vnnd Franciſcus Poreſius mit feinem — 
ni Y angen 
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Fangen wuͤrde / Das war die erſte Schlacht / ſo die Hiſpanier 
in India mit einander hielten. Nach erlangtem Sieg/ 


ils der Admiral kein Schieff/ darauff er von dannen wegk 


kommen moͤchte/zum beſten/ vnd gleichwol etliche Monat in 
der Inſulen verharret hette / vnd aber das er von dannen kon⸗ 
te / ohne allein / in einem Schieff / das er auß Hiſpaniola zu 
wegen bringen muſte / jhme vnmuͤglich war / ſetzet er feinen 


Haußuogt Didacum Mendez vnd zehen Indianer in ein Fi⸗ 


ſchers Schieff / auß einem einigen Baum gemachet/ wie die 
Indianer ſie zu brauchen pflegten / vnd vertroͤſtete die India⸗ 
Ner/wenn ſie den Didacum vnbeſchedigt dahin in Hiſpanio⸗ 
lam nemblich brechten / groſſes Geſchenckes. Derwegen ſie 
miteinander dahin zogen / Damit ſie aber pie ficherer rey⸗ 
fen moͤchten / vmbfuhren fie/als des orts wol erfahren Leute⸗ 
alle örte/da die Wellen an die Felfenzu ſtoſſen pflegten/ gera⸗ 
meten fein der bekanten onnd bewuften fuhreen/ Denn folche 
kleine Schelche oder Schiefflein durfften nicht ehe auff Die 
Tieffe des Meers geführee werden / denn wennes gang ſtille 


iſt / werden auch/wenn etwa eine Bülge oder Welle darwieder 


ſtoͤſſet / leichtlich vmbgeſtuͤrtzet. | 
Als derwegen die Indianer mit groſſer mühe vnnd noth/ 
vbers Meer kommen waren/ nahmen fie von ſtundt an auß 
Hifpaniola jhren wegf wieder zu ruͤcke / gen Jamaicam / vnd 
vermeldeten dem Admiral / das ſie den Didacum vbergefuͤh⸗ 
ret / vnnd in Hiſpaniola zu Lande bracht hetten / welcher nun 
mehr zu Fuſſe nach Dominica reyſete. Derer zeitung wardt 
der Admiral ſehr froh / dancket jhn zum hoͤhſten / vnd als er fie 
mit Meſſern/Kindtsklepplein vnd etlichen Schellen verehret 
hette/ lies er fie jhres wegs heimziehen vnd paſſiren. Sie aber/ 


als hetten fie ein hochwichtig Geſchencke empfangen / zogen 


wolzu frieden / mit frewden wieder zu hauſe . 
| a 0 




















Nicolao 
Onando 
dem an⸗ 


ſpauiole. 


Columbi 
todt vnd 


nachkom⸗ 
nich. 
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Do nun Didacus Mendez kegen Dominicam Fommenz 
vberantwortet er dem Dberften/oder Landtpfleger des Admi: 


rals Brieffe/welcher denn von ſtund an / ein Carauellen / jh⸗ 
dern Pfle⸗ nen dar auff zuräcke zu ſchicken / auß zu ruͤſten / befehlen thete. 
gern Hi⸗ Es kauffte auch Mendez vmbs Admirals Geldt noch eine 


darzu / belude fie albeyde mit Prouiand / vnd fuhre darmit vff 
Jamaicam. RT SH: are 

Als ſie nun dafelbft anfamen / fest fich der Admiral auff 
deren einsz/ond fuhr damit gen Dominicam, als er wenig tage 
da ſtill gelegen / vnd geruhet hatte / iſt er mie den erſten Schif- 
fen / fo dannen abgingen / oder fuhren/ mit feinem Bruder 
nach Hiſpanien gefahren/dem Könige daſelbſt / wie es auff 
der Reyſe gangen/was new Inſulen er gefunden nicht ohne 
ae verwunderung des gangen Hoffgefindes/ referirt 
vnd erzelet. ee | 

- Kurs abernach diefen tagen’ als Columbus von we⸗ 
gen / die tage feines Lebens/fletigs gehabter mühe und arbeit⸗ 
bloͤdes vnnd fchwaches Leibes worden war fellet er endlich in 


eine Kranckheit / welche / wie fie von tage zu tage zunahm/ 


Alſo iſt er daruͤber todes endtlich abg angen / Vnnd nachdem 
er der geſtalt mit ehren fein Leben geendiget / iſt fein Coͤrper 
den achten Maij (wie er denn im Teſtament zuuor vorſe⸗ 
hen hette) nach Hiſpalim gefuͤhret / pnnd daſelbſt im Car⸗ 


teuſer Kloſter begraben worden. Einen Sohn Didacum 
Columbum / verlies er nach fich/welcher nachmals des gro 
fen Landepflegers zu Legion / Ferdinandi von Toleto Toch⸗ 

ter Mariam / wegen ſoͤn derlicher feiner tugende zum Ehege⸗ 


mahl bekommen. 


Es iſt aber der Admiral Columbus auß der Statt Cur⸗ 
























N 


cureo den. Genuenſern zuftendig/feinevorfaren aber vonDla=. 


centz der Stat Liguriæ auß dem edlen Geſchlecht Piliftrellora 
vbuͤrtig 
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Bärtig gemwefen/ond hat von jugent auff der Schieffereykunſt 
ſich beflieſſen Es war. ein Mann zimlicher gebürlicher lenge/ 
ſtarck ond gliedmeffig/hatteeinen guten verſtand / vnnd hohes 





herrliches gemüte/ein ehrbares fröliches Angefichte/ fcharffe - 


Augen / en fchön langes gelbes Haar / ein zimlichen weiten 
Mund / der Gerechtigfeitwarervornemblich holt / vnd doch 


R.. wenn er auffbracht wurde/ etwas darneben Jachzornig. 


Das fünffgeßende Capittel. 


Wie etliche Muͤuche vnd Pfaffen in Indien 
kegen Abendt werts ziehen  Klöfter darinn 
bawen / Aber von den Indianern erſchlagen 
werden / Vund wie Didacus Ocampus / 
ein Kriegßhaͤuptmann die Indianer vnnd 
Muͤnchsmoͤrder geſtraffet / vnnd die Statt 
Tolet erbawet habe. 


| ER: Er Königgerdinand hatte zu der seit 
Se BD (wiedroben gefagt / als die Derlen Inſulen 
& Sa durch den Admiral erfitich funden wurde) 
RE I, / durch ein offentlich Edict vnd Mandat vere 
botten / das niemand / bis off So. deutfche 
| —— Inſulen vnd Landen die Colums 
bus funden hatte/genahen folte. 
Als er aber fahe/daser mit feinen befehlen nichts ſonder⸗ 
lichs außrichtete/ond des Geleuffs teglich mehr wurde ward 







er gendeiget/ Kaſtner und Bogte⸗ die des Konigs gebuͤr vnd 


: einfonmen irewlich einbrechten ond da dahin en 
ge erti- 
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fertigen. Do denn als bald auch die Perlein Fiſcherey angin⸗ 
ge. Eben zu der zeit machten ſich erliche Muͤnche auff 50: > 
hen ins Land Indiam / die Indianer im Chriſtlichen lau: 
ben zu lehren vnnd zu vnterrichten / So waren auch ohne das 
albereit etlich viel Spaniſche Kauffleut / jre Gewerb mit den 
Indianern zu treiben / dahin kommen / vnnd baweten alſo die 
Geiſtlichen etliche Kloͤſter darinnen. BE RR 
FEN Dieweil aber die Indianer der Spanifchen gemeinz 
u fchaffe und jhres harten Regiments albereit vberdrüffig und - 
weder der mude / In dene fienemblich die Spanier ohne vnterlas Per⸗ 
hey len zu fifchen mit Knuͤtteln fchlegen vnd gewalt noͤtigten nad 
och woif, trieben / wurden fie endtlich zu rathe ond ſinnes ſolcher vnbil⸗ 


— 


noch IVO 
fe in Hir⸗ ficher beſchwerung vnd gewalt/mitgewaltbinwiderfich auff , 
en leyden zu haften. Derwegenfic auff einentag/als der Morgcn an⸗ | 
brach / vnd die Morgenroͤte herdrunge / die Hiſpanier vnuer⸗ 
ſehens vberſielen / ſchlugen fie nieder / vnd erwuͤrgten derer ein 
ſehr groſſe anzahl. ET RAN | 
As fie ſolches verbracht / haben fie frolockende gehüpfe 


fet vnnd gefprungen / indem Tumult nicht allein die Layen⸗ 
ſondern auch die Beiftlichen erwifcher vnnd gefreffen / jedoch. 
entkamen / derer etliche in ein Rennſchiff fo am Vfer des 
Waffers Cumane angebunden ſtunde / vnnd retteten alfo jhe 
Leben / Eyleten nach der Inſeln Dominica, klagten daſelbſt 
em Pfleger Bartholomeo ſolchen Tumult und Empoͤrung⸗ 
ſo in der Inſulen ſich zu getragen. Der ſchreib von ſtundt 
an vnnd brachte zuſammen 300. Landtsknechte vnnd machet 
Didacum zu einem Hauptmann. A Hi 
Nach empfangenen Befehl fegelte Didarus auf dem 
Meerhafen Dominicz baldabe/ vnnd fan gang fchnell fegen 
Cumanam / welcher die Indianer ins Schieff zu locken/ einer 
ſolchen behendigkeit vnnd liſt brauchete. Er vorſteckte die 
| | = Kriegs⸗ 


— 
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Kriegßleute alle vnter den Boden ins vntertheil des Schieffs⸗ 
nd lies nur die Boß vnd Schiffknechte vff dem Bort ſtehen/ 
auff das die Indianer / wenn fie fo wenig, Geſindts im Schiff 
vormercketen / deſto vngeſchewter hinein ins Schieff gingen/ 


Spanifche 


Dractien. 


vnd genglichmeinen ſolten / das Schieffwere auß Hifpanien 


vnd nicht von Dominicafommen. 


Dem Heuptman ging der Poß fein an/denn alsdie In⸗ 
dianer des Schieffs am fer des Waſſers ahnſichtig wuͤr⸗ 


den / lieffen fie heuffig zu/fragten die Spanier / woher fie ke⸗ 


- men 2 die antworten/ von Caftella kemen fie / vnnd wincketen 


jhnen / zum vnd ins Schiffzufommen. Ob nun wol der han⸗ 


del den Indianern gantz vordechtig war / Derhalben ſie auch 
hefftig ſtritten / vnd wolten / ſie kemen aus Hayti / das iſt His 
ſpaniola. Etliche aber vnter jhnen / das ſie der ſachen gewis 


wuͤrden / In deme ſie meineten / den handel durch die nehe / ob 


ſie auß Hiſpanien oder ſonſten anders woher kemen / eigent⸗ 


lich zu erfahren gehen willig ins Schieff / bringen Perlein 


mit fich/als wolten fie mir ihnen kauffſchlagen. Do ſie nun 
ſo wenig Chriften fahen wurden fie in ihrem Wahn beſteti⸗ 


: get / das fie für gewis hielten fie kemen aus Hiſpanien / vnnd 


nicht auß Hayti / vnd were das geſchrey jrer Empoͤrung und. 
Tumulis an ſie noch nicht gelanget. Dachten derwegen/ 
dieſen eben alſo mit zufahren als den vorigen / waren bey ſich 
ſelbſt im ſinne ſehr froh / vormeinten der handel wuͤrde jhnen 
wol angehen. Br | —— 

Die nu ins Schiff kamen / empfing der Spaniſche Heupt⸗ 


mann freundtlich / beuteten vnnd tauſcheten vmb Wahr mit⸗ 


einander / ſtellet ſich / als wuſte er gar nicht von den dingen / ſo 
geſchehen waren / Bathe ſie auch mit wincken / wo ſie ferner 
luſt zum Kauffſchlag hetien/ ſolten fie Perlen vnnd Prouiand 
vnd eſſenden dingen / vnd auffs — dienlich mit ſich * 
— | u: ge 
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gen’ Do nun die Indianer wieder zu Sande kommen waren/⸗ 


berichten fiejhren Cacieum / den Landtherrn / Es weren wenig 


Spanier vorhanden leicht zu dempffen/ und man koͤnt⸗ ohne. 


groffe gefahr oder mühe jhrer bald mechtig werden. Derwer ; 


gen der Cacicus der Landtsherr befehl thete / es ſolten jhrer 
medr als zuuor gefcheben ins Schieff gehen doch mit fleig 
verhuͤten / das / ſo viel muͤglich / nicht viel Chriften vffs Ufer 
gelaſſen würden / damit fie jhr fuͤrnemen deſto bequemer ver⸗ 
sichten koͤnten / ſolten auch darneben dem Spanifchen Heupt⸗ 
man / das jhr Cacicus ſehr viel Vnion vnnd Perlein habe/die 
er jhm gerne verbeuten woͤlle / anmelden. Mit dieſen boͤß⸗ 
lich angefangenen anſchlegẽ / ſind ſie wieder zum Schiff kom⸗ 
men / in meinung jhr vorhaben leichtlich zuuerrichten. 


Der Spaniſche Heuptman aber/als er ein foreiche Be 
te / in ſeiner gewalt hetterund nicht vonndrhen achtere/ daser 
vff ferner gelegenheit wartete/gaberden Kricgsieuten ein zei⸗ 
chen / ſich herfuͤr zu machen / Welche denn ſich nicht lang feu⸗ 
meten / ſondern herfuͤr wiſcheten / fielen die Indianer unuors 
ſehens an / fingen deren etliche / etliche fchlugen ſie gar todt⸗ 
wenig von jhnen ſprungen ins Waſſer /fchwummen auß vnd 


entgingen alſo dem Vugluͤck. Die Gefangenen aber/ damit 
der Heuptmann den andern eine furcht ein jagte/lies er allan 


den Segelbaum im Schieff hencken. * 

Als er dieſe Ding dermaſſen vollendet / vnnd zum ende 
gebracht / hat er ſich wieder in Cubaguam begeben. Alſo 
wardt — der Muth vnnd der Fuͤrwitz gebro⸗ 
55 ie fort nicht wuͤſten / was fie fürnehmen oder thun 
olten. | | —— 


Als bald nun Didacus in Cumanam wieder kommen⸗ 
onnd die Knechte zu Lande treten faflen/ fing. er an allerley 
— — Wuͤte⸗ 












m. Denim, -. 
Wuͤterey an dem armen Volck / ſo lang vnnd viel zu treiben/ 


bis er es faſt auffgetrieben hette / vnnd die Cumaner ſchier zu 


angſamb / von ſich friede zu bitten/gedrungen worden weren/ 
denen denn Didacus jhnen zu geſaget. Do aber die Friedes 
Articul befreffeigetwaren/muften die Indianer 25. Huͤtten/ 





auß Flechten vnd Strohe/mit jhren eigen Henden au das DE: golet ein 
fer des Waſſers bawen welcher er die Statt Tolet nenncte/ neuwer 


wie zuuor aud 

bewohnet / vnd ginck der Perlenfang wieder an. 
Miler wele kamen etliche Dominicaner oder Prediger 

Muͤnche dahin / bauweten zwey Kloͤſter / eines in Cumanaz 


or auch gefagt /vondannen ward Cubagua wieder dleck 


“das ander su Maracapana / von dannen gingen ſie auß vnter 


den Voͤlckern das Euangelium zu predfgen / lehreten der 


Land herrn / onnd anderer fuͤrnehmer Leut Kinder leſen vßund 


ſchreiben Don deme an fingen der Indianer mit allen His 
fpanierh freundelich/friedlich ondfirtlich zu leben / lieſſen die 
Spanter wohin ſie gelůͤſtet vnnd gelanget alſo frey paſſieren  - 
das ſie vom ſelben Geſtadt bis in die 75. Deudſche Meylen⸗ 


Goit / Perlen vnd anders zu fuchen/ohn einige beſorg vnd ge⸗ nn. 


fahr/ ins Sand hinein wandern durfften. 
Das ſechtʒzehende Capitel. 


Bon einem Doctor/ der erſt ein Prieſter/ 
darnach ein Landtsknechts Heuptmann 
worden war / vnnd die Indianer durch das 

Perlein fiſchen zu bekehren ſich vnterſtunde / 

Ilber beyde ſich vnd die feinen darob in groß 
vungluͤck brachte / Wie u ru Faͤſtei⸗ — 
BD lio 














Mi | 9 Hiſtorien 

| 1 lio wieder die Indianer tobet / vnd Lampu⸗ 
A gnanusauß Meyland beim Perlen fifchen 
—*9— ein Schiffbruch an Gut vnd Leben ſchaben 


MNier deſſen do es in Cumana ſo ſeltzam 






N vũ vbel ſtunde/find ſich einer BartholomzusdeCa- 
OD 65, ein Prieſter vñ Doctor / der wurde / als er vers 
RR nohmen/das Cubagua, von wegẽ der fruchtbar⸗ 
SD feit/onnd a Sircheren fo —* Re 
in Doctor beyde der Fruchtbarkeit halbẽ dieſer Lender / vñ auch wegen des 2 
—*8* at 9 der Tyr anney der Spanier wider dieſe Voͤlcker/ 
*41 ran in Hiſpanien zu ſchieffen verurſacht Vnd als er dahinfome 
dem Mam men / macht er fich gen Hofe / beredete den jungen Koͤnig Ca⸗ | 
u u  Folum, fonach Ferdinandi des Koͤnigs todt / der Königreich  _ | 
| Ei et Hiſpanien Erbewar/ hernacher Keyſer erwehlet / vnd Caro⸗ | 
1 I naman ¶ lus der fünfftedes Namens genenner würde Dene/(fage ich) | 
fi kein vor ſprach er an/ond berichtet jhn/das fein bofes fläck/Fein after | 
Ya oder verdampter Geitz fogros weren / deflen die Einwöhner } 
Bi. zu Cumana von dem Spanifchen Kriegsuolsf/nichemufien | 
—J gewertig ſein vnnd erduͤlden / Derwegen die Indianer durch 
a teglichen ontreglichen muthwillen vnd befchwerung trew ond 
ı Mi op1a+ ephip glauben zu brechen/ vnnd was ſie von Spanier in jhren Lane | 
| pis bei pr den antreffen todf zufchlagen/verurfacht und getrungen würe 
erareca. den. Bathe derowegen/das man die vorwaltung folcher | 
m botos, Prouintzen jhme befehlen woͤlle. Da kegen er ſo balderdae 
N ſelbſt angelendet / alten Aufflauff kuͤrtzlich ſtillen Die In⸗ 
dianer auch / fo beſcheidentlich regieren wolte / das manin 
India jhme alles guts nachfagen/ vnd jederman zum gehor⸗ 
ſam willig fein ſolte. In ſonderheit aber verpflichtet er hehe 
| a 









Der newwen Welt. go 
das Koͤnigliche einkommen / ſaͤrlich / ſtattlich / vnnd mechtig⸗ 

lich zu vormehren. Doctor Lodoicus Zappata aber / vnnd 
andere / ſo den Indianiſchen hendeln vnnd ſachen zu Hofe vor⸗ 
geſetzt waren / hielten bemelten Doctor für anders nicht / als 
fuͤr einen leichtfertigen vngeſchickten Menſchen / der ſolchem 

were viel zu wenig / auch ſonſt weder anſehen noch erfahrung 

hette/vnnd waren dieſem vnuorſchamptem vnzeitigem bege⸗ 
ren / vnd zumutung gantz hefftig zu wieder. Es war aber ale 

‚les vergeblich vnnd verloren was auch ſolche treffliche Leute 
da wieder redeten vnnd rieehen/der Doctor behielt recht/ vnnd 
durchvorfchub.etlicher Niederlendiſchen vornehmen Herrn/ 
befonders des Graffen von Naſſaw / der der Keyferlichen Car 
mer Verwalter war/erhielte er/ was er nur begerte/ onnd ſol⸗ 
‚ches vornemblich der vrſach / das er/als der einen fonderlichen 
Ehriſtlichen Eyfer hette/bey menniglich angeſehen wurde/ in 

dem er ſich alſo vermas vnnd vorwettet / do jemand fein folte/ 
der die Indianer zum rechten Gottesdienſt / vnnd zum gehor⸗ 

ſam Kay. Mai. bewegen / vermoͤgen vnnd bringen auch ſon⸗ 
ſten was groſſes vnnd ſtattliches an der menge von Per⸗ 
len in Hiſpanien ſchicken koͤnte oder wuͤrde / ſo wolte er es 


N — et er 
Beſtellet ihm derhalben ſo bald zoo. Bawren / die / damit 
die Indianer vnbeſchwert blieben / auff den Perlen fang he⸗ 


ſcheiden fein ſolten/ Damit auch die Bawren ſolchen zug de⸗ 


ſto williger vnd Lieber. off ſich nehmen moͤchten / ſuppliciert er 


an Kay. M. daserfiemit einem Ritterlichen Wapen / beſon ⸗ 


ders einem roten Creutz/ welches ſie/wie die Ritter S. Johan⸗ 
nis / oder des Deudſchen Ordens zur erinnerung jres Stan⸗ 
des vnd Wirden fuͤhren moͤhhten. 
Durch dieſes vorgeben des Dortors /Ties ſich der Keyſer 
bereden / zu befahl von ſtundt 
5 .n iij in aus 
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Mn Ä Hiſtorien 


an / demenach⸗ das man jhm Schieff röften / diefelbigen mi 


notturfftiger Prouiand ond anderem zur Schiffart F 


der gebuͤr nach wol verſehen ſolte. 

Alſo fuhr dem nach der Doctorzu Hiſpali auß / kam in 
Cumanam igete⸗ vnd vberantwort dem Didaco Ocampo 
der vngefehr eben dazumahl allda ware / den Keyſerlichen Ge⸗ 
waltsbrieff/ der gab jhm dieſe antwort / Er wolte wol gerne 
gehorfamen/dürffte aber ohne vorlaubnus des Admirals / der 
jhnen in dieſe Prouintz/ die Auffruͤhrer zu dempffen / bendig zu 
machen / die Prouing zu regieren geſetzt hette⸗ Biß ſo lang ein 
anderer Durch denſelben Dahın geſendet wuͤrde / ſolches gar 
nicht thun. 

Wie der Prieſter hiedurch zimlich i in ſchimpff geſetzt wur⸗ 
de/alſo wolte ſichs mit den bey den hernachmahls zur einigkeit 
nirgents ſchicken / ſin emahl einer den andern teglich mit vn ⸗) 
nügen worten zum hefftig ſten vorbittere. 

Da nun der Doctor fahe/ das Ocampus des Keyſerliche 
Mandats wenig achtcet / er aber darüber jelenger je mehr in 
fchimpff geſetzt wurde / nam er jhm für in Dominicam zu zie⸗ 
hen / vnd ober den vngehorſam Ocampi / das er dem Keyſerli⸗ 
chen befehl ſo gar nicht flat geben wolte/ beim Admiral ſich zu 
beffagen/doch weil jhn Ocampus indie StatXolernichteins 
laſſen wolse,machte er für der abreyſe / in eyl zuuor von Holtz 
ein Gebew / ſeine Ruͤſtung vnnd Prouiandt / foer auß Hiſpa⸗ 
nien bracht hette/ drein zu legen / lies feine Ritter dabey / die 


- folches/bis er wieder Feme/in vorwahrung haben folten/ vnd 


zog alſo von dannen. Nicht lang aber hernach / machet 
fih Dcampus auff⸗zog mit dem meiſten theil ſeines Kriegs⸗ 
volcks auch daruon / denn er vom Indianiſchen Reichthumb 


ſich wol begraſet hette / So war auch ehne das / ob der thei⸗ 


lung der Beut vnnd Perlen/ ein vnwille vnnd zwietracht zwi⸗ 
ſchen jnen entſtanden. Da 








vnd das wenig Chriften/aufferhalb denen foder Doctor zur 
Befasung hinter fich gelaſſen / vorhanden / und aush dieſelben 


hin vnnd her in der Inſulen zerſtrewet vmbzogen / nach Per⸗ 
len ſtunden vnnd ſuchten / die Weiber ſchendeten / vnnd allerſch 
andere Freuelthaten mehr begingen / entpoͤreten vnnd ruͤſteten 
fie ſich/ in meinung ſie alle auff zu arbeiten. Darumb fie ed 
fen fievff einen Sontag frü die Spanier/ fo viel fie derfelben gefree 
in Amaracapana / vnd in der gantzen gegendt des Meers/ ge⸗ fi 
gen Niedergang ertappen onnd ergreiffen möchten / mit gez cin. 
walt feindelich an / fehlugen fie alle todt/ vnnd lieſſen keinen 


leben. 


ctors Hauß belegerten fie/namens ein/ end würden die newen 


Ritter mit giftigen Pfeilen durchſchoſſen / alſo/ faſt alle elen⸗ 
diglich auffgerieben/ wenig kamen jhrer auff einen Schelch⸗ 
neben etlichen Muͤnchen / vnd mit dem Sacrament dauon gen 


Cubaguam / vnd retteten jhr leben. 


Als nun das wilde Volck nichts mehr hatte⸗ daran es 


feinen zorn auß oben mochte /wurffen fie Fewr in die Heuſer⸗ 
rieſſen Kirchen vnnd Cloͤſter ein / zu brachen die Glocken / die 


Bilder wurffen fie in Kot onnd wieder die Erden/das Cruci⸗ 


fir wurffen fie chdlich omb/ zurſtuͤmbleten es⸗ ſcheuderten die 


 RüdeindieStraß /trieben jhr geſpoͤtt vnd gelechter darüber? 
Es muſten auch Die Hüner vnnd Hunde der Spanier jhr ger 


ben einbäffen/ja der Indianer ſelbſt/ ſo den Spaniern zudienſt 
geweſen waren / wurd nicht verſchonet den Erdtboden traten. 


ſie trotzlich mit Fuͤſſen / vnd — — bodenboͤ⸗ | 
er 


IR Dar tragen moͤͤeenn. 


Der newen Welt. 82 
Da nun die Sandesherrn in Cumana/ das Deampusmit 
dem groͤſten theil ſeiner Knechte von dannen were / erfuhren / 


Die Brüder oder Munche waren vber der Meß nicht ſi⸗ 
cher/muften her Halten /vnnd fich ſchlachten laſſen des Dos 
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DHDOSiſtorien 

Vber dieſem Handel / wurde den Spaniern / fo noch zu 
Cubagua ſich enthielten / ein ſolch ſchrecken vnd furcht ein ge⸗ 
ſaget / das ſo die auff dem Land wonende Indianer / ein zimli⸗ 
che anzall kleiner Schicffe zur handt etwa gehabt hetten / und 
in die Inſulen / ſo nicht weiter / denn drey Deudtſche Meilen 
vom Lande lieget / vber geſchieffet weren / einen Einfall ge⸗ 


than / ſie leicht alle Spanier darinnen zu grunde erleget / vnd 


erwuͤrget hetten. Dieweil ſie aber derer in mangel ſtuͤnden / 
ob ſie gleich ſich hoch bemuͤheten / muſten fie doch von jbrem 


fuͤrnehmen laſſen / vnd jhren Zorn einſtellen. 


Die Koͤnigiſche Rentmeiſter in Cubagua fertigten als 
bald ein Schnellſchieff zu der Inſulen Dominica abe / den Ad⸗ 
miral / wie die fachen in Cumana vorlauffen / zu berichten/ 
welcher als er ſolches vornommen / beſtellet er 400. Knecht / 


ordner jhnen Jacobum Caſtellionem zu einem Heuptmann 


zu / dieſe fahren alſo mit einander abe / nach Cubagua. Des 
Doctor aber do er hoͤret / das feine Ritter fo erbermblich vmb⸗ 
kommen waren / kroch in eine Cappen / lieff ins Cloſter / S. Do- 
minici, vnnd vorſteckt ſich darinnen / Daran er meines erach⸗ 
tens beſſer gethan / denn das er gen Cubaguam / Perlen zu ſt⸗ 


ſchen wieder kommen were. 


Am achten tage/nach dem Caſtellio auß Hiſpaniola ab⸗ 
gefahren war / koͤmpt er kegen Cumanam / trat mit feinem: 
Kriegsvolck mannlich auffs Landt/greiff die Indianer tapf⸗ 
fer an / fochte mit jhnen indie vier tage / vnd thet jhnen groſſen 
ſchaden. Odb auch wol die Indianer ſich redlich wehreten/ 
jedoch weil ſie weder nach dem muth / noch der ſtercke oder vor⸗ 
ſtandt / den Spaniern gleicheten / vnnd in allen Schlachten 
das Feldt verloren / vnd vnten lagen / wuͤrden fie endlich muͤrb 
vnnd genoͤtiget / von ſich ſelbs vmb Fried zu bitten / vnnd ſich 
dem Spaniſchen Heuptmann zu ergeben / Welcher aleichins 

zu wie⸗ 
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gu wieder der gebuͤr / in die / ſo ſich ſchon ergeben hatten grew⸗ 
lich wuͤtete vnnd tobte / in dem er ſiebentzig Cacicos ⸗Landis⸗ 
herrn / fo ver Empoͤrung Anfenger geweſen waren / ohne alle 
barmhertzigkeit hencken lieſſe Das gemeine Volck trieber/. 
wie das vnuornunfftige Viche zu Schieffe / ſchicket dieſelbe 
wol beladen in Hifpaniolam/das man ſie daſelbſt zu leibeige⸗ 
nn Knechten verkauffte. Auß der vrfach cr zum Schuß 
der Schieffe/ wiedroben gefagt /7 ein Feſtung auffs fer 
. am Waſſer baumwere/ die zerfidrete State Tolet richtet er 
. wieder auff/onnd weilder Spanier viel wurde / bauwet er das 
ſelbſt in die ficbengig Heuſer / vnnd da es wie ein zimblich klei⸗ 
ne Statt anzuſehen war /nenneteer fie new Calicium. 


Nachmahls kommen vier Barfuͤſſer Muͤnch auß der 
Inſul Dominica zu Cubagua an / baweten auffm Geſtadt ein 








m —— ——— — * 
— * men en — * — 


Kloſter/wolten aber auß furcht der Indtaner/nieht wert ing teren der 
Sande Binein fich begeben Denn fie beſorgten fich / fie moͤch⸗ ee 
‚ sen auch etwa/ wie es andern gangen/gefreffen werden/ danne 


menge derfelben gewonnen worden. 


Sub die gelegen heit der In ſel Cubagua iſts alfogefchafe 
fen / das fie in jhrem Circk⸗ drithalb Deudtſche Meilwegs 
breit vnnd lang iſt / eilffthalben Grad von Der æquinoctial Lie 
nien gelegẽ⸗ iſt gantz eben/onfruchtbar aber / hat weder Baͤum 
noch Waſſer/Dannen her/weil man auß Cumana⸗von wer | 
- gender Windt / die ven fchieffenden alzeit onter augen vnnd 

entkegen gehen/Fein ſuͤß Waſſer dahin bringer/unterweilens 
deflen folcher mangelvorfellet/das manein Ohme ſuͤß Gap 
ſer / mit einer Ohme Weins erbeutet/ oder tauſchet/ knugl ein/ 
Saltz / vnd Fiſche/ hat es darinnen / die fülleond menge, 


Zu der zeit / als die Perlein Stern im ſchwang ginge / 


iſt die Fiſcherey der Perlen wieder angangen / vnnd ein groſſe le 


kam 


— nn —— — — 
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Hiſtorien 
Die da 


—* De, wandter/ auch in diefe Inſul - hatte Keyſerliche Gewalts⸗ 
ar brieffe / vnd Priuilegien / in alten Grentzen Cubaguz/ohne ei⸗ 
fchedliche nige hinderung / ſo vieles jhme geliebte vnd geluͤſtete⸗ Perlen 


tüftelonnd , ufifchen. N 


mau Dieſer Man war auß Hifpanien/ mit vier Carauellen⸗ 


— an Prouiand vnd anderer notturfft wol vorſehen / welche jh⸗ 


ſelbſt ade. me ohn zweiffel vff hoffnung groſſes genieſſes / von etlichen — 
Spaniſchen Kauffleuten vorgefegt worden war/abgefahren/ 


Hatte einen Rachen oder Sucher machen laſſen / damit man/ 
wohe / vnd an welchem ore des Meers erdenfelben einfenefete/ 
alle Mofcheln auff dem grunde leicht zufammen fragen/ und 


geringflich fahen/onnd herauf zichenfonte. DieSpanier _ 


aber/fo in Cubagua woneten / legten fich in gemein allewies 
der jhn / wolten jhme feiner Fifcherey/noch auch. der Keyſerli⸗ 


chen Freyheit Feins wegs geftatten/ wenderen für / der Keyſer 


were von ander Leut gut / mehr denn zu milde / wolte er etwas 
vorgeben / ſo ſolte er ſolches von dem feinen thun / Sie hetten 
dieſe Prouintz mit groſſer gefahr / muͤhe vnd arbeit erahrnen / 


gewinnen / vnd biß vff dieſen tag erhalten muͤſſen / Derwegen 


je auch billicher / das fie alleine / als ein gandefromnboer deren 
nutzes genöflen. 


Ob nun wol lampugnanus ſahe das jhme fein Priuile⸗ | 
gium ond Freiheit nichts nug fein/Fonte oder wolte er doch zu 


ruͤcke in Hifpanien nicht ziehen / Zum theildas er fich ſche⸗ 


men mufte/ das jhm fein vornehmen / ſo gar in Brun gefal⸗ 


len / zum theil / das er in groſſen ſchuͤlden ſteckete / ward daruͤ⸗ 
ber / von wegen grembſals vnnd ſorgen kollerndt vnd wahn⸗ 


witzig. Ging alda herumb / war jedermans Narr / fpiel | 
vnd Spotvogel/hat auch endlich in.diefer Inſel / fein nn in 
as A 


groͤſtem elende beſchloſſen. 


kam Lodoicus Lampugnanus des En der Galeaciunm, 
reich wol, Mariam, Sfortiam , Hertzogen zu Meylandt erwärgere/ Ver⸗ 
























2 Der newen Welt, 
Das ſiebentzehende Eapittel. 
Wie die Indianer ober den boͤſen Sitten 
vunnd verruͤchtem Leben der Hiſpanier ver⸗ 
droſſen / Freundtſchafft mie ihnen zu Halten 
fich gentzlich verwegern / vnd darob als Leu⸗ 
te/ die ſich nicht weiſen laſſen / noch dem Eu⸗ 
angelio gehorſam fein woͤllen /Gleichwol 
wieder aller Voͤlcker Recht) zur ſchwerer 
Dienſtbarkeit verurtheilet werden / vnnd 
ſolchs durch Keyſerlich Edict / vnd Gebott/ 


a gerathen, 
A * He wir in vnſerm handel weiter ſchrei⸗ 





) von den vrſachen / darumb die Indianer leibeigen 


— kennet worden / etwas anzumelden. 
er erfilich nach den Inſulen / auch das groſſe Sand an 
die von Columbo funden worden / haben die Spanier auß 
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- Dazudenn die SPRünche vnnd heilige Vetter 


ten duͤnckt mich / es woͤlle ſich nicht vbel ſchicken/ 


gemacht / vnnd ihnen ewige Dienſtbarkeit zu er⸗ 


Spanier. - 


mache fich 


groflem verlangen und begyrde zum Reichtumb heuffig fich onanges 
dahin gefamlet / eine Prouing nach der andern durchſtuͤret / nemben _ 


> _9nd des wefens/mit vnd durch ihre Vnruhe fo viel gemacht/ 


das die Indianer jhrer nicht allein gar vberdruͤſſig / fondern 
ihnen auch auffs höhefte feinde vnnd gehaft worden’ Derwe⸗ 


en In⸗ 
Daher,” 


gen do fie den gueen Leuten vnluſt vnnd mühezumachenfeine : 


Fiel oder maſſe haften/darzu noch vbel plagen / Golt / Silber/ 
Perlen vnnd Smnaragden —— von ne mit gewalters 
N 


zwin⸗ 
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zwingen / vnd haben / Die Indianer aber dagegen ſolche har⸗ 
te beſchwerung in Die lenge nicht tragen / erdůlden oder ley den 


wolten / noch konten / als vnterſtunden vnnd verlieſſen fiefich 
alle Hiſpanier endlich zu grunde auß jhren Grentzen zu ſchaf⸗ 


fen / Wahren auch vber ſich ſelbſt zoͤrnig / vngeduͤltig vnd ver⸗ 


fluchten ſich/ das fie dieſelben erſtes anfangs nicht alle todt 


geſchlagen / vnd alſo feinen eingelaſſen hetten. 


Vnd demnach die Spanier beyde Geiſtlich vnnd Welt⸗ 
lich vermercketen / das die Indianer mit j hrer weiſe gantz vbel 


zu frieden / jhrer kein gnad haben noch auch jhrer freundt⸗ 


ſchafft vnd den Chriſtlichen Glauben annehmen wolten⸗ fou⸗ 


dern noch darzu / in deme die Inſulaner ſagten / ſolche jhre 
weiſe / gewonheiten / vnnd gebreuche/ moͤchten wol etwa den 
Koͤnigen zu Caſtilien / vnnd den jhren / jhnen aber den India⸗ 
nern gar nicht dienlich vnd gefellig ſein / von jnen auffs ſpoͤt⸗ 
tiſchte verhoͤnet vnnd verlachet wurden / Kamen etliche Predi⸗ 
ger Muͤnche in Hifpanien/machten ſich gen Hofe/ond erzeh⸗ 


leten dem Koͤnig Ferdinand / was das grobe vnuornuͤnfftige 


Volck für vngeſchickte/ on fletige/ / abſchewliche gebreuche vñ 
ſitten fuͤhrete / vberreden jhnen/ mit anziehung mancherley vr⸗ 
fach/ (deren Exempel wir drunden haben werden /) Es ſey 


billicher vnnd beſſer / das ſolche Leute dienftbar/als frey ſey⸗ 


Spanier MN’ vnndwar dis die Summa vnd Inhalt jhrer Klag vnnd 

nach deme meinung: \ BR : 
on m Die Indianer/ fo auffdem Lande Indien wohnen / we⸗ 
„be Hab ren Goͤtzendiener / Rnabenfchenver/ leichtfertige /verlogene/ 
— loſe / vnfletige / vnuornuͤnfftige Leute/ die keinen verſtandt het⸗ 
onterftehn ken / wuͤſten weder raht zu geben / noch anſchlege zu machen/ 
| fi aut teren newer dinge begyrig/wildt/grimmig/frech/onfreunds 
ei DA lich/vertippeten jhre Pfeile mit fo ſchedlicher Gifft / das die⸗ 


Öringen. ie 
| | \ ſterben 


= R r * 
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ſterben muſten / gingen nacket / hetten feine ſcheuw oder ſcham 


vnternan der / liedden keine Haer / weder an Berten oder andern 


heimlichen oͤrten / vnnd wen etwa ein Haͤrlein an denen oͤrten 
ſich ſehen lieſſe/rupffeten fie es / mit fonderlich darzu gemach⸗ 


ten Zenglein / mit Wurtzel vnnd allem herauß / pflegten auch 
Menſchenflleiſch/Kroͤten/ Froͤſch/ Kegenwürm/ Leuſe⸗ an⸗ 
der Gewuͤrm vnnd Vnziefer zu freſſen /Die hoͤhſte luſt vnnd 
frewde ſtelleten fie in der Fullerey vnnd Trunckeheit / achten 


des Eheſtandes nicht / lebten ohn vnd auſſerhalb demſelben in 


aller Vnzucht und Vnreinigkeit/ vñ weren nicht zu bereden⸗ 


andere IBeife/ vnnd beſſer Sitten anzunehmen/ Mic jhren 


Krancken Betten fie gar Fein mitleyden / verlieſſen dieſelben⸗ 
wenn ſie gleich auffs aller neheſte jhnen vorwandt weren/ oder 
aber ſchaffeten fie auß den Augen/ wie ſchwach fie/ oder auch 
gleich Halb todt weren / truͤgen ſie vff die Berge/ ins Holtz vnd 
Wildtnus / da muſten ſie denn wie die wilden Thier erbaͤrmb⸗ 
lich ſterben / Vnnd kuͤrtzlich dauon zu reden / wolien ſie die An⸗ 
geber wol cin groſſes verwetten / ob ein erger Volck / vnter der 
Sonnen / als ſie weren/ lebte. 

Da nun von ſolchem ſchrecklichen viehiſchen Weſen⸗ 
Wercken vnd Sitten der Indianer / der König hoͤrete⸗lies er 
den groſſen Raht (wie man jhn nennet) zuſammen foͤrdern⸗ 
erzehlet alles darinnen / was er von den München gehoͤret und 
verftanden hatte/begerer zunernemen/was vnd wie mans mit 


| folchen groben vnd vichifchen Leuten / machen vnd gebahren 
muſte/darauff ein jeder fein gutduͤncken / vnnd meinung ſagen 


vnd anzeigen ſolte. Rs IR 
Alhier mar den folchen dingen weder weiter nachgedacht/ 
noch auch ferner nachgeforfcher/ fondern f chlechts ohne ferne⸗ 
ven raht vnd bedencken Furg dahin geſchloſſen Man folledie 


Indianer auff dem Lande zu leibeigenen Leuten machen/ weil 


| Nom fie 
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9 Er Hforin | 
ſie jre grewliche Irthumb nicht erfennen/ablegen/noch Chris - 
ſten werden / oder aber auch von Spanien Menſchlich zu les 

ben / fernen wöllen. er ar — 
Dieſen des Rahts allgemeinen Beſchlus hat der Koͤnig 


— 


en 


der Spa⸗ confirmirt / beſtetigt und bekrefftiget / jhne in ein form eins E⸗ * 


ag diets/ond gewalts Brieffs bringen ond verſiegeln laſſen / auch 
wieder die als bald daſſelbe Mandat oder Edict / Didaco Niqueſæ, vnnd 
armen Alphonfo Hoizdz ‚die vnter dem Titul Gubernatorenz am 
dane erſten indiefe Lande / Niqueſa nemblich gen Vereguam, Hoizda 
gehaltenen aber nach Carthago geſchicket worden ſind / vberantwortet / 
— die ſolten vor allen dingen / ehe man zur ſcherffe der Wehre 
— — grieffe / oder damit dramete/das heilig Euangelium predigen 
beſtetiget vnnd die Indianer darneben guͤtig erinnern laſſen / das ſie von 
ae jhren ſchentlichen Sitten / vnnd ergerlichen böfen Laßtern ab⸗ 
| fichen / mit ehrlichen Leuten freundtlich vnnd friedlich leben / 
| auch mit den Hifpanicrn auffrichtigen Fried halten wolten. 
Wenn dienun diefe vorgefchlagene bedingung anneh⸗ 
men/onnd die Gebott halten würden / fowürde der Koͤnig zu 
Eaftel nicht allein ihre Freyheit ihnen gerne goͤnnen / vnd laſ⸗ 
fen/fondern auch darzunoch für feine erewe Freunde Vaſal⸗ 
fen onnd Lehnleuten haften / Im fallaber nicht/ fo were fchon 
befohlen/das man fie fangen, dienſtbar machen / und endlich 
ihnen zu Seib/ Leben / Gut vnd Habe greiffen mit Schwert 
Fewer / vnd andıren vorderbenden mitteln 7 jemmerlich fegen 
vnd wieder fie verfahren. * 
Ich gleube fuͤrwar / wenn vnſer Heylandt vnnd Erloͤſer 
Jeſus Chriſtus / als er feine Apoſteln in die Welt / das Eu⸗ 
angelium zu predigen abfertigte / die Leute mit ſo ſchrecklichẽ 
mitteln zu bedrawen/ befohlen hette / wuͤrde er langſamb ſo viel 
Koͤnigreiche / fo viel Voͤlcker / fo viel gewaltiger Fuͤrſten ⸗ 
thuͤmb / der Demuth des Creutzes / vnterthenigem en 2 
| enges 
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fen gemacht haben / welche doch ſonſt bereit vnnd willig feinem 
Wbort ſich vntergeben / vnd fein Goͤttlich Geſetz von gantzem 
Hertzen in acht genommen haben / Dauon vnnd darauß man 
denn ferner abnehmen Fan/was für ein groſſer vnterſchiede 
zwiſchen Gottes vnd der Menſchen Gericht ſey. | 


Das achtzehende Capittel. 
Wie Didaeus Niqueſa vnd Alphonſus Ho⸗ 
ieda die erſten Indiam zu Lande einzunemen 
abgeſendet werden: Item / wie die Muͤnche⸗ 
das / ſo fie doch zuuor gerahten hetten / gentz⸗ 
lich zu wiederrahten / Deßgleichen die graw⸗ 
ſambkeit der Hiſpanier zuuordammen ver⸗ 
vrſacht werden: Wie auch das vorige Man⸗ 
dat von der Dienſtbarkeit durch ein Babſt⸗ 
liche Bulla vnnd Keyſerlich Mandat abge⸗ 
ſchafft / vnnd die reichen Spanier dawieder 
ſchreyhen / Vnnd wie ietzlich die Muͤnche / der 
Indianer Hertzen / durch die boͤſe Exempel 
der Spanier vorbittert / mit worten vergeb⸗ 
lich zu ſtillen ſich vnterſtehen. u 
888 obbenante zweene Gubernatoren zu 
J — Calicio im Port A 1509. abfahren / AS 
S Rule nachmahlsmit glücklichen Lauff / in Hiſpanio⸗ 
LIFE la fürglich anfommen/ Alda zeugete ibm Hoie⸗ 
| °  davier Schieffevffi fein vnkoſt / vnnd lies mehr 
den 400. Knechte darein ſchreiben / vnd fuhr damit im Port / 
| ns : — zu 
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91 Hiſtorien | 
345. Dominicz endtlich abe/ Doch befahl er zutor Martine 


Ka er 


u 


Anciſo, einem Baccalaureo, der auß Koͤniglichem befehl der 
gansen groffen Inſulen / oberſter Sammer Richter war / das 
er mit dem andern Kriegsvolck / Pferden / vnd Geſchuͤtz / aller⸗ 


ley Ruͤſtung vnnd Prouiand / ſo ſchnell er Eönte jhme nachfol⸗ 


gete / vnd zu huͤlffe kene. Als er nun zu Carthago ankom⸗ 


men / vnnd auffs Landt getreten war / lies er durch ein Dol⸗ 


metſch den Indianern des Koͤnigs befehl offentlich fuͤrhal⸗ 
ten / bathe/ das fie friedlich leben / vnnd mit den Chri ſten gute 
freundtſchafft halten / von jhrem ſchentlichen weſen abfichen/ 


vnd den Glauben an Chriftum annemen wolten / Do ſie das 


theten / wurden ſie am Koͤnig zu Caſtilien einen gnedigſten 
Herrn haben / Bethewerte auch zum hoͤhſten / das er ſie fuͤr 


freundt halten wuͤrde. ER. 
Darauff antworten die Indianer mie kurtzen worten/ 


















Sie duͤrfften des Koͤnigs zu Caſtilid freundfchaffe gar nichts 


derwegen Die Spanier wiederumb dahin jhren weg wicder 


nehmen ſolten / da ficherfommenweren. An jhren Gren⸗ 


tzen / moͤchten fie wol/gutefromme / ond gefchlachte frembde 


geute leiden/ Mit denen aber Die nichts mehr /.als vbel thun⸗ 
mißhandeln / vnnd andern guten Leuten verdries zu zufügen 


nimmer erfettigee werden Fönten/ wolten oder Fönten fie weder 
zu ſchicken noch zu fchaffen haben. 
die ſtumpffe Antwort angehöret lies er das gange Krieges 
volck zu Sande fleigen/das thet fich den weidlich vmb durch- 
ſtreiffete allegegent des gangen Sandes /onnd was jhnen vn⸗ 
todtfchlagen laſſen. i | 
Als nun diß Gebott foͤrder in allen Sendern Indie / das 
mit es jederman wiflende wärde/publicire/ ond eröffnet / lies 


ter deffen von Indianern auffſties / muſte herhalten / vnnd ſich 


Als der Gubernator 


— 


Jederman die Predigt des Euangelij / welchs doch das noͤtigſte 
| I 
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vnd vornembſte geweſen war anſtehen / beflieſſen ſich nur / die 
Indianer / bey welchen ſie etwa ein wenig vngehorſams vor⸗ 
mercketen / zu fangen / zu binden / vnd nur viel Mancipia leib⸗ 

eigen Leute zu famblen/ob gleich dis Gebott nur auff die Ca⸗ 
ribas / die Menſchenfleiſch fraſſen/ gerichtet war / Jedoch / fo 
miß braucheten die Spanier deſſen ohne vnterſcheidt an allen 
oͤrten Indie / do auch gleich folcher vichifcher brauch in v⸗ 
bung nicht war/alleine darumb/ das fie der Indianer Metal 
zu gewinnen / vnd zu andern Knechtiſchen wercken / dazu fie de⸗ 
ser bedurffeten / gnug oder vberfluͤſſig haben mochten. Dan⸗ 
nen her die Knechtſchafft der Indianer ſo tieff vnnd weit ein 
reiſſen thete / das / wo nicht etliche Muͤnche / in denen eyferige 
Chriſtliche Liebe war / vnd ſich der vnſeeligen Voͤlcker Freye 
heit hertzlich annamen / ſich dawieder gelegt hetten / fo were in 
kurtzer zeit das gantze Indianiſche Volck zu grunde gangen/ 
vnd alles leibeigen worden. | 


Vnd diefe waren Predigermünche / welche als ſie im ne⸗ di⸗ m 


wen Hifpania wohneten mit Augen offenelich ſelbſt ſahen / che wolien 
‚wie obel die Indianer teglich von den Spaniern gehaltẽ wuͤr⸗ ” — 
den⸗Derwegen auch folchevnditligkeiez beydeoffenehich und na ſie 
in geheim allenthalben ſtraffeten / vnnd die Spanier erin- Den wi⸗ 
nerten/ fie ſollen dedencken / das fie etwa fuͤr Gott / wegen ſol⸗ der — 
eher Tyranney vnnd Schmach / die ſie den Indi anern anleg⸗ ber viel zu 
ten / rechenſchafft geben muͤſten. Darumb ſie ſolcher graw⸗ ſpate. 
ſambkeit ein maß machen / vnd hinfoͤrder mit den Indianern ⸗ 
damit fie deſte williger vnd lieber dem Joch des Euangelij ſich 
vntergeben moͤchten fittfamer und gelinder fahren. 
Sbb gleich aber (ſage ich) dieſes vnd anders mehr derglei⸗ 
chen / die Muͤnche den Hiſpaniern / mit groſſem ernſt / zu ge⸗ 
mauͤt fleiſſig fuͤhreten / richteten fie damit doch wenig auß / deñ 
die Spanier jhrer noch dazu I nichts ———— 
ER 5 um ſh⸗ 
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in ihren boͤſen handeln und beginnen fortfahrende / Es weren 


die Barbari/als Beſtien vnnd viehiſche Leute des Chriſten⸗ 


Dienſt⸗ 


thumbs nicht wehrt / hingegen ſagten vnd ſich verlauten lief 
Alſo gewonnen vnnd erlangten die Muͤnche mie ihren 
Worten / onnd gumeinenden erinnerungen nichtsmebr/als 
lauter Haß / Neidt / Hohn vnnd Spot. Derwegendieguten 
Patres, als ſie glaubwirdige gnug ſame Inquifition vnnd nach⸗ 
forſchung der Laſter bey den Spantern gehabt / zu. hauffe 
grieffen/die ding ordentlich faſſeten / vnnd ſchicketen hernach 
die gange fache, durch Rodericum reine Dredigermünch/nach 
Rohm zu den Bapſt / befehlen jhm darneben / daser bey der 
Relation vñ erzehlung / des ſchentlichẽ mißbrauchs der dien ſt⸗ 
barkeit der armen Indianer / vnd was für ſchaden daraus er⸗ 
folget werereine Bullam von Babſt / auff das die Indianer 


au voriger ibertet wieder gelangen muͤchten / außſubringen 


ſich zum hoͤhſten bemühen ſolte. EN, 
Dazumahlfaß Paulus ILL. off dem Roͤmiſchen Stuel/ 
vnnd als er von den beſchwernuſſen/ ſo den Sndianern zugezo⸗ 


gen ward / hoͤrete / auch die warhaffte Inquiſition von denen 


dingen allen gefehen hatte/lies er ein Bulta darinnen er ernſt⸗ 


lich befahl / das man die Indianer bey alter F reyheit bleiben 
laſſen ſolte/ als bald fertig machen. Dieſe Bullam brachte 


Barkit der Roder eus in Hifpanien/ nam andere Münche mehr zu ſich / 


Indianer 


wirdt ab⸗ 


geſchafft. 


berichtet Koͤnigliche Mayeſtet alter ſachen⸗ anfangs / mittel 
vund ende / wie ſie in India ergangen waren/Zeigtedarneben - 
an/ob wol die Indianer Sünder vnd gebrechlich weren/feme 
doch folches nicht her von lauter boßheit / fondern allein anf 
Ignorantz vnnd vnwiſſenheit / Sie weren je auch von Gott zu 
Menſchen nicht zu Beſtien/frey vñ nicht dienſtbar oder leib⸗ 
eigene Knechte geſchaffen / die man durch gute Exempel⸗meht 
mit 
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mie YBäteren oder Tyranney zumChriſtlichẽ Glauben brin⸗ 
gen muſte. Darumb Seyn Koͤnigl. M. bedencken ſolte / dz die⸗ 
fe Prouintzen feiner gewalt vnnd botmeſſigkeit vnterworffen 
weren / derowegen zuzuſehen / in acht zu nehmen / vnd zuuorhuͤ⸗ 
ten hette / das die Indianer / durch vntregliche beſchwerung 


vmñ vberlaſt / damit ſie die Spanier engſtigten / in kurtz nit gar 


auffgerieben zu grunde gingen / vnd alſo auß India eine wuͤ⸗ 
fin wuͤrde / Es were bey den Spaniern Fein ſcham oder ſchew/ 


do die armen vnter der ſchweren Laſt ſeufftzendt / nehrlich den 
Acthem holen konten/ als das Vieh zu treiben / in deme fie die 
Erden auß den Goltgruben ſtetig tragen / vnd andere Knech⸗ 


tiſche / vnnd nicht fo gar ehrliche arbeit thun muſten / dannen 
her viel vnter ihnen dem verdruß vndelende zu entgehen / vnnd 
ein ende zu machen / hin vnnd wieder indie Wiltnus lieffen/ 
vnnd auß verzweiffelung jhnen ſelbſt die Kehlen eintrucke⸗ 


— 
¶ Albs nun der Keyſer dieſe anmeldung gehoͤret / ſchicket er 


Doctorn Figueroam in Indien / befihlet ijhm bey den Muͤn⸗ 


chen und Voͤgten mit fleis der warheit /ob dieſen dingen alſo 


oder nicht / ſich zu erkundten / Welcher hinzoge/ fi einen befehl 


nachmals trewlich außrichtet / vnd wie er es funde dem Keyſer 


referirt vñ anzeigte. Do deß fein Key. M. nit lange federleſens 
oder bedenckens machete / ſondern von ſtundt an die Indianer 
zur freyheit Keyſerlich vñ Chriſtlich erklerete / mit benennung 


einer groſſen Straffe/ wieder die jenigen / fo Binforder fie 
rer als leibeigener Knechte zu brauchen fichpnterfichenwäre 


den. a WERL SH ETERETTTGL RE £ 
Diß war ein recht Föftlich/heilig vñ Chriftlich Gebot / ſtun⸗ 


de vnd eignete dem frommen vnd guͤtigen Keyſer ſehr wol an. 


Anno domini 1 4 4. als ich in Hiſpaniola war/ kam Li⸗ 


centiat Ceratus / als ein Landtpfleger in Indiam / brachte 
ir > Dh diefes 
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diefes Mandat mit/onnd ward nachmahls bald / durch alle 
Inſulen vnd Prouintzen Sndie/ mie groſſer frewde vnnd fro⸗ 
lockung der eingezogenen Leute / aber der Spanier hoͤhſten 
ſchmertzen vnnd vnwillen/ promulgiret publicirt / vnnd eroͤff⸗ 
net / in Hiſpaniola / Cuba / Jamaica⸗S. Johans Inſula 
vnnd durch die gantze Grentze des Landes Indie / welche von 
den Schiffleuten Terra firma genennet wird / von nomine Dei, 
an / vyß in den Parienſiſchen Meerwiuckel⸗ brach dis Gebott/ 
ohne fordere muͤhe weit ond breig auß / vnd ward ohne wieder⸗ 
ſprechen leicht angenommen aberin Mexico warees etlichen 
reichen Filtzen ſehr vnmehre vnd vngenehme / als deren gantzs 
auffnehmen vnnd wolffart vff den leibeigenen Leuten ſtuͤnde⸗ 
die beſchwerten ſich ſolchem Gebort zu gehorfamen/ Denn ſie 
wendeten fuͤr / die Indianer weren oͤffentlich vom Koͤnig Fer⸗ 
dinand in Dienfibarfeitvereheifee vnd erkleret / Were ſolches 
auch hernachmahls vom Keyſer ſelbſt beſtetigt worden dans 
nen hero fie den fuͤnfften theil/als der Obrigkeit gebůr/von als 
lem einkommen gerne geben hetten⸗ So nun die Kayſ. May. 
die Indianer wiederum b befreyen wolte / fo müffen auch dies 
felbe jhnen gleicher gefkale/ihre Vnkoſt / ſo ſie auff jhren han⸗ 
def gewendet / vnd noch wenden muͤſten⸗ hin wieder erlegen. 
Dieſes war nun eine gemeine Klage beyden Spanien 
welche den Muͤnchen / ſo folchen ſchaden geurſacht / alles one 
gluͤck darzu wünfcheren. ORTEN 
In diefer Fachen aber/erweifete damahls Antonius Men⸗ 
Mendoza doza der Prorex oder Viceroi ‚ein ſtuͤcke fonderticher ſ einer ho⸗ 
en ben Weißheit/wo er auch deffen nit gebraucherhette/fo möche 
Spanier] teder handelnicht beim beften worden / fondern vbel außgeriſ⸗ 
en en ſein / in deme er ſich hemblich/als were jm dis Gebott auch 
anſchiag· zu wieder / vnnd er were jhres eheils/ vnnd meinunge / ſtellete⸗ 
Befahle jhnen derwegen / an den Keyſer deſſen halben zu er 
| 417 





/ 


Der newen Welt, — 

Bu vmb abfehaffung des Mandats / vnterthenig zu ſup⸗ 
Das er nun deßfals / als ein redlich Biederman / vnd jme 

zu ſtuͤnde vnd gebuͤrete gethan / hat hernach der außgang fein 
geben / Denn der Keyſer feine meinung weder endern / noch 
auch ihrem willen nachhengen wöllen/ Sondern fchreib wie⸗ 


der / das man feinem befehl ohne weitleufftig diſputiren / ein⸗ 


feltig gehorſamb ſein ſolle. Derowegen forderte der Vice- 


- roidie vornembften in der Statt Mericana für fich/ond leſſet 


fie den newen Befehl des Keyſers ſehen Als er aber darbey 


vormerckete/ das die reichen Herrn hart halten / vñ die Knech⸗ 


lenicht frey geben wolten / damit es feinen Rumor onnd Tu⸗ 
mult gebe/meſſigt vnnd lindert er das Gebott gantz weißlich⸗ 
alſo / das fie auff folgende form vnd maſſe darin alle bewillig⸗ 
tenzalsnemblich/ Das alle Spanier / die Knechte hetten / jer⸗ 
lichen eine gewiſſe anzall/zwantzig auß dem gantzen hauffen/ 
kedig.geben ſolten durch dis Mittel wurden Die Indianer in 
kurher zeit alle freyete. Vnnd wenn Blafcüs Nunez Vela, 
do er mit Königlichen befehl gefaflet/ als ein Viceroi indie 
Prouintzen Peruanam zoge / folcher befcheidenbeit auch ge⸗ 
brauchet/ fo hette er nicht ein ſolches ende genommen / als 
hernach gefchahe/ ond were auch / wiehernacher fol gemeldet 
werden / ſo viel vngluͤcks daraus nicht erfolget. 


OD 


Nach dem nun die Indianer zur Freyheit wieder kom⸗ Niünde 


onterjtehn - 


men’ ſuppliciren die Muͤnche an den Keyſer / bitten vmb er⸗ ſhh die 
laubnus/ das ſie in Indiam ziehen moͤchien / vff das / wenn fie Zudianer 

die Indianiſche Sprache gelernetznackmabls mit freundtli⸗ ee pre 
chem anreigen ond predigten/ die Bol 






Sieftünden in guter hoffnung / diefelben mit des H. Geiſtes ocken a⸗ 
huͤlff vnnd gabe zum Glauben zu bringen. Solches hat —— 


jhnen gerne vergoͤnnet / auch darneben verbotten Das Man fir waren 
—* hin⸗ 


iij 


nahsn diden zum 
er be ehren möchten/ —— 
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an a 
durch der hinforder nicht mie gewalt odes Kriegsmacht / vnnd ſcherffe⸗ 
Spanier fondern viel mehr durch gute Wercke /die Prouingen / zum 


eanper Chriftenehumb anreigen folle.. pre biejem befehl ond ges 


vbel er» walt ziehen acht Münche in Indiam /onndiendenim Sande 


bremfet. Florida an / do denn zweene auffs Sand gangen/ vnnd zu pre⸗ 


digen fich vnterfangen / Weil aber die Indianer hieuer /pon- 
den Spaniern / jhres vbelhaltens wegen wol gewitzigt waren/ 
empfingen fie die Muͤnche mit Knuͤtteln / ſchlagen ſie todt / vñ 

fraſſen ſie nach ihrer gemonhei.  — ore pe 
Zweene andere Münch sohen auch auß/famen an / an der 
Grentzen Battimalz/gehen auß zu predigen/ Denen beyden 
aber ging es eben/als jenen zweyen. Dieandernaber/als - 
durch erfahrung gewigiger/ zohen jhr fürnehmen auff/ bis: 

zut an deren zeit /pndbeflerer gelegenhei. ni 


Wenn mann aber gleichwohin der erfie / der Indianer 
Hertzen zu gewinnen /der freundtligfeic vnd gütigkeit ſo viel⸗ 
als der Laſter vnd Schande fich beflieſſen hette/wolte ich nicht 
zweiffeln / es ſolte alles viel beſſer gangen fein / denn auff die 
weiſe / hetten die Indianer vbel su thun / ſo ſchreckliche/ſchent⸗ 
liche vnbilligkeit/ zun Exempeln für ſich nicht haben Fönnen, 


Das neundgeßende Capitte.. 
Wie die beyde Gubernatoren/ Hoieda vndd 


Niqueſa mie Schwert vnd Fewr/die Jndia-. 
ner. vff dem Landt verfolgen/ vnnd Hoieda 
verwumdt / Puch Ounger auß der Proumb 
— —— in der Inſul Hifpaniofa " 


Die 
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NE) Re seitdas Hoieda fich bey new Cartha⸗ 







NSW go heft 7 vnnd mie den Indianern krieget / kompt 
REDE Niguefamit einer Armaden / eines Streitſchiffs⸗ 
ſſieben Carauelen / oder Laſtſchieffen / vnd zweyer 
Phaſeln Schnellſchiffen ſtarck/ nach ſeiner Pro⸗ 
uintzen / mehr denn mit ſieben hundert Knechten ziehende / ſin⸗ 
det feinen Geſellen vbel verwundet / vnd ſehr ſchwach. Es war 
aber Hoieda zuuor von Carthago / bis in die 24. Deudtſche 
WMeylen ins Landt geruͤcket / hette auß vermutung vnd begyrd 
einer groſſen Beute/ in deme er den Indianern / welche jhm ge⸗ 
ſagt / das er daſelbſt eine groſſe macht Goldes finden wuͤrde⸗ 
gegleubet / deſſen orts die Leute hart bephedet. Aber an dem 
Zuge er nichts mehr/als tieffe Wunden / vnd groſſen ſchaden 
erlanget. Denn deſſen Volcks Cacicus oder Landisherr/ 
der vngezweiffelt zu der Spanier ankunfft / das ſie ſich an jh⸗ 
nen machen wuͤrden / vermuten muſte / hette feinen Vntertha⸗ 
nen vffgebotten / vnd wartet der Feinde vnerſchrocken / Do ſich 
nun dieſelben ſehen lieſſen / ſielen die Barbari mit ſolcher vn⸗ 
ſtuͤmigkeit in vnd auff ſie/ das Hoieda die Flucht nemen / vnd 


ſich wieder ans Meer begeben / vnnd darzu 75. Knecht / in der 


Schlacht dahinden laſſen muͤſſen. nen 

Do nun die ankommende Spanier diefes.höreten / berie⸗ 
ten ſie ſich kuͤrtzlich / ſetzeten alle jhre macht zu. hauffe/ fielen 
dieſem Volck ins Land / vnd wolten den Mordt der jhren red⸗ 
lich rechen / Derwegen zohen die Landtsfnechteinestheils zu. 
Abents / in groſſer fiilleauß ihrem Lager / vnnd do ſie faſt auff 
halben wegk an jre Feinde kommen weren / hielten ſie mit dem 
fortzichen an ſich/ biß kegen Morgen Denn zumahl erſt / als 


die Morgenroͤthe anbrach / vberfielen fie die Indianer / ſo ſich 
des gar nicht verſahen / ſondern ſicher faulentzeten vnd ſchlief⸗ 


fen/welche ſie aber mit vnuernunfft vnud tieffen Wunden 2 
ie = — | weccket 





— — — ——— 
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wecket / nicht allein durch Das vnuorſehene ploͤtliche vberfal⸗ 
fen der Spanier/fondern auch ob deme / das ihre Huͤtten von 


denfelben angezuͤndet / liechter lohe brandten /erfchrecket/von 


ſtund an als blinde / eilendt ſich in die Flucht gaben / doch wa⸗ 


sen jhn aber alle Luͤcken verlauffen. Derowegen etliche ſo 
vnter die Knechte gerieten/ erſchlagen wurden / Etliche wolten 
lieber im Brandte vnnd Fewr vmbkommen / als in der Spa⸗ 
nier Hende kommen / Stuͤrtzeten ſich derhalben ſelbſt ins Fe⸗ 
wer vnnd war ober die maß ein elender handel / Es hatte diß 


Volck etwa in die hundert Huͤttlein von Rohr geflochten/on 


mit Dattelbaumen Blettern gedecket / die wurden all⸗ durchs 
Fewr verzehret / Summa / es blieben faſt alle Indianer vffm 
Platz / außggenommen wenig / die bey der bedemerung dauon 
kommen waren / nicht mehr den ſechs Gefangene/ wurden 
Hoiedæ vberantwortet / vnd leibeigen gemacht. | 


Nach dem Brandt / als die Afchen erkaltet⸗ fuchtendie 


Spanier Gott darinnen / funden aber wenig / welche jhrem 
Geitz ein fchlechtefrewdewar / zogen alfo vnnutz wieder nach 
Carthago. Von dannen fies Niqueſa abe/ fuhr ſtracks 
an berfelben Grentze nach dem Niedergang / in willen⸗ nach 
feiner Prouing zu fchieffen / Deßgleichen ſegelt Holeda von 


nem Carthago / bis in die so, Deudefche Meilen wegk/kam 


in Vrabenſiſchen Meerwinckel /allda ſehet er Pferde / Ge⸗ 
ſchuͤtz / ſampt anderem Prouiand vnnd Vorraht alles auß 
auffs Vfer/fing an zu bawen / vnnd die benachtbarten Voͤl⸗ 
cker mit ſtreiffen/einfallen / vnd plundern wol zu plagen. 
Hingegen die Indianer / als die wol wuͤſten / warumb es 


dem Spa⸗ den Chriſten zu thun war / ſtreweten hin vnnd wieder vnge⸗ 

ei ſchmeltzte Stuͤffen ond andere Kleinoͤter auff die wege / wenn 

nun die Spanier dieſelbe auffleſen wolten / waren die India⸗ 

ner hinter jhnen her / pirſcheten vnd ſchoſſen ſie mit — 
| giefften 
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giefften Pfeylen wegk wie die Voͤgel. In deme aber die Spa⸗ 

Nier die Greutzen der Prouintzen hin vnd wieder alfo plunder⸗ 
ten / begibt fichs / das fie eines Landherrn Weib ohne geferde 
vnter andern Gefangenen auch weg fuͤhren / Welchem der 
 Sandehers mit etlichen feiner Freunde begleitet nachfolget / 
begerte fuͤr den Gubernatoren / ſtellet ſich / als wolt er fein 


Weib loͤſen / vnnd darumb was er haben wolt / geben/ Do er 






nun fuͤrgelaſſen würde / wurff ernicht allein mit trotzigen —— | I 
groben ſchmech / vnd Scheltworten omb fich/ Sondern ſchoß ſern vuer⸗ J 
auch ein vorgifften Pfeil in Gubernatoren / alfo/ das vber (hrodnen M 


dem Tumult vnnd Geſchrey die Spaniſche Landtsknecht zu 
lieffen / vmbgaben den Landtherrn mic dem Weib / vnd feinen 
Geſellen/ſtachen fie abe/ vnd toͤdten fie alle, Dem Guberna⸗ 
toren 1.) breñete man / nach gewoͤnlichem brauch / die wun⸗ 
de/ond dieweil das Gifft nicht ſonderlich ſtarck ware / wurde 
jhme ſie leicht geheilet. ER HERIENON 
Wie aber die Spanier ob den trogigen vnerſchrockenen 
muth / der Feindt / vnd das fie jhre Freyheit ſo mannlich und 


punuerzʒagt zuuertheidigen ſich vnter ſtuͤnden vermercketen / ſa⸗ 
hen auch / das nicht allein viel auß jhnen todtgeſchlagen / ſon⸗ 
dern von wegen vngeſundter Lufft an gemeinen Kranckhei⸗ 


gen nicht wenig auffgangen / vnnd geftorben weren / fingen fie 
an vber den Gubernatoren zu Flagen/ vnd fich zu befchmweren/ 
gaben auff jhn auß / er hette fie an ein folchen orth / do fie für 
Wildinus vnd dickem Gehoͤltz / weder jhrer kreffte/ noch auch 


jhrer Wehren vnd Ruͤſtung / brauchen konten / ſchentlich ge⸗ | 


führe. 

mit Knechten / vnnd Prouiande beladen allda an / welchs zu 
jhrer aller erquickung wol zeitlich zu flatten Fam / doch warde 
der Soldaten murren / vnnd —— Meuterey hiermit 
— gar 


In den tagen kam vngefehr auß Hiſpaniola ein Schiff | 


danns 


— — — — 

















108 -Hforin 0. 


nicht geſtillet / ja fie worden je longer es wehrete je hitziger 
pund zoͤrniger. Der Gubernator/ ſchliche vmb ſie her⸗ gab 
ſehr gute Wort/Fücngele gleich einen jeden / hies fie getroft/ 
vnnd guts muhts ſeyn / Baccalaureus würde auß Hiſpa⸗ 
niola mit ſtattlicher huͤlffe⸗ vnnd nottuͤrfftiger Prouiandt 
baldt ankommen. Alles aber war vorgebens / nie⸗ 
mandt woltehören, Denn jeder beſorgte / er müfte den In⸗ 
dianern zur Speiſe zu theil / vnd von jhnen verzehret werden⸗ 
Darumb der mehrer theil auff langen Schieffen oder Na⸗ 
uen heimlich ſich auß zutrehen / ſinnes vnnd vorhabens wa⸗ 
"sch, N Kt 
Als der Gubernator diefes vernimpt / damit er beyde 
vorſtehender Meuterey/ vorbauwe⸗ vnnd auch vngeſchaffter 
Fachen/ ſo eine reiche Prowingen nicht muſte fahren laſſen⸗ 


Setztzet er ſich in das Schieff / das newlich ankommen/ver⸗ 
ordnet Franciſcum Pizarıum / sum Leutenambt an feine 


Fade / verbice fich in Furg wieder bey jhn zu fein/ vnnd auß 
Hiſpaniola allerley VProuiandt vnnd entfegung friſcher Krie⸗ 
geßleute mit zu bringen/ keme er aber innerhalb fuͤnfftig Ta⸗ 
gen Nicht wieder/folte als denn jhnen/afs feinen Geſellen / wie 
fieweiter jhren fachen rathen Fönten oder möchten, allerding 
frey ihn. | Br: | 
Diefer CT. ) Pizarrus aber war der / fohernachmahls 
mit Didaco Almagro das großmechtige / vnnd vberaus rei⸗ 
che Peruaniſche Koͤnigreich funden vnd gezwungen hat. 


unde ſehr 


groſſem fehmergen geſtorbeneng 
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(7). Bonden vorgifften Dfeilen magſtu droben im 
- Dritten Gapittellfen. 

(21) Diefer Pizarrus ift der geweſen / ſo hernacher 


KRehſer Carolo das Reich der newen Welt mit den 


Peruaniſchen Lendern / in dem er der Koͤnig Attali⸗ 
ba fing vnd toͤdet / vermehret / Vnd als er vom Key⸗ 

ſer derwegen mit dem Titul vnd Ehren deß Marg⸗ 
graffen verehret / keinen Mitgeſellen aber leyden 
konte / hat er derowegen Didacum Almagrum / der 
fein faſt trewer Geſelle in Gluͤck und Vngluͤcke / ges 
weſen war / mit huͤlff ſeines Bruders Franciſci Pi⸗ 
zarri/ erbermblich auffgerieben / Iſt aber widerumb 


ſlbſt / vons Almagri Sohne mit huͤlff vñ beyſtand 


Johannis Rada / vnnd andern feinen geſchwornen 


Bundtsgenoſſen / zu Lima in feinem eigen Hauſe / 
no ermordet worden / Dauon denn weit⸗ 


leufftig 3... 2. 000.0. J— 
(IL) Dieſer Hoieda / als er in Hiſpaniolam kom⸗ 
men / vnd entweder ſchmertzen halben der Wunden / 


oder aber das er mit nottuͤrfftiger Prouiandt vnnd 


Ruͤſtung / ſich hat gefaſt machen / vnd wie er verheif 
ſen / nicht Hat kͤnnen kommen. Iſt / nach dem er ſich 
der hoffnug feiner Droning vñ Lebens erwogen / ein 
Franciſcanermuͤnch (mie aller verzweiffelten letzte 
zuflucht zu ſein pfleget) worden / ſoll auch in dieſem 
Habit vnd Kleide geſtorben ſin 
TER ee Das 
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Das XX. Sapittel, 


Wie Franciſcus Pizarrus Hoied⸗ Leute⸗ 
nant vom Lande Indi⸗ mit den ſeinen durch 
Hunger abgetrieben vnnd aber vom Cam— 
merrichter Anciſo widerumb zu ruͤck zu zie⸗ 

hen gezwungen wirdt / Item: Wie Anciſus/ 
als er wieder die Indianer ſiegete / ein neuwe 
Statt bawet / vnd Balbog durch Meuterey 
etliche Hiſpanier an ſich henget / vnnd dem 
Anciſo abfellig wirdet. 








— | wegen Dizarrus 
dnrch hun: ‚Durch Hungers noch getrieben / mie 70, Spas 


ger von di niern / ſo hoch von300, vbrig blieben waren / mit zweyen Na⸗ 
—— ‚uen von Earchago wegfehret / in denſelben Grengenomb die 
Die getrie Vfer hin vnnd her ſich zu verſuchen / ob er etwa Prouiandt zu 
ben, wegen bringen moͤchte. Yndaberes dahin gelangere / das 
man fuͤrnam nach Nifpaniofa gu Ichiffen/erhuß fich in ſchnel⸗ i 


Inſul Pizarrus aber mie feiner Nauen wardein die In fufen 
Fortis. Fortem getrieben / vnnd da er wolte ſůß Waſſer zu holen am 
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Vfer außſteigen / ob er gleich den Indianern / mit zeichen vnd 


deuten gnugſam zuuerſtehen gab/ das er vmb Friede vnnd 


Freundtſchafft wegen vorhanden were / wolten jhm doch die 
Indianer den Außtritt nicht vorſtatten / Derwegen er vber 


das / das er zuuor / mit den feinen alles Vngluͤcks / fo. einen 


Menfchenzvom Himmel / Erden vnd Meer / begegnen moͤch⸗ 
ten / ſich wol geniert hette / auch in Durſts noth vnd Angſt ge⸗ 
rathen ehere/ond deme nach beſtuͤrtzt gnug am Vfer auff vnd 
abe/ob er etwa ein ort antreffen / da er außſteigen moͤchte⸗ 
 pmbziehenmufte. - Als aber das Vngluͤck fich ein wenig 
zuendern/ onnd beffere hoffnung fich vermercken sulaffen/ be⸗ 
guntertreffen fie Baccalaureü Ancıfum an / welcher ein Streit 
Schiff ond Nauen / beydemit Kriegsfnechten vnnd Prouiandt 
wol beladen / bey ſich hatte / vnnd darmit dem Hoiede zu huͤlff 
kommen wolte/darob Pizarrus mechtig hoch erfrewet / Erſt⸗ 


lich jhme ſeinen erbermblichen zuſtandt / darnach wo er hin 


wolte⸗ erzehlet / Wolte jhm Anciſus in der erſte fein glauben 


geben / gedacht / er were etwa / wegen eines Malefits handel / 


dem Hoieda entworden / Demnach er aber die warheit be⸗ 


richtet / ſeufftzet er fuͤr jamer vnd ſchmertzen / befahl jhnen / das 


ſie jhm friſcher fertt nachziehen ſolten. 


Dargegen aber ſiel jhm Pizarrus zufuſſe⸗ vnd bath / das 


er doch ihme / das vbrige? von dem elenden vngluͤckhafftigen 
hauffen feines Kriegsvolcks / welchs darzu kranck vñ ſ chwach 


werezin Hiſpaniolam zu fuͤhren verſtatten wolte. Vnd do 


es jhm Anciſus rundt abſchluge / do bathen jhn Die krancken 
Kuechte/ſelbs/ mit erbieten / jme go. Pfundt Goldes zuuoreh⸗ 


ren /Welche er zwar gerne genommen /wo er nicht ſich before 


get hette/ das man jhme vbelſprechen wuͤrde / Dancket jhnen 

derowegen / wolt das Geſchenck nicht annemen / ſondern troͤ⸗ 

ſtet ſie/ſie ſolten durch huͤlffe feiner ſeinem Schiffe vi 
“ Yes gKRÜü | 
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Bandenen newen Prouiand / baldt wieder zu paß / friſch vnnd 
geſundt werden/weil ſie jhre Kranckheiten nirgendts wohe an⸗ 
ders mehr als von j hrem hunger vnnd kummer hetten / Da⸗ 
umb er nicht weit von Carthago bald abfuhre / ſteig auß⸗ vnd 


et 008] konten vnnd vermochten, fuchen/nemen vnnd fhaffen 
gut fieale Baldt aber/ ſties Anciſus allda abe / vnnd kam in Vra⸗ 


Flucht begeben / der Erden vnnd Leuten/ die ſo gifftig vnnd 
X | toͤdt⸗ 
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coͤdtliche Geſchos führeren onnd brauchten/ fluchende/ niche 
ohne ſchrecken vnnd zittern / des Meers Vfer wieder gerämen 


mſennn. | | 
Baldt aber wie Ancifus ſahe /das er des orchs Fein Dis 
etalienzu wegen bringen wůrde / vnnd aber vonden Gefanger 


nen verftanden hette / das gegen ober / nicht weit vom Meer 
winckel ein fchön eben Feldt were /das von allerley Früchten/ 
fo zur Wahrung vnd onterhaltung des Menfchlichen Sehens 
dieneten / die menge träge: Iſt er mit hundert Spaniern/ond 
zweyen Schnellſchieffen / vff jenſeit des Meerwinckels vber⸗ 
gefahren do denn die Indianer erſtlich Das frembde Volck/ 
mit yerwundern angefehen/ ond wo der handel hinauß wolte/ 


vnd was folch Wolck für herte/in acht habendt vn erwartend / 


ſich ſtill vnd friedlich hielten. 
Baldt aber als fie vormercketen / das ſich die Spanier 


nach gelegenheit vmb fahen/ vnd da zu bawen / ſinnes werenz 


grieffen ſie den Spaniern ſolches zuerwehren / vnnd fie abzu⸗ 
freiben / ſchnell zur wehre/Vff der andern ſeyten ſeumete Bae⸗ 
 ealaureus fich auch nicht / machte hingegen feine Schlacht⸗ 


ordnung / lies ſich der Barbaren Fühnbeit/ondgefchrlich Ge⸗ cin fehön 
Gelübde 
als wenn 
SLR | 1. RER | er Gottan 
che machen/thet darauff den angriff / zum erſten / vnnd als cr raub vnnd 
diebſtalt 
gefallens 
hette. 


fchös/nicht ſonderlich anfechten / doch thet er erſtlich ein Ge 
juͤbde/ wenn er oblege/ wolte er auß des Cacici Hauß eine Kir⸗ 
recht zum treffen kam / ob wol der Streit / darumb das ſie zu 
beyden ſeyten ſich dapffer wehrten / hart anginge vnnd zimlich 
lang wehrete⸗ Wurden doch endtlich die Indianer / weil fie 
den nachdruck der Feinde nicht auß ſtehen konten / in die flucht 
getrieben. J | 


Solches machtedie Spanier? fo zuuor Hungers h alden 


erblindet waren, wieder frewdig vñ keck / dz fie dem flüchtigen 


dens 


feind geſchwint nachſagten / mit morden vñ wuͤrgen viel ſcha⸗ 
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dens theten. Do nun die Spanier alſo den Sieg erlanget⸗ 


fielen ſie in Doͤrffer / funden darin von Brodt allerley Früchte 
vnnd Wurtzeln / ein oberflus/ alſo / das fie mit der frembden 
Seigtan groben Speife fich zimlich labeten ond erquicketen. Darnach 
bolan achten fie fich anein Vfer eines Waſſerfluſſes / funden da⸗ 


Mom Felbſtm Rsrich allerley Haußrahts/von Tüchen/ Kosen/ 


jrden onnd hoͤltzern Gefeſſen/ ein groſſe notturfft/ dazu in die 
dritt halb Centner gutes gefchmefgeen reinen Goldes/welches 
Comaccus der Sandherrdiefes ores/ damit es nicht den Chris 


fien zu theil wuͤrde/ allda hatte vorſtecken laffen / wie denn ſol⸗ 


ches nicht were funden worden / wo die Spanier nicht durch 
foltern/peinigen/ond martern / die Indianer folchssn verrah⸗ 
ten/gezwungen hetten. Baccalaureus dancket Gore vii- 
ſerm Herrn ſehre/ fuͤr erfangten Sieg/ vnnd nante den orth 


ruͤcke zichen. 


Outer deffen fertiget Bacealaureuseine Nauen abe/ die 


Spanier / ſo er jen ſeit des Meerwinckels gelaffen hette / heruͤ⸗ 

Syanier ber zu fuhren/zumelcher anfunffe die Kriegsleutẽ rumorifch 
werden in vnternander worden darumb das fichs anfehen tieffe / ond ers 
böhlten liche meineten / Baccalaurcus han delte mit der theilung der 
dd, Beute parteifch/ vnnd fuchte mehr feinen eigen nutz vnnd vor⸗ 
theil / als einem Richter wol ziemete vnd gebürte, | 
Derwegen Bafcus Nunep/ein frecher vorwegener auffz 

rührifcher Abentheurer/ mic feiner Rotte vnnd Landtoleuten 

einen abtritt nahme / vnnd ſagte / Er wolte ferner der gewalt 

oder bottmeſſigkeit des Hoiede nicht vnterworffen ſein⸗ gab 

fuͤr vnnd diſputiret / es moͤcht ein jeder ein Vogt fuͤr —— 
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Molteauchdem Baccalaureo ferner nicht gehorfamen/als 
der im Rechtfprechen mehr vff eignen / als vff gemeinen Nutz 
fehe oder bedacht were / heete nichts mehr denn den Namen ei⸗ 
nes Gelerten / ſonſtẽ were er ein vorfchlagener fchlawer Fuchs. 
As nun Aeifus / onnd Volboa mit zancken onternander die 


zeit zu bringen / fehrt Rodericus Colmenares von Hifpaniola 


abe, hatte bey fich zwo Carauellen / die er zu entſetzung des 
Hoiedæ Kriegsvolcks / von welchen er gehoͤret / das fie auffs 
hoͤhſte bedrungen / vnd groffe noch lidden / mit frifchem Volck 
vnnd nottuͤrfftiger Prouiand beladen hatte/ vnnd als er in die 
kegendt der Prouintz Carthago fuhre / vnd an ſuͤſſem Waſſer 
mangelhatte/ ſties er am Einfluß des Waſſers an / lies so. 
Knechte/ fo da die Schieffleute / welche Waſſer fchepffeeen/ 
vorwahren vnnd |befchägen folten/ aufs Landt außtreten. 
Dieſe/do fie auffs Landt kamen / fahen baldt an / als die da 


meineten / ſie weren gleich ficher (wie das junge Geſindlein zu 


thun pflege) zu huͤpffen / zu ſpringen / vnd zu kelbern / vnd aber 
die Indianer innen werden / Das Die Carauellen vff den Eins 


flus fich begeben hetten / verſteckten fie fich heuffig indas Ges 


huͤltze / Vnd weil fie mit Bogen vnd Pfeilen wol gerüftet/ fal⸗ 
fen fie onuorfehens mic folcher gewalt vnnd eyle in die Spa⸗ 
nier / ſo am Vfer ficher vnnd fich luſtig machten / das nicht 
einer / dauon zu Fommen lufft oder raum hette haben mögen. 

- Auff der fere /zubrachen die Indianer auch als balde die 
Kleinen Schiffe / darinnen fie angefahren waren / zuſtuͤcken/ 


draumeten denen in den Nauen ernftlich / gaben jhnen fein. 


zuuerfichen / wie fie mit jhnen / wenn fie jhrer mechtig wer⸗ 


den koͤnten haußbaltenmwolten. Do nun Calemnaresmit 
ſchaden erfahren hette / was die Indianer fuͤr frewdige Kriegs⸗ Spanier 


leute weren/wolte er lieber ein zeitlang durſt leyden denn alſo 
jemmerlich ſchmelichs todtes der Feindt Handt — 
og 
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308 derwegen die Ancker auff onnd fegelte eylents in die In⸗ 
ſulen Vrabam / vnnd da er daſelbſt nicht mehr funde/ denn 
etliche anzeigung der geweſenen Colonien vnnd newen Stat/ 
iſt er ſehr erſchrocken / beſorgende es weren vielleicht alle Spa⸗ 
nier von den Indianern hingericht vnnd gemetzigt worden. 
Ging derwegen auff den Abende wieder zu Schieffe/unnd.ob- 
fie etwa weitere verrückt weren / zu erfahren / lies er ein Stück 
abgehen / jhnen damit / das er vorhanden were / ein Zeichen 
vnd zuuorſtehen zu geben. 


Dieſen Schus hoͤreten die Spanier in Antiqua, meine⸗ 


ten es were jhr Vogt oder? andepfleger / zuͤndeten derwegen 


von ſtundt an vff den Bergen vnd Hůgeln viel Fewr an / jime 
darbey er mercken ſolte⸗ das fie nicht weit von dannen weren. | 

DES nun tag wurde / richtet fich C olmenares nach der ge⸗ 
gendt / da er den Rauch auffgehen ſahe / kam zu der Antiquen 
vnnd fuhr daſelbſt an. Da wurde ein gros frolocken vnnd 
Fremde vnter den Spantern /entpfingeiner den andern/nahe 
nen fich in die Arme/ mit beiderfeits groffer begyrde / Diefe 
ihren Golthunger zu erfetigen/jene aber jhre Bungerige Ma- 


genzu ſpeiſen / weil/ (wie gefagt ) die Indianer den mehrern 


theil der Spaniſchen Einwoͤhner deſſen orth⸗ hingericht Betz 
een/ duͤrfften fievon den Indianern weder Victalien betteinz 
noch auch an fernen örten Calfo betsen die In dianifche Pfey⸗ 
fe fie gewitziget ) diefelbe fuchen. Ketten mitler weile it 
zerriffenen plun derlein / halbnacket / von abgefröffeliemgaub/ 
der Bewme / wildem Obs /Wurtzeln/ vnd Kreutern/ vnd was 
dergleichen vugebreuchlichen dingen mehr waren ſich armſe⸗ 
liglich behelffen muͤſſen. — 


Inc 
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. Anciſus hatte dem Goͤtzen oder Marienbildt 
su Hiſpali / welches man. Beatam Marlam antiquam 


die heilige alte Naria nennete / gelobet / das er nicht 
allein Guͤlden vnnd Silbern Geſchencke von der 


Beute jhr Opffern/fondern auß des Gariri Hauß 
eine ſchoͤne Kirche an deme orth / jhr zu ehren / Deß⸗ 
gleichen ein new Stadt bauwen wolte. Dar⸗ 
umb hat er nachmahls am Dfer des Waſſers / 
(welchs fie Darien heiſſen) eine Coloniam oder 


new Statt /gebansset / vnnd nennet fie Antiguam 


Darienin, wwelcherobfietwol in dererft mit viel Spa 


niern dem Anciſo zu gefallen/ / bewohnet / wurdefie | 
doch nachmahls von wegender auß demSumpfe 
fen vnnd Pfülen auffiteigenden Dünften/onnd des 


bvngeſunden Trinckwaſſers widerumb wüf vnnd 


Deaeſer hatt nachmahls das Mittagiſch 





Meer / (ſonſten Mare del Sur) ʒum erſten eroͤffnet / 
Iſt auch daſelſt zum Landtvogt hingeſetzt wor⸗ 
den. Sein Schweher aber beklagt ihnen als 
einen Auffruͤrer / vnd lies ihn darobriche 
ten / wie hieuon hernach Cap. 
24 geſagt werden * 
wirdt. 


Si Das 
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RT AEX X 1.Eapittel; 


> 


bruch leidet / wieder zu den feinen koͤmpt⸗ vnd 
kg als einen vngluͤcklichen pre ver- 
leſſet. 


LAK IE Vneinigkeit der Spanier 
u) — | ifinichtvon unndten Das ic 
m: she ben vnnd den befchwerfichen 

vmbgezo⸗ 


gen. 








Wie Didacus Piquefa/ als er in feine Pro 
— uintz ziehen wollen / des rechten wegs feilet / 
Bi in ein Vngewitter fömpe/onnd ein Schiff⸗ 


ige auß der Grentze Carthagi⸗ 


us, (das iſt / Schif⸗ 
4 wo ordnung der Ruder Haben) 
4 ie andern Armada nahet hernach fol⸗ 
ie er aber alſo anhin paſſieret begibt ſich in 

Vngewitter/welchs vngeſtuͤmiglich beyde bire⸗ 

mes erwiſcht/ von der Carauellen Bin weg treibet/ alſo das vff 

den Morgen / die zwey Schiff wol zuſammen kommen die 

Carauelle aber ſich verleuret / vnd man jhr nirgendt anfichtig 

werden koͤnnen. Weil aber die Leute vff den ʒweyen Schief⸗ 


J fen / auß vrſach / das jhnen die gegendt nicht onbefantware/ 
u nicht wuſten / wie ſie hinführen/oder fahren ſolten / wůrden die 
I: | Schiffsweifer oder Führer rahts / mie den Schiffen vmb zu⸗ 
= wenden / vnd wieder zurück zufahren/ Ynnd alsfiedemnach 
u hicht weit vom Lande waren ſchifften fie an demſelbigen ges 


u ‚gende hin/ bis an den Einflus des Waſſers Ciagei ins Meer⸗ 
4 N an 


u u A 
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an welchem orth fie denn Die andere Armada zuſampt jhren 
Geſellen antraffen / den Dberften aber gleichwol dabey niche 
funden/doch hoffeten ſie nichts deſto weniger / fiewürden jhn 
ja endtlich finden / fahren allemit einander alſo von dannen/ 


Da ſie nun ein 25.Deudefche Meil gefahrenzond aber weiter 


zufahren nicht bedacht waren/werffen fiedie Ancker ein/ ſchi⸗ 
cken ein Schelch mit acht Schiffleuten nach dem Vfer / zu 
erfahren? wo fieam bequembſten anlenden möchten. Weil 
aber das Meer unruhig / vnnd gleichwol die Schiffleur / in 
hoffnung ober die Wellen des Waſſers hin zu kommen / emb⸗ 
fig onnd ernſtlich ruderten / vnnd aber der Scheich durch. oder 
von den Meerswellenoberweltigt und bedeckt wuͤrde / ging es 


mit ſieben Perſonen vnter / der achte aber arbeitet ſich auß ⸗ 


ſchwuͤmme nach dem Lande / vnnd bliebe beim Leben. Die 
Schiffsmeiſtere aber / als ſie ſahen / das der Schelch für jh⸗ 
sen Augen vnterginge / vorharreten aldar / vnnd warteten / ob 
das Meer wieder ſtill werden wolte/onnd den andern tag/ das 
Meer zu wüten auffgehoͤret / entluden / vnnd entledigten ſie die 
Nauen / zuſampt den biremibus brachten Pferde/Schiff / Ruͤ⸗ 
ſtung vnd Prouiandt alles zu Lande. 


Bon deme an/tragehdie Kriegsleute lupo Dlando/bis 7 
zur wiederfunfft Niqueſæ Die Obrigkeit und Regiment auff/ Stanım. 
derſelb lies die Schieff / vff das er feinen Leuten die hoffnung 


der Flucht abſchnitte / vnangehengt vff dem Waſſer die Lufft 
hin vnnd her / vngewarſamb treiben / bis ſie letzlich ans Vfer 
anſtoſſen vnnd zerbrachen / Als er aber vormerckete / das er in 
deme vnbedachtſamb / vnnd zu gehe gehandelt / lies er aus den 
Brettern der zerbrochenen Schiffe eine Carauellen / derſelben 
zu allerley vorfallenden noͤtigen fellen zugebrauchen wieder 
bawen vnd machen. Finge an mit ſeinen Conſorten Huͤt⸗ 
lein zu bawen / Maitz zu fehen/ auch ſonſten etliche oͤrte in der⸗ 
S ij ſelben 


— — — 








13 Hiſtorien | 
felben gegende su durchfreiffen/ Sie funden aber alle Doͤrff⸗ 
kein ledig / ſintemal die Einwoͤner oder Indianer daraus auff 


dienlich vnd nicht zu thun ſein wolte / mit den Spaniern im 


Indianer Felde ſchlagens halben ſich einzulaffen / alſo waren ſie durch 


— — 
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aus darzu nit zuvermoͤgen Denn ſie in den gedancken waren/ 


gers zu gewarten wuͤrde den Spaniern gnugſamen ſtreit und 
kampff geben. Da nun Olandus dieſe ding im werckfuͤr het⸗ 


men abe / jhnen holen zu laſſen / in welchs Schiff / als es an der 
Inſel anlen dete⸗Niqueſa mit den wenigen Knechten / ſo noch 
vbrig waren / ſich bald ſehete⸗ vñ kam zu feinem Kriegsvolck. | 
Da er nun zum felbigen kommen/ ſteng er ober Olandum 
anzu klagen / zeihete jhnen gleich Verreterey / das er vmb die 
wolffart ſeines andtpflegers ſich wenig angenommen / Viel 
weniger denſelbigen zu ſuchen ſich bemuͤhet / Sondern vff das 
er die hoheit vñ gewalt der Prouintzen an ſich zoͤhe / die Schif⸗ 
fe am Vfer des Meer⸗ ſich zerſtoſſen laſſen Babe. Bund lieſſe 
ſich demnach kegen den Knechten/ das er dan icht lange hau⸗ 
fen/fondern feinen Stab bald forder zu feßen wölle/ / vernemẽ⸗ 
effen aber beſchwereten fich die Rriegsteute /wendeten fuͤr⸗ 
Die Fruͤchte fo ſie geſeet hetten⸗ weren baldt reiffe/ bathen vmb 
cin 


nn 
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einwenig frift / das fie diefelben für dem abzuge einfehneiten 
möchten. - Eraberantwortet/ er wolte lieber an den Fruͤch⸗ 


gen fchaden leiden/als am Leben / and nicht lenger in ſo einem 


pnglürfhafften Sande verharren. —— 
Es meinen etliche/Niqueſa habe darumb alſo geredt/das 

er dem Olando ſeine ehre etwa hiermit geringern wollen / Ich 
aber halte dafuͤr / wenn die Geſchichtſchreiber / ſo dieſes vorge⸗ 
ben / dieſe Inſulen (wie Niqueſa vnnd andere / Ja ich ſelbſt fo 
wol / durchzogen hetten) würden fie in der warheit nicht ſchrei⸗ 
ben / das er auß der Inſul zu ziehen / hirmit einem andern ſei⸗ 
ne ehre zu verſchmelern / ſich hette hören laſſen. 


Damit aber /wenn ich alhier dieſe Rauche/ ſchrahe Pro⸗ 


uintz zu beſchreiben mich vnterſtehen wolte / von meinem vor⸗ 
Haben ich nicht zu weit abgeführt werde/ wil ich jhre beſchrei⸗ 
‚bung dißmals einſtellen / vnnd an cinen bequemern ort fparen. 
Denn ich mir vorgenommen/fo leicht vñ fehieferlichen.es fein 
wölle/nach meinem vermügen/eine furge Hiſtorien/ darinne/ 


S was ich ſelbſt geſehen / vnd auch ſonſt glaubwirdigs erfahren/ 


‚eigentlich zuverfaſſen Denn weil ich meine Wolfart vnnd 
Vnfelle/ die ich 14. Jahr / fo lang ich in dieſen Inſulen zu⸗ 
brachehabe/erzeblen. Denn erſtlich / als ich indie Perlen 
Inſulen ankommen / habe ich alsbaldt das Abendt vnd Mor⸗ 
genlendiſche theil des Parienſiſchen Meerwinckels / durchs 
fahren Bon dannen als ich die Inſuſen Margarita S. Jo⸗ 
- Bannis/ Hifpaniola vnnd Cuba durchzogen / bin ich zu rück 
auffs Landt gezogen / vnd bey der Drouing Carthago anges 
lendet / vnd als ich fuͤr der gegendt des Vrabenſiſchen Meer⸗ 
winckels für ober gefahren/ in Achlam komen / von dannẽ / ich 
das mittags Meer durchzogẽ/gen Panamã / welche Prouintz 
von den Spaniern Caſtella aurea guͤlden Caſtel genent wirdt/ 


Coſtar 



























vnnd von domine Dei fegen Peraguam/ neuwen Carthago⸗ 











— me age 
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Coftam Riccam Caput Fondurenfe ‚ dag Thaal Olanthiam/⸗ 
bie Prouintz Guattimalam/ vnnd Nicaraguam kommen. 


Das XXII. gapittel. 
Wie Niqueſa von Veragua wegzʒeucht der 
neuwen Statt/ Nommi Dei » fundamenta, 
Grundtfeſt leget / von den Buͤrgern aberzu 
Darien / ihre vneinigkeit vnnd zwieſpalt zu⸗ 
vertragen / vnd Doch baldt vmb etlicher auß⸗ 
geſprengter vnbedechtiger rede fwiften vom 
Anciſo vnnd Volboa / ſchmelich außgetrie⸗ 
ben wirdt / auch wie er geſtorben ſey. 


RED. LE Viqueſa noch in meinung war Vera⸗ 
| 9 0 guam zunerlaffen/ Bat er fo viel Kriegs vnnd. 
N px & Schieffleute zu fich genommen /afs die newe Ca⸗ 
* rauella vnnd beyde biremes tragen mochten / die⸗ 
ſelben darein figen laſſen die andern hat er dem 

Gluͤck befohlen / doch jhnen bey glauben vnnd trew zugeſagt / 
ſo baldt er ein bequemen orth/zů einer neuwen Colonien oder 

A Statt zu bauwen / antreffen würde /er fie wolte holen laflen/ 
ſchoͤn port Diefes aber hat er deßwegen/ das jhme feine hendel allenthal⸗ 

ben vmbgeſchlagen nicht halten köͤnnen. Darumb ſchiffet 
er von dannen abe / vnnd Fam in einen Dort/ Bello / dasıft/ 
ſchoͤn genent / welchen Sramen der Admiral Columbus dies 








ſem ort darumb gegeben / das er in einem faſt luſtigen ort vnd 
* guter 
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guter gelegenheit / dahin ein Statt bequemlich zu bauwen we⸗ 


Die Indianer aber haben Niqueſam / da er den meiſten 


theil feines Kriegsvolcks verlohren hette / daſelbſt anlenden ⸗ 


wieder zu Schieffe getriebẽ / derhalben er nach de Vorgebirge 


Marmoris/ʒzugefahren/in hoffnung vnnd zuuerficht/ce folte 
jhm jetzt etwas befler denn zuuor gelingen / vnd fagte dafelbfk 


‚gu den ſeinen / Laſſet uns im Namen Gottes zu Sande gehen⸗ 


alfo if dem ort der Irame Nominis Dei hernach behangen/ 


Damit er auch für den flreiffenden Indianern deſto ficherer 
were /hat er daſelbſt eine Paſtey vnnd Feſtung von Holtz cy⸗ 
lents gebawet. — 1 
Vnter deſſen/ da Niqueſa an denen oreen in mancherley 


vrſprung 

der uewen 
tat No- 

ssına Des, 


beſchwerlichen vnfellen herumb zeucht vnnd wandere/nimbe 


die Vneinigkeit vnter den Spaniern vnnd Einwoͤhnern zu 
Darienẽ/in dem etliche dz ͤbere Regiment dem Valboa / etli⸗ 
che dem Baccalaureo⸗Anciſo/ zueignen wollen / von tage zu 
tage zu / vnnd wirdt groͤſſer / daruͤber denn / das es alſo alles⸗ 
vber vnd hinunter ginge / Alphonſi Hoiedæ Kriegsvolck vbel 
zu frieden war / Derwegen werden ſie rahts vnnd beſchlieſſen⸗ 
ehe der handel gar zun ſtreichen komme/ in Veraguam zu Ni⸗ 
queſa zu ſchicken / das er koömmen / das Regiment/ bis ein an⸗ 
derer vom König dahin geordnet / auff ſich zunehmen / die vn⸗ 
einigkeit vnd Auffruhr der Spanier zu füllen / Derwegen ob 


Niqueſa 
wirdt ge⸗ 
fordere dz 
er die one 
einigkeit / 
der Buͤr⸗ 


wol dieſer vorſchlag ſchwerlich angehen / darumb dz die Wie⸗ ger zu Da⸗ 


derpart dafuͤr bathe / vnd nich 
durch vormittelung etlicher ehrlicher Leute / die zu gemeinen 
friede vnnd ruhe luſt hetten / fo viel erhalten/ das 
Niqueſam zu erfordern/ abgeſendet worden. 


Colmenares 


legen ſol⸗ 


t bewilligen wolte / So iſt doch ſrenen hin⸗ 


Dieſer ſchiffet nun an derſelben Grente mit zweyen Na⸗ 
uen anhin / vnd funde jhn endtlich Inder Start Nominis Dei· 
nd —— ſchwach 


— 
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ſchwach / armſelig / halb nackent / vnnd das er mit den ſeinen 


weder zu beiſſen noch zu brechen hette. Niqueſa / der ſich 
Himmels fals ehe/ als ſolcher hälff verfehen / oder derfelben 
hoffen dürffen / vmbfing Colmenarem / mit vielen ehrenen 
ynnd weinen / Dancket jhm für folche Wolthat /zum hoͤh⸗ 
ſten / erzehlet jhme ſeinen Vnfall / vnnd biß daher ſein auß⸗ 
geſtandenes erlittenes Elendt vnnd Jammer / Colmenares 

erkleret jhm hinwieder die vrſachen / warumb er kommen⸗ 
pund was die neuwe Einwoͤhuer zu Antiqua jhnen zu erfor⸗ 
dern / bewogen hette. Darnach troͤſtet er jhn / er foltefich wol 
gehaben / vnnd gutes muhts fein / denn die Prouintz darein 
er erfordert wuͤrde / were vbrraus reich / da er feiner vorigen 
— Scheden / wol vnnd reichlich ſich würde erhofen 
koͤnnen. | | 

; In demenun Niqueſa mit fünff onnd fiebengig Spas 

niern / die er von feinem ganzen hauffen Kriegsvolcks noch 


pbrig hatte/ zu Schiffe gangen war⸗ fehet er an viel vnnd 


J 


mancherley ſeltzame rede/ vnterwegens vom Baccalaureo⸗ 
vom Valboa vnd andern zu treiben / gab gleich deutlich /ond 
vnuerholen zuuornehmen / das fo baldt er indie Prouin⸗ kom⸗ 
men / er ſie ernſtlich ſtraffen⸗ eiliche von jhren Ampten vnnd 
Wirden ſetzen/ etliche vmb Golt vnd Gelt buͤſſen wolte. Den 
es Ihnen nicht gebuͤrete / ohne fein vnd Hoiedæ⸗ſo vom Könige 
in beyde Protingen vnter dem Titel der Gubernatoren das 
Regiment empfangen Betten, vorgünftigung vnd erfaubnus/ 
Ichtes derer ding zu haben. Er lies auch viel mehr ding vn⸗ 
beſonnen ſich verfauten welchs alles gleichwol viel Leute hoͤ⸗ 
reten / mercketen / vnd zu feinem mercklichen nachtheil hernach 
gelangete. Denn ſo baldt ſie zu Antiqua anlenden / ſteigen von 
ſtundt an etliche Spanier auffs Landt / offen baren dem Raht 
der Statt alle dramfame rede / derer ſich Niqueſa zu See 
| an⸗ 


Bette horen laſſen. 
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Danten her jederman ober jnen dermaffen vnwillig wor: 
den / das / ehe er recht auß dem Schiffekompt / menniglich jh⸗ 
nen vbel empfehet / vnnd außmachet / vnnd jhnen mit gewalt 
auffs vnfreundtlichſt endtlich auf der Statt vber Heupt ſtoſ⸗ 


ſen / das er alſo mit feinen 75. Knechten dannen / vom tag/ mie 
groſſem ſchimpff ziehen / vnnd wieder abſegeln muͤſſen Ders 


wegen er hoch betruͤbt / an derſelben gegendt abgefahren/onnd 
do er etwa fein Schiff mic ſuͤſſem Waſſer zuuorſehen / ohne 


gefehr an einen ort vffs Landt gehet / (1. ) von den Einwoͤh⸗ 


nern mit allen feinen Geſellen erfchlagen/ond jaͤmmerlich ges 
freſſen worden /ein ſolch ſchrecklich ende feines Lebens Kriegs 
vnnd Zugs in Veraguam / hat der arme Niqueſa fampt ſei⸗ 
nem Kriegsvolck genommen. 1 


(2) Diefer Niqueſa/ ſo weder feiner Zungen noch 


Zorns mechtig / auch fonften durch feine onfellerbit- 


tert war / Dette ihm vorgenommen’ gerichts nach 
Dominica zuuorreiſen / vnnd aldo fürden Koͤnigi⸗ 


ſchen Lammerrichtern Vaſcum vnnd Anciſum an⸗ 


gemaſter gewalt ſich zu beklagen. Man helts aber 
dafuͤr / er fen off der Reyſe im Meer erſoffen / Hab 
alſo beyde feine Sache / vnd Seelgereth mit ſich den 
Fiſchen gebracht: Etlichegeben für / er habe noch 
ein mahl fuͤrgehabt nach Veraguam zu ſchiffen / ſey 


in derſelben gegendt an einen Fluß kommen / deme 


er entgegen geſchifft / vnnd als er alda mit allen ſei⸗ 
wen Geſellen auffs Landt getreten / vom groben 


Volck gemetzigt worden. Dannhero derſelbe 
— Ti Fluß 









| 
1 
4 
1 
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Fluß / der nicht weit von Zorobarenſiſchen Inſeln 
lauffet einen Namen befommen/ das cr Rio de los 
perdidos, Flunius perditorum, der verlohrnen Fluß ge⸗ 
nent wirdt. Welchen wahn diß verurſacht/ dag 
auf dem Vfer des Waſſers in einem Baum Diefe 
Wort gefchrieben gefunden: ZAC MISERO 
ERRORE FESSYS DIDAC NIOVE 
$4 INFELIX TRANSIIT. dagift/ Die 
iſt Didacus Niqueſa/ von ſeiner elenden Irrfart 
faſt muͤde/ vnfelig für ober gezogen. Weil nun die 

iſtorienſchreiber in deme vngleicher meinũg finde/ 
kan ich nichts gewiſſes ſchlieſſen. Es ſey aber deme 
wie din woͤlle/ ſo hat dieſer Menſch mit ſeinen Ge⸗ 
ſellen vns die wir alle frerbfich / durch jhr elendes en⸗ 
de ein mercklich Exempel hinder fich gelaſſen / dar⸗ 
auß man lernen kan wagder leidige Geitz fürein 
verruͤcht boͤſe vnd ſchedlich Laſter ſey 


Das XXIII. Capittel. 


Wie Anciſus vom Valboa gefangen / in die 
Eyſen geſchlagen / bald aber wiederumb erle⸗ 
digt wirdt / in Hiſpanien reiſet / Item wie 
Valboa das Mittags Peer eroͤffnet / vnnd 
Petrus Arias auß Hiſpanien in Antiquam 
su einem Gubernator abgeſendet wirt / wel⸗ 
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cher vnbarmhertzig ond grewlich vom Geitz 
getrieben/mit den Indianern vmbgehet / vnd 
die Spanier bey ihnen vnuerſoͤhnlich ver⸗ 
haſt machet. 






N 


END ht 
op plöglich ein viel ergerlicher Auffruhr zugetra> 








re) gen/alsder vorige/ Deũ nach dom Valboa wu⸗ 
Iſte/wie er ſterck halben Baccalaureo weit vberle⸗ 
gen war / felt er jihm auff einen Abent ins Hauß/ 


nimpt ihn gefangen / confifeire oder machet fein Gelt / Gutt/ 





vnd Habe / preis / vnd ordnet es zum gemeinen Schage/in der 
meer jhnen bezichtigetzer Habe ſich ver Vogeteilichen gewalt/ 
ohne Koͤnigliche verordnung / vnnd vorwiſſen / vnterſtan⸗ 


dem / 
Saoolchs muſte Baccalaureus leyden / denner die Könige 
liche Gewaltsbrieff/ weil ſie als fein Haupefchiff im Vra⸗ 


benfifchen Meerwinckel zerbrochen /neben andern Dingen zu 
ſumpff gangen waren/nicht aufflegenEonte, Do nun Val⸗ 
boa den Baccalaureum ein zeitlang gefangen gehalten / lies 
er jhn endtlich wieder los / vnnd als er von dannen wolte / bes 
ſchicket er jhnen / lies jhn bitten / truge jhm auch die ehre des 
Oberrichters ampts an / vormeint jhn alſo da zu behalten. 
Anciſus aber ſchlugs im vnwillen abe / zog in Hiſpanien/ 


ſtellet ein Supplication/darinnen er alle des Valboe jhm zu 


gezogene beſchwerung vnnd vnbilligkeit klagende vorfaſſet⸗ 
welche/do ſie dem Indiſchen Raht geantwortet werden/ wuͤr⸗ 
de wieder Valboam ein ernſt Vrtheil gefellet / auff welches 
doch / nachmahls / von wegen / das Valboa das Mittags 
Meer gefunden/kein Executio erfolget. 
Als nun Baccalaureus feines wegs gezogen war / růcket 
Ti Val⸗ 


2.28 Niqueſa wegkommen / hat ſich vr⸗ 
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Valboa auß begyrde zum Golde/wol ins Lande hinein / ma⸗ 
chet mit etlichen Landherrn / vnd vnter denen mit einem Pan⸗ 
chiacus genent / kundtſchafft / welcher jhn der gelegenheit des 
¶I.Mittagsmeers vnterrichtet / auch ſelbſt dahin fuhre/derien 
lies er hernacher teuffen / vnd Carolum nennen. 
Indianer ¶ Dieſer Cacicus hatte dem Valboa ein groſſe fumma Gol⸗ 
ftraffen Des gegeben / vnnd aber die Spanier ob der theilung deſſelben 
die Spas ſich keiffen wolten/ ſchlug er mit der Fauſt in die Wage vnnd 
Bugs  Schäffeln/ alſo / das die Goltſtůcke auff die Erden hin vnnd 
wegen. her fprungenzond ſagt: Mich wundert nicht wenig / warumb 
5 Ihr Chriſten ober einem fo geringen Metall euch mit einander 
53 — vneiniget / gleichſamb toͤchte es zu eſſen / oder zu 
3, trincken. | 
Weil ich aber fehe/das ihr auff das fchlechte Metall als 
fo erbichee / vnnd ergeben ſeydt / will ich euch an ein orch fühs - 
ren / do jhr diefen ewern Durſt reichlich Iefchen ond ſtillen ſol⸗ 
let / fuͤhret fie alfonach diefer rede mit fich zum Mittagsmeerz 
do denn Balboa ein folch gros gut funde/daser diefes Sand/ 
in welchem jegt Panama die Statt lieget / Guͤlden Caſtel 
nennete. | | 
Don dannen durchwandere Valboa viel oͤrte in der Pro⸗ 
uintz / vnnd folches alzeit glücklich / brauchet auch offtmahls 
auß verlangen zum Golde / gleichwol unter dem ſchein des 
Rechtens allerley vnbillicher Zyranniſcher böfer ſtuͤcke vnnd 
tuͤcke wieder die Indianer / Nimpt endtlich alda ſein ab⸗ 
ſchiedt / vnnd zeucht mit einer vnmeßlichen Summa von 
Golde vnnd Perlen nach Antiquen / Alda jhm die Bürgers 
ſchafft oder Einwoͤhner von wegen des gefundenen Mittags 
Meers/ vnnd ſi o groſſem angebrachtem gut / mit ſehr ſchoͤner 
praͤchtigen Proces/ etliche Lytanias ſingende / entkegen gan⸗ 
gen / pnd jne mit groffer ehrerbietung herrlich —— ba, 
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ben / Baldt leßt er ein Schiff ruͤſten / ſchicket esnach Hiſpa⸗ 
nien zum Koͤnige / mit Brieffen / darinnen / was er außge⸗ 
richt / wie gluͤcklichs jhm gangen / auch wie jetzundt allent⸗ 
halben die Sachen gefchaffen/er ihme vermeldet / vnnd dar⸗ 
neben / weil nun das Mittags Meer durch jhn geoͤffnet / das 
jhm die Landtvoͤgtey der Prouintzen vorliehen / vnnd ein tau⸗ 
ſent Mann / geſchickt werden moͤchten / Damit er dieſe Voͤl⸗ 
cker deſto leichter zwingen / vntertheinig machen vnnd regie⸗ 

ren koͤnne/ vnterthenig bittet. Vertroͤſtet auch ferner den 
RKoͤnig//in der fürgezein groſſes Gutt allda zu erlangen / Wie 
er denn auß dem anfang / vnnd kegenwertigen Zeichen / in des 


meer hiemit dem Koͤnige/ fünff vnnd zwangig Vnion oder 


Perlen von fehr ſchoͤner groͤſſe / darzu dreiſſig tauſent Duca⸗ 
ten wehrt / auſſerleſenes reines Goldes fürs fuͤnffte theil feines 
Maieſtet / zuſtendig / ſampt andern Geſchencken mehr vber⸗ 
ſchicke / Beſonders / weil er zuuor ein gros ſumma Goldes 
(welches aber gleichwol mit dem Schiffer ſampt den Leuten / 
fo darinnen waren/auß Gottes verhenefnus/auffdem Meer/ 
vorſuncken vnd vmbkommen war ) liefern woͤllen zufehen vnd 
zu erachten hette. — 

Der König nahm das Geſchenck / den fuͤufften theil 
des Einkommens auß Indien / jhme zuſtendig / vnnd die 
Brieffe vom Valboa mit frewden / in gnaden an / vnnd 
nach dem er auß den Brieffen vernommen das das Mite 
tags Meer durch Valboam geöffnetz hinderzeucht er das 
Vrtheil wieder jhne im Rabe befchloflen / bewilligte jhm 

die Voͤgtey des neuwen Meers / vnnd verorönete / das jhme 
tauſent Kucchte/ die Valboa zur hülffe vnnd erfegung begert 
hatte/szu gegeben werden / Weiter macher er Detrum Ariam 
zum Öubernatorender Prouintzen / vnnd der Statt Antiquen 
Darimis/ Bruder Gabathum aber sinen uhr ch 

V | a | — ſeinen 
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feinen Prediger / machet vnd verordnet er dahin zu einem Bi⸗ 
ſchoffe/Vnter anderen aber das der Koͤnig dem Arix zu bes 

fehlen hatte/warde dis fonderlich und namhaffeig benennee- 
das er mit den Indianern gütslich handeln /onnd ehe er mit 
gewapneter Handt in ernſt etwas gegen jhnen fürneme jnen 
Fried anbieten / Summa aller dings nach dem befehl ſo Ho⸗ 

iedæ vnd Niqueſe auffgetragen were worden / ſich vorhalten / 

die Beute auch / vnnd was fie erlangeten / den Prieſtern vnnd 
Muͤnchen welche ſich dahin die Hey den zu bekehren / begeben 
theten / trewlich mittheilen ſolte. | 


Nach entpfangenem folchem befehl / zuſampt auffgetra⸗ 


gener gewalt / ſties Arias auß dem Port / zu S. Suearl- Anno 
1514. mit vier Nauen / cylff Carauellen / vñ fuͤnfftzehen hun⸗ 

dert Spaniern abe/ Als er nun zu Antigua ankam/ ging ibm 
Valboa mit allen feinen Freunden entfegen / empfing jn mie 

frewden/nam jhn auff zu Herbergen / eröffner jhmeauch als 
bald/was er vorhette / vnnd wices allenthalben vmb die Pro⸗ 

uintzen ſtuͤnde onnd gefchaffenwere. Als nun der Guͤber⸗ 

nator hoͤrete / dz der mehrer theil diefer Voͤlcker mit den Spa⸗ 
niern friedlich were / wuͤrd er von hertzen frohe / hub derwegen 
in Tumanama an/gebewes ſich zu vnterſteheñ. 236 


Bon dannen fereige er Johannem Coſtam mit 400. 


Spaniern / vnd zween Carauelien / Goldt zu fuchen abe⸗ wel⸗ 
cher / do er deſſen nicht fo viel funde/ als fein vnerſettiger Geitz 
gern gehabt hette / fing er an die Landtherrn /fo viel er deren: 
dem Dan, vnter feiner gewalt hatte / allerley weite zu martern vnnd zu 
ehico wird peinigen / das fie befennen ſolten / wohin fie jhr Golt verſtecket 
feine freüd hetten / auch des Panthiaci Vnterthanen nicht verfchonendtz 
— aa welche er mit rauben vnd plundern fo angegriffen vnnd beder⸗ 


vbei beloh⸗ bet / das derſelbe Landherr vnd fein Bundts genoſſen/ jhr Here 


uet. gantz vnd gar von jhm wendeten / vnnd dermaſſen a 
DER 
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den Spantern ja ſo hart zu wieder vnnd feindt wurden/ (vie 
denn billich) als guͤnſtig vnd holt er Ihnen zuuor geweſen was 


se. Dieweil auch Coſta ein groß theil derer Indianer / ſo 


ſich vnter den Schutz des Panthiaci begeben / geſteiniget het⸗ 
ge / wuͤrden die andern ober fo vnbillichem handel dermaſſen 


zornig / vngeduͤltig vnd grimmig / das ſie zuſammen lieffen⸗ 
mie groſſem gedoͤne und getuͤmmel in die Hiſpanier ſielen / ſa⸗ — 
gendt / alles Vngluͤck vnnd Hertzenleidt ſolte die Gottloſen/ Ko 
erbubten vnnd trewloſe Chriften / als die nicht wehrt / das fie wegen der 
der Erdtboden truͤege / angehen / ſchlugen gleich wol ein srl S 


anzall darneben zu tode Derhalben der Hauptmann Coſta 


ſich mit den vbrigen Knechten inein Cauelle begabe/ / auß dem 
Staub machete/ alfo dem vorſtehenden Vngluͤck entginge⸗ 


vnd wieder gen Antiquam kame. 


An dem Vnfall vnd Blutbade war aber der mehrer theil 
der Gubernator /der ſolche Bubenſtuͤcke der Spanier. vnge⸗ 


ſtrafft hingehen lieſſe/ ſelbſt ſchuͤldig 


Nachmahls fertigt er andere Haupt vnnd befehls Leu⸗ 
te abe/ an drey Vfer derſelben gegendt / vnd vnter denen auch 


Bartholomeum Vrtadum / der tratt zu Lande auß / finge vn⸗ 
ter dem ſchein des friedes / was vnnd wie viel er von Indianern 
antreffen thete / vnd verkauffte fie als leibeigene Leute. Fer⸗ 
nandus Valeſius aber zoge mit achtzig Knechten in Cariba⸗ 


Ham denen / do er nerlich mit den feinen auffs Vfer geſtiegen 


Wwar / die Indianer vberfielen / vnd ſchlugen auß jhnen fuͤnfftzig 
zu todt / irieben die andern in die Schiffe vnnd jagten fie von 
dannen⸗ Ay | 


J—— 


Alſſo würden die Spanier von wegen ihres höfen Ge⸗ 





“rüches/ welches fie jbnen bep jederman felbft gern acht Betten’ ⸗ 


allenthalben dermaffen verhaſſet / das auch die Indianer jh⸗ 
nen nicht gern die Augen gönneten/onnd were ſchier zu bey den 
— | ee ſeiten 






verleſtert 


—— 
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ſeyten / weit die Spanier den Sndfanernibre Freyheit abzus 
dringen ſich ohne ſchew onternamen Die Indianer aber hin: 


kegen fichefftig zuuortheidigen/ nicht onterlaffen wolten/ der 


Handel zu endt lichem vorderben / gedyen vnd geraten. Ob auch 


wol die Einwoͤhner derſelben gegendt in gemein Menſchen⸗ 


fleiſch zu eſſen pflegeen/ hatten doch etliche /( vnangefehen/ 

Das andere die Coͤrper der Spanier / foim fchlagen ombfonss 

5 men waren / mit frewden verzehreten ) ober folcher Speife 
III. groffen grawen vnd egkel/ Denn fie beſorgten fich zes möchte 
>> folches verliptes Fleſſch / beyde Ihnen am Leben / etwa / vnnd 

3, der Geſundtheit ſchaden bringen. Welche nun die India⸗ 


ner lebendig fingen denen bunden fie / befonders wenns Bes 


fehlsteuse waren’ Hende vnnd Fuͤſſe / wurffen ſie auff die Erx⸗ 
den / waren von und mit zerlaffenem oder geſchmeltztem he ſ⸗ 


ſem Golde hinter jhnen her / goſſen jhnen daſſelbe mit gewalt 


in die Meuler / růcketen ihnen zugleich jhren Geitz auff / vnnd 


Selm 9, Fagten-Siche da CHrift/fiche da Chrifisfrig &oto, danach 


Ihmeige DU gehungere, Vnd damit fie ja wol dieſelben marterten / vnd 

Sole in deſto mehrer ſchmach anlegten-fchnitte ihr einer / einem Spa⸗ 

Rochen. nier⸗ein Bein der ander ein Arm / der dritte. cin&chulderzder 
vierdte ein anders mit ſteinern Meſſern abe/ legten die auff 
gluͤende Kolen / brieten die &kieder, huͤpffeten / ſprungen vnnd 
dantzeten darneben / vnnd versehretens alles mit groſſen frew⸗ 
den / Die Knochen aber vnnd das Gebein⸗ hingen ſie in die 
Tempel vnnd jhrer Landtsherrn Heuſer als Siegs zeichen/ 
zu ewiger erinnerung vorgelauffener Geſchi cht vnnd Hendel. 


(1) Das Mittags Meer mug man nicht vers 


ſtehen / als das man etwa vff demfefben kegen Mit⸗ 
tag werts ſchieffe / oder für dag MNeer/ fo mer dem 


Polo Antaretico lleget / Wie auch nicht das Mitter⸗ 


naͤchti⸗ 





—— 
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naͤchtige / das Eyßmeer / vnd onter dem Arktico gele⸗ 
gen iſt. Sondern dieweil das Landt India mit 
zween Oceanis oder Meeren ombfloffen ift/ Als heiſt 
das Meer fo kegen Mittag vnnd Abende werts an 
Indien rühret Auſtralu Occanus dag Mittagsmeer. 
Sonſten Mare del Sur. Das aber fegen Morgen 
‚end Nitnacht dran ſtoͤſſet nennet man Septentrios 
nalem Eceanum, das Mitnaͤchtige Meer/ſonſten Ma- 
re di Iramontana. ee - 
(II) Diefer Arias iftein Segonienfifcher Buͤr⸗ 
ger geweſen / Ein Fechter oder wie Detrus MNartyr 
von Meylandt von ihm ſchreibet Haß Luſor, einer 
der mit dem Stenglein oder Schefftlein zu fechten 
guten beſcheidt gewuſt. Drumb es kein wunder / 
das die Indianer von dieſem Lan/ſta oder Fleiſch⸗ 
boͤßwicht vnnd Fechtern wol geplagt worden ſind. 
Sintemahl er auch ſeines eignen Eydams nicht 
verſchonet hat. | / ——— 
(III) Obwoldie Indianer vnzalbar viel Spa⸗ 
‚Hier erwuͤrget / ſagen fie doch / fie tögen nit wol zu eſ⸗ 
fen / Denn fie haben ein Hartz trucken / unfafftig 
Fleiſch / vnd man muͤſſe es / wenn ſie geſchlachtet / ein 
tag drey oder vier zuuor einwaͤſſern / Damit es et⸗ 
was muͤrber. Vund dieſes zeuget auch ein Send⸗ 
brieff /ſo Au etc. 68. von Lima in Peen cin Landts⸗ 
knecht einem S ig er geſchrieben. 5 
;. | Das 








27, Hiflorin 
Das XXIIII. Capittel. 
Wie Petrus Arias vnnd Valboa vneins / 
durch freundſchafft / die ſie zuſammen mach⸗ 
ten/ mit einander verſoͤhnet werden / Dieſe 
freundtſchafft aber nicht lang wehret / Deã 
Valboa von ſeinem eigen Schweher mit 
falſcher Anclag vberlanget / endtlich verur⸗ 
theilt vnnd darüber gekoͤpfft wirdt Arie. 
aber wirdt das Regiment genommen. 


Ls von deme an alles / was Petrus Arias 
EN 9— 5 fürname/den Krebsgang gewonne / fein Gluͤck 
Di noch Heilbey jhm fein wolterdarüber denn Val⸗ 
——— TRY boa fein ſpot und hohn hette / vnd der Gubernator 
Dalsor dadurch in zorn noch mehr engündet / legten fie 
oneinigteie bepderfeits ein offentlichen vnwillen / zanck / vnnd gefeiffe zus 
— — ſammen. Damit aber der Biſchoff fehr vbel zu frieden/ 
ehen kunde trachtet derwegen auff allewege/ wie er jhre Gemüter wieder 
auffgeha⸗ vereinigen / ond verſoͤhnen moͤchte / Richtet auch fo viel auß ⸗ 
om das zu beſtetigung fürderer liche ond einigfeit/ der Guberna⸗ 
sor dem Dalboa feine Tochter zur ehe vertrawete / Derwegen 
jederman meinete/ und es genglich Dafür hielte / es würde nun 
befonders dieſer Ehe halben der Friede zwifchen jhnen einen 
feſten guten grunde ond beſtandt haben. | 

Da nun die Hochzeit volnzogen / vnnd fürüber/ begabe 
fih Valboa mit verwilligung feines Schwehers / neben der 
Helffte des Kriegsvolcks / das er der Schweher auß Hifpas 

nien newlich bracht hatte/ in feine Prouintz vnd Landt / ſo jme 

| | zuuor⸗ 













| zuuorwalten vom Könige befohlen waren /funden ſich fofe 
Leute / die Valboa der chren/ noch auch / das er lang inder 


Prouintz bleiben folte/nicht gönneten 7 die machenfich hinter 


den Gubernatoren/ füllen jhme / beyde Hertzen vund Ohren 


mit folchen erdichten befehätdigungen/ vnd verfleinerungen/ / 


als dz Valboa in geheim durch feine freunde bey dem Kriegs⸗ 
volck durch Practifen/ob er das ander theil auch dem Ariz ab 
fpennig machen, entpfuͤren / vnnd in feine Prouingen sieben 
moͤchte / fich verfuchen folte. nr | 
Wie nun folches Ariæ zu wiflen gemacht wirde/ ſchreibt 


erdem Valboa / das er angefichts Brieffs / ohne alle Bindes 
rung / wegen hochwichtigen Dingen / fo er mit jhme zu reden ⸗ 
vnd daran jhn beyden viel gelegen/ ficherhebe vnd zu jmfome 


me. Valboa aber/ ſo dazumahl mit Schiffruͤſtung zu ehun/ 


mit der er in das Mittagsmeer / zu fehiffen / neuwe Senders 


ſuchen / in willens war/als er den Brieff entpfangen / machet 
erfich von ſtundt an/mit so. Knechten auff/ vnnd eylet nach 
Antiqua / Da er aber da an koͤmpt / befihle fein Schweher 7 


das man ſda greifen / gefeneklichannemen vnnd verwahren 
1 — 


olle. —— 
o% Baldt wirdt ein Klage/darinnen ober andere vbelthaten 
jhme dem Valboa / Niqueſæe todt / und das Gefengknis Bac⸗ 
raͤlaurei Anciſi zugerechnet vnd zugemeſſen wurde/ Zu deme/ 
dz er ein auffruͤriſcher Bube/kegen den Indianern vnfreundt⸗ 
lich vnnd vnbarmhertzig / verfahren/ angeſtellet. Darumb 
denn der Gubernator / ihnen todts ſchuͤldig erkennet / vnd jhne 
alſo baldt vom Leben zum Tode verurthelit. 
Valboa aber war der Anklag mit nichten geſtendig/ 


ſchwure zum hoͤhſten / Er würde / als ſolte erdem Guberna⸗ 


£orn > die Knechte abwendig machen woͤllen / mit vngrunde 


vnd felſchlich bezichtiget. _ Darumb der Gubernator wol 
Be V lij becden⸗ 


% 
( 
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29 Hiſtorien 
bedencken vnd zuſehen woͤlie / was vnd wie er von ſhme erkenne 
let den Ey · Oder ſchlieſſe / in nottuͤrfftiger erachtung / das / wenn er jhme 
vom: wand ſolcher Dinge vbel bewuſt geweſen / Er fürwar niemahls / für 
dan Bopg lein Angeſichte fommen fein woite. Die andernvorgehaltes 
abſchiagẽ · ne vbelthaten / wiederlegt er ſo wol alser kunte/ Wo man aber 
gewalt vben wil / da iſt wenig huͤlff vnd troſt am Rechten. De⸗ 
towegen do endtlich Der Gubernator Valboa ferner nicht 


hoͤren wolte / muſte er nach gehaltenem vnrechtem Gerichte/ 


hme / ſampt fuͤnff andern Spaniern den Kopf /abfchlagen 
laſſen. 


Etliche tichten vñ gaben für / Valboa ſey ein vornemer/ 


gewaltiger / erfahrner Kriegsoͤberſter / von Tugent / Mann⸗ 
heit Keckheit / vnnd Gluͤck / im Streit ja fo vortrefflich / als 


jrgent / etwa ein Roͤmiſcher Imperator geweſen / darumb / das 
er in allen Schlachten vnd Kriegen obgelegen / vnd den Sieg 
Behalten habe /Solchs vngereimbt Lobift wirdiger / das man 
es außlache/ als das man ſich darob verwundere / Sintemahl 
die Roͤmer mit den ſtreitbareſten frewdigſten Voͤlckern in H⸗ 
rient zu thun gehabt / vñ Kriegegeführet/ Die Hiſpanier aber 
darkegen in Occident mehr niche/ als vnuornänfftige Thiere 
vnd Beſtien vor fich gehabt und gezwungen. 


Solchs etwa ein Spanifcher reyſiger wol verflanden/ | 
Denn alser dem Keyfer Carolo V. für Argier in Africa die 


nete / vnnd bey etlichen Keutern (darunter auch Ferdinandus 


Die Sier Corteſius / der das Mericanifche Reich / welchs von den Ein⸗ 


Be hie SET wöhnern/ Themeſtitan von jhm aber / new Hiſpanien genen⸗ 


Eortefius net / erfunden 7) hielte / vnnd ein groſſer hauff Mauren oder 
— —— Mohren / welcher jhnen der menge halben weit vberlegen wa⸗ 
Find jn nie re / in fie trungen Derwegen j hnen nicht wiederftande thun 
ſcywer ans oder fich aufhalten koͤnten / Sondern die Flucht zur Handt 
vommen: nehmen muſten / ſchrey Eortefins die Fliehenden an/ — fi — 

ehen/ 





U 






ſtehen / vnd des Feindes frewdig gewertig fein / ſagte derſelbe 
Reuter / die Beſtien (Corteſius) meinet vielleicht / er habe mit 
feinen Indianern zu thun / deren man ein 25. tauſent zu ſchla⸗ 


gen /etwa ein zehen Reuter bedärffte. 
Als nun des Valboæ Todt in Hiſpanien ruͤchtbar wůͤr⸗ 


de / war der Indianiſche Koͤnigliche Raht ſehr vnwillig / und 
vbel zu frieden / vnd ſolches von wegen / das Valboa / mit tapf⸗ 
ferkeit vnd wolthaten ſich wol verdient gemacht / dem Koͤnig⸗ 
reich Caſtilien mit groſſem gut / ſo er demfelben gewonnen het⸗ 
te / viel nutz geſchaffet In dem er das Mittags Meer fun⸗ 
den / vnd von dannen ein vnmeßliche ſumma Golts vnd Per⸗ 


len in Hiſpanien geſchickt hette. 


Deriwwegen dem Petro Ariz das Regiment / beſonders 
weil auch die von Antiqua ober jhnen beim Könige viel vnnd 
Heffeig geklaget / auffgekuͤndigt worden / vnangeſehen / das er 


die newen Staͤte Nominis Dei vnd Panamæ angefangen zu ba⸗ 


wen die Reyſe vnnd den Wegk von einem Meer zum andern 
geoͤffnet vnd gebaͤhnet hette. 


7) Ob wol Niqueſa die Coloniam oder ner 


Statt zu Nominis Dei erſt gebawet vnnd Indianer 


. Panamamberwohneten / So hat doch Arias dieſelbe 


mit Spaniern erfuͤllet / vnnd von einem Meer zum 


andern / einen Wegk in die drey vnd zwantzigſtehal⸗ 
be Deutſche Meil lang / ſo zuuor Wildtnus / Ge 


Hals, Suͤmpffen / Steinflippen wegen gantz vn⸗ 


wegſamb / Lewen / Tygerthiern / Baͤhren 
Pd Affen halben vnſicher war / 
©) 
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Das XXV. Capittel. 


Vom vnfall vnnd ſchaden ſo die Hiſpaniſche 


Landtpfleger zu Lande in India erlitten, 
Don der Alfinger zweyer Deudtfchen Todt/ 
wie etliche Kolonie newe Stättein Guͤlden 
Laſtella gebawet / vnnd die Einwöhner His 
fpaniole endtlich der SpanifchenTyranıcy 
vberdruͤſſig / vnd müde ihnen felbfiden Todt 
anlegen. | 


25 find ferner viel Gubernatorn und O⸗ 
eN NS berfienins Lande Indiam gefchickt worden/ des 






Pr 
beim geis) A 
ER RU Sas rer aber aller vornehmen in gemein dahin geflans 
* a D den / das ſie viel Geldtes und Gutes darinnen ges 





winnen vnd erlangen moͤchten / Es iſt aber ſolches 
vielen vbel bekommen / denn etliche ſind darumb von den In⸗ 
dianern gefreſſen / Etliche von den Spaniern ſelbſt / darumb⸗ 


das fie jhnen jhren muthwillen / rauben / plundern vnnd romo⸗ 


ren vnter den Indianern nicht geſtatten woͤllen / auffgerieben 

worden. Nicht wenig finde im Meer erſoffen / Etliche ha⸗ 
ben auß Durft und Hunger zum Golde mitten ins Lande und 
fo weit fich begeben das fie an vnwegſamen örtern in Wildt⸗ 
nuſſen ond Wuͤſten bleiben / Vnnd weil ſie weder Lufft⸗ arth⸗ 
noch der Vngewitter eigenſchafft oder ihre anzeigung/ welche 
im Winter mit ſchrecklichen Platzregen ſich zu erzeigen pfle⸗ 
gen / gewuſt / vnnd derhalben / wenn ſie alſo weit hinein kom⸗ 
men / zuſampt allen jhrem Kriegsvolck verderben muͤſſen. 


Es haben aber die Spanier vmb dieſelbigen —— 
au 


ee nn 











auff dem Lande nachfolgende Stäte gebawet / Ale Nominis 
. Dei,Antiquam,Carthaginem;San Martham Caput Veli,Valen- 


tiola welchs ein Statt ıflineiner gewaltig reichen Drouing 


gelegen / vñ etwa Anno 1528. von CaroloV. den Deudtſchen 


Kauffleuten / den Welſern verpfender worden. Die haben 


zum erſten Ambroſium Alfinger / zum Bubernatoren in diefe 
Prouintz geſendet / welcher auß begyrde Golt zu finden / bey 
denen Voͤlckern viel einfelle gethan viel grawſamer grimmi⸗ 


ger Wercke vnd Thaten in den Lendern begonnen / Derwegen 


do die Indianer denen / (wie er wol wehrt gewefen ) getoͤdtet / 


ſie einen andern / auß dem vorigen Geſchlechte / Georg genen⸗ 


netz hinein zum Pfleger abgefertiget / welchen etliche Spa⸗ 
nier ſo bey jhme waren / des Nachts vnuorſehens hinterliſtig 

im Bert angangen / jhm viel Stich gegeben / vnd da ſie jhnen 
alſo wol gemetziget / auß dem Hauß geſchleifft den Coͤrper 


halb todt vber die Gaſſen durch den Koth / mir hohn vnnd ftüe die 
ſchmache geſchleppet ⸗ Endtlich / als er gar todt den ſelben in S —8 — 
das neheſte Gehuͤltz dabey geworffen / bis er auff den tag be⸗ ſchen .ın 
graben worden. Nicht aber lange hernach / find die Thaͤ⸗ Smdia-ge 
ger vff den befehl des Keyſers gegriffen / vnd wie fie verdienet / ** 

mit vnerhoͤrter peinlicher Straffe vom Leben zum Tode ge⸗ 


richtet worden. © . 


Weil ich vorheiſſen / das / ſo viel es ſich ſchicken / vnnd lei⸗ 


den woͤlle / ich meine Intoriam vffs fürgeft verfaſſen in vorha⸗ 
bens wil ich wieder dahin kommen / da ichs gelaſſen / vnnd ſo 


noch etwas vbrig das von Hiſpaniola vnd den benachtbarten 
In ſulen zu ſehreiben / an dieſem orte / meines erachtens fuͤg⸗ 


ch verrichten. Ass der Admiral Columbus geſtorben⸗ 


hat Koͤnig Ferdinand feinen Sohn Didacum eben mit der 
gewalt vnnd ehren / als feinen Vatter zum Viceroi in Hifpas 
niolam verordnet, Sein Herrſchafft aber vñ Regiment weh⸗ 
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ret nicht lang / Denn als die Spanier nicht leyden konten⸗ 


—* das ein Frembdling vber ſie herſchen ſolte/ ſchrieben fiepieh/ 
* Bean vber jhn Flagendt/an den Koͤnig / vnnd verfleinerten jhn beim 


 Ehrifto, felben zum hoͤchſten. Derhalben der König jhn cntſetzet⸗ 
— En vnnd wiederumb in Nifpaniam forderte, Ada er viel zeit 
u. . vnnd Jahr vmb feine Priuilegia mit dem Koͤnig rechtele⸗ 


bis cr endtlich in wehrender Kechtfertigung /da man noch 


nic willen möchte/wo der handel binaus gelauffenwere/ toͤdt⸗ 


lich abgangen vnd gefiorben. PERL WR 
Wie auch hernachmahls viel Gubernatores/ Geiſt⸗ 

lich vnnd Weltlich in Ni ſpanolam geſendet worden⸗ alſo do 

die Inſulaner / das ſie allent halben mit ewiger vnnd vntreg⸗ 

licher Arbeit vntertruͤcket / vnnd verderbet wurden / vermercke⸗ 
ten jhres Elendes fein ende/ſahen⸗ noch einige Hoffnung jhre 


Freyhet wieder zu bekommen haben moͤchten / ware es mit jha 


uen eines ſtetgen Heulens/ vñnd Weinens /srünfcheeen jhuen 
anders nichts / als den gehenden bittern Tode; Derwegen 
Indianer] auch viel in verzweiffelung fallende / Erſtlich Weib vnd Kin⸗ 
ee der / toͤten fagende, Es were viclbefler zein mahl geftorbens 


eoranney deun alfo ein elendes Leben fuͤhren / vnnd ſo grawſamen wuͤ⸗ 
tenden Tyrannen Dienen/ Bund gingen endtlich hin⸗ hen⸗ 
fetöft den cketen ſich felbf an die Yewme. Die Weiber/ wenn 


sodtan. ſie jhnen / durch einen Safft eines Krauts⸗ die Früchte ſelbſt 
abgetricben hetten / auff das ſie ja den Spaniern keine Man⸗ 
cipia Leibeigene Leute zur Weldt brechten/ folgeten jhren 


Mennern/ erhengeten ſich deßgleichen. Summa / weil 


fie auff alle wege „den Todt hnen ſelbſt anzut hun / beflieſſen 


vnnd ergeben waren / ging etlicher hin / ſtuͤrtzt von einen ho⸗ 
hen gehen Berge, oder Felſen den Halß abe/ Etliche fielen! 
ins Meer / vnnd die Waſſer / erſeufften fich/ Etliche hun⸗ 
gerten ſich auß / das fie ſturben⸗ Etliche machten un fi 

N arffe 


— 
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ſcharffe —— ——— oder nahmen geſpigete 
| at flachen jhnen ſelbſt damit das Hertz vnnd die Kehlen 
EI ⏑ —⏑⏑——— 
Auß dem elenden Weſen iſt es. endtlich dahin kommen / 
das auß zweyen Milio — iſt / zwantzig mahl 


* * € 
3 urn Par 
s mt 
\ a 2 


‚Hundert saufent /damit Diefe Inſul etwa bewohner worden/ 
im deme etliche ſelbſt ermordee / etliche durch der. Spanier 
grimmiges wüten onnd toben/ Item / wegen ontreglicher ars 
beit faſt alle vmbkommen / heute zutage ober anderchalb hun⸗ 
dert nicht vberblieben / vnnd noch vorhanden ſindt. Heiſſet 
nun dis das grobe frembde Volck der Heyden zum Chriſtli⸗ 
chen Glauben bekehret? ¶ Man darff auch nicht dencken/ 
das es den Einwoͤhnern der andern Inſulen beſſer gangen 
J n Cuba zwar⸗ Iamaica,'Portu ricco vnnd an an⸗ 
Bern örtern/ hat man eben alſo haußgehalten⸗Ja was man 
fñl leibeigene Leute auß vnnd von dem Land India in die In⸗ 
ſulen gebracht / den abgang der Leute darinnen zu erſetzen⸗ 
‚obgleich deren ein vngleubliche Zahl geweſen / find fie doch 
vom Jamer onnd Elendt alte vorſchmachtet / onnd endelich 
Fr Summa ſummarum⸗ das kan vnnd 
ag ich ſicherlich ſagen / an welchen ort die Spanier jhre 
Wapen vnnd Fahnen auffgerichtet / haben ſie nichts mehr 





= Hinterfich/ als cwigen onuerföhnlichen Zorn vnd Haß / 


wecgen geůbter grawſamer Wuͤterey vnnd Ty⸗ 
anney bey den Einwohnernwiee 
KR 
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em / von ihren Ge 
dings fing 


S viel num Glauben vud die Kefigion 





—3 — mancherley Goͤtter/ Die ſie in geſt lt 
gemalter Bilder vnd Zeichen / etwa auß Kreiten⸗ Holtz/ etli⸗ 
che auß Golt vnd Silber. gemacht/ anbeten vnndehren. An 
etlichen orten des newen Indiæ / beſonders im Peruanifchen 
Reich / hab ich Bildnuffe der Dogel/ Tygertbier z Dirfchen 
vnd dergleichen.andern mehr/ja etliche von gang ſcheußlicher 
geſtalt / denen die Schwengebis auff die Fuͤſſe gangen Wie 
man bey vns die Teuffel / oder ſonſt das boͤſe Nachtgeſpenſt 
gu malen pfleget / geſehen vnnd funden. Ob auch wol vnſere 
Pfaffen und Muͤnche fich hoch vnd hefftig/ ſolche Abgoͤtiſche 
Bildtnus abzuſchaffen / vnnd auß dem wege zuthun / vnter⸗ 
fanden vnnd bemuͤhet / So haben doch, ihre Goͤtzen Pfaffen 


Jadianer. dieſelben entweder hin vnd wieder vorgraben/ oder aber unter 














der Erden in befondern Huͤlen behalten Indenen fic diefelben 
zu gleich noch ehren / jhnen opffern/ vnnd fie als balde mit zu 
anruffen/das jhnen die Goͤtter helffen wöllen/auffwas wege 
vnñ weiſe es gleich gefchehe/damit ſie der Chriſten los werden ⸗/ 
vnd ewig auß jhren Grentzen verſtoſſen moͤgen. — * 
e 
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Sie geben auch jeden jhren Abgoͤttern fonderliche Nas 
 men/eignenjeglichem fein eigen Ampt zu⸗ Einem befehlen fie 
Dieferdemiandern jene gefcheffte vnnd fachen Wie auch etwa 
Die Heyden gethan /welche Marti auff Erden den Sieg zu 
maſſen / Neptuno das Meer / Aeſculapio die Ertzney / Hercu⸗ 
li / die verwaltung zeitlichs Guts / Gelts/ vnd Reichthumbs⸗ 
zu eigneten / auch jhme derwegen den zehenden von alle jhrer 
Haabe / liefferten / Damit er das andere behuͤtete vnnd meh⸗ 


Das ſie aber von jhren Goͤttern im Gebet fodern vnd bes 
geren / iſt ſonderlich nichts / denn das fie volle Kroͤpffe / eſſens 
vnnd trinckens / die fuͤlle / Geſundtheit vnnd Sieg wieder jhre 
Feinde haben moͤchten. Es vexiret vnd effet auch / der Sa⸗ ng, der 
than ſie offt vnd viel / eins mahls in dieſer / anders mals aber Feuffei 
in anderer geſtalt / verheiſſet vnterweilens den Pfaffen das / die India⸗ 
was ſie gebeten / jhnen wiederfahren ſolle / Wenn aber das en⸗ ver fe 
de vnd außgang der zufagenicht gemes fein,oder mis jbr will: 
eintreffen /Proteſtirt er von ſtundt an / Er / als jhr Gott / ſey 
von wegen einer grewlichen Suͤnde / die ſie etwa gethan het⸗ 
ten anders ſinn es worden. Alſo ſpottet der Vatter der Luͤe⸗ 
gen der armen Leute in die ——— ſchaden. 
Wann in Hiſpaniola ein Herr eines orts Landes / feinen age 
vornem eſten Abgorts etwa einen groffen heiligen Feyrtag Sadianes 
machen wolte/ benante er allen feinen Vnterthanen vnnd a 
Schutzverwanten/Mans und IBeibsperfonen einen gewiſſen dienlt · 
Tag / auff denen ſie ʒuſammen kommen folten/Ißelcheswel 
es geſchahe / vnd ſich jeder nach der gebuͤr in die Ordnung ge⸗ 
ſtellet hette⸗/ Trat der Caricus dem gantzen hauffen vor/ ging 
der erſie in den Tempel / in welchem die Pfaffen ſchoͤn waren⸗ 
vnnd mie der Anbetung des Abgotts zu thun hetten. Wenn 
cer nun hinein NOTEN hette/ ſchlug er auff ein 
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Heertrummel / do von ſtundt an balderder gantze Hauffe als 
in der Proces folget / Die Menner / ſo ihre Eörpermit fchwars 
tzer / rother / vnd gelber Farben etwa ſchecket angeſtrichen / vnd 


an Helſen / Armen vnnd Beynen / mit bunten Papagey/ vnnd 


anderer Voͤgel Federn ſich gefchmücker/deßgleiche mit Kren⸗ 
tzen von Meerſchnecken Heuſer gemacht/an Helſen vnnd Az 
men ſich behenget / vñ alſo wie fie meineten auffs Huntigfefi 
herauß geputzt hetten / zogen vorhin / denen die Weber doc 
mit vngeferbten Leiben / Welche ehlich waren / hetten ſich vmb 
die Schame mie Schleyern oder Fürtächlein verwaret/ Die 
Jungfrauwen aber durchauß nacket / in maſſen im Parienſi⸗ 
ſchen Meerwinckel vnnd andern oͤrten auff dem Landt Indiæe 
breuchlich ⸗Neben vnd mit einander zugleich nachfolgeren. 
In dieſer Zyrde tangeten fie dahinzfungen etliche £iederz 
in jhrer Sprache/zu lobedes Abgotts/ vnnd zogen alſo auch 
in Tempel / Welche der Cacicus abermal mir dem Schal der 
Heertrummel gleich gruͤſſete vnd empfinge. EC: 
Bald ſteckt ein jeder ein ſtecklein in Hals / ſich zu brechenz 


damit er dem Abgott / das er nichts boͤſes oder heimliches im 


Hertzen verborgen hette/zeigen vnd erweiſen hete ET 
Wenn ſie alſo dieſe vngeſchickte Weiſe vnnd Ceremonien 
verbracht hatten / ſetzten fie fich nider ⸗hielten die Schienbein 
beiſammen / ſungen etlicher maſſen ſich bücken de/mehr Lieder⸗ 
aber mit kleglichem trawrigem gemurmel. FR 
Indem famen etliche Weiber / hetten Koͤrbe vol ler Opf⸗ 
ferkuchen vnd Brot / mit wolriechenden Roſen vnnd Blumen 
beſtrawet / die ſtuͤnden vmb die Singenden her / roncheten jnen 
etliche Gebet in die Ohren / Darnach richten ſich etliche auff 
vnter jnen / vnd antwortet. einer dem andern / wie die Muͤnche 
den Pſalter leſen / oder ſingen / das trieben fie denn fo lange / 
bis Das. dis Geſengeein ende hatteenn. 1 Eh 
i it » a 
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Da fingen ſie denn in einem andern ond hoͤhern Thon oder 
Weiſe/ ein Liedt / darinne fie jhren Landthern lobeten / zu ſin⸗ 
gen⸗Wenn das auß war/opfferten fie endtlich die Brot / dem 
Goͤtzen. Das nam der Priefter/ ſprach den Segen daruͤ⸗ l. 
ber/weyhet es / vnd theilet es vnter ſie als Heilthumb welche | 
fie auch mie fleis auffhuͤben / als / dauon fir Glück und Wol⸗ I 
fart haben wrde. n | Ba, A | 
Wenn alſo diefer Goͤtzendienſt gar auß war / gingen fie Ye u. 
froͤlich vñ frewdig von ein ander/ ein jeglicher zu fanem Haus U 
FOREN 2 92 are TE NR ADIDAS 1 
Sirie glaubten und hielten auch wenn die Sonne oder der Nerriſche 
Mond auffgingen / fo gingen fie etwa auß einem Loch her⸗ Due 
fuͤre. Den Kurbs hielten fie für cin heilig Monument onnd aa ' 
erinnerungs Zeichen/fagten dabey das Meer und die Fifche Sonnen 
weren auß demfelben gefloffen und herkommen. "Sicher "ME" 
‚sen auch befonder zwey Huͤltzene Bilde welche fie für Götter / | 
die alle vberſtuͤſſig huͤlle vnd fuͤlle geben / vnd beſchereten / hiel⸗ 
‚sen. Zu dieſen walleten die Indianer jerlich / beſuchten ſie mit 
groſſer andacht. Sie harten auch vber das / ein vierfuͤſſig IL 
Abgoͤttiſch Bildt / welches / wie fie fagten / ſo offt es zoͤrnig 
wurdezins Holtz vnnd Gebirge lieffe/ Sie aber pflegten vnnd 
muſten es mit fleis ſuchen / vnnd wenn ſie es funden / mit einer 
herrlithen Proces auffın Rücken wieder in den Tempel tra⸗ 


| 





Es wechſet auch in diefer Inſel wie in andern Prouintzen 
vnd Landen der newen Welt mehr/ein Geſteudt zimlicher hoͤ⸗ 
he⸗ faſt wie Rohr geſtalt/ hat Bletter wie die Nußbeum / oder 
ein wenig groͤſſer / von deme halten die Einwoͤhner (weils 
bey jhnen ſo herkommen) mechtig viel (wie auch die Leib⸗ 
eigene Leute / welche die Hiſpanier auß Aphrica dahin ger 
fuͤhret. Wenn das nun reif iſt — kan 
J — au» 
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BE. 2... NT 
Laub dauon abe / bindens zu Bufcheln/ henckens in Rauch 
vnd doͤrren es / Wenn ſie es nun brauchen wollen nehmen ſie 
ein Blat von dem Kraut Spicx, wie es daſelbſt wechſet / vnnd 
wickeln es in derſelben gereuchertern Bleiter eine⸗ / machens 
wie ein Pfeifflein oder Deutlein binden⸗ zuſammen / ſtecken 


‚ein theil ins Fewr / das ander nehmen ſie ins Maul⸗ ziehen al⸗ 


fo den Rauch vnnd Dunſt zu fich / onnd deflen fo viel / das fie 


Raud der Maul/Naſen /Kehle/vnd das Heupt volibefommen/Seind 


truncken 
machet 


faſt geduͤltig darzu/ bis das ſie deſſen gnug / dauon ſie denn jre 
luſt haben / werden von dem vnſaubern Merck fo volionnd 


eruncken/ das fie Darüber ensfchlaffenz Liegendenaidardas 


ſie nichts befinden / oder fülen. . 

Man find auch etliche/welche den Rauch fo geigig vnnd 
vnmenſchlich in fich ziehen / das fiewie ammechtige Leute zu 
boden fallen / vnd liegen alda das mehrer theil des Tags vnd 
der Nacht / als Leute die ſich nit zu vorſinnen wiſſen. Etliche 
ziehen den Rauch mefliger, bis fie fülen das ſie zurmelndt im 
Haupt werden / laſſens denn dabey bleiben. Es mags nie⸗ 
mandt glauben / welch ein grew licher / ſchedtlicher / vnnd helli⸗ 
ſcher gifftiger Geſtanck das ſey. Mir. ale ich durch Guat⸗ 
timalam vnd Nicaraguam wanderte / iſts wiederfahren / das 
ich etwa in eines Fndianers Hauß / der dieſes Krauts/ welchs 
auff Mexicaniſche Sprache/ Tabacco genenne wirdt / ge⸗ 
braucht hette kommen / So bald aber der Geſtanck von dem 
verfluchten Rauch mir in die Naſen ging / muſte ich von dan ⸗ 
nen gantz eylendts weichen / vnnd war mir vnmuͤglich dar zu 
bleiben / Muſte mich bey einem andern zur herberge ein thun. 

So in Hifpanfola/ vnnd andern oͤrten mehr die Medici 


‚ oder Erste einen Kraucken zu heilen annehmen iſt das erfiez 


das fie jnen/ wie jene geſagt / bereuchern. ‚ar 
Wenn denn der Krancke dauon voll worden/ — 
| a 
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als denn das groͤſte theil der Artzney verrichtet / bisfolangdeer 
Krancke ſich verſinnen / und anzeigen kan / Es ſeyen jhm wol 
tauſenterley fachen vorkommen / vnnd komme jetzt von den 
Goͤttern / ſey bey jhnen in jhrem Raht geweſen / Dann gehen: 
‚fie drey oder vier mahl vmb den Krancken rumb / ſtreichen mme 
auff dem Leibe ſanfftiglichen / mit den Henden / befonders an 
. dem ort/da die Nieren liegen/ondehun folches aber / mit wun⸗ 
derlichem Geberde des Mundes / darinnen der Medicus cin 
Bein oder Stein helt / welchen nachmahls die Weiber als 
Heilthumb mit fleis vffgeben / Meinen / dieſer Stein oder 
Bein hab ein ſonderlich Krafft an ſich / die Menſchlich Ge 
burt zů beforderen. Wenn ein Krancker nun den Artzt fra⸗ 
get / wie es mit jhme gehen werde / Antwortet der Medicus / er 
werd baldt geſundt werden / Wenn er gleich hernach andere 
Kranckheit ſtuͤrbe / fehlet es doch an entfchuͤldigung nicht / bee 
ſonders iſt dieſes die beſte das der Kraucke ſterblich geweſen / 
Wenn ein Artzt ein Krancken beſuchete/ vnnd dieſer 
ley oder Ceremonien nicht brauchete / den ſtrafft man ohn alle 
gnade ernſtlich. In ſo viel Prouintzen vnd Lendern / als ich 5 
abe beko mmoen Fönnen/habich verftanden + das Medsciund kn ine 
Prieſter einerfey finde / Wer ein Prieſter iſt / iſt auch zugleich eins in Ju⸗ 
ein Medicus. Vnd das es allenthalben alſo ſein werde / ft = 
auß deme vermuthlich / das die Indianer nach ihrer Sprache 
fie Bobitios Beiffen. - Es find aber wolgehaltene Leute / vnd 
in groffem anfehen / werden vonniemandts mehr gebrauchtz 
als von den vornembſiẽ / wer etwas fonderlichs iſt / der braucht 

















ſie am meiſten. 
Es hat keine gewiſſe Anzall der Eheweiber bey jhnen/ ein 
jeder mag der nehmen / wie viel er wil / doch iſt eine vnter allen 
die fuͤrnembſte / welche auch vber die andern das Regiment 
hat / Wenn ein Herr im Landt ohne Kinder / oder Mannliche 
Pr SE iu, Erben 
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Erben ſtirbt / ſo kommen nach jhme feiner Schweſter/ vnd nit 
der Bruder Sohne an feine ſtadt ins Regiment / vnd ſolches 
darumb / das der Schweſtern Sohne mehr vnnd eigentlicher 
ſeines Gebluͤts zu achten ſey / als der Bruͤder Kinder / von des 
nen man nicht gewis fein fan das ſie jhres Gebluͤts ſeyen⸗ 
Vrſach deſſen if die / das man Zucht vnnd Ehr bey deßfals 
bey jhnen nicht gros achtet / vnnd das mehrers theils oͤrten die 
Tochter und. Schweſtern / jre Keuſcheit fo wol fuͤr / als in der 
Ehe ſehwerlich behalten / Sintemahl Knaben vnd Megdlein 
vnternander gehen / wie die Haußhauen vnter den Hünern/ 
auch ftetig bey einanderz entweder auff der Erden / oder auch 
in hangenden Betten liegen. | TUR 
7 Nenn die Weiber eins Kindts koß werden / vnnd es auff 
Die Weldt bringen / tragen ſie daffelbig ans Meer oder ans: 

| affer/wafchenes/vnd ziebens nachmahls auffzohnegroffe 

h | muͤhe oder ſorge. | | 

IL Etliche ſagen / die Indianer ſeyen auff Rauberey vnnd 
Indianer Diebſtal ſehr befliſſen vnd ergeben/ Item / das man auch den 


——— geringſten Diebſtal mit dem Strang oder Galgen firaffez 
| j Ten auch Aber wer wolte Doch gleuben / das Die Leute ſtehlen folten/fo 
J wicht. wederreichrochgeigig ſindt / auch nichts geringſchetziger als 
4 Goldi oder Silber haften. Item / denen frey ſtehet / wenn fie 


4 deſfen begeren ⸗ auß den Goiĩtgruben / als aus einem Bruns 
' quell Waſſer / ohne jemands einrede/fo viel fie woͤllen zu nemẽ. 


ih | Was die Kleidung anlanget / gehen fie alle nacket / So viel eſ⸗ 
4 fen vñ trincken betrifft / iſt keiner / weũ jemand das begert / oder 
N in fein Hauß koͤmpt / dẽ er ſolchs nit willig gebe/un mittheile. 

ı Auff die hohe oder ſonſt Feſttage / weñ fie zu hauffezu fomme 
1} pflegen/tragen ſie jhr Eſſen in die Gemein ond ſamblung / eſ⸗ 
Ih! ſen one onterfcheit mit einander/was fie zufammen getragt/ 
| Singen / tantzen / fo lange / bis fie truncken vnd muͤde werben? 


Vnd 











F 


— 


rey ſein koͤnne / Es were denn / das ſie von den erſten / andern 


vnd dritten Spaniern / die nach einander hinein kommen / die | 
Kolonien ond Stäte erfidarein gebamet,auffs new von ihnen | 
das ſtehlen gelernet hetten 


Wolt Gott / das ons von jhme verliehen weresmehr niche 


au zeitlichem Gele vnd Gute zu hangen / als ſie hangen / oder 


darauff ergeben ſindt Der Chriſtlich Namewuͤrd fuͤrwar⸗ 


durch die gantze Welt bis in Himmel beruͤmbt fen/wennder 
eig von vns alfo auch / als bey den Judianen /i ins a 


gerricben/ond gejagt were. He * 


* Diß iſt ein — /welche etfiher maffen | 
eligion nachahmet. Denn im 
Gecſetz hatte Gott gebotten / das man ihm Brott 


Der alten reinen: 


opffern ſolte / mit folchem Zeichen die Bäter zu erin 
nern / das die Nahrung / Dadurch des Menſchen Le 
ben erhalten wirdt / Gott geheilig ſey Exod.5. Alſo 
haben auch die erſten Meuſchen auß Goͤttlicher 
verordneter Ceremonien von jhren Fruͤchten Gott 
geopffert / damit ſie bekennet / dag fiefein Volck we⸗ 
ren / vnd alles was fie haben / jme alleine zu danıfen 
Betten’ Geneſ. 4. Auß deme iſt bald ein falfche nach⸗ 
folgung vnter den Heyden erwachſen / Wie aber v⸗ 


ber das / das jenes ohne Glauben vergebliche Ge 


fe remonien Bee iſt es viel cin anders / dem le⸗ 
NP i bendi⸗ 


De newen Kt. 24a n 
Vnd alſo brachten ſie vntern ander mit kurtzweil jhre zeit zu⸗ 
dahe ſie noch frey waren. Darumb kan ich mich nicht beree 
den laſſen zu glauben / das vnter jhnen Rauberey oder Diebe» 
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bendigen Gott / als den Abgöttern/ Opffer beit 


gen, en 


Il. Man ſagt / das ein Landtherr / Gamaretus 2 


genant,ein Zemis / ein Högen von Baummolleger 


niacht/ (welchen fie Carocottum geheiſſen) gebabt 


habe / Dieſer Garorottus ift offt von dem Firft des 
Dachs / da erangebunden war / herunterenter die 


Weiber ns Herrn Dorff / vnnd in die gane Nach⸗ 
barſchafft kommen / vnd wie ein Satyrus oder In⸗ 
cubus vmbher gewandert / mic jhnen / vnnd ſender⸗ 
Lich den Weibern freundtlch geſpielet / geſſen / ge 
truncken / auch wol fleiſchuche gemeinſchafft gehabt. 
Wenn nun etwa / von dem an / ein Weib ein Kindt 
auff die Welt brathte/dag etwa ein Nahl oder Zei⸗ 


chen hatte / da meinete jedermann / es were vom Gar 


rocotto gezeuget / vnter weilens / wenn er vnwillig 
geweſen / habe er ſich verkrochen vnnd verborgen / 
Darumb das der Cacicus etwa / ven ſeinem tegli⸗ 
chen dienſt etwas vnterlaſſen hette. —J 
Ein ander Cacitus hat ein hoͤltzenen vierfuͤſſi⸗ 


gen Zemen gehabt / Epilguanita geheiſſen / (denn es 
hat ein jeder ſeinen eignen Namen) der vielmahls 
vnd ſo offt man ihn erzuͤrnet / ſich ins Holg verfros 


then habe / Wenn num der Cacicus innen worden / 

das er nicht vorhanden / hat er viel ſeiner Diener 

nach jhme geſchicket / die haben ihn mit fleis ſuchen 
| on 


ee 








N 
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vnnd auff dem Ruͤcken chrerbietig wieder zu rechte | 


bringen muͤſſen. 


Alſo hat der Teuffel ſein kurtzweil gehabt enter N 
den armen Heyden / bis fo fang die Chriſten in die 


Inſulen kommen / da iſt heyde dieſer Zemes / vnd an. 
dere gewichen / vnnd ob ſie wol geſucht worden / ha⸗ 
ben ſie ſich doch nicht finden laſſen /auß welcher die 
Indianer geweiſſagt / es würde ein verenderung 
werden / vnnd würde ein frembd Volck / die Herr⸗ 
ſchafft / ober die, Voͤlcker befommen / Bir Petrus 
Martyr dauon ſchreibet. 


III‘: Bong, Died. Hiſto Indir. Ih. 5 cap z, ſchreibt ur 


alſo: die groͤſe Suͤnde / vnd welche die Einwoͤhner 
dieſer Inſul (er redet von Hılpamola Ram hoͤchſten 


ſcheuwen / guch am ernftlichften ſtraffen / war der 
Diebſtal / Darumb wenn einer vber dem geringſten 


Diebſtal ergriffen wurde / Triebe man jhm mitten 


durch den Leib ein Pfahl/ (iſt ein gemein Leibſtraff 


beyn den Tuͤrcken) vnnd lies jhn fo lang zappeln/ bie 
i —* lang er vber ſolcher Marter ſturbe. 
DasXXVII. Capittel. 


** Fruͤchten der Occidentaliſchen India⸗ 
ner / Wie man das Brott mache / vnnd von 
ſonſt mancherley hFruchten des —— FRE. 


Du Dice 
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X Neſe Voͤlcker nennen ihre vornembſte 
8 2 JFrucht Mais (welche erſt in der Inſel Hiſpanio⸗ 
—— Plavon ten Spaniern funden / vnnd von dannen 


verfuͤhrt wirde /) in maſſen ſie den Wein Chichia/ 
die Lintres / Schelche / Canoas / die Schwert Macanas / jhre 
Regulos / oder Landtherrn Cacicos nennen / Wenn fie Maitz 
ſeen woͤllen / ackern ſie die Erden nicht dazu / ſondern machen 
nur ein wenig tieffelichte Gruben / vnd werffen in einegin vier 
Koͤrnlein / vnd ſcharrens denn zu mit Erden. Ein jeglicher 
Halm wechſet mit dreyen oder vier Huͤlſen auff / deren ein je⸗ 
de/ ein hundert oder mehr Körner treget / vnd fie wird fo hoch 
als ein Mann iſt / wirdt auch diefe Frucht in etlichen Prouin⸗ 

tzen / des Jahrs zwey mahl geſeet vndeingefchnitten. 
Wie ſieDie Weiber finde Beckerin / muͤſſen mit dem backen des 
Ri ma⸗ Maitz zu thun haben / Erſtlich gieflen fie auff den Abendt/ 
nach geſtalt des maſſes vnnd der notturfft / Waſſer druͤber⸗ 

Wenn es die Nacht vber geweſſert / ſo zuſtoſſen ſie es vff den 
Morgen/gemachſamb / mit zweyen Kieſelſteinen / etliche ver⸗ 

richten ſolch werck ſtehent / etliche liegen auff den Knien / vor⸗ 

huͤten aber mit gangem fleis / das nicht jchtwas von Haren 

‘oder Leuſen indas werck falle, | 

- Wenn fienun den Teig gemacht / befprengen fie jhn ein 

wenig mit Waſſer machen Eleine lange oder runde Brodt 
darauß / wie es ihnen gefellet / wickeln fie in Rohr / Laub oder 
Bletter/befprengens.aber ein wenig / vnd backen cs. Disift 
das gemein Brott / vnd wenn es zween tag alt iſt / wirdt es von 

ſtund au ſchimblich. | | ? 

Die Edlen aberlaffen den Maitz zum eflen alfo zurichte/ 

die Weiber mäffen die Maitz Körner in Dörfern ſtoſſen / denn 
gieflen fie warm Waſſer dran / das Die Haut abgehe / vnd nur 
der Kern des Meels blejihet / das zermahlen vnd zerſtoſſen fie fi 

| * wo 


ſcen. 


/ 


h 
. 


’ 
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wol ſie koͤnnen / Weun ſie es nun zum Teige bracht / machen 
fie zimliche Kuchen daraus / thun fie in ein runde Schirbe/ vn 

backens alſo/ auff einem gemachſamen Fewr / Solchs iſt wol 

ein wercklichs Brot / man muß aber ſtetig new oder friſch ba⸗ 
cken / Wie es aber auch / wenn es warm / wolſchmeckendt vnd 
lieblich iſt / wens aber gar alt wirdt / wenig nutz / alſo iſt im 


mittel am geſundeſten vnd beſten. 


Do ich in denen Landen durch vnbewohnte / vngebawete 


wuͤſte oͤrter wanderte / Lehret mich die noth/ damit ich den 


Mais nicht rohe / oder geroͤſtet eſſen durffte / jnen auch zu ma⸗ 
fen / Aber weil die Körner ſehr hart find / iſt ſoleh mahlen ein 
ſehr ſchwere Arbeit / vnnd dieweil ich offtmahls zur erſetti⸗ 
gung deſſen nicht gnug hatte/ ſo newete ich es/nicht von feiner 
Schaalen / nach der Edeleut maſſen / Denn meine Arme auch 
ohne das durch den Hunger abgemattet / zu ſolcher arbeit zu 


wvenig vnd zu gering fein wolten / muſte ichs vngenewet backen | 


vnd eſſen Bet ea 
Sie haben noch ein andere artdes Brodts / welchs fie 


Rohr/ mit grünen Blettern wie Hanff / Wenn nun das. 
Rohr reiff iſt / heubt manes zu fleinen Drummern / etwa zwe⸗ 
yer Hende breit / lang / die legt man auff etlich hauffen zuſam⸗ 
men/(ſie heiſſens Canuchos) vnnd decket ſie mit Erden zu⸗ 
darauß wachſen inner halb zweyer Jahren / Wurtzeln / wun ⸗ 


derſamer groͤfſe / Vnd wenn man nun Brodt darauß machen 


will / graben fie der Wurtzeln auß / wie viel fie wöllen/ doch. 
wenig auff ein mahl / denn fie verderben leicht und balde. Weñ 
fie dieſelbe nun rein gemacht / ſo zerhacken fie fie mit ſcharffen 





Kieſelſteinen / (welche ſie darzu am Meer ſuchen /) — * 





Cazabineien/daswirdt auf Jueca⸗ einer Wurtzel gemacht/ far ein 


wæelche ſo dicke iſt / als etwa ein lange Ruͤbe fein mag / Tregt ung des 
aber keinen Samen / Sondern allein etliche knoͤtlichte feſte Brots. 
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Meſſern /fo Flein fie koͤnnen Das gehackete ehunfieinein 
Tuch / trucken den Safft heraus welcher / wenn mans trüns 
cke/ lauter vnd cin ſchnelle Gifft iſt / Denn nehmen fiedieluc- 
cam, thun ſie in ein jrden Gefeß / als einen Kuchen / doͤrren fie 
ſo lang auff dem Herth bey dem Fewr / das es alles an einan⸗ 
der henget / Dauon fie denn kleine vnd groſſe ſtuͤcke / wie es jh⸗ 
nen gefellet machen / doͤrrens vollents ander Sonnen / wenn 
ſolches geſchehen / iſt es bereit zum eſſen. a. 
Diß iſt ein vneſſes armſeligs Brot / wennes an einem 
truckenen ort behalten wirdrdurfftc es ein drey/odervier Jahr 
fich halten / Weñ aber. man es effen wilzmuß man de fchtund/ 
jbeß handt mis etwas feuchtenzfonften Fan man es von firengs 
heit wegen nicht hinein bringen/Do ich deflen trucken / vnnd 
sicht angefeuchtet effen thete / duncket mich / ich efle lauter Er⸗ 
den / Wenn man aber ein Fleiſchbruͤe drüber geuſt / iſt es et⸗ 
was lieblicher / wiewol nicht viel beſſer zu eſen. Mit dieſem 
Brodt / werden alleSchiffe/ ſo auß Hiſpanien fahren / wenn 
ſie wieder kommen / zur Prouiand beladen / (ohne die / ſo von 
Vera cruce, auß dem Port des newen Hiſpanie lauffen) Sins 
temahl in allen Inſulen vñ Lendern des mitnaͤchtigen Meers/ 
nicht ein einig Getreidichs Koͤrnlein ge amblet wirdt / Auß 
Mexico aber kommen Schiffe/mit Meel / Zwiebackenem o⸗ 
der Schiffbrodt beladen / die werden von dannen auff die 50. 
Deudtſche Meitauff Mauleſeln und Karren hin vnd wicder 
an viel oͤrte verfuͤhret. 


Baraıa a5. Sie haben auch zweyerley art von Wurtzeln / eine heiſſen 


fie Battatas, die andere Haias, feind einander faſt gleich / al⸗ 


lein das Haiæ,kleiner find vnd ſchmackhaffter / denn die erſten ⸗ 


Dieſe muß man pflantzen / werden innerhalb ſechs Monden 
reiff / tragen fie Fruͤchte / die haben ein ſuͤß lechten Geſchmack /⸗ 
fertigen ſehr / machen einem leicht ein egkel / find nicht or 

| | afftig⸗ 









wenn man ficeflen wilzmuß man fiegemeintich zuuor vff Kos 


len roͤſten / Es find etliche die ſagen / dieſe Wurtzel habe ein ge⸗ 


ſchmack wie Zuckerbrot / welchs man Marcipann heiſſet / oder 
mie Zucker eingemachte Caſtaneen / Für meine Perſon aber 
ond fuͤr mich/weren die Caſtaneen beſſer wenn gleich Fein Zu⸗ 
cker dabey. 9 > Hl 
Weil vom Indianiſchen Brotzurede worden / duͤncket 


mich / es ſolt ſich nicht vbel ſchicken / das man auch etwas von — — 


jhrem Wein / vnd dem Getranck / den ſie auß Maik machen, Ipre Ge; 


ſo viel ſie Wein | 
felbenzerftoffen / oder zermalmet haben / ſchůtten fie das Ge⸗ 


in weite Kuͤbel die vol Waſſers find, Dennnehmendie 
We 


iher⸗die den Wein machen wo llen / des geſtoſſen Maig ein 
wenig her auß / thun es in ein Topff / das es mehr vnnd weiter 


weiche / Darnach vberantworten fie / diefelben andern Wei⸗ 
bern / den ſolches befohlen iſt / dic nehmen daſſelbig in Mund⸗ 


kewen cs wol / vnd wenn es wol gekewet iſt / ſpruͤen cs gleich ko⸗ 
> gene mit gewalt / als mit einem Huſten auß dem Munde/auff 
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ſafftig / verurſachen einem viel Bleſt unnd Winde/ im Leib⸗ 


fage. Obbemelte Weiber die Beckerin / nemen von Maig / rent ma⸗ 
zu machen geſinnet ſind / Vnnd wenn fie den⸗ 9" 


ein Blatt darzu zugerichtet / oder etwa in ein Schaien/ode 


Schuͤſſel / auß deme fie es den wieder in das weite Faß zum 
andern Geſchrot ſchuͤtten / vnd ruͤrens wol vuternan der / vnnd 


meinen / das ohne dis gefewete/als einem Ferment oder Sau 
wæerteig die mifchung ſonſt fein krafft habe/ſieden es alſo her⸗ 


| nachmahls ein drey oder vier ſtunde auff dern Fewer. Wenn 


es nun ns verſotten / heben fiees abe/ laffens mit einander 


- Falten/feigen es durch ein Tüchlein/faffens vnnd trincken da- 
von /Dieſer Safft / machet fie weniger nicht irumeken/ als 
wenn es warhafftiger Wein were. Fi 
Sie haben auch mehr art 4: ae 
—9 | | fofe 
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fotche auf Honig’ Obß end Wurtzeln / welches aber nich 
sruncke macht alsjhenes/ Es iſt auch ein grofle menge Beum | 
im Land / die wilde Trauben tragen / dererBeer den Schlehen 
faſt ehnlich ſind / haben ein ſchwartzes Heutlein / Weil ſie aber 
mehrers theils vol Kern / end nicht ſonderlich fleiſchigt ſind / 
machen die Einwoͤhner kein Wein dauon / Es finde aueh wol 
Beum in India / die Oliuen tragen / wie ſie aber vbel riechen / 


alſo ſchmecken ſie noch viel vbeler oder erger. 


Es hat auch ſonſt in dieſem Lande viel vnd —— 
manden Fruͤchte / als Houi, Platani Pinez, Guaiauæ Mamej Guanaua- 
ee nz&c:Houi aber iſt ein Frucht / in der groͤſſe / wie Damaſce⸗ 
Dse vnnd ner Pflaumen / haben Fleiſch vnnd groſſe Kern/ wenn ſie reif⸗ 
Fruchte. fen / ſind ſie gelbe/ und ſawerlich / Der Baum ſo dieſe Frucht 

iregt / iſt faſt gros / hat aber zimliche Bletter. pPlatani ſindt 
lenger als dicker / vnd die kleinere beſſer / denn die groſſen der | 
Hann tregs Bletter Zeiner halben Handt breit / vier Hende 
breit / aber lang / zw ſchen welchen ein AR herfür wechſt / der 
wol hundert vnnd mehr kleine Platanos ‚ wenn ſie kleine / wohe 
aber ſie gros ſindt / etwa die fuͤnff vnnd zwantzigk oder was 
mehr treget. Dis iſt ein zarter Baum tregt nicht mehr den 
ein mahl im Jahre / verbringt feine Fruͤchte in Jahres friſt / 
Auch fehieffen auß dieſes Baums Wurtzein viel, 8 
mit obgedachten Früchten / Wenn die Frucht reiff wirdt⸗ 
brechen fie dieſelben abe, wie die andern Wenn fie aber noch 
nicht reiffe/ onnd noch ſawr iſt hauwen ſie die Reifer abe / le⸗ 
gen fie an einen warmen orth / do werden die Platani fehnell 


raiff/onnd geld / Sie haben cin Haut eines Mefferrücke dick/ 
das ander iſt eytel Fleiſch / Dat ein füßlecheen Geſchmack. 
I. Die Pinex wachſſen auff Fleinen Steudtlein “werden 
auch gelb/ wenn fie reiff ſindt / riechen kieblich / haben ein gar 


guten 
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“guten koͤſtlichen Geſchmack⸗ derhalben man ſie wehrt / vnndd 
fuͤr ein Luſteſſen achtet/Mir iſt / wie denmauch.andernbegege — - 
net / das ich kranck von anderer Speiſe nichts eſſen kunte/ a⸗ 
ber ander Frucht thet ich mich erholen / Vund halte dafür/ 

das weit vnnd breit in jrgende einem Sande fein beffere wol⸗ 
ſchmeckendere Frucht zufinden ſey/ als dieſe / Wenn die Rin⸗;⸗ 

‚de oder Haut herab kompi / fo iſts eytel Flei fch / eines ſuͤſſen 

Beſchmacks / duschauß / doch mit einer kleinen ſewere ver⸗ 


‚me — BA DM EIN ze Ya 
* gleich, Bar dunſeIndi⸗ 
Bhetter wie ein Lorberbaum / doch find fieetwas lenger/ vnnd — 
dicker wirdt baldt alt / ſein Frucht iſt geſtalt wie Meßpeln / vis unse 
‚aber iſt viel dicker / wird am Baum reiff / vnd wenn man ſie in kane . 
der reife nieht aßbrich, (wachen Wuͤrm darinten/ Diefe 
Frucht hat viel Samen/oder Körntein in jhme / dierdtlicher 
iſt beſſer als die weiſſe/ ſehr gutes Geſchmacks/ ete. Mamey 
Mein Baum zimlicher groͤſſe/wie ein NRußbaum / feine Bier» 
ter ſi Ad lenger als breit / in der Inſul Hiſpan iola/ iſt ſeine 
Ir EBD aber zu Landt iſt fie lenglicht vnd dicke/ Bat cin 
drey oder er Kern infich 7jhr Fleifch iſt breunlich / hat ein 
garte Haut / vnd ift ſuͤß von geſchmack  Guananantıs iſt 
‚ein zimlich ſchlaucker dünner Baum / tregt ein Frucht wie ein 
Hertz geftalt/iftmit eiher zarten grünen Haur/fogleichfchie _ 
Pecht iſt/bekledet/ Man find auch deſſen Baums runde fruͤch⸗ 
serdon Saffran farbe vie beſſer als jene/ doch haben ſie in⸗ 
weundig alle Caſtanecn braune Kernlein. — | 
a 72 Dinexen gattungoderartvon Indianifhen 
Frucht en ſind an Der geſtalt / geruch vnnd fchmack/ 
‚am aller edelſten / geſtalt find fie wie die einhe imiſche 
J ſie 
m - a | den 


— 




















































































oo 
ven Namen bekommen / ſeind ſo dicke / als ein zimli⸗ 
che STR ee a En 
ein Gaͤchmach/ als wenn ein Duitten/ Pferfidv 
Nuſtaten zufammen temperirt weren. Weñ man 
fie aber effen ſolte / muß man die ſchuppechte Yant/ 
ob ſie gleich nicht huͤltzin iſt / erab thun / ete. Gonzal 
Ouiedus Hiſp Indic@,lıb.7.cap.13. Ich halte dafuͤr / es 





ſey chen die Frucht / welche die Indianer Brafılia , Az _ 


nanıs heiffen. So vielich auß Johannis Lerij meis 
nes Freundes beſchreibung erachten thue. 


Das XXVIII Gapitiel 


43 — Eu 2 3% 9 J — 0 
Dom Gewuͤrm in India Occidentali / wie 
Hiſpaniola kuͤrtzlich beſchrieben wirdt / war ⸗ 


amd fie weder Wein noch Weiten / — 2 
ng 


Zucker trage / vñ was für Kauffmanſch 

| da getrieben werde, NR et u tng 
TEEN allen oberzelten Inſulen findet man 
ET fein gattung vierfüffiger Thier vberal / ohne et⸗ 






NEW chntich 7 aber des loſen ſchedlichen Gewuͤrmbs 


— —— wircket ſich zwiſchen Fleiſch vnnd Naͤgel / beſonders an den 
che Floͤhe. Füffen ein / das mans nicht fuͤlet / vñ enthelt ſich im Staube⸗ 
9 nn} vnd 


e (2) aliche Fleine Kuͤniglein / den Hunden nicht faſt vn⸗ 


N voll, auff/ damit denn die Einwöhner ſich wol 
Jodian· plagen’ond martern laffen muͤſſen / Vnter andern Gewuͤrm 
fe ſchede hat es Niguas iſt ein Gewuͤrm ſogroß / als ein Floch / das 


r 
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det / bis fo langes ſo gros wirdt / als ein Kicher Erbeis / oder 
Linſe / da es denn vnmuͤglich viel Nieſſe vmb ſich ſchmeiſſet / 
welche fo tieff ins Fleiſch ſitzen / vnnd fo feſt hangen / das man 
ſie nehrlich mis Nadeln oder Pfriemen außgrublen kan / doch 
iſt mit warmer Aſchen raht dafuͤr Den Numidiſchen Leibe 
eigenen Leuten / ſo die Spanier im hauß halt vnd ſonſten brau⸗ 
chen / weil fie nicht haben / damit fie ſich befchügen konnen / 
thut dis Geſchmeis das gebrandte leyd an / denn es jhnen die 
Fauͤſſe mir ſolcher menge einnimbt / das man fie mit feiner 


Kunftoder Argney/ ohne allein mic Fewr vnnd Eyfentilgen _ 


mag. Derwegen vielen nicht allein die Zehen/fondern auch 
die Fuͤſſe abſchweren ondfaulenzete.. 3... 

Ich ʒwar ſelbſt/ als ich in der Prouintz des Peruaniſchen 
Meichs/ die man; portum vererem nennet / hauſet / habe ober 


die viel muͤhe vnnd arbeit / ſo ich zu Waſſer vnnd zů Lande ge⸗ 


habt / Item / auch vber eine grewliche Kretze / ſo mir faſt den 
gantzen Leib eingenommen hatte / ob der ich faſt mit vngedult 
lebte/ offtmahls zwiſchen meinen Fuͤſſen / ein ſolchen hauffen 
Niguarum funden / das ich mich dafuͤr entſetzet / Wenn auch 
ich nicht fo offt im Waſſer mich gebadet / vnd gewaſſchen het⸗ 
te/wuͤrde es mit mir vbel außgeriſſen ſein / Wie denn vielen 
Spaniern wiederfahren / die auß faulheit / das ſie nicht des ta⸗ 


ges ein mahl drey oder vier fich abwafchen wolten / hernach⸗ 


mahls mis verſtumbleten Gliedmaſſen ſich tragen / vnd vmb⸗ 


herziehen muſten. Kant a 
| Hievorn iſt gefagt worden / die Inſel Haytis, ſey vom Ad⸗ Beſchret⸗ 

miral Columbo⸗Hiſpaniola genennet worden / Dieſelbe ber n 
greifft in jhrem Circk/ 300. Deudtſcher Meilen / hat viel ſchoͤ⸗ ſahiola⸗ 


nier Port / Fluß /Waſſer / Fiſche / vñ iſt vberfluͤſſig am Saltz / 
vnnd ſeind zweene beruͤmbte See darinnen / deren einer geſal⸗ 


5 
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vnnd begibt ſich viel / das manfeinen fchmerg dauonempfins - 








153 Hiſtorlen N 
tzen / derander ſuͤß Waſſer gibts. u WntealtenFraenond 
Waſſern aber / die in diefer Inſul funden wardenzifeine Ci  . 
baus nemblich / vberfluͤſſig reich von Goldt Die fuͤrnemeſte 
Statt dieſer Inſul iſt Ss. Dominita, von Bartholomao Co⸗ 
lumbo gebauwet / vnnd alſo genennet / Vnud das auß der vr⸗ 
ſache / das do er das Pfer dieſer Grentze / ober etwa einen ge⸗ 
legenen Meerhafen 7 gu den Schiffen —— 
rendt/ finden möchte / befuͤhret vnnd beſichtiget / Iſt er⸗ 
dem Orth ohn gefehr an S: Dominici Tag ankommen/alſo 
vnnd daher die gantze Inſul dieſen Namen S. Dominic be⸗ 
elt . rn. ERS NAT DON 
; Es ligt aber diefe Statt’ auff einer ebene nahe beim 
Meer/ hatte zu meiner zeit in die fuͤnff hundert Hertſtee⸗Die 
Gebew ſindt alda nicht anders als der Gebew in Hiſpanta⸗ 
an dem theil / da die Inſel gegen Niederganck lieget / rinnet 
der Fluß Ozonea ins Meer / vnnd hat daſelbſt ein ſehr guten 
Port / darinne viel Schiffe ſtehen koͤnnen Es find auch das 
ſelbſt ſehr dicke groffe finftere Welde /ond wie die gantze Inſul 
im vmfang als gemelt zoo Meilen hat: Alſo iſt ſie zo Deud⸗ 
ſcher Meilen breit / vnd 150. lang/ iſt auch die In ſul formiret/ 
gang geſtalt / als ein Caſtancen Blat. EN ET 
Etliche fageneswachfle das Getreidig leicht in der In⸗ 
fel / werde aber wenig eingefamblet / von wegen der Fettige 
feit der Erden / vnnd auch der vberflus des Maitz / vnd fonften 
anderer darinne wachfender Früchten Darumbdie Spanier 
9 fo faſt nicht fleiſſen / Weitzen darinne zu ſeen ohnv zu 
pflanutzen. — NER RT NT SLUUER EA 
AIch aber ſage/ das alda weder viel noch wenig Getrei⸗ 
dichs gebawet oder eingeſamblet werden koͤnne / vnd geſchicht 
dis / (wie ich von alten Spaniern gehoͤret) von wegen der groſ⸗ 


* a; 7 
4 IH — 


fen Hitze / ſo das Erdtreich in der Inſeln / zu vnſern Frůchten 


vnbe⸗ 
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vnbequem machet / Vnnd alſo halte es ſich an allen andern 


154 


rlern in diefer Inſulen. In der erſt / als die Spanier da 


zu wohnen angefangen / haben wol etliche 


der an den Bergen 7 nicht weit vom Waſſer Eibao 


- llen. Darumb verſiehet ſich ein jeder mie Getreidt/ 


am Sebruarioonnd Rertzen einzulefen/ Denn der Sommer 
T \ oO —— € y 


che 


3 









I 
































Pas in 
Hiſpanio⸗ 
la fuͤrwin⸗ 
ter habe. 






— 
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feht vom Januarlo an/wehree bis zu außgang des Aprilen⸗ 
der Winter hebt im Meyen an / vnnd wehret bis anden Dee 
cembrem / Vnd heift doch auch die geicnicherecht YBinter/das 
es als denn Falt werde/fondern ficheiffet Winter von wegen 
ſtetiger Regen/fonft iſt die zeit wermer/als bey ons der Soms 
mer/Denn dazumahl / wenn die Wind nachtaffen/ ſo ſteigen 
vnd rauchen die warmen Dunſte auß der Erden / bringen viel 
Krandheit/ Im Sommer aber gehen durch die gantze In⸗ 


ſulen die Nordwinde / von Mitternacht / vnnd bringen ſtetig 


ſehre gefchlacht/fruchtbar gewefen/alfo/ dz jegt etliche 
‚hier ein 


» 


hell ſchoͤn Wetter. A ET 
Die Gartenkreuter / als gemein Kohl, Item/ Heupt⸗ 
Fraut/Rettich/Salat/Cürbiß/Dfebö/wachfen alda in groſ⸗ 
fer menge/ Zwiebeln aber und Knoblauch / woͤllen darinnefein 
gut thun / darumb fuͤret man ſie mit groffen hauffen zu ſchiff⸗ 
ampt andern Fruͤchten dahin/ als Bohnen Kichern/ Linſen/ 
Man delkern /Nuͤſſen / Feigen / Roſin/ Det, Reis’ Honig⸗ 
Keeß/ Item / Gleſſern / Schäffen/ Schalen Wuͤrtz⸗Tuch⸗ 
Seidengewandt / Semiſchleder / Wein/ zwiebacken Brodtz 
vnd andern dingen die das Landt nicht real. 
Was man auß Hiſpanien von vierfuͤſſigen T hieren vnd 
Viehe in dieſe Infulen gebracht das ſichs mehren — if 
pas 
fechs oder acht taufene Viehs in Stellen haben die 
irten mögen fchlachten in jhren nug / wie viel ein jeden gutt 


duͤnckt / allein das er die Heute dem Herrn bringe, 


Hiſpanio⸗ 
Ba tregt 
biel zucker. 


Kauff⸗ 


re in Hi⸗ 
Ipaniole. 


Man machet auch 
ge Zuckers / onnd als 
preifen in 34. 
vnd Fell war der 


ls ich da war / arbeit man Zucker auf zu 

Keltern / Mit diefenzwoen Waaren / als Zucker 

groͤſte handel in Hiſpaniola / vnd die Kauff⸗ 

leute fo auß Hiſpanien hinfahren vnd wiederfommen / briu⸗ 

gen nichts mehr als dieſe beyde / Sintemal der Spanier —* 
— vn 








in der Inſulen ein oberausgroffemene ⸗ | 
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vnnd Silber zu gewinnen ſo embſig geweſen / das zu ſeiger Wenig 
zeit nehrlich ein Koͤrnlein zu finden iſt / vnd die thewerſte hoͤhſte Soit nae 
eins fo zu S. Dominica ganckhafftig iſt / vnnd gemauͤntzet Man etzt 


wirdt / gilt nur vier Marauedes das iſt bey uns ein Schilling. 
Vnnd ſo ein Kauffman wil Goldt oder Silber keuffen der 
mags an dem thun / was auß den Prouintzen Peruana vnnd ca- 
puttondurenüi von den Kauffleuten allein her geführt wirdt⸗/ 
die Mauleſel / Pferdt / und Leibeigen Leute zu Feuffen in Hi⸗ 
ſpaniolam fommen/ von deme Finnen fie es kauffen mohe 
nicht der verluſt / daran zu gros were / vnd fie abhielte Denn. 
einDucat außlauterem Golt / iſt fo gut als der andern Muͤntz J J. 
zweene / darumb handeln fie gemeinlich mit feiner Wahr 
mehr als. mic Leder / Zucker / Caſia onnd Guaiacano, das iſt / 
Fraͤngoſen Holtz/ damit beladen ſie ſich wieder zuräde.. 
IAAbouus oder Hobus ein ſchoͤner Baum / wirdt von 
wegen des geſunden Schattens alſo gelobet / das ſo 
offt die Indianer in Krieg oder ſonſt vber Feldt zie⸗ 
hen / oder des Vichs huͤten / vnd onterdem Himmel 
ſchlaffen muͤſſen / vmbs Schattens willen alzeit 
nach dem Hobo verlangen haben / vnd ſich darnach 
vmbſehen. Denn wenn man darunter ſchlaffe / (ſa⸗ 
- gen fidfo thue einem das Heupt nicht wehe/ wie von 
anderer Beumen Schatten, NR RER 
Es iſt auch Daswunderfamb/dasmanvendem 
Baum ſaget / weñ man etwa durch vnſaubere duͤr· 
e oͤrte wandert / vnd jemandt ein groſſer Durſt ante 
kompt / vnd denn ein ſolcher Baum antroffen wirt / 
ſo reumet man zur Wurktzel / ſchneiden ein Eſtlein 
— Aa 5 davon? 


— 


— 














‚Indic.cap.2.hib.g, an Bar Dina A E 
IT. Guaiacan. wirdt von den orfachen India⸗ 
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dauon / nehmen deffen ein theil in Mundt / wie man 


etwa ein Hahn auß dem Jaſſe in Mundt nehmen 


moͤchte / richtets in Die Höhe mit einer Handt / gibt 
erſtlich Tropffen / wenn man aber begint zu ſaugen / 


fo leufft es nicht anders ſtetig heraus / dennwie ein 
Fade / aneinander / Alſo mag ſich einer rl | 
dr 1 q 


damit wolerrochten, „Dps Ihreibt Ouied, 


niſch oder Heilig Holtz genennet / von wegen feiner 


wunderlichen krafft / fo in Ime verborgen. "Teen 


Baum fo gros als ein Eyche/ bat viel Eſte⸗ einen 


groſſen ſchwartzen Kern/am Hoͤltz herter denn Ebe 


ny / ein dicke hartichte Rinden / weñ fie trocken wirt 
leichtlich abfellt / kleine Harte Bletter / ein goltgelb 
Bluͤet / auß der ein runde feſte frucht wechſt innen 
voll Steine/ wie die dNeißpein/ In der dnfei Dome 
nica ſtehen der Beume viel/derenbrauch on nutziſt 
man alſo innen worden / Es war ein Spanier / der 
hatte an der Indianiſchen Kranckheit die er von ei⸗ 
ner Indianiſchen Beyſchlaͤfferin erlanget/Ich wil 


fie lieber alſo nennen/ als etliche die fie ee | 


heiſſen) Diemweildiefe Kranckheit und Seuche er 
lich von der gemeinſchafft / ſo die Spanier mit den 
Indianiſchen Weibern gehabt / vnnd baldt von den 


Wahlen/mit den Spaniſchen / Dañen fie auch fer 
; ** J 
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ner an die ae gelanget/ond Frantzoſen ge⸗ 
| Be PUR: = en) groſſ⸗ ei noth vnd fhmerken. Sen 
rein Ind ianer / vnd ein Arkt/in Hifpaniola 
gab jhm des Waflers vom Holg Suaiacano/ent 
edigt jhne nicht allein von feinem Schmerken/ fon- 
R. —T macht | Ion jo, geſundt / als er zuuor geweſen 


en) Biefe Etempe ſindt viel Spanier/ſo mit 
ieſ Plage be hafftet waren geſundt worden/Die⸗ 

ſe Artzney wirt zu Hiſpali von denen / ſo auß India 
wiederkamen / als baldt ruͤchtbar / iſ von dannen in 
Hiſpanien / vnnd auß Spanien indie gantze 

iterſc ollen / Heute zutage zeuget man dis Hoitz 

m den Garten / der NRans vnd Frawen Eloͤſter / vñ 
—— von wegen der verlippung vnd geſchmeis 

ſo offt an — —— | 
a Pe xud heiligen Geluͤbdes ewiger 

era BEN a ce 

NEN — are rentiſt. 

N —396 u 
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ER vndandere mehre Inſulen des Occi⸗ 


ur 


Hei I: dentaliſchen Indi⸗ erſtlich erfunder 
LER entaliſchen Indi⸗ erſtlich erfunden 









habe / vnnd was fuͤr grawſame boͤſe 
Exempel ihrer grimmigkeit / Tyranncy vñ Geitzes / 


fo die Spanier darinne geuͤbt / Benzo nacheinander 
erzehlet / Alſo fehret er fort / vnd beſchreihet nun fer⸗ 
ner / wie fie in das groſſe weite Landt / auß den In⸗ 
ſulen verruͤcket ſind / welches er gleichwol im erſten 
Buch angefangen hat / erkleret dabey neben zufelli⸗ 
ger weiſe / wie die Spanier nicht alleine durch jhren 
groſſen vnerſetlichen Geitz vnd Vbermuth / die ar⸗ 
men Barbaros beherſchet / Sondern auch / wie Ty⸗ 
ranniſch fie mit jhren leibeignen Knechten / den Ni⸗ 
griten gehandelt haben / Item / mie fie als anderer 
Leut guter Raͤuber / von andern Reubern / den Fran⸗ 
tzoſen wiederumb beraubt worden ſind / Item / wie 





offt vnd mancherley Kriegszüge die Epanierindie 


Proumgen/des Landes Indie/onter dem ſchein vñ 


vor - 
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vorgeben / den Chriſtlichen Namen weit anßzubrei- 


ten / vnnd zu pflantzen / Mit der that aber jhrenon. · 


meißlichen Geitz zu erſettigen / vorgenemmen vnnd 
gethan / Auch wie ſie daruͤber Goͤttliche / Himliſche 
vnnd auch Renſchliche ſtraffen ober ſich gereitzet / 
vnd gebracht haben. Letzlich erweiſet er auch / das 
die Spanier mit jhrer muͤhe vñ arbeit mehr nichts 
außgerichtet / denn das die Barbari die ſchoͤne dapf⸗ 
fere gleiſſende Wort vnd Lehre / derer ſie ſich verneh⸗ 


men laſſen / kegen den Wercken / Thaten vnd Leben 


der Spanier / Geiſtlich vnd Weltlich haltendt vnd 
erwegendt / alle Chriſten / ja den Glauben ſelbſt mit 
hoͤchſſer ſchmach vnd leſterung der Ehre Chriſti ent⸗ 
weder. gar verlachen / oder aber zum euſſerſten haſſen 
66 
Das I. Capittel. 
Wie die Spanier / nach dem fie die India⸗ 
ſche Leibeigene Leute / auffgearbeitet / andere 
KRniechte auß INorenlande dahin bringen / 
vvund was fuͤr ein Empoͤrung bey dem Leibei⸗ 
genen Gʒeſindlein / vonwegendergrame 
ſamkeit der Spanier ſich zuge 
—— tungen vnd.bege 


TE 1." Bu 
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= 
KR 


Die Spar 
hier miß 
Brauch nie 
weiniger 


des Decidentalifchen Indiæ durch; all zu groſſe 








” 

er 8 rertheils auffgerieben / vnnd derer. AH 
— macht / haben ſie ſich auß der Nigriten Lande⸗ 
alsder welches etwa der König von Portugal/ vnter fich gebracht + 
Freyhen vnd Guinea geneneworden/ mit leibeigenen. Leuten verfehen: 
auffegeen muͤſſen. Daher fie von dannen /alsdie Bergwerck noch om 
ſchwang waren/eingroffe anzall Knechte / welche fir Goldt 


’. 





vnd Silber zu gewinnen braucheten/gebrachthaben. , 
Do fich aberdie Bergwercfeabfehneiten wmöllen/ haben! 
fie die Zucker arbeit für die hande genommen / viel Werck⸗ 
fiade darzu auffgerichtee/ vnd erbawet / in welchen ſie gemel⸗ 
ter Leibeigen en Leute / neben der Piehuͤte vnnd andern ſachen/ 
darzu man jhr beduͤrfftig / jettzmahls nunmehr brauchen. 


Wenn man aber vnter den Spaniern nicht gemeine vn⸗ 


ee gefchlachte Tyranniſche / fondern ober die maffe grimmige”. 


grimmig⸗ grawſame Leute findet / hat fichs offe begeben / das ⸗ wenn cin 

Beit. Herr einen leibeigenen Menfchen/ etwa omb einer Miſſethat 
willen/ oder das er fein Tagwerck niche bereitee / fein Arbete 
vbel vorrichtet / auff den Abendt nicht, fo viel Goldes oder 
Sitbers / Als er gepflogen hat / heimgebracht / oder hat ſonſt 
etwas zu jhin gehabt / deßhalben er vnwillig vnnd zornig ober 
jhn worden / Bat ſtraffen woͤllen/ Muſte auff des Herru ge⸗ 
heis das leibeigen Menſch an ſtadt den Abendtmahlzeit ſein 
Hembdt / wenn er eins anders auhatte ER auff 
die Erden legen / dem bundeer erſtlich Hende vnd Fäfle/ Dar: 


nach knuͤpffet er jhnen an eine Seufe / oder queren Balcken 


(vnd folches nenten die Spanierlegem Balonz welchs ich ach» 
te / das es etwa der leidige Teuffel —9* gemacht habe) Strie⸗ 


che jhnen mit einem Riemen / oder liedern Geiſſel ſo . bis 
may ii fe ! jhme 





Ach deme die Einwoͤhner in den Inſulen 


vnd vbermachte arbeit. von. den Spaniern meh⸗ 
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| en ober den gangen Leib ron“ "Denn hette er 
- Kin Pfünds heis gemachtes Pechs / oder Dels / in einer heiflen 


Schalen / bey der hande/ vnnd troͤpffet jhm daſſelbe gemach⸗ 


ſamb vber den gantzẽ Leib / des armẽ Menſchen / Letzlich begos 


er jn mie einem Waſſer / fo mit Pfeffer vnnd Saltz gemiſchet 


war Da muſte alſo der arme Menſch auff einem Breth mit 
eiwa einem zerriſſenen Huder oder Kotzen gedackt / vnd vorhuͤl⸗ 


letliegen / ſo lange der Herr achtete / das er zur arbeit wieder⸗ 


umb tuͤchtig were. Etliche andere pflegen ein Loch in die Er⸗ 
Dezu machen / ſtecken darein das Mancipium den Leibeigenen 


alfo zugerichteten Menfchen/bis an Hals / das nur derKopff 


Heraus bleibet / laſſen jhn alſo ein gantze Nacht da ſtehen / vnnd 


fagen die Spanier / ſolchs geſchehe zur Artzney / Denndie Ers | 


De ziehe das gelieferte / vnd verſtockte Blur aus dem Leibe/tils 
ge vnnd heile die Wunden vnd Striemen nerhalte auch-das 


Fleiſch/ das es nicht ſchwuͤrig werde, / vnnd heile gantz leichte ⸗ 


Sich. So aber einer gleich in ſolcher Marter vom ſchmertzen 


feirber / darff jhn fein Herr / hoͤher nicht verbuͤſſen / als das er 


nach Spanifchem Geſetze dem Koͤnige fuͤr ihnen nur einem 
Umbau ln Dun rc 
2 Durchfolcheonmenfchliche gramfambfeit find in der er⸗ 


DaSpa 
nier eigene 


ſte erliche Seibeigene jhren Herrn zu entlauffen bewogen wor⸗ gaufge, 
den /haben aber weiternicht kommen koͤnnen / denn das ſie als noffen wer 
vorirrete vnd beſtuͤrtzte Leute hin vnd wieder in der Inſrilen in m Dre 


der jrre gezogen / bis derer/ als ſich andere hernach ſolchs auch 
vnterſtanden / endtlich / viel/ vnd den Spaniſchen Einwoͤhnern 


Ftinde· 


gleich abſchewlich vnd ſchrecklich worden / in deme ſie jhnen zu 


ſchicken vnd zuſchaffen gnug macheten. Weilauch die Koͤ⸗ 
nige vod Voͤlcker in Morenlandt / einander fehrfeindt/auff: 
ſetzig / vnnd ſtetig zu hare miteinander liegen’ als da ſindt die 


Quinei Mänicongri,Gialopi ,' Zapi, Bexbeſi⸗ welche ſich vnter⸗ 
2 ra ie vnte 


nauder 
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ander fangen / vnd nach Kriegsrecht den Portugaleſern vers 
kauffen 7 ats find fie auch in dieſen Lendern vnter fich ſelbſt 
wwiedereinander, Es ver etzt oder befched'gt aber feiner den ans 
dern / ya wenn Spanier / viel oder wenig einem gewalt anle⸗ 
gen wöllen / leiften fie einander beyftandt / fichen für einem 
Mann beyfammen/Doch hat sin jegtiche Nation ihre eigene 
Dperften und Führerzdie fie von einander entfcheiden / vnd je⸗ 
den zu feiner gebürweifen Daher fömpt es / das ſie den pas _ 
niern fo groflen ſchaden nicht thun / als fie wol koͤnten wann _ 
fie bey einander für einen Mann ftetig ſtuͤnden vnnd ſtrit⸗ 
Da nun die Landtpfleger oder Dberften der Inſulen gewar 
wuͤrden / das ſich der hauffe der verlauffenen Mauren teglich 
mehrete / vñ wo jnen vngefehr ein Spanier in die Hende kame / 
fie dieſelben ſcheuß lich abbereten / vnd jemmerlich zerzerreten / 
zukratzeten vnd wol gar erwuͤrgeten / Worden ſie rahts / etwa 
durch Kriegsmacht ſie zu zwingen / vnnd belegten alle Paß/ 
halt vnnd oͤrte mit Kriegsleuten / vnnd vorrenneten jhnen alle 
Loͤcher / alſo / das der Paß erſtlich den Spaniern wol anginge/ 
in deme ſie hierdurch etliche Mauros / denen ſie hoffnung zur 
lediggebung macheten / dahin beredeten vnd brachten / das ſie 
jhnen die halſtadt der flüchtigen vnnd verlauffenen verrieten/ 
vnd weiſeten die Spanier ſelbſt an ſolche oͤrter / fuͤhreten ſie / o 
hin da dieſelben bey Nacht / als ſie ohn alle furcht der Feinde 
Bin vnnd her auff der Erden wie das Viche lagen / Daher die 
Spanier das arm Geſinde im Schlaffe feindtlich vnnd vn⸗ 
vorſehens vberſtele / entweder wieder finge / oder aber gar zu 
todt fchlugen, J—— N 
Hiedurch wurden fie / als durch ihren eigen ſchaden ges 
witziget / hielten derwegen des Nachts gute Wache, hatten al⸗ 
le jhre ſache in guter acht vnd huete / vortheidigten jre — 
wo 
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wol / vñ muſten die Spanier als vberwundene / mehrer mahls 
vom tage vngeſchaffet / mit ſchimpff abzichen-Daher ſie ſich 
von kage zu tage alſo mehreten / das do ich in der Inſel wars 
mwan für gewis fagete / es weren jhr in die ſiebent auſent bey⸗ 
Arls ich Anno 13 45, im Lande India hauſete/ ſagt man⸗ 
das die Cimaroni (alſo nennen die Spanier alle Yußlender/ 
vnnd Frembde ) in gemein fich bewehret gemacht auffrührig 
wordenzim Sande herumbgefireiffet/ alle Buͤberey vnnd Las 
fierwiegroß auch die weren/geübt hetten Deswegen der Ad» 
miral Lodoicus Columbus / vnnd die andere Befehlsleute zu 
Dominica mit Abgefandeen fiebefchicket / vnnd fie zu bieten /_ 
friedlich zu fein/wiefie denn für fich auch jnen weiter Fein vor⸗ 
dries.chun wolten / moͤchten auch / wo es Ihnen. gefellig ihre 
Sreundefchafft gerne haben: Wenn es jhnen gelichte/ wolten 
fie Prieſter oder Muͤnche/ fofie die Artieul Chriſtlichs Glau⸗ 
 figerfein/dennwillig. ¶ Vff Disantragen haben die Auße 
lender geantwortet / Es gefalle jhnen der Vorſchlag in dies 
fen fachen wol, fo wolten fie auch Chrifti £chre gerne glaube/ 
aber jhresgreundtfchafft wolten fie nicht / darumb / das fie we⸗ 
der Trew noch Glauben hielten. —— 


Bil Spanier waren / die es für gewis dafür achteten/ 
es würde die Inſul von Nigriten vnd Mauren baldt gar eins 
genommen werden/deme derwegen vorzukommẽ / weil gleiche 
wol ſtetig etliche Schiffe im Hafen fertig waren/das man 
von dannen abfahren möchte / wenn man wolte / vnd derhal⸗ 

ben in andere Prouintzen zu reiſen / jedermann gute gelegenheie 
haben konte / Haben die Gubernatoresdiefe anoronung ges 
lhan / das kein Spanier ohne willen ond vorlaubnus der Be⸗ 

J fehls⸗ 


— 
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fehlsleut / wenn er gleich kein Kauffmann war / weg oder ab⸗ 
ziehen duͤrffte. IN en HUHERANTTERGE Ten a | 

| eh Landipfleger in dieſe In⸗ 


CR 


ſul geſchicket / das Königlich Mandat vnnd Gebott von dei 


Indianer Freyheit mit ſich in Indiam brachte/iſt vorigean: 


ordnung vffgehaben worden / vnd einem jeden/wie es ſeine ge⸗ 
fegenheis oder notturfft erfordert hat / hin vnd her zu paſſleren 
frey geſtanden. Do er auch deſſen halben von etlichen Buͤr⸗ 
gern zu Dominica etwa beredet / wurde er zoͤrnig vnnd ſagte⸗ 
Dieweil Keyſ. May. den Indianern wiederumb die Freyheit 
zuerkennet / düncket es mich gantz vnbillich / das die Spanier 
zu wieder Keyſerlichem willen / die Indianer ferner / als Leib⸗ 
eigene Knechte auffhalten woͤllen. Darumb ſich jeder⸗ 
man Keyſerlichs Befehls halten ſolte. Er ſey der meinung 
das es recht vnnd wol gethan / wenn die Indianer vnuerhin⸗ 
dere zu webern vnnd zu wandern hetten / wohe ſie Bin wol⸗ 
ten. II NT EG IH DEN ZEN DES ENT 
a“ a ſul allgemachſamb oͤde vnnd wuͤte zu werden /alfo anfahen 
ae An wolte/ permerckete / das hoch nehrlich ein eylff hundert Spar 


| gemach: nier vorhanden weren / Dafegen aber der Frembden anzahl 


een ‚von tage zutage ſich dermaſſen ſterckete vnnd mehrere / das 
ae dan m wennfich etwa ein Tumult oder Empoͤrung zutragen / ſol⸗ 
deonnd te man nicht gnug Spanier/ folchem Gewalt zu wiederſte⸗ 
wölte 96 hen / haben wuͤrde / Vnnd demnach zu beforgen / das fieauff 
ma Den fall beyde der Inſulen / ja Leibs vnnd Lebens verlufig 
darob werden möchtenzete: - Als jhm / ſage ich / dis zu ge⸗ 
muͤet gehen thete / hielt er etwas an ſich / wolte forthas nicht 
alſo einem jeden feines freyen willens zu walten Sondern 
weiter nicht / denn es die Notturfft gebe / vnnd erforderte ge⸗ 


ſtatten. Wie deme aber / iſts dahin doch nun kommen / das 


ob 


ee en ur. San 
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Aa au noch heute zu tage auß Hifpanta nach diefer 
ae ch die richtige vnd gewiſſe fort / ſchief⸗ 
ee end alda ahlendet/fo Bleiben doch deren die wen igſten ges 
duͤltig darnnen Sintemahl alle/ſo dahin kommen ſhre Rey? 
Ser Reichthumbs halben fuͤrgenommen / vnd aber heutzutage 
wenig gelegenbeicdarinne wie bie bevorn A, zu Kin; 
—— — fi 


ale L Capittel 


2“ die Srangöfifche Meerraͤuber etliche > 
kr Ben eShifferfo guß India wieder zu · 
efahren/ängreiffen onnd die Spanier 
eSchiffe notturfftig außzuruſten — a 
——— uns aid u 


Neweil ich des S Streits/fo die Mani mit 
AN den Spaniern in India haben gedenckent wor⸗ 
— Mden / als heßt ſichs nicht fuͤr vndequem anſehen/ an 
SRH Nefnvorte/ was die Spanier für groſſen ſchaden N 
zu Waſſer vnnd zu Lande von den Frantzoſen / er⸗ 
litten haben / auch anzumelden. Nicht lang darnach / da die * ker . 
- Je Sender erfttich funden worden / vnd die Franssfifchen Meer⸗ den grofe 
raͤuber von fo groffem Reichthum/ ſo darinne ſein ſolte / gehoͤ⸗ — 
ee aben ſith etliche viel zuſammen geſchlagen / vnd in werẽ⸗ age 
rieges zeit / in deme fieden Schiffen/fo auß India nach Sransößs 
Spanien zu ruͤcke lieffen/auff den dienſt gewartet / den Dar — 
num / das groſſe Meer gantz vnſicher gemachet. 
Sodch jhr vorweglagen vnd lawren / iſt nicht blich 
gef ſen / denn fie derſelben — andern ſehr ur 
— auc 











































tig 


Geitz iſt 
blind vnnd 


onuorfich, fen Geitz zu zurechnen vnnd zu zumeſſen. Denn wenn man 
auß Hiſpaniẽ nach India ſchiffen wolte / war bey den Schiffs 


16 Hifbonden | 


1 . 


auchdas Schiff / auff welchen der vnmeßliche Schag auf 


dem Hiſpanien gefuͤrt werden ſolte/ erdap⸗ 


pie vnd von Golde ein ſolch gutt dar auff gefunden / das auch 


einem jeden Troßbuben / auff den Franpöfifchen Schiffen 


"acht hundert Dueasen zur außbeure worden find. 


Das aber die Frangofen fo viel Spanijche Schiffe vber⸗ | 


tu ss vd 


allen. vi vberfommen/tfintemandts/alsder Spanier grofe 


* 


Patronen / Wahre vnnd die Leute auffzutaden/eines ſolchen 


eylens/ das man nicht gedencken mochte / ob auch Geſchuͤtzes / 


oder anderer Munition / damit man ſich kegen dem Feindt / 


wenn er etwa vff der farth jhnen fuͤrſtoſſen foltezauffbaltenen 


erweren mochte/ von noͤthen were / Ja rs würd auch / der gebů⸗ 


senden anzall / ſo vermoͤge der anordnung vnd befehls/des In⸗ 


dianiſchen Rahts namhafftig benent waren / auffzuladen 


vergeſſen / Denn derſelbe befohlen vnnd verordnet hatte / as 


man fein Schiff / es were denn mie zween ſtuͤcken a 
Zu 


von Ertz/ſechs groffer Eyſern / vnd anderen geringeren. 


beladen / ablauffen laſſen ſolte. In maſſen auch ein gewi 

anzall Faß Puluers vnd anderer Schiffruͤſtung darzu benen⸗ 
netwaren. Es hette auch obberuͤrter Indianiſcher Rath⸗ 
ſonderliche Commiſſarien vnd Aufffeher / welche die Schiffe 
im Dort S. Lucari/ che ſie ablieffen / zuuor befichtigenzob fie 
auch nach der anordnung / mit nottürfftiger Munition vnnd 
Prouiandt / gnug verſehen vnnd außgeruͤſtet weren / verord⸗ 
net. 0.39 
Demesumieder aber / beftachen die Patronen die Coms 


miffarien mie Geſchencken / wurffen etwa jhnen/ etliche Due 
caten ins Maul / das fie fagen folten/es were alles ordentlich 


wol verfehen/daher gefchahe es / das als denn / die —— 
u 18 ‚sin 





Vo» 
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rien / wenn ſie kegen Hiſpalim ins Indifche Kauffhaus/ zu 
Konigiſcher Regierung kamen / beim Ramen GOttes / die 
Schiff weren vbergnugſamb / wol mit aller zugehoͤr/ vñ not⸗ 
turfft verſorget / alſo / das derer cins / vieren Frantzoͤſiſchen 
Schiffen wol begegnen moͤchte / vngeſcheuwet ſchweren dorf⸗ 





ten. Alſo vnnd auff dieſe weifelieffen offtmahl drey oder 


vier Schiffe abe / vnter denen das / ſo am beſten geruͤſtet ſein 
folte/nehrlich drey oder vier ey ſerne Stuͤcke/ welehe darzu von 
Roſt wol auff die helffte außgefreffen waren / vnnd einer Ton ⸗ 
nen Pufuers/das dennoch auch nicht beim beſten vnd tuͤchtig⸗ 
fienwarzmitfichführee. | — 


Wenn nun der eins wieder zu růcke nach Hiſpanten wol: 


/onohngefehr auff ein Frantzoſiſch Renne oder Raubſchiff/ 


fo wol gerůſt war / ſtieſſe/ vnd die Frantzoſen / das die Spanier 
pbel geruͤſtet daher fahren / wol wuͤſten / ob gleich das Spani⸗ 
Sf ein fünffschen hundert-oder bis in zwey tauſent 
aß hielte / griffen fie esdoch dapffer an / theten erfilich ein 
Schuß vberaus / vnnd ſchryen / Nicher/ hleher / dem Könige 
_ von Sransfreich/ vnnd aber die im Spanifchen Schiffe / die 
Segel etwa langfamb niederfallen lieſſen / Schoſſen fie von 
fund an mie groffen Städten mitten ins Schiff/daruon denn 
die Spanier / weil fie fein gewalt vñ macht fich zu wehren hat: 
ten / der Haut vnd des Lebens dabey fürchten, erſchrecket / fich 


dem gewalt vnd glauben der Frantzoſen / bald vnd leicht ergae _ 


ben. Darauff der Frantzos / dem Spaniſchen Schiffspa⸗ 
tron / das er mit des Schiffs Oberſten / ſampt einem Schrei⸗ 
ber in ein Schelch eigen/zu jhm kommen / befehl thete / Weñ 
er nun / wie viel fie an Goldt / Perlen / Smaragden / vnnd an⸗ 
dern koͤſtlichen dingen bey fich fuͤhreten / ſich erfündigt/ Schi⸗ 
cket er ſeine Diener hin / die ſolches alles zuſammen raffen / vñ 
in ſein Schiff bringen PORT TR gaberdas Shi 
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den feinen vollendts preis die möchten denn / ob etwas noch 
dahinden blieben were / ſuchen / ſo wol fie konten / Welche denn 
gleichwol ſich nicht ſeumeten / ins Schiff fprungen? machten 


ich an die Schiffe vnnd andere Leute / ſo ſie funden / beraube⸗ 


sen ſie/ hette etwa einer cin ſchoͤn guth Kleidt an / fo muſte er 
beuten/ ein abgetragenes kahles Kleid / oder etwa zerriſſenen 
Hudel dafür nchmen / Denn die Frantzoſen ſagten /Das iſt 
dir rechtjbenes aber dienet mir / das heift denn vngleich ges 
Betieet / Da hulffe denn weder Spanifche keckheit noch er» 
fahrnheit / Kriegsvbung oder ſchtwas / man wendet das oͤber⸗ 
fie zu vnterſt / ſpuͤlete Kiſten / Faß vnnd Kaſten / alle Winckel⸗ 
vnd heimliche verborgene Löcher/ ſtuͤret on durchſuchet man? 
ob etwas von Golt oder Silber⸗ oder Kleinotern vorftegte oder 
ben gethan were. Yang 


Eluche vornehme Meerrauber lieſſen fich ——— 
gen / 


Spaniſche Wahr / vnnd Heute bekommen hetten / begn 


reumeten den Spaniern jhre Schiffe wieder ein der mehrer⸗ 


theil aber fuͤhreten die Spanier in Franckreich gefangen⸗ wen 
fie dienun zu. Lande auffegeten / gaben fie Ihn ein Ritterzeh⸗ 
sung / lieſſen fienach Spanien paſſieren. Kein Patron faſt/ 


noch Schiffsoͤberſter vnd Schiffſchreiber / von denen foinäne . 


dien gefahren/gewefen find/ der oder die nicht / ( wiegemelt) 
von Srangofen vffs wenigſt ein mahl oder vier gefangen vnd 
beraubet worden weren. | 


Du ee von etlichen Doͤrffern vnnd Voͤlckern nicht 


harifche ſagẽ/welche doch ebener maflen von den Srangofen inden Ca⸗ 
Sufulen nariſchen Inſulen alles jbr Gut vnnd Habe beranbet / darzu 
— 85 auch verherget vnd verderbt worden / wil auch anderer Schif⸗ 
fen geptü, fen / mit Tuch / Zucker / Wein vnnd dergleichen mehr Wahr 
dert. beladen / ſo fie angefallen vnd herumb geruͤcket haben / hierbey 


* Do 


geſchweigen. 


he Zune, a an ae ln On ad a a 









Do aber diefes an Indiſchen Rabt gelanget / vnnd jhme 
die boͤßliche vorſehunge der Schiffe/welche den Frantzoſen die 


kuͤhnheit zu rauben / gemacht hetten / fuͤrbracht / hat er ein ſolch 
Decret gemacht/Seine meinung fey/das alle Schiffe/ ſo das 
gantze Jahr vber mit Prouiand auß Hiſpanten nach India 


zufahren pflegten/ (es waren aber deren klein und. gros/ Indie 
echtzig) wenn fie beladen vnnd außgeruͤſtet weren/ auff einan⸗ 
der warten / vñ zu gleich auff ein mahl abfahren ſolten. Item⸗ 
es ſolten auch dabey neben/die Kauffleute fuͤr ſich ein drey o⸗ 
der vier Streitſchiffe / fo die andern Armada / biß in die In⸗ 
ſulen Canatien (denn von Hiſpania bis an den orth / war ges 


fehrlich nach Indien zufchiffen/) beleiteten vnd fchügen/ Fin» 


nen außrüften. , Wenn man alfo diefem ordentlich nachfom> 


men wuͤrde wuͤrden die Frantzoſen / ohne zweiffel des raubens 


fürfich ſelbſt / abgehen. 


Se viel nun den Schaden anlanget / denn die Fratzoſen Die Sra⸗ 
den Indian ſchen Voͤſckern gethan/hat denſelben niemandt open den 

mehr verurſachet / als etliche Spanier /foder Schiffart derer Srangos 
örten erfahren gewefen / diefe Haben die Sransofen ſeibſt da- Ten IE 

hin geführe / vnnd folches entweder auß lauter boßheit / oder zu rauben. 


neydt / oder aber auß rachgyr/fegen dieſen Voͤlckern angeſtel⸗ 
let. Es haben auch nachmahls die Frantzoſen durch anlei⸗ 


tung der Spanier die Fahrten/ſo eigentlich vnd wol gelerne/ / 
das ſie in dem fall den Spaniernnichts beuor gegeben haben⸗ 
In der erſte hielten die Frantzoſen ſich wol / nur vmb das Ge⸗ 


adt/ der Inſulen Hiſpaniolæ und S. Johannis / Als fie a⸗ 
ber an den oͤrten nicht fo viel rauben Fonten 7 als fie gerne ges 
mwolt/habefie forder nach andern Inſulen/ ja auch in die Pro⸗ 


uinhen des ebenen Landeszu rücken fich vnt erſt anden Haben 


alfo nicht allein das Meer mit rauben vnficher gemacht / 


ſondern auch hernach benente Stete vñ Eolonien are 


N 
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171 Hiſtorien 
Erſtlich in Hiſpaniola / den Silbern Hafen / Aquam Iaquan- 
nam vnd Maquannam vberfallen vnd gepluͤndert viel Schiffe 
von dannen weggefuͤhret. Hetten auch gleicher maſſen der 
Statt S. Dominici BEAT /wonichtdas fefte wolbes _ 
warte Schlos dabey mit gewaltigen chrnen Gefchüg vorſe⸗ 

hen / dafuͤr gemefen werezan welches fie fich nicht mache durfe 
ten/ vnangefehen / wie hefftig die Frantzoͤſiſchen Hauptleute 
jhm gedrawer hatten. Do derwegen die Spanier beſorg⸗ 
ten / die Frantzoſen möchten etwa an einem andern orth / weil 
die Statt vnbemaniert war / einfallen / muften fie allezeit fo 
lange der Krieg wehrer,fleiffig wache halten’ in guter bereitz 
ſchafft / vnd gewarfamb ſitzen / Ja als ich daſelbſt war haben 
die Buͤrger einen Thamm oder Wall / mit Raſen befenet 
(wie man für gewis ſaget /) zu machen angefangen/ welches 
ſich Doch anſehen lieſſe / als geſchehe es mehr auß furcht / für 
Mauren vnnd verlauffenen Nigriten / als fuͤr den Fran⸗ 
tzoſen. en 
T. ach den die Infulen vnnd das Landt Indie 
funden/hat man bald.abnemen koͤnnen / es wärde ein muͤhſam 
werck ſein / vnd wuͤrde ein befondere Regierung / dazu Die ver⸗ 
waltung des Koͤniglichen Einkommens vnd Rentherey auch 
andere nothwendige vorfallende Sachen zuuorrichten / dazu⸗ 
gehören. Item / auch darzu / wenn es von nöthenthete/ets _ 
wa Züge vorzunehmen / das dieſelben dadurch ordentlichund 
bequemblich zufampt dem Regiment/nach erbei fchender not⸗ 
turfft angeſtellet würden. Sat derwegen König Ferdinand vñ 


- fein Gemahl Iſabella anfangs baldfich darauff bedacht / ein 


Gammergericht vnnd Regierung von dapffern verſtendigen 
Leuten zu Hiſpali angeſtellet / durch welcher huͤlffe vnnd ans 
ordnung ferner Kriegsleute-Einwöhner/Colont/Proulande 
vnnd andere Schiffsmunition / zun Armaden gchong / etc. 

tem / 
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Fr: 1:7 Deenemintäck,: URN ‚v.. 
E ans denen fo in Indiam 
„ fihiffenwolten/anzuordnen/ond zur handtzubringen. By 
welchen auch alle Kauffleute die Summen vnnd wehrt der 
Wahren /ſo auß Hiſpanien in Indiam fuͤhren wolten vanfae 
gen / vnnd wenn fie wieder femen/was ſie fuͤr Goldt / Silber / 
egiment oder Cammer / nennet man in gemein DomumIn- 
dicz contra&tionis. das Indianiſche gewerb oder Kaufhaus ⸗/ 
Nachmahls Annoı 524. hatCarolus V.einen befonderen Ins ⸗·· 
„ Dianifchen Raht darinne befteltee mit Königlichen Briffenz / 
ond Siegeln beftetigt/das ein vollſtendig Generalallgemein 
erkentnus aller Indianiſchen Sachen / Halßgericht/ firaffen - 
oder. erlaffung derfelben / Endtlich aller deren ding /foau 
India in Hiſpaniam ſonſt gelangeten/ bey ſhme fiehenfoltee 


0 ORSIIL.gopil 
Wieder SpanierAnzullesineinmSchife 


= Winden’ Die Srangofen wieder gefange - 
vnnd Auana / ein Colonia oder Rewſiatt © 
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173 Hiſtorien 
das kaum für ſechs ſtunden ein Frautzoͤſiſch Schieff / welchs 
J die Statt geplundert / vnnd angeſteckt herte/alda abgelauffen 
a | were, Derwegen Petrus ein ehrgeisiger Menfch alles Goldt | 
Ei vnnd Silber /im Hafen niederleget / zeucht die Eleine Segel 
| auff-fehret auff die hoͤhe / das Frantzoͤſiſche Schiff zu fuchenz 
zrler weichs / als er es antrifft / machẽ ſie ſich bederſeits fertig / lauf⸗ 
Sranzo, fen mit den Schnabeln trutzig zuſammen / wehret der Streit 
fen geſchla bey einer viertel Stunde / vnnd war feiner dem andern / weder | 
sr. mit muth oder ſtercke vberlegen / Do aber der Streit am heff⸗ 
tigſten iſt / wurde Petrus auß einem ſtuͤcke geſchoſſen / Ob wel⸗ 
chem die Spanier / da fie ihren Hauptman verlohren / verzagt 
wuͤrden / die Flucht geben / vnnd in den Meerhafen Dominicz 
ſich verkriechen muſten. —F —* 
Der Frantzoͤſiſche Schiff Hauptman lies abe/ den Fluͤch⸗ 
tigen zu folgen / fuhr alſo feines weges von dannen. 
Eben das Jahr kamen zwey Frautzoͤſiſche Schiffe gar | 
nahe an Dominicam fingen ein Spanifche Earauellen/ mit 
| uf wahre befaden/fonach CaputVeli zufaren willens war/wurfe. | 
| 


j | fen ihre Ancker bey der Inſulen Mona zur feyten kegen Mor - 
u gen.auß/onnd lauſten / ob ſie etwa ein Beuebefommenmöche 
u h ten. In deren Schiffeeinem waren etliche Cantabri /fonften 

h \ Byfcayer genennet, Do num folches den Königlichen Befehle 


habern / ſo das Regiment führeten/für gewis verfundtfchaffe 
wurde Ruͤſteten fie in eyl zwey Rennfchiff/ foim Meerbafen 


il | beladen ſtunden / vñ nach Spanien fegein wolten/ darzu zwey 
4 jage vnnd ein Raubſchiff 7 befehlen dieſe Armaden Carioni 
Frianx. Als der nun abgefahren / vnnd die Frantzoſen des 


J andern tages des Haupt / vnd eins Jagſchiffs / fo im vorzo 
waren / innen wurden Meineten ſie es were ein Laſtſchiff / das 
| nach Spanien wolte/darob fie froh worden / vnnd fich balde 
| sum Streit ruͤſteten / vnd gefaft machten. > Als fir aber et⸗ 
, * J was 


N 


* 





— 


— 


fangen / vnnd man innen wurde/das fie des Koͤniges von Hi⸗ 
Spanien Vnterthanen weren/wärdees mit jhnen vbel außreiſ⸗ 


was neher an ſie kamen / vnd der andern zween / zu ſampt dem 
Raubſchiff / vnnd das dieſelben ſtracks auff ſie zu fahren/ ge⸗ 
‘war werden fingen die Byſcayer / ſo in dem andern Franhoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe waren/ an ſich zu beſorgen / Wenn fie etwa ge⸗ 


ſenvnd als abtruͤnnige Verrehter am Leben geſtrafft werden/ 
Derwegen / do ſie noch mehr denn ein Meil wegs vom Feinde 
waren / vnd einen guten vortheil zu ſchiffen hetten / wurden ſie 
flüchtig /verlieffen jhre Geſellen / ziehen jhre Segel an/ fuͤhren 


dauon / ſo eilend vnd geſchwindt ſie konten 


Do nun des vbrigen Schiffs Oberſter ſiehet / das er von 
feinen Geſellen verlaſſen / vñ das ihm das Spaniſche Heupt⸗ 
zu ſampt dem Schnellſchiffe vffm Halſe war / vnnd ſonſt kei⸗ 


nes Schiffs von fernen ſich etwa zu troͤſten noch auch raum 
oder gelegenheit zu fliehen hette/ wardt er gantz beſtuͤrtzt 7docb 


endtlich bedacht er ſich zu ergeben. Derwegen heiſt er das 
Kriegsvolck die Wehre niederlegen / wendet für / es ſey thoͤr⸗ 
lich vnnd vnweißlich gehandelt / das er ſtreiten ſolte / dahe es 


doch vnmuͤglich / das er allein fuͤnff Schiffe beſtehen folle/ vñ 


denSieg erhalten koͤnne/ Vnd ſey der zuuorſicht / das wie ſie⸗ 


wenn ſie obliegen /den Gefangenen gnad zu erzeigen pflege⸗ 


ten / Alſo werden auch die Spanier ſich kegen jhnen gütig/ 


vnd ſolches vornemblich darumb / das ſie zuuor auch wol offt 
aneinander geweſen weren/ hinwieder erweiſen. Dieſe des 


berſten rede/ verantwortet ein Buchſenmeiſter in zorn vnund 


faget/Er were der meinung gar nicht/ das man fich ergeben⸗ 
ſondern fechten follerBalte auch dafür / es ſeyen die andern es 


ben alſo geſinnet. Er woͤlle zwar lieber Ritterlich fechten/ 





vnd darob das Leben laſſen / denn ſieh dem Feind in ſeine Hand 
ergeben / vnd als ein rechte verzagte Memme ſeines Lebens ta⸗ 
en. ge in 
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ge in vnchre zubringen vnnd verzehren. Were je der Oberſte 
ein ſo bloͤd vnnd furchtſamer Menſch / warumb er denn ein 
Kriegsmann geben wolte/Ob gleich der Feinde fuͤnffmahl ſo 
ſtarck / vnnd er alleine were / wolte er doch nicht ein kliplein das 
fuͤr laſſen / Denn die Spanier weren des orts / Kriegs / vnnd 
ſonderlich zu Waſſer gang vnerfahren / vnd vnwiſſen dt / beſon⸗ 
ders mit groſſem Geſchuͤtz vnd Stuͤcken / vmbzugehen / vnge⸗ 
ſchickt. Drumber ſich eins groſſen verwerten wolte /auff 
vier Schuͤß dem Hauptſchiff alſo zu zuſprechen / das es ſich 
trennen / ontergehen / vnnd fo das geſchehe / die andern alle flie⸗ 
hen ſolten. Fuͤrwar / wenn der Oberſte dieſem Buchſſen⸗ 


meiſter glauben geben / vnnd gefolget hette / ſo were jhre Sa⸗ 


chen recht vnnd wol geholffen geweſen / Deun do jedermans 
meinung war / das der Buchſſenmeiſter ſolche ſeine dapffere 
Rede mit der That beweiſen ſolte / vnd das Spaniſche Schiff 
an das Frantzoͤſiſche hefftig zuſetzen begunde / Es auch an⸗ 
ſchrye vnd ſagte / Her / her / ergebteuch dem Oberſten / (gerad 
als were es allbereit gefangen) ward jhnen mit einer ſolchen 


Kugel geantwortet / das wenig feilet / das Spaniſche Schiff 


were darob zerbrochen / vnd zu gartrummern gangen. 
Des Frangöfifchen Schiffs Dberfier aber / der zum 
Gireit gar Fein luft hatte/fprung von ſtundt an oben vom 
Schiffsdach / oder Boden herab / nimbt dem Buchſſenmei⸗ 
fter/der ein ander Stück anzuͤnden wolte / den Zothen auß den 
Henden / dakegen / wenn angezündet / vnd eben an dem gefehr⸗ 


lichen orte des Feindes Schiff / wie zuuor getroffenworden/ - 
were ohne zweiffel/wie der Buchſſenmeiſter geſagt / das ſchif⸗ 


fe verſuncken / Ja wenn der Spaniſche Oberſte die Faſſe vnnd 
Kaſten / das Loch von der Kugel gemachet zuuorſtopffen und 


zu zutammen / weg zureumen / nicht ſelbſt ſieh bemuͤhet / vnnd 


darmit geeylet hette / hielt ich darfür/ es were wol von or ei⸗ 
| nigen 
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nigen Schuß das Schiff zu grunde gangen / denn es allbererit 
viel Waſſer geſchefft hatte / Alſo wardt das Fransöfifche 
Schiff ohne Streit gefangen / vnd nach Dominica gefuͤhret / 
an welchem orte ob ſolchem Schiff ſolch frolocken vnnd frew⸗ 
den werck / als were gantz Franckreich gefangen / getrieben Spanter 
worden. Die Frantzoſen aber verwaret man wol / beſon⸗ umpbies 
ders die / ſo der Meerhendel erfahren waren Der Oberſte war ven gefans 
ſtets ins Admirals Hauſe/ alle Geſchuͤtz / Ruder / Segel / Anz sent Stan 
 sferzond andere Rüftung/nahmeman vom Schiff / vnnd do IT · 
es ledig wardt / lies er es auffs hohe Meerführen/anzänden 
vnd verbrennen. BR 0 
eh habeofft ſelbſt / wenn ich meiner Freundt einen der 
auch gefangen war/ beſuchete / mit den Frantzoſen vom Han⸗ 
del geredet / Welche jhrem Oberſten / das er ſie ſo ſchentlich er⸗ 
geben hatte/ſie nun fo vbel gehalten würden / vnnd allerley bes 
ſchwerung erdulden muſten/ grewlich fluchten / vnd jhnen vbel 
ſcholten. Bald darnach theilet man fie in die Schiffe/ wel⸗ 
che auß India in Spanien lieffen / ein / vnd wurden alſo alle⸗ 
ſampt nach Hiſpanien gefuͤhret. I a 
Vffm wege aber waren fünff Frantzoſen in einer Cara men 
uella / welche fich mit einander wieder die Spanier verbunz ſterſt ͤck 
den / gingen fie vnuorſehens an / wurffen ſievber den Borten >%r, a 
ins Mierzund wurden alfoder Carauellen-fo mit Zucker be⸗ konen · 
laden vnd fünffgehentaufene Ducaten / Rönigliches Zehen⸗ 
des oder Einkommens / trugen / mechtig/ flohen mit dieſer reie 
chen Beutenach Franckreich. . N 
- Anno 1536. kompt ein Frantzoͤſiſch klein Raubſchiff in het me 
den Hafen Auana/ an der Inſel Cuba (ſonſt gemeiner gewon⸗ nme Ste 
heit nach Frantzoſen Patrix geheiffen ) das war von feinem de vonder 
- Haupefchiff durch ein Vngewitter verworffen und dahin gez ——— 
trieben worden / vnd eroͤberten die Statt. Die Spanier aber ſchatung 
Me ee 0. Jodar loſen. 


















7 | 
fo darinne wohneten / Bandelten mit den Frantzoſen /gaben 


Hiftorin * 


jhn ſieben Hundert Ducaten / Denn fie beforgeten /weil die 
Heuſer hülgenen /darzunur mit Schilff gedecket weren fo 
moͤchten fieetwa von Frantzoſen angeſteckt werden’ Mit deme 
waren die Srangofen zu frieden/ond ziehen ihresweges. Als 
nun den andern tag hernach zwey gröffere Schiffe auß newen 


Spanien darfamen/ gebot Johannes RoiasderAmptman 


oder Pfleger in derfelben Statt/ den Schiflleuten / dz fie altes 
Golt / Silber/ vnd was fie von Kleindtern hetten/ außladen/ 


vnd den Frangofen nachfolgen folten. Die machten fich nun | 
nacheinander auf dem Hafen / bunden die Fleine Schiffebine 


den an/ lieſſen das Hauptſchiff forne angehen 7 erfolgeten die 


Frantzoſen nicht weit von einer Statt bey einem einflus eines 


Waſſers / gelegen. Es durffte aber das Hauptſchiff andas 
Raubſchiff alleine ſich nicht machen / hielte ſich derwegen vff / 
bis die andern Schiffe herbey kamen. Koh 

Wie nun diegrangofenvormerefen/ das die Spanieran 
fich halten / ond jnen ein Schlacht zu liefern nicht fühn anug 
ſeyen / laſſen fie etliche Stärke in fie abgehen/darob die Spa⸗ 
nier alfoerfchrecfet/das fie der Eegenwehr gar vergeſſendt / ſich 
Schendelich indie Flucht begeben/einen Schelch dahinden lafs* 
fen vnd vorkierenzdermaflen zu Land eylen / das Kriegs vnnd 
Schiffleute gleich vber einander fallendt / ein jeder gern der er⸗ 


ſte auff dem Vfer geweſen were. 


Als nun der andern Schiffe eins / ſo von fern auß dem 
Dort hernach gefolget war / ſahe / das das Kriegsvoick im 
Hauptſchiff ſo cplentsin der Flucht war/wendet es den ſchna⸗ 
bel auch vmb / deßgleichen theten die andern ſo im Nachzuge 
waren alle / alſo wendet ſich das Blat fein vmb Die Fran⸗ 
tzoſen ſo dermaſſen newlich erſchrocken waren / das ſie ſich des 
Gefengknus albereit erwogen hatten / vnnd aber die Spanier 
m | En indie 
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vnd ein Schlosam Pferdes Meers auffzurichten, Daffcte 
Gececſchuͤtz vnd anderer Mpunitionzfürder Srangofen Einfalv 
n ee juuerwaren. DiefeStattligee | 
Hauß deſſen Thür wol verſchloſſen / aber doch das vmb vnnd 
vmb / vnnd ohne Mauren offen iſt / darein ein jederman kom⸗ 
men kont e/ wo er nur hinein begerte oder wolte. Die Fran⸗ 
geoſen aber / wie fie vom neuw gebawten Schloß am Vfer des 


ebenefegen Morgen / aller neheſt am Meer / wie ein 







J x M 


Meers /berichtet / fuhren beym Einflus des Waſſero Chiore⸗ 


Wwelchs drey Meilvon der Statt ift/ an begeben fich zu 


f} ge) 


4 


Worgenroͤte anbrach/mit einem groſſen Tumult vnd Lermẽ. 


xßoſen die ne 


ctial Linien/nach Mitt 


auß jhren Legern auff / leufft einer hie der ander dort nauß 
zu Holtze / wohin ein jeder kommen konte / das alſo die Fran⸗ 
wgebawete Statt der Hiſpanier ohne allen wieder 





f andt mit gutem raume plunderten vnd beraubten. 


WWeonain an duſel/ugt zwifchen Hifpaniola 
vnd S. Johans / de portu diuite 17. Grad von der Aequino- 
rnacht werts / iſt kleine / niedrig / vnnd 


eben / iſt im vmbf ang ein anderthalb Deudefch Meilen gros⸗ 


vnd wohnen wenig Chriſten vnnd Indianer drinnen hat wich 
Fiſchweyer/gute Krebs / vnnd ſuͤs Waſſer / etc. Es iſt ſonſt 


noch ein Mona / nicht weit von Britannia. 


Auana ) iſt ein Dort oder Hafen/ein Newflarezinde 


ul Cuba/ligt am Meer kegen Mitternacht. 


— — 9 — J 
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Pr Ey: 

im died lucht bracht/erwifchen mic fremden drey Schiffe/keh ⸗ 

ren wieder nach Auana/ brandtſchatzten ſie noch ein mal vmd 

ſo viel Ducaten vnd paſſierten mit friedt vnd frewdt jres vor⸗ 
rm —— 

Won deme an fingen die Spanier mit Steinen zubawen / 


ttnacht auffs Landt / vberfallen die Statt ſehr fruͤ/ als die 








Je 












- — = x 


— — —— 
_ » Fig. — 
—— — ——— 
2* 


— 


— 


— 
— + > De Zu u z. 





Hiſtorlen 
Das IIIIL Sapittel 


ie die Spanier unter dem fhein eines 
Gefprechs die Frantzoſen betriegen/etihe 
ombringen/onnd wiederumb die Srangofen 
Meineyd vnd Vntrew grewlich rechen / vnd 
die Spaniſche Colonien oder Stete in der 
Inſul Cuba / ©. Johanuis vnnd Jamaica 
plundern. ie SEE 
FEROLS Carolns V. vnd König Heinrich Anno 
\ 9 556. miteinander kriegeten / kam ein Frantzo⸗ 
— iS fifch Schiff mit go. Soldaten’ zu Sana Ja⸗ 
—2 
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X 
I cob/die Heuptſtat in der Inſel Cubarplunderten 
| fierein auß / zogen von dannen /zur flundenach 
Auana/ traten bey dem Flus Chyorera zu Lande / fielen ein 
ſtundt vor tag auch in die Statt / plunderten etliche Spanier / 
die andern hatten die Flucht genommen / vnd ſich daruon ge⸗ 
packet. Darnach fielen die Frantzoſen ferner indie Deus 
ſer / durchſtuͤereten ſie / hoffende / ſie wolten gut Beut bekom⸗ 
men / muſten aber ſchier mit lediger Handt daruon ziehenz 
Denn weil die Frantzoſen offtmahls die Spanier wol vexirt 
vnnd gewitziget / vnd ſie fich fuͤr jhnen ferner beforgen muſten/ 
Hatten ſie alle jyr Gut vnd Habe auff jhre Fuͤrwerck vnd Hoͤ⸗ 
fe/als an gewahrſamere oͤrter hin vnnd wieder / gefloͤhet vnnd 
verſtecket. Vnter deſſen aber da die Frantzoſen in den Heu⸗ 
ſern herumb mauſeten / beſchicket der Raht den Oberſten der 
Frantzoſen. Erſtlich darumb / vff das ſie / wie viel der Fran⸗ 
tzoſen were / vnter ſolchem ſchein vnuormercket erfündigten/ 
darnach auch vmb ein ſumb Gelts mit jhnen Ro der 
| | tatt 
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Statte mit anſtecken zuverfchonen. Als man nun mit der —— 


Brandtſchatzung vnd der Rantzion der Gefangenen vmbgin⸗ berriegen 4 
ge / vnnd der Oberſte ſechs tauſent Ducaten forderte, Darke⸗ stem — 


ß 


zoſen vn⸗ 


gen die Spanier/fieweren arm / alle jhre Güter er ſtrecketen Ü) dem 
ſich bey weitem nicht fo hoch / als fie forderten / für wendeten / ſchein eine 
Derwegen ſie ſolches zurücte für jhre Obrigkeit bringen mu⸗ Yorltebem 


ſten / denn ohne vorwiffen derfelben/ hette der Raht ſelbſt nicht , 
macht ineinigen Vortrag fich mit jhnen einzulaffen- Derwe⸗ 


d 


en vor⸗ 
tags, 


gen nahmen fie verleub vom Oberſten / verpflichten ſich ande 
‚gebender trew auff den Morgen mitwieder antwort fich eine 


zuſtellen / vnd ziehen alfo auß der Statt. - 


Da nun die Abgefandtewieder zum Raht / vnd den ihren 


kommen / berichten fie lohannem de Ories, und die andern Be⸗ 
fehlsleute / was fie gehoͤret vnd erfahren / vñ dieſelben auß dem 
bericht / wie ſtarck der Feinde were / vnd was fie fürein fumma 


Gelts forderten / eingenommen hetten / würden fie darob vn⸗ 


gleiches bedenckens / der meiſte theil wolte ın feinen Vertrag 


mit den Feinden bewilligen/ mit vorwendung / es were beffer/ 


das man den Feinde mit Waffen /als mie Golde / von fich 
genglich wiefe. Item / folche Rauber/ fodas Rath verdiene. 


vand ſich nur der Raͤuberey nehreten / muſte manmit Kraus 


vnd Loth Spies und Hellebarten / vnd nicht mit Gelde ſetti⸗ 


gen. So durffte man ja auch der menge halben / ſo ſehre vor 


jhn ſich nicht fuͤrchten / ob jhrer gleich an der anzall ein zween 
oder drey mehr weren denn jrer / muſte man doch daſſelbig ſich 


nicht ſchrecken laſſen / Die wenigen Pferde / ſo ſie noch vbrig 


hetten / weren vbergnug fie darmit zu boden zu rennen vnnd zu 
treten. TER, ET — “u Kr 
Etliche. aber meineten/ es were treglicher vnnd ficherer/ 
man ſchicket fich in die noth vnd die zeit / als das ſie fich ſampt 
den jhrigen dem vngewiſſen an vertraweten / vnd jhre ſa⸗ 


chen 
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chen allein auff geraht wol ſtelleten / Were aber jemandt einer 
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andern oder wiederwertigen meinunge / der moͤchte zu fehen/ 
Das erniche durch vnuorfichtigfeit beyde fich vnnd die gantze 
Commun in Vngluͤck brechte/ Sintemahl niemandt einen 
Fleinen oder geringen Feindt verachten folte. Liffen ders 


halben jhnen gefallen’ das man gewis zuerfahren / was zum 
höhften die Brandtſchatzung fein ſolte / den Frantzoͤſiſchen 


Dberften noch einmahl beſchickete / Wo er nun von geforders 
ser Summa gar nichts nachlaffen wolte/ koͤnte man fich etlis 
cher maffen verpflichten / vnnd jhnen alfo nach gelegenheit ber 
friedigen / Wenn das geſchehen / vnd denn ihnen die bedinguits 
genicht gefellig weren / moͤchte man auff den fall / eines au⸗ 
dern Rahts etwa nach gelegenheit / vnd erheiſſender notturfft 
ſich zeitlichen gebrauchen / des groſſen hauffens / vnd mehrers 
theils vnbedachter vorſchlag aber / vberwug des weiſen beden⸗ 


— 


cken vorſchlag vnd guten Raht / der wenigern hin / Derwegen 


die Spanier jhres Dienſtgeſindes / das iſt / der Leibeigenen 


Numidiſchen Knechte/bey 150. ruͤſteten / ſtelleten ſie in ein ord⸗ 
nung/ond in dem fie meineten / es wuͤrden die Frantzoſen nun 
feſte ſchlaffen / ſielen ſie bey Nacht in die Statt / machten einen 
Lermen vnnd ſchryen / S. Jacob / S. "Jacob ſchoſſen abe/ er⸗ 
wuͤrgeten gleichwol in ſolchem Tumult vier Frantzoſen / dar⸗ 
unter des Oberſten Neue oder Kindtskindt auchwar/ Die 
Frantzoſen licffen fich diefen Lermen nicht fonders erſchrecken / 
fuhren demnach auß den Betten / griffen zur Wehre/ begeg⸗ 
neten Ben Spaniern mannlich/ alfo/ das fie der gewalt vnnd 
nachdruck der Frantzoſen nicht vornoch wirderfichen mochtẽ / 
vnnd wurd baldterftes angriffs als die Frantzoſen abgeſchoſ⸗ 
ſen / der Spanier Drdnung/dermaffen zertrennet / das fie den 
Frantzoſen den Rücken wendeten / das Haſenpanier ergriffen? 
vnd zu Holtz / da ſich ein jeder / ſo wol als er konte / vorſteckete⸗ 
lieffen vnd ſich packeten. PEN : 
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a Der FransöfifcheYberfie durch die Spanier gewigiget/ 


nam feiner fachen recht chen war / hielt die gantze Nacht vmb 
die Statt feine Wache/ war von wegen deffen Das die ſeinen⸗ 

vnnd befonders feines Kindtskindt alfo jemmerlich vmbkom⸗ 
men waren/ober die maſſen zornig-pber-fich felbft aber vnwil⸗ 


lig das er der vermeinten Zufageder Spanier gerrawet/ond 


der Scheiben voll auß Spanien die Fügen an Schiffen da- 


alles was hülgenen an Heuſern war/ ja auchdie Wende ſelbſt 
beſchmieren/ darnach anſtecken/ vnd von grande außbrennen. 


gegleubet hatte. Derwegen er / bald es nur tag ward / eins 
theils feinem Kriegs volck / befehl thete / alles Pech / fo in der Frantzo⸗ 


Statt vorhanden were’ (es war aber deſſen viel Schalen o⸗ — 
hr i - endt der 
mit zutiorbichen / dahin geführer/zufammen zubringen / dar⸗ Spanice 


mit lies er die Thuͤr / Fenſter Dfoften-Senlen Bogen’ vnnd "wie 


Als nun die Heuſer in brandt geſteckt / vnd der Oberſt auffden 


Weg war die Kirchen ſelbſt auzuſtoſſen / vñ ein Spanier von 


fernes im Holtz die Statt brennen ſahe / deſſen / das man auch 
der Kirchen nicht verſchonen wolte/ gewarmwurde/fagt er ſich 

auff ein Pferde rante Spornftreichs hinbey / fiel dem Fran» 
wöfifchen Oberſten zu füffe vnd ſagete Geftrenger Dberfter/ 
Biſtu denn nicht an dem geſettiget / das du Die gange Statt 


der Erden gleich abgebrennet haſt / ſondern wile auch noch den 


Tempel Östers darzu anzünden Darauf der Oberſte/ Leu⸗ 


- keilfagter)diefeinen Glauben haben oder halten / duͤrffen kei⸗ 


nier Kirchen / trotzlich geantwortet. Nach dem nun die gan⸗ 


ge Start gantz eben gemachet / hat er aller erſt das Schlos ge⸗ 
plundert vnnd letzlich auch geſchleiffet. Als dieſes nun alles 


vollbracht / lies der Oberſt die eroͤberte Beute zuſammẽ hauff⸗ 
len / vnnd in ein Schiff/ welchs er in Port bringen laſſen / tra⸗ 
gen / Drawete dem Spaniern noch darzu ernftlich - vnnd zog 
- biamit dauon vnd vondannen. Wenig tage hernach / als 
N Ba 
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dis geſchehen / bin ich ſelbſt in den Hafen kommen / von dans 


hen. 
San,Germani, iſt ein Colonia/ ein Newſtatt / in der Inſul 
©. Johans de diuite portu ‚ erſtlich erbawet / vnnd da ſie offt 
vom Frantzoſen geplundert / haben ſie die Spanier fort in cis 


nende/dafelbfificherer vnd chne gefahr zu ſein/gebawet / aber 
es Bat fie folches auch nicht helffen weten 7 Dann ſo baldt «8 
die Frantzoſen erfahren / feind fie auch bis zu dieſem Neſt zu 

n Walde hinein verruͤcket/ In gleichem fie in der Inſul Ja⸗ 
" maica/Nifpalimoder Seruiliam ein Flecklein von vier vnd 
zwantzig Heuſern / zwo Meil vom Meer gelegen / auch ge⸗ 
plundert haben. X 5 SEE 

J | | Vmb dieſe zeit/lies ein Richter einen Schiffmann / wel⸗ 
| chem er ombeiner Sache willen etwa zumieder war / zu Cars 
1 thago/ (ein Statt vnd Prouing zu Sande in Indien gelegen) 
4 mit Ruthen ſtreichen / welcher do er los wurde/baldin Hiſpa⸗ 
nien / vnd von dannen in Franckreich wanderte / brachte fuͤnff 
— | Schiff zufammen/zoge mit denen in ndien/ Vnd alser die 
Anker zu Carthago am Anfurt des Hafens eingeworffenz 

| 5 führet er ein Hundert Soldaten vff etlichen Schelchen zu Sans 
m | de / vbereylete främorgens ein ſtunde vor tage /die Spanier 
4 J im Schlaff/fiefemit gewalt in die Heufer/ fo zum theil hoͤl⸗ 
ji tzern / zum theil von Rohr / zu hauffegeflochten / alle mit Pal⸗ 

| menbletter bedechee waren/ Macher ein gros Geſchrey / vnnd 

N | germen/ der Schiffmann gerahmetemit etlichen Frangofen 

| der Richters Haufes/der ihnen mie Ruten ftreichen faflen/ v⸗ 
berfiel jhn darinnen / gab jm etliche Stiche mit einem Dolch/⸗ 
bie andern theten fich vmb zu plundern/ Der mehrer en dee 
Spar 





nen ein fo jernmerlichen aublick / in deme man auch die Hoff» - 
fräte wo die Heuſer geftanden/ nicht vermercken konnen / gefer 


nen Waldt / von dannen/wolmaß ins Sande hinein / vormei⸗ 
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- Spanier namen die Flucht / etliche wurden auffgerieben / et⸗ 
liche aber gefangen / Alſo ward new Garthago geplunder/ / N 
vnnd in brande geſtoſſen Dannen hero die Sransofenvon Be 
der eröbersen Beute vnnd Rantzion der Gefangenen mehr | | 
! m in die anderthalb hundert taufene Ducaten darung 
rachten. 9 N N N 
Es waren auch andere mehr Fransöfifche Schiffe/fo | | 
fhre Schiffareindiefer Grentze nahmen / vnd die &olonins. | 
Marthæ vnd Caput veli, ſampt andern oͤrten plunderten / Dar⸗ 
mit aber ich eins mahls der Frantzoͤſiſchen Geſchichten ein en⸗ 


de mache / hat ſichs zugetragen / als die Perlen Fifcherey noch vr 4 
im ſchwang war / das ein Frantzoͤſiſch Schiff daſelbſt vn⸗ 1} 


gefehr ankame / welches da es die Spanier anfichtig wors 


den/fegen fie füngig Indianer / mit Bogen vnd Dfeilengerür Be. 


ſtet / in zweene Schelche / ſchicken fiean diefes Schiffberden J——— 


ſie / es weren eytel Pædicones, Knabenſchender darinnen / wenn I 




















ſie auffs Landt kemen / wuͤrden fieder Indianer viel fangen/ 
vnd jhrer / wie der Weiber/ zu fchentlicher Vnzucht mißbrau⸗ J 
chen. Do das die Indianer hoͤreten / vnd das deme alſo were⸗ 
meinetẽ / war da keins nachlaſſens bis fie an das Schiff kom⸗ 
men / vnd es antraffen. N | | 
Die Frantzoſen beforgten fich dakegen Feiner gefahr ſa⸗ 
hen die nackeden Leute mit guter muͤſſe / wol maſſen an / meis 
neten fie weren villeicht darumb zur ſtete kommen / das fremde 
de Volck zu beſchawen / oder aber das ſie mit jnen vmb Perlen 
kramen ſolten / Wie aber die Barbari an das Schiff ruͤcketen⸗ 
ſucheten fie an ſtadt der Perlen jre Pfeile/zu wege/ſchoſſen viel 
Frantzoſen/ welche/ weil ſie beſſer vmb die Perlen / als vmb des 
vergifften Krauts / damit die Pfeilſpitzen verlippet waren 
beſcheid wuſten / vnnd das ſolche Pfeil eytel toͤdtlich gefchos/ 
auch jhrer viel wundt worden weren / vormercketen / zichen ſe 
DEN 
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jhre Segel auff / vnnd machen ſich eylents von dannen Yon - 


deme an / ſo viel ich vermercket / oder vernommen / iſt kein Fran⸗ 
tzoͤſiſch Schiff an die oͤrt mehr oder ferner kommen /Mit die⸗ 


ſer liſt oder behendigkeit find die Spanier; ſo ſich für de Fran⸗ 
ofen vbel fuͤrchteten / gantz queidt vnd ledig worden. A. 
©. Facobift die vornembfte Statt der Inſu⸗ 


In Cubæ / vnnd ein Biſchofflicher Sitz / von wegen des ſiche⸗ 
sen vnd ſtillen Hafens ſehr berämbe/ond namhafftig. 


IL Die Inſul Jamaica / ligt von Hiſpamola ke⸗ 


gen Morgen dreyzehndhalb Deudiſcher Meil weit vnnd 5. 
Grad von der Aequinodial Sinien/ ihre Heuptſtatt iſt new 
Hiſpalis / wuͤrd titulirt / der vornemer Sitz der Abteyen / vnd 
iſt Petrus Martyr von Meylandt der erſte Abt da geweſen / 
welcher drey Decades von Oceaniſchen ſachen geſchrieben. 


Das V. Capittel. 


Don den Sitten der Carthaginenſiſchen 


Indianer / vnnd derer / die zu S. Maͤrthen 
wohnen / Auch jhrer Gewerbſchafft / wie die 
Hiſpanier jhnen Smaragden vnnd Goldt 
abzwingen / vnnd ihre Wolthat mit Kriegs 
Raub / In dem ſie derer viel leibeigen mache 
ten / vbel vergelten. | 
y 
—— „nen nach dem Land India lauffen/ darauff ſetzte 
< ER ich mich / vnd —— von dannen. Am feche 













h ſten tage aber /yach meiner wegfahre 7 lieſſe ſich 
| | 1 d95 





M enlfften Monat nach meiner ana 
kunfft / zu Hiſpaniola/wolte ein Schiff von dans - 
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das Shnegiis® Marthen ſehen/ vnd feind wir von dan⸗ 


nen in kurtzer zeit zu Carthago ankommen / welche fie darumb 


new Carthaginem genennet/das fie an der einfuhrt Ihres Ha⸗ I: 


fens ein Inful hat / fo daran ftoffet / in maſſen new Carthago 
in Hifpanien. Die Inſul iſi zwo Deudtſche Meyl wegs 
lang / vnd drey vierteil einer Meilen breit / vnd wurde erſtlich / 
da die Spanier an den oͤrten ein Fuß einzuſetzen anfingen / von 
lauter Indianiſchen Fi a bewohnet / jetzundt aber findet 
man nicht vin lediges Hoffreydlein darinnen / da ein Fiſchers 
Huͤtte geſtanden hette. Hierob aber fol ſich niemadt wundern / 
ſintemahl in alten andern Prouingen / es ſey zu Waſſer vnnd 


zu Lande/ welche von Spaniern durchſtuͤret worden / nehrlich 


ein wenig elende nachgelaſſene vrkunde Indianiſcher Vol⸗ 


cker funden werden /Deſſen vrſach iſt / das dieſe Voͤlcker/⸗ ſo Indianer 
“fang fie ſich ein wenig regen koͤnnen / federn vnd vormuͤgen ge wölten mus. 
habt / von wegen ontreglicher Tyranney vnnd onfeglicher bes an “ 
Sin damit dis Spanier dem armen Volck / vnnd den gyer ges. 


hren vff dem Halfegelegen/ mit den Spantern fein freundt⸗ —— 


ſchafft halten vnd haben / woͤllen noch koͤnnen. 


Frachte/Fiſche und ander ding mehr/zur Leiblichen vn⸗ 


terhaltung gehoͤrende / haben fie die menge / vnnd ein vberflus⸗ 


Ihre Scham bedecken ſie mit Baumwollenen Schürslein/ IL. 


Man vnd Weib zichen zu Kriegszeiten mit einander auß / vñ 
ſtreiten die Weiber fo wol als die Menner / brauchen vergiff⸗ 
ter Pfeilevdiegefangene Feinde fi chlachten onnd vorzehrenfie 


mit fremden. Daher die Spanier jhnen manche koch vnnd | 


Bradiſuͤcke in jhrer Küchen gegchen / Summa / wehn ſie er⸗ 


wiſchen der muß ſich von ſhucn freſſen laſſen / Wenn ſie ihre 


Feſtage halten / ſchmuͤcken fie ſich vffs beſte ſie vermuͤgen / zie⸗ 
ren jhren Leib mit Spangen/ Arm vnnd Halßbendern / von 
Golde / Perlen / Smaragden / vñ ſolches an Beinen / Armen⸗ 

un vnd ae a | Die 
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187 Hiſtorien 
Die vornembſte Wahre / ſo ſic haben / iſt Pfeffer / Fiſch⸗ 
werck vnnd Saltz / welche fie an die örte auff dem Land / do 
man derer nit hat / fuͤhren / vnd verbeuten ſiec vmb andere ding/ 
die fie haben muͤſſen / vnnd bey jhnen nicht zu bekommen find. 
Vor jahren / als noch bey jhnen die gute vnd guͤlden zeit war⸗ 





EN VE N 


sau 


erichen fie jhr gewerb mie den cdelften fruͤchten / Brodt / &c _ 


treidich / Baumwoll / Federn’ Kleinoͤter / Golt / allerley ſchoͤ⸗ 
Sinweler MR Perlen / Smaragden / Mancipien / vnnd andern dingen 
raufſchiag mehr / die jhr Lande trug vnnd brachte / Damit hielten fie ihre 
der In⸗ Vtauſche vnd beutung was einer bedurffte / das nam er bey oder 
diauer. von dem andern / ohn allen geitz / genies fucht/oder eignen nutz⸗ 
vnnd waren im wechſeln jhre vnterrede dis / Nimb du dieſes/ 
(ſaget einer zum andern) vnd gib mir das / ſo war der marckt 
geſchloſſen / vnd der kauff gemachet. Was zum eſſen / vnd 
zur nahrung tuͤglich / war bey jhnen im hoͤhſten wehrt vnnd 
am thewrſten / wiewol heutigs tags der mehrer theil derer 


— — — 
Te mn — 


che Güter auch hoch vnnd wehrt Halten. Es iſt auchwol 
nicht ohn / Das man dennoch gleichwol auch jegenoch bey dies 
ſem verkehreten wefen niche wenig findet / die eben fo wenig 
drauff halten / als fie vor dieſer zeit gehalten haben. 

Alhie muß ich / wie es ein mahl mir ergangenzeszchlen. 
Als ich vngefehr auffein zeit luſtig zu eſſen / vñ hungrig wore 


er hette es /was ich jhm aber dafiir geben wolte/ weifeteich jm 
ein Regal / den nam er zu fich und fragte / was ich mit dem jun⸗ 
gen Huhn thunmolte/ich aber/das ichs effen wolte / jhn bin 
wieder berichtete / Sahe mich der Indianer an / fafte don Re⸗ 


4 | gal zwiſchen feine Zeene / kewete dran ond forach/ Hoͤre lieber 


Chrift / ſo du wilt / das ich dir geben ſoll / das du —— — 
o gi 


den / in eines Indianers Hauß kam / vnd fraget/ ober nicht ein 
Ri Ä junges Huͤhnlein zuuorfauffen hette /wardich befchieden /ja 


Voͤlcker (welches fie denn von den vnſern gelernet / die zeitlis - 
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ſo gib mir dargegen auch / hinwieder / das ich eſſen koͤnne / weñ 
du das nicht thun wilt / ſo nim deinen Regal / vnnd laß mich 
mein Huhn ſelbſt verzehren / Alſo muſte ich von tage in ein 
ander Hauß ziehen / do mir gleichwol ein anders gegeben 
wurde. | Ri ——— Rs‘ | 
 Blfchen Carthago vnd S Marthen / iſt ein gros ſchnel 
Waſſer dʒz mit ſolcher eylender reiſſender ſtrengheit ins Meer 
rinnet / vnd dermaſſen daſſelbe mit den Wellen zu ruͤck treibet / 
das die Schiffe / fo fuͤruͤber fahren / leicht ſuͤß Waſſer allda 

darauß ſchepffen koͤnnen. Als Gonzallus Ximenets ein. 
Doctor / vnnd Petri Lugi des orts Landipflegers Leutenant / 
auch reich werden wolte / zwey Raubſchiff / vnnd fuͤnff vnnd 
viertzig Spaniſche Soldaten zu wegen bracht hatte ſchif „oma. 
. fer erdiefem Waſſer ſtracks entkegen / vnd in deme er vnter den. ragden fo 
Voͤlckern in derſelben reuier / herumb gezogen? etliche Sma⸗ 2 India 
ragdt funden/onnd von jhnen erlernet hatte / woherfie dieſelbe gan Aanszy 
nehmen / ſetzet er jhm fär weiter zu paflieren / onnd nicht bis fo geben den 
lang er die Felſen vnnd Gruben / welche folch gut brechten/ Sn | 
fuͤnde / nachzuiaſſen. Do er nun etliche gender durchzogen/ See mehe 
vnnd einen ſehr reichen Fuͤrſten ( wie die Spanier jhme hierzu brſache 
doch nicht auffrichtig anleitung gegeben hatten) Bagotta 
geheiflen / antreffen chete / brachte.er von jhm zum theil mie 

gute ‚zum theil auch mit gemalt onnd rauberen viel Goldes/ 

ein fehrgroffes Guth / fragt auch mit fleisdarneben/ woman 
dochdie Smaragden langete onnd bekeme Bagotta aber / ſo 
der Chriſten groffen vnmeßlichen Geitz vermerckete/ damit er 

fie auß feinem Gebiet nurmwegfchaffterfager er/diefelben wärs _ 

den im Thaal Tuniz gewonnen. J 

Als der Doctor ſolches gehoͤret/ zog er mit den feinen von 
dannen / vnnd nach dem er. etliche hohe Berge / welche die In⸗ 
dianer innen hatten vberſtiegen / kam er endtlich in das Thaal 

* Ee Tefluca, 
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Teſſuca, Dieſes Landes Herr / Simandoca / wie derſelbe num 
fahe/ das die Spanier ſtille eingezogen / vnnd ohne ſchaden 
durch feine Grentze wanderten/ (deñ es hatte der Doctor ernſt⸗ 


lich verbotten / das ja niemandts ohne bewilligung oder er ⸗ 


laubnus den Einwöhnern jchtwas nehmen oder angreifen 
ſolte/ vnnd folchesdarumb/ das er jhme bey den Voͤlckern ein 
guten Namen machen möchte.) fies er fie nicht alleine vnge⸗ 
hindert paſſieren / ſondern nahme fie fehr willig auff / beher ber⸗ 
get ſie / vnnd beweiſet jhnen allen freundtlichen willen Doch 
forſchet der Doctor / ſonderlich mit fleis von jhme/ wo doch 
die Smaragden funden wuͤrden / Der Landtherr fuͤhret jhn 
freundtlich an den orth / da ein hoher bloſſer Huͤgel / von har⸗ 
ter Erden / ohne Baum vnnd Rreuter/ war vngefehr bey ſechs 
Deudtſcher Meyle / vnd ein viertheil von feiner LSandfchafft/ 
an welchem er durch ſeine Vnterthanen jhme eine groſſe an⸗ 
zall edler Stein gewinnen lieſſe / vnnd ſchenckete dieſelben mit 
anderem groſſen Guth vnd Golde dem Doctor / als der dieſer 


ding nicht gros achtete / vnd deme ein Schuͤſſel voll Saltz lie⸗ 


ber vnd angenehmer were / als alles Golt zu ſampt dem gan⸗ J 


sen Smaragden Braun Aue) 

Mit dieſem reichen ond ſchoͤnen Geſchencke kam der Do⸗ 
ctor wieder zu S. Marthen / brachte dz Geſchrey von der nem’ 
gefundenen Prouing/ als darinnen ein gros fluß Goldes vnd 
edler Stein wehre/ weit vnd breit auß / Derowegen jederman 
dieſes Landt vnd ſolch herrlich weſen zu ſehawen begyrig wur⸗ 
de / In ſonders aber machet ſich Petrus Lugus / der viel geitzi⸗ 
ger war als andere / mit Ruͤſtung / Schiffen / Pferden / vnnd 
andern zu Zug gehörigen dingen/ gefaſſet. Vnnd weil er we⸗ 
nig Soldaten bey ſich hatte/ ſchicket er gen Carthaginem/ da⸗ 
ſelbſt deren mehr werben zu laſſen / Da er nun / wie es jhm ge⸗ 
fellig / aller ding geruſt vnnd fertig war / die Örcnge des er 
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ſten Bagott erreichet hatte / vnnd man ſeiner nf / bey 
hme/vnd anderen der C hriſten Herrſchafft / deßgleichen auch 
des freuels vnd vbermuts den ſie trieben / innen wurden⸗ grif⸗ 


fen die Indianer zur Wehre / vnnd eyleten / fich der fremboen 
auffzuhalten / vnd jhre Freyheit kecklich zuuoreheidigen. So 


offt es aber zun reichen gelangete/ lagen die Barbari allzeit 
vnden/Derwegen / weil fich der handel alfo anlies / als moͤch⸗ 
te er zu letzt/weil ſo viel auff dem aß drob blieben ‚sum vn⸗ 

3 des. gantzen Volcks ‚gereichen/on darkegen den Chri⸗ 








lich newe haͤlffe ondfrifeh Volck von Carchago und 


Bahn Ya, newe Soldaten an der nuͤden verwun⸗ 
he zugeſchickt wurden/faffen ſie jre hoff ng / die Spa⸗ 
ihren Grentzen abzuereiben/ endtlich fallen / vnnd ig 

IE h beſorgeten das fi ſie ob ſolchem handel alle auff⸗ 

A en möchten legten fie die Waffen nieder / vnnd begerien 
aim "Durch diefen griff find die Spanier mehrers theils 














Diefer Prouintz mechtig worden / vnnd haben die E inwoͤhner | — 


vnter jhr Joch gezwungen, . 

Als nun Petrus fugus in etlichen klelnen Scharmägeln 
fieh mie den Indianern wol verſuchet / durch Brand, Mord/ ⸗ 
vnd Kauballenehalben/do erdurchzog das Lande /dedeunnd 
wuaͤſt machete/mancherley Voͤlcker heimgeſucht / vñ ein groſ⸗ 
fen Schaß von Goldt / vnd Edelſtein zu wegen bracht hette⸗ 
iſt er wieder zu ruͤcke/ nach S: Marthen gekehret. Dieſes 

Landt haben die Spanier das new Reich Ganaten geheiſ⸗ 
fen. Hernach aber als Georg Robled cin Soldaten Heupi⸗ 





mann ein Colonien darein gebawet / hatte ſie Carthaginem 


genennee/onnd folches darumb +dasalle&inwöhner/ ſo mit 
jhme dahin kommen waren / von new Carthago auß Hiſpa⸗ 
nien buͤrtig waren. Dieſe haben ein groſſe menge Smarag⸗ 
den allda gewonnen, vnd — ſie Bee bie men 
u Eri Der 











— Hiſtorien 


I, Der Hafen S. Marthæ am Landt Indi⸗ lies 


get nur eylff Grad von der Aequinoctial Linien nacht Mitter⸗ 


nacht werts / vnter ſehr hohen Bergen / welche / das wunder iſt / 


bey ſo groſſer ſtetiger Hitz mit Schnee bedeckt ſindt / vnnd den 


Schiffleuten / die ſie von fern ſehen des Vfers vnnd Landes 


anzeigung geben. 

II, Amende dieſes Capittels leſt ſichs anſchen/ 
Er mache der Statt Carthaginis / des Namens ein andere 
vrſach / ſo iſt doch deme alſo / das er an dieſem ort von dem 
Port / Hafen / oder der gantzen gegendt redet / welche von we⸗ 
gen kegen vberliegender Inſulen vñ der Lage halben der Stat⸗ 
new Carthago in Difpaniam ehnlich iſt / hat fie derwegen 
entweder Columbus oder die erſten Spanier alfo genennet⸗ 
am ende aber redet er von der newen Statt/ welche in der Pros 


uing neuwen Öranaten 80. Deudtfche Meil wegs von &, 


Marthen Port gelegen/von Carthaginenfifchen Bürgern er⸗ 
bawet worden/Die Inſul aber fegen Carthago vber gelegen? 


‚heiffen die Einwoͤhner Barbari / Codego/ wie die Carthagie 


nenſer in Hiſpanien die jhrigen Scombriam heiſſen /Bieruon 
magſtu Liuium lefen/Annal.lib.20, —— — 
III, 1309, hat Martinus Anciſus / als er wie 
der die Zenuenſes Krieg fürete/ein Weib gefangen/20. Fahr 
alt/welche23.Chriften mit jrer Handt getöder hatte Gomar. 


Hifp.Gen.lib. 2. 


IV, An dem gantzen ſtrich hin / da new Cartha⸗ 


go vnd das new Reich iſt / im Lande India / brauchen die In⸗ 
dianer einen Pfeffer / ſo etwas lenglicht / vnd viel herber iſt als 
der Pfeffer ſo auß India kegen Morgen kompt / hat auch beſ⸗ 
ſern vnnd lieblichern Geruch als das Axi oder Capiſcum der 
gemeine Indiſche Pfeffer. Nic.Monard.de fimpl.medic.Occid, 
Indie. | Domit 


4 
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Domit man deſto klerer fehen möge/ wie gar 
veracht der Reichthumb bey den Decidensifchen Indianern 

ſeye / wil ich das Befpreche fo Johannes. Lerius mein gut 
Freunde (wie er infeinem Buche /daservon feiner Wander ⸗ 
fchafft verfaſſet / ſelbſt ſchreibet) etwa mit cinemBarbaroauß 
Braſilia gehalten / auff guten glauben hierbey verzeichnen ⸗/ 
vnnd erzehlen. Vuſere (ſpricht er) Tououpinam baultj 
LCer redet von etlichen Braſſilienſiſchen Voͤlckern / die mit den 
Frantzoſen/freundtſchafft hielten) wundern ſich nicht wenig / 
wenn fie ſehen / das die Frantzoſen / vnnd andere frembde von 
fernes herkommende Leute mit jhrem Araboutano; das iſt / 
Preſilien oder rothen Holtze jhnen jhre Schiffe darmit zube⸗ 
laden + fo ſawer laſſen werden Derwegen mich ein ſehr alter 
Mann auß ihnen etwa alfo gefraget: Was bedeut es’ (jagt 
er) das jhr Mair / vnd Peros/ Frangofen vnnd Portugaleſer 
Holtz zu holen / ſo ferne vnd weit herkommet / habt jhr denn in 
ewrem Lande kein Holtz zubrennen ? Darauff ſagt ich / wir 
habens freylich / vnnd deſſen vollauff / vnnd ein groſſe menge. 
Aber nicht folches/der art und gattung / wie jhr habet / beſon⸗ 
ders das Preſilien Holtz / welchs die vnſern nicht / wie jhr mei⸗ 
niet / abfuͤhrẽ / zuuerbreñen / ſondern damit zuferben / wie jr da⸗ 
mit die Baumwollene ſchnuͤrlein / Federn vñ ander ding mehr 
ferbet/ Darauff er bald wieder ſagte / Muͤſſet jhr denn deß fo 
viel haben? Ja / (ſaget ich) Denn weil cin einzaler einiger 
Kauffman (ſolches redet ich / den Menſchen zur verwunde⸗ 
rung zureitzen/)mehr rothes Tuchs / mehr Meſſer / vnd Sche⸗ 
ren (ich muſte jhm befante Exempel geben / mehr Spiegel in 
feinem Kram hat / als jemahls zu euch bracht worden /koͤnte 
vnd vermoͤchte er auch alles Preſilien Holtz alleine einkauffen 
vnd bezahlen / welchs doch in ſo viel Schiffen alhier von dan⸗ 
nen gefuͤhrt wirdt. Der Barbarus ſprach / du ſageſt mir 
Ee iij ſeltzam 


— — 
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ſeltzam ding / gedacht aberdarneben/was er vorgehoͤrt hatte / 
A ii Darumb fragt er weiter / Wie ſtehet es deun omböenseichen 
ME | Mann, dauon du ſagſt/ ſtirbt er nicht a ja er firbeezerflirde 
'' | \ freitich/ (fprach ich) wie ander Leute / Da fragter ewiedenn. 
die Barbari zum Geſpreche luft hatten / vnd nicht leicht jhre 
5 | angefangene Vnterredte abfchneiden laſſen 7) von mir weis 
1:2 ger wer iſt dann / wenn er geſtirbt / ein Erbe zu folchem feinen 
| Eure? Seine Kinder (forach ich) fo.er derer hat / wo nicht / - 
erben ihn feiner Bruͤder / Schweſtern / vnd neheſt angewandt, 
Als ich das geſaget// ſprach dieſer mein guter nicht all zu vn ⸗ 
geſchaffener alter /) Somercke ich nun / das jhr Mair/das 
iſt / jhr Frantzoſen / groſſe Narren fein muͤſſet / das jhr euch 
ſo faſt vber Meer zu fahren bemuͤhet / vnnd auff deme ſo viel 
muͤhe vnnd arbeit / vnluſt vnnd gefahr außſtehet vnnd erduͤl⸗ 
det / vnd doch ſolches zu feinem ende mehr denn das jhr ewren 
4 | | Kindern vnnd Freunden gros gut erwerbet / vnnd hinterfaffen 
moͤget / Solte die Erde / die euch genehret hat / vnnd noch vn⸗ 
terhelt / nicht gnug ſein / auch ewer Kinder vnd Freunde zu er⸗ 
nehren. Wir haben auch Kinder vnd Freunde / vnd haben 
die ſelben / wie du ſiheſt / trewlich fieb 7 Aber dieweil wir der zu⸗ 
1 uorſicht ſind / das die Erde / ſo ons ernehret hat / nach vnſerem 
todt/ dieſelben auch nehren werde / laſſen wirs * er 
| nem bleibenzete. Bißhieher Lerius. | * 


ii | Das V I Gapittel, 
Y Wie die Deudtſchen Kauffleute/ durch * 
h ri Exempel geleret 7 die Indianer © we. 
i ch plagen/ Deromegen diefelben der be 

N | ſchwerung endelich  verdroffen vnnd muͤde ⸗/ 


A felber den todt — Simon 
er 


/ 
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der Leut im Thaal Tunie Glauben / Waf · 


ſmm ond Sitten 


| leute ſind/ in India Factoren oder beftandts Leute 
Is höreten / das an obbemelten oͤrten Indiz / fo rei⸗ 





nach dem ſie ein groſſe Beute erlanget hatten / zohen fiewieder 


baͤrmblich ſturben. 


Oder Welſer weiche Deudtſche Kauff⸗ 


/ 


Die Emwohner im Thaal Tunia / vnd den benachbar⸗ 
a 


[8 






































































195 Hiſtorien Te 
een oͤrte / ehren die Sonne/als eine vornembden Abgott / wenn 
ſie in Krieg oder Streit ziehen Nehmen ſie vortrefflicher ver⸗ 
ſtorbener Leute / ſo etwa im Kriege Manlich vnnd Ritterlich 


fich gehalten / ein vortreffliche That etwa gethan hatten / Ge⸗ 


beine mit ſich / bunden ſie an Rohrſtebe / trugen dieſelbe alſo/ 
an ſtat der Fendlein / in der höhe/die andern damit zur Mans 
heit anzureitzen / getroſt / frifch vnnd kuͤhne zumachen das fie 
dem Feindt vnerſchrocken vnnd frewdig vnter augen gehen/ 
vnd mit jhme zu treffen / deſto gehertzter weren. Ihre Waf⸗ 


fen find Pfeile / vnnd Spieſſe von Palmzweigen / haben ſtei⸗ 
nerne Schwerter / jhre Koͤnige begraben fie mit guͤldenen Klei⸗ 


noͤter / Smaragden / Wein vnd Brot / vnnd haben die Spa⸗ 
nier derer reichen Greber viel funden / Die Leute / ſo vmb oben 


erwehnten groſſen mechtigen F luß wohnen / ſindt die Caribes / 


wie denn auch die Einwoͤhner S. Marthen / jhre Pfeile ver⸗ 
lippen ſie mit einem vergifften Safft / vnnd ehe die Spanier 


ins Landt kommen / haben ſie ſtetig mit dem Bagotta zu haer 


gelegen/ond ohne vnterlas mit einander gekrieget. Es ſind 


freche fühne/ dapffere/rachgyrige Leute / nennen jhren Ab⸗ 


gott Chyappen (als der jhnen Sieg verleihe/ ) mit fich in 
Krieg / Ehe fie aber anzichenzopffern fie im aufferlefene Mene 
ſchenopffer / etwa cines gefangenen Weibes Kinder od:r fonft 
jemandts / von den Gefangenen / den ſchlachten ſie / beſchmie⸗ 


ven den Goͤtzen allenthalben mit feinem Blut / vnd verzehren 


das Fleiſch mit frewden. 
Wenn ſie obgelegen vnd geſieget haben / ſind ſie vberauß 


froͤlich / ſingen / ſpringen / ſauffen ſich vom Blut der Feinde⸗ 


die fie gefangen führen/gleich ſtarr voll/ / ſchmieren auch / wie 
droben damit ihren Goͤtzen / Wenn fie aber onten liegen/ onnd 
oberwunden werden 7 bemühen fie fich hefftig jhren Chyap- 
pen mit Dpffern zuuerſoͤhnen / das er ihnen fortbas DS 
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genden Dingen eilen. N 0 
Die Sonne ehren ſie ſo faſt das fie auch die 


auch Goͤtiliche ehre/wie der Sonnen. Gomera Hiſtor. gent. BR 
a ey" 


\ 


ſelbe nicht ſtracks anſehen doͤrffen Dem Monden erweiſen fie 


aa 72 


f 


TE) Caribes hieſſen vorzeiten diefe Völker / fo Die 

Inſulen Boriguenam Dominicam Matitini, Cibucheire 
. Cette S. Crucis) bewohneten / vnd von Canöis, Chenfeinodeer 
Schifflein/ aus einem einigen Baum gemacher/ etwa die 
Ind ianer in Hifpaniola befehdeten vnd befriegeren. Yon 


dieſen Inſulanern oder Cariben helt man daß fie aus Cari- 


* Sande Indie occident. herfommenfein. Caribes aber heiſſen 


bana, dem Brabienfifchen Meerwinckel kegen Morgen / am 


auff Indianifche ſprache/ dapffere / kuͤhne leute. Heute aber 


— 
- 


- 


. 


A 


heiffet man aile Barbaros auffdem Lande India / fo Bogen 
md Pfeil brauchen Caribes, Item: In Braſſilia heiſſen die 
Prieſter oder Waiflager@aibes. 0800 


4 Hr 


Wiaie das Land India an vielen örten ver⸗ 


wauſiet wirdz Die Indianer aber durch huͤlff 


= 


bnnd vnbequemheit der oͤrte Spanifidr E 


nechtſchafft entgehen onnd den Spaniern 


bugerne Prouianð vnd Dirtalien zukommen 
Tale Auch wie Seltforweinigben juen ger ⸗ 


Sy Er8) 


— 


— ra - AN ! 
& ? * 


0 -  - - 796. 
ſey / beſſern beyſtandt leiſten / vnd frölichenfieg verleihen wöl- 
eVWVon den Sitten dieſer Leute were noch viel zufagen/ da 
init aber der Leſer nicht verdroſſen werde / wollen wir zu foll⸗ 


aan | 














Achla ei 
Hafe ond 
newer 
Flecke. 


SS 
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— 


Schiff darauff ich gefahren / viel waſſers ges 
ſchepfft hette / Derwegen nicht bald wiederumb 
vondannen ablauffen mochte Mufte ich nach 
anderer gelegen heit mich vmbſehen / ond auff diefelben war- 
nen. Bin deromegen am 40tage nach meiner ankunfft aͤller⸗ 





erſt in cin Raubſchiff / ſo nach nomen Dei fegefn wolie/gan⸗ 


gen / Seind alſo in derſelben gegendt für dem Vrabenſiſchen 
Meerwinckel furuͤber gefahren / vnd im Meerhafen Achlæ 
angelendee/ welchs ein Flegk / vnd zween Armbruͤſtſchuͤß weit 
vom Meer liget / etwa von ein acht Heuſern iſt wird von 
Spaniern bewohnet. Wiewol in der erſte / do dieſe Colonia 


anfangs gebawet worden / mehr denn. zwantzig Heuſer alda 


geweſen ſind / Wie aber jhr handel von tag zu tage erger zu 
werden begonnen / vnd noch jegt aus der vrſach erger wird⸗ 


das ſie durch innerliche Meuterey / da jmer einer den andern 


beſchediget / beide ſich vnd die Indianer auffgefreſſen / vnnd 
der mehrer theil bequemere wonung zu fuchen/ einer hie / der 
ander dort hinaus gerathen / Eben alſo iſt es mit der Anti⸗ 
quen Darienis vnd andren Colonien / aus denen die Spanier 
weg gezogen find’ auch gangen, Pte er 

Es war aber acht tag zuuor / che ich im Achlenſiſchen 


Meerport oder hafen anfam/ein Schiffaus San.Dominica .. 


mit Mauleſeln/ nach dem Nomen Der zuſegeln / angelendet / 


Vnd aber der Schiffman / deme des orts gelegenheſt vnbe⸗ 


kant / fuͤr gewiß hielte / Er were etwa vmb die arenge Vera- 
Zus Derwegen alſo fort / in meinungy das er zum Nomen 
Dei, vnnd nach Carthago zufegelte/ if er an eingang des 
ports oder Hafens zu Achla Fommen 
Alls nun der Schiffman / weder wohin er fuhre/ noch wo 
FB eG er were⸗ 


24 
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& Oi wil ich ferner von meiner Reiſe ſa⸗ 
gen / Als ich zu Carthago anfommen/ onddas 


* 
A Bee 


* z 
— Dr a 
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erben oe im zweiffel ſich nach der Erden vinbfi het/ rs 
begibt ſichs / das eben ein Spanier am vfer des Meers ſha⸗ 
tzieret/ wird gewahr/ dasein Schiff am eingang des hafıns 
hielte/ fiel jm ein? es muſte etwa in der jrregefaren haben - 
VBnd zweiffeleen nım die Leute was zu thun were lieff dr ⸗·⸗·⸗⸗ 
halben von fiunden heimyergreiffetein Handezweel/binderfie . 
an cin ſtangen / ondrichterficam Vfer in die hoͤhe Alsnun. . 
die / ſo im Schiff waren⸗ das zeichen ſahen/ fahren ſie in in 
fen vnd fuͤhren die Mauleſel ausdem Schiffzufande 
Da nun die Kauffleute / warn fie die Mauleſel ide 
— es moͤcht ihn etwa zu Schiff Futter vnnd 
Sliro mangeln/ ſich beſorgeten / werden ſie raths/ jhr Schiff 
nachdem Nomen Dei zu ſchicken / die Meuler aber zu Sande 
nach Panamam zuführen’ Ruſten derwegen / machen mit 
Prouiandt / ſo viel ſie meineten/ das auff der Reiſe von noͤten 
fein wuͤrde⸗ ſich gefaſſet/ Vnd baten auch mich? ſnen einen 
. gefertenzurgeben/ welchs ich thete/ vnd wandern alſo dahin y 
muit einander / Ein Spanier aber⸗ der die wege/ doch auch EN 
beim eigenslichften vnd beſten nicht wufte/ zohe mit zwansig 0 
Moren/ Leibeigner Kuechte/ fo von der Kauffleut Be 
waren / ons vor/derenjederein Beyhl oder Axt/ raum vnnd —4 
weg durch das Gehoͤls zumachen⸗ mit ſich truge/ Denn ſonſt 
— 5——— wegen der Beume / die gantz dicke vnd dichte / 
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gleich wie ein Zaun ineinander —— nicht butshfonm: 


ante 
men Fönnen. NT Sue, wu. 


Als wir nun ein fechschen tage gereiſet⸗/ vnd nehtlich den der Prom⸗ 
—— vberwunden hetten / und keine wahrzeichen einiger une 
Wohnung diefer Voͤlcker/welcher doch etwa viel/ an dieſen Nach das 
enden / does etwas beſſer ſtuͤnde / gewohnet Betten/fich ereuge⸗ fie dic&pa 
- sgenzoder vernemen lieſſe / Und es an dem war/ das die Rauff- Nr uk 


—— Heine — an Brot einen Eſel zuſchlachten vnnd wüfte ge⸗ 
Ba S I a denen mat 





— — — — 
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denen zuuorzehren begunten / Sihe da wurden ſie auff den A⸗ 
bend/ als die Sonne vntergangen eines groſſen auffgehenden 


Rauchs gewahr / deſſen fie dann hoͤchlich erfrewet / vnd hielts 
vnſer führer dafuͤr / ſolcher Rauch keme etwa aus einem Huͤt⸗ 


fein eines Indianers / Doch war feine meinung / das man 
nicht zu fehr eilen fondern der Mitternacht erwarten folte/ 
Wann dann die Barbari, als die fich nichts vorfehen theten/ 
fefte ond ficher ſchlieffen Eondteman dann am beften bey fie 
kommen. Diefen feinen Ratbond vorfchlag 7 als nüglich 
beweiſet er mit ſtattlichen gruͤnden / In dem er ſagete / Ziehen 
wir von ſtund an fort / alſo / das ſie vnſer anſichtig vnd gewar 
werden / werden ſie kein andere gedancken machen / dann wir 


ſeyen darumb dahin kommen / das wir ſie fahen / vnd Leibei⸗ 


gen machen woͤllen / (wie dann che das Keyſerlich Mandatz 

der Indianer Freyheit halben ankam / es zu gefchehen pfleg⸗ 

te) und demnach den nehiften Die flucht zurhand nemen / vnd 

fich im Gewildnuß vorſteeken/Wo würden wir als dann / vn⸗ 

fer Reife zuuorbringen/ Prouiand vnnd vnterhalt nemen/ 
Wienun von Diefer fachen geredet/ alfo gieng es auch nach: 

mals’ Denn als wirderwegen an bin biß zur helffte an Berg 

I. kamen / allda ein gut eheil der Nacht zubracht / vnd ons nun 
Spanier auffgemacht / end zu den Hüttlein/ der nichtmehr als vierez 


haben den darzu gar kleine / kommen waren / einfallen theten Bad as 


ch ber die Ind aner vom Tumult oder getuůmmel erwachen⸗ ha⸗ 


fo vereche, ben fie ſchrecklich zu ſchreien /zu heulen / vnd Guacci, Guacci, 
Ih gema: zufagen angefangen, Guaccus aber iſt ein art eines Thiers⸗ 
ndianern ſo Des nachts vmbher zu wandern’ und fih des Raubs zube⸗ 


das fie den helffen pflegen, Alfo nennen die Indianer die Ehriften Guac⸗ 


pruernut cos, ohne zweiffel jre Vnchriſtliche Hendel / fo fie in India _ 


en 02” getrieben haben darmit zuberüren/ vnd zu verfichen zugeben. 


— Als wir nun hinein kamen / fahen wir ſie faſt alte/ bleiben alſo 


die nacht 


\ 
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DDer newen Bele, | 
die nacht bey ſamen / Das aber mag ich auff mein Eydt wi 1 
"reden das ich die tage meines febens/ ein folch geheuf und ger 2 
bruͤll/ als die Indianer / vnd ſonderlich die Weiber dazumal 4 
trieben weder gehört nochgefehen habe. Dann dieweil fie es —1 
eigentlich dafür hielten/ wir weren fie in ewige dienfibarfeit: —4 
zuführen kommen /ſolt man gefehen haben / wie grewlich fie Dienſt 
als Mænades, vnſinnige Weiber für verzweifflung jre Heu⸗ Barker vñ 
pier bin vnd her fehlurgen/ einander ſeuffzend / vnnd weinend na” 
uſchrien / vund rieffen / die Köpffe wider Die Erdenftieffen/ gun den 


v ‚ 


bald mit feuſten ſchlugen dann mit den ‚Zeenen wie Die vn⸗ Barbara 


uernünffeige Thiere Enirfcheren vnnd auff einander Eee 
m die Tücher fielen onnd darein bieſſen Eines dem andern ei, 
ins angefiche ſpeyeten / Vnd kurtz zuſagen / Wenn man jrem 
grimb nicht gewehret / hetten ſie gewißlich jnen etwa ſelbſt 
waoͤrdlichen ſchaden gethan. a ENT SE 
Als nun Tagward/ vnd das grewlich geſchrey vnd we⸗ 
ſen ein ende hette/ haben wir ſo viel muͤglich geweſen / fie nd _ 
lich geſtillet / vnd zur ſuͤhne behandelt / jnen auch durch wi 
cken vnnd zeichen fo viel angedeutet⸗ das wir keiner andern 
mme nung zu jren Huͤttlein kommen weren / denn Futter vnnd 
mahl / oder vnterhaltung von jnen zu vberkomen / damit wir 
zum andern kegen vberligendem Meer/ gelangen möchten. 
Sie hetten ſich auch fortbaß fuͤr der Leibeigenſchafft nicht zu⸗ 
befahren / Sintemal der Koͤnig zu Caſtilien jre Freyheit be 
ſtetigt ond durch ein ernft Edier und Gebot / das man fie 
nicht zu Leibeigenen leuten ferner weg führen folter verbütee 
ovnd vorkommen hette. Mit diefen vnnd dergleichen andeu⸗ 
kungen haben fie fich dennoch ein weinig zufrieden gegeben / 
doch jmmerzu darneben / es möchte ein betrug darhinden ſteckk 
en/ſich beſorgendt. Als fie demnach vns mit Brot/ Fiſchen ⸗ 
Fruͤchten/ vnd Schweinen wiltpret vorehret / ¶ die Indiani⸗ 


F ll 
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Hiſtorien 


ſche Wildeſchwein aber / Haben den Nabel auff dem Rücken): 
verehret vnd verſehen / haben wir jhnen darkegen etliche Meſ⸗ 
fer vnd ein wenig Saltz geſehencket / do wir jhnen auch etliche 


Regalgroſchen geben wolten / wegerten fie fich die zunemen⸗ 


vnd ſagten / Sie weren 1, nichts nuͤtze. 


Dowirnun/alsdie fich vier tagelang alda gelabet / vnd 


wol außgeruhet hetten / von dannen ſchieden / beleiteten vns 
auß jhnen ein over zween / ſo lang / bis ſie vns auff den rechten 
Weg gebracht hetten/ Da wir denn / ob nit mehr Indianiſche 
Doͤrffer oder Huͤtten vnterwegens weren / ſie fragetẽ / Sagten 
ſie / es weren gar feine vorhanden / denn die Guacci hetten zum 
theil mit jhrem plundern/ rauben vnd ſtehlen / zum theil mit 
morden vnd verhergen / alles oͤde vnd wuͤſte gemachet. 


Nach dieſer antwort kehreten die Indianer wieder zu hau⸗ 
ſe / wir aber kamen erſt am achten tage hernach mit aller noth 


kegen Peruanam. ee 
Ich halte Guaccus ſey eben das Thier ‚das man in new 


 Hifpanien Tecoani heiſſet / fürmelchem doch die Einwoͤhner 


diefer Prouintzen nicht fondertich fich fehr fürchten oder ent⸗ 
fesen. Sintemahl / wenn es des Nachts in die, Heuſer bricht 
gönnen vnd geſtatten einen/welchen er woͤlle auß jhnen zunch- 
men vnd zuuorzehren / Ja halten den vor ſelig / welchen es er⸗ 
wiſcht. 00% Indmeatdın 


Es pflegt aber das Thier den beſten vnnd feiſteſten zu we⸗ | 


gen ond zu penfen/onddarnacherft hinweg zunehmen. 
Solches habe ich etwa in Mexicana Prouincia ‚von ei⸗ 
nem Spanifchen Bifchoff / alsich abernachmals zum wa⸗ 
sen Glauben befehret worden/ fonften von einem tapffern 
vornehmen Manne gehöret. nn. 0 4 


Eben alfofagen diejenigen auch die in newen Hi ſpanien A 


wilde Sew geſehen haben. In maſſen auch Gomera den 
— ——— ica⸗ 








4 
« 








| ——— wilden Evan, Hiftor; genen; libis.cap.: 
- 204. ſchreibet / da er ſagt / Es find auch die Braſiliſche wilde 
Schwein denen nicht vngleich / welch die Barbari Taiaſſou 
nennen / Daruon Lerius ferner Nauius Braſilienſi. * io⸗ 


‚Das. VIII.Capittel. 


Wie Die —— * IR 
R wg in der Prouintz Panama verglichen oft 
kegen einander gehalten werden / was fürge 
werb vnnd Kauffmanſchafft die Spanier 
ttreiben / vnd vom kampff eines Spanlers J 
u Bann. RR 
LAS wöllen etliche fagen) dag der, —— \ 
IRAIG Eis handel ond die gewerb zu Panama ſo ſtad⸗ Ben, . 
Zlich / alsder hoch vnnd weit berhuͤmbten Stadt ung der 


5, Venedig fein ſolle die reden fo. vngeſchickt von en 
— Rab man * — an — — 2 — 






| — 5 ach EN — alleine % —— alfe | 
Wahreifoe ingang Jat fegen. Danama kommen ja auch 

die Stade ſelbſt auff einmal Eeuffen ı vnd bezalen Damit.ar - 
‚bericht jemand den cken moge⸗ als redt ich ſolches die ehre dee 
‚Spamierdadurehzu verkleinern⸗Will ich das Gewerbhauß⸗ B 
ſampt deme zum Nomen Deieigentlich beſchreiben. Dieſe 
es Nomen Deieligt am Vfer —— re 

J od er 


6? Kb 
































203 | Hifkorien 


oder Meers / welche man in gemein das mare Tramontane 





’R 


Heiffet. Berner gehen jerlich vierzehen oder funffzchen Schi ⸗ 


fe/ klein ond groß aus Hiſpania zum Nomen Dei, deren Das 
gröfteein achgehenhundert amphoras oder Faß helt / vnd iſt 
jmerzu ein Schiff mit diefer / das ander mit einer andern 


wahre beladen’ doch gemeintich mit Wein / Meel / zweyba⸗ 


cken Brot / Oele / Tuch / Seiden werck / vnd andern dingen/ 
die zum Haußhalt vnnd der Narung des Leibes von noͤten 
find/ vnd Hiſpania treget. Es begibt ſich aber wol / das der 
Wahr ſo viel hinein koͤmpt / das man derer an der anzal in 


Spanien ſo viel nicht findet Dann ich ſelbſt gefehen/ das ei⸗ 


ner feine Wahr / als Diiuen, Feigen / Roſin / vnd ander der ⸗ 


gleichen wahr/ weil ſie nichts gelten woͤllen zu Vehrlon dem 
Schiffinan geben muͤſſen. Wiederumb tregt fichs wol zu/ 
das and'efen wahren fehr grofler mangel vorfeltes welches 
fich daraus verurſachet / das die Schiffe/ aus furcht für den 


Frantzoſen offe nicht fortkommen fönnen/ daher dann ſolche 


ding (wiemanfage) alle zu Gold werden. | | | 
Gewerb Wann nun die Schiffe zum Nomen Dei ianfommen/ 
zum No (affen die Rauffteute die Laſt vnd wahre in kleinen Schelchen/ 
wer Dei. auff dem fluß Chirara/ nach einem ort Crux Dei genane/ 
vngefehr vierdhalb Deudfche Meil / oder ein weinig weiter 
von Panama liegend / abfuͤhren vnd wird an dem ort alle 


wahre einem Spanier (in des vermahrung fonft alles ankom⸗ 
mendes Gut / biß fo lang es auff Mauleſeln gen Panama 


gebracht wird/ftehet) vberantwortet Von dannen wird fie 
Mittags: 


meer za andern/nemblich des Mittagsmeer ſtehen / geladen / in die 
weihes Prouintz Peruanam / vnd andere Stedte/ darinnen heut zu 
‚aus, Be tage Spanier wonen / in dem gewaltigen mechtigen Reich 
at. Peruanargefchieker: Wenn aber jemand die — vnnd 
eingezo⸗ 


den mehrer theii/ auff andere Schiffe/ die da am Vfer/ des 


er 
— 













Dreer newenWelt. 


— Leute zu Panama vnnd Nomen Dei alle vber⸗ 


ſchlegt / vñ an der zahl zuſammien rechnet / ſo findet man / da⸗⸗ 

wenn vnd wohe ficam Volckreichſten geweſen / nehrlich / auff 
vier tauſent Heupter die anzahl ſich erſtrecket. Daraus denn 
der Leſer wol abnemen kan / ob das Gewerbhauß Panama zu 


ſampt den Guͤtern / ſo dahin kommen / der groſſen gewaltigen 
vnd herrlichen Statt Benedig/in jchtwas zuuergleichen ſeye. 


WManꝛ finder aber in den Prouingen etliche Spanier bee 
fonderlich fo Italien etwa gefehen haben /mwelchesforuhmme 
tige Hoch ſprecher find / daß fie eigenes tobes / weder ziel noch 


maffe machen koͤnnen. Etliche ſagen / ſie habe dieſes vund je 
nes Schloß gewonnen / habe mit dem vnd deme ein befondern 
Kampff gethan / allzeit aber preis vnnd fiegerlanger/&tlicher 
gibt für / dieſe vnnd jene mechtige Statt ſey Durch feine ges 


fehwinde bependigkeit und Üferöber?/eiigettommenr nnd ge Csope 
plundert worden / Item / ein Spanier allein koͤnne vier Deud⸗ ruhmretig⸗ 


in zween Italianer befichen vnd hin⸗ 34 3%, 


Halten. Item / fuͤnffhundert auß jhnen möchten leicht Ve⸗ 

nedig (wenn ſie auff einen Brieff gemahlet / vnd etwa ein Fle⸗ 

een von Holtz / Strohe/ vnnd Rohr gebawet ein fuͤnff vnnd 
zwentzig oder dreiſſig Heuſerlein hette / wie ſie in India geba⸗ 
wet haben) leicht befriegenz flürmen/ vnderöbern. = 

RL Vber das wollen gemeinlich alle fo auß Hiſpanien niche 


allein an diefeende/fonder auch an alle andere Prouintzẽ kom⸗ 


men / als hoch auffgeblafene Leute geruͤmbt fein / wie ſie auß 


dem Geſchlecht der Gothen / Guſmannen / vnnd Maurſco⸗ 

rum / der Geburt halben ihr herkommen haben /Wenn mans 
„aber im grunde beſtehet/ vnd Die wat heit an tag kompt / findre 
Boch Eſelstreiber geweſt nnd. 
Allhie muß ich ein denckwuͤrdige Hiſtorien von einem 


204 






































Fchs /dos ſieetwa in Hiſpanten / entweder Sewhirten / oder 




















ER Hiſtorien 1.920 2 
Spanier Montaneſius genenner/ erzehlen welcher / als er 
— kurtz vor der gewaltigen Schlacht/ fo für Rauenna gehalten⸗ 
niernjbre zu Senis in der herrlichen Stadt des Landes Hertrurte fich 
Rriegs  Piefee / vnnd ohne gefehrde zu etlichen ſtadtlichen Leuten vom. 
mare Adel vnd fonft/fo dey ſa mmen waren / vnd mit einander redes 
gönnen?  ten/fommen war / vnnd aber von der Syanter Tugent vnnd 
eh Mannligfeit, dapffer/prechtig vnd hoffertig zu ruͤhmen die⸗ 
eüce ſelben ſehr hoch zu erheben / andere aber darneben zuuerachten 
anbangen- vnnd zuuorkleinern begoͤnnen / vnter andern jhren gaben / be⸗ 
ſonders das die Spanier die Wehre oder das Schwert zu⸗ 
uerdrehen / fuͤr allen Menſchen die geſchickteſten vnd erfahren⸗ 
ſten weren/anzuziehen anfteng / hoͤrete es ein junger Geſell von 
Roma (Iulianus genent/) verdros jhnen fehr vbel / trat mit⸗ 
ten auff den Platz vnd ſagte: Wenn dirs gefellet lieber Mon- 
tanefi, oder haſt luſt / mit mir in gleicher Wehr und Ruſtung 
zu fechten / vnd zu kempffen / ſoltu leicht innen werden / vnd er⸗ 
fahren/das fein Außlendiſcher Krieg sman beſſer vnd ſtertker 
ſey / als eben ein Italianer. Dieſe hurtige vnd beſcheidene 
A jbnen alle / fo vorhanden waren vberauß wol- 
sefallen. en a ra 
Sie würden auch mie einander eins/ das ein jeder eis 
nen Gefellen zu fich nehmen / Item / das man allein mie 
dem Schwert Fempffen / onndein Streitjegflein an ſtatt ei⸗ 
nes Schilts brauchen fol. Demnach nam Montanefius 
einen jungen Geſellen / von Carduba , der jhm befant/ein gu⸗ 
ter Fechter / vnnd befonders im Schwert wol erfahren war / 
su fich/ Der Roͤmer aber Tiracofciam von Caſtilien /den 


vermocht er freundtfich fich des Roͤmiſchen oder Italieni-⸗ 


fchen ehre theilhafftig zumachen. Als nun der tag zu fol 
chem Kampff benennet vorhanden war / Samlete fich ſchier 
gang Hettruria darzu / denfelben zu fehen vnnd zu f —— 

| | 9 


* 












Der newen Welt. 2% 


So hatte der Scuenſiſche Magiſtrat / einen luſtigen ortt / ei⸗ 


nen beruͤhmbten Platz/ nem dlich in der State hierzu bequem⸗ 


der einem Teatro chnlich war / verguͤnnet / Auff welchem 


Platz beyde Partheyen erſchienen / fo behertzt vnnd mutig zu⸗ 
ſammen ſetzten vnd traffen / würden auch beyderſeits dermaſ⸗ 
fen gepflichtet/ das es / als were das gemeine Lob vnnd Ehre/ 

beyder Nationen an den beyden alleine gelegen / ſich ſchier an⸗ 


ſchen lieſſe. 


Endtlich aber / da die Spanier nach altem Fechters⸗ 
brauch fempffeten/wurden fie daruͤber am erſten muͤde / vnnd 
in dem fie ſiebenzehen groſſe Wunden im Angeficht vnd ſonſt 
am Leib empfangen / ſich wol verblutet / vnd aber allereſt den 


Italianer mie feinem Geſellen nicht mehr als neune beheff⸗ 
et / gaben fie fich gegriffen und oberwuniden. Diefer kurtzwei⸗ 


liger fehimpfflicher Kampff / iſt nachmahls nicht allein vom 
gemeinen Poͤbel hochgeruͤhmet worden / ſondern es haben auch 
die Poeten / der alzeit in Hertruria eine groſſe menge zu fein 


pfleget / dauon hoͤfflich geſchrieben. 


I. Franciſcus Pigarrus der das vberauß reiche Per⸗ 


uaniſche Königreich vberweltiget / jhme vnterthenig gema⸗ 
chet / vnd ein Margkgraff geweſen / Iſt fürein Huhrkind erſt⸗ 
lich hingelegt / vnnd endtlich vom feinem Vatter nehrlich er ⸗ 
—— / hat Knaben weiſe etwa in Spanien der Sew 
Die Heer vnd ankunfft aber Almagri feines Geſellen/ iſt 
ſo vnbekant / das man noch heutigs tags nicht weiß / wer ſein 


Vatter geweſen ſphe. 


.. Db-aber alhie Benzo der Spanier Hoffart in deme 


fie ihnen ‚fo hohes, Herkommen onnd Adel felbft andich⸗ 
ten/mit ongrunde ftraffe/Fönnen die jenige fagen vnd zeugen ⸗ 


So die Spanier / als ———— Sicilia vnnd zu 


Neca⸗ 
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Das I X.Capittel. 
Woohe /vnd wie die Spaniſche Colonien vñ 
new Stedte Panama vnnd Nomen Dei gele⸗ 

gen / vnnd die verlauffene Moren der Spa⸗ 
nier Kauffhandlung vnd gewerb veruntue _ 
gigen. ll 2 
IR) Amit wiraber gen Panama von derer wir 
©. N oben: abgefchlagen/wicderfommenvals lieget die⸗ 
| —— ſelbe Stade auff einen zimlichen ebene/ in der ke⸗ 
oend des Mittagsmeers / vnd demſelbigen fo na 
he / das die bewegung des Meers in die Heuſer 


— 









— 


hin ein / ſo kggen dem Meer werts liegen im Volmondt ſtem⸗ 
met vnnd außleufft. Gemeinlich ſind die Heuſer eine theils 
mit Rohren / eins theils von Irdener Materien gemachet / on 
faſt alle mie Ziegeln gedecket / Alsich da war / waren derer 
nicht vber hundert vnnd zwantzig. Die Statt hat ein gantz 
bequemen Port oder Hafen / aber nicht gros / wenn das Meer 
vbergeht⸗lauffen die Schiff in Port / wenn es aber is 
2 Te 2 ii er r c 









202 Deere. 208 
- site tritt/ fahren ſie wiederumb auch mic heraus / die gelade⸗ 
nen aber am allerleichteſten / vñ ſicherſten / damit ſie nicht / weñ 
das Waſſer zu ſeichte wird/ſie auff dem grunde erſitzendt blei⸗ 
ben. Denn das Meer des orts dermaſſen vor vnnd hinterſich 
tritt / das bald vff zwo Meyl wegs der grund des Meers 
entdeckt wird/ bald es wieder vollftügig an das Vfer ſchleget. 
Darumb die Schiffwolmaß im Meer am ficherften an Anz 
ckern ſtehen / Derbalben man alfodie Wahre, auff Fleinen 
Schiffen auß vñ ein laden muß. Auff dieſem Meer füre man 
gemeinlich gen Panamam Maitz / Meel / das auß den Landt⸗ 
ſchafftẽ dahin gebracht wird, Itẽ Huͤner vnd Honig/ Kuͤhe/⸗ 
Sewen /Awerochſen findet man da die menge / von Obs aber⸗ 
Amonien/⸗Kohlkraut/Zwiebel/ Salat, Melaunen / vñ ande⸗ 
„rem Gartengemuͤs/ ein vberfluß / Vorzeiten wohneten in der 
Panamenſiſchen Prouintz viel Indianiſche Voͤlcker/alleBe⸗ 
che vnd Waſſer darinnen/ brachten vnnd fuͤhreten Goldt mit 
vnd neben dem Sande. Es habens aber ſeid der zeit die Spas 
nier alles alſo rein auff geklaubet vnnd erleſen/ das man fegt 


deſſen wenig/ja wol gar nichts mehr finden ie 
WVon Panama hat man zu Sande fuͤnfftzig Meylen bis: 
zum Nomen Dei zu reiſen / Vnnd iſt die erſte Tagreiſe zim⸗ 
üch gut zu wandern. Nachmahls aber hat man in eytelem 
Gehoͤltz bis zum Nomen’ Dei zu reyfen7auff halbem weg 
fompt man an ein Waſſerflus / ober welchen man von wegen. 
feiner kruuͤmme / vnnd bogen die er macher/ nehrlich in dreyen 
Funden fegen Fair &s hat fich auch wel Winters seit begeben 
das etliche Spanier mitten auff dem Waſſer geweſen / ſich 
daſſelbig plotzlich durch oder von wegen der Platzregen ergoſ⸗ 
ſen / vnd aber außzukommen Feine bequemheit hatten / daruͤber 
vntergangen vnnd erſauffen muͤſſen. Ich habe ſelber einen 
Spanier kennet/welcher ober dis Waſſer im ergieſſen/ vnnd 
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do es vom Regen wuchfe/fegenwöllen / und nur noch ein klel⸗ 
nen Arm oder Stram vor ſich/ auff einem Mauleſel reitend/ 
yon Goldt vñ Kleinoͤtern /ein 4000. Ducaten werth bey ſich 
fuͤhrete / durch die ſchnelle ſtrengheit des Waſſers vbereylet / 
vom Thier abgehaben / vnd verführemurde/ an einem Aſt ei⸗ 
nes Baums hangendt bliebe / für ſich wol lebent das Land ers 
langet / das ander aber alles dahinden laſſen muſte / vnnd nur 
in eim Wammes gen Nomen Dei kame. se 
Diefes iſt ein lange Stadt/vonAuffgang nach dem Nie⸗ 
dergang am Meer hin / mitten in einem gewaltigen groſſen 
Walde/vff einem vngeſunden vergifften Boden / beſonders 
Winterzeit/beyde von wegen der groſſen werme / vnd feuchtig⸗ 
keit der Erden/ vnd auch von wegen eines groſſen Geſumpffs 
oder Lachen / ſo kegen Abend vmb ſie hergehet / gebawet. Dar⸗ 
umb es viel Peſtilentz vnnd ſterbens des orts gibt / Die Heuſer 
find alda gebauwet / wie zu Panama, Als ich in der Prouintz 
war / wohneten etwa darinnen fuͤnfftzehen vornemende Kauff⸗ 
leute / die mit ihren Wahren ſtetig handelten / kaufften vnnd 


verkaufften / Die andern Heuſer oder Huͤtten wuͤrden von 


Vorkeuffern/Hoͤcken / Gremplern /Wuͤrtzkraͤmern / Schiff⸗ 
leuten / Wuͤrten / vnnd andern Handwercksleuten bewohnet / 
Alle Kauffleut gemeinlich ſo zum Nomen Dei jhre Behau⸗ 


fung haben / die haben auch jhre Heuſer zu Panama, vnd woh⸗ 


nen daſelbſt / ſo lang bis fie reich werden. 


— 


An der ſeyten der Stadt kegen Mitnacht / hat es ein ge⸗ 
waltigen groſſen Hafen / darein man viel Schiff zu gleich ſtel⸗ 
fen kan. Das vergiffie Landt tregt an Fruͤchten / ſo auß Spa⸗ 
nien dahin gebracht / nachfolgende Gattung / Ein wenig Li⸗ 
monẽ / Pomerantzen / Rettich / fo gros als die Meuſeſchwentz / 
Koel /Salat / aber ſehr klein / wenig vñ nicht gut / Das ander 
bringet man auß Hiſpaniola / Cuba / vnd Nicaragua dahin’ 


nemh⸗ 









— Der newen Welt. ze 
nemblich Maitz / Brod/ auß Cazabi geſaltzẽ fleiſch / Schwein ⸗/ 


die Wurtzeln Battatæ. Yon Panama kommen Kuͤe/ weil man 


ſonſten nirgents wohero friſch Fleiſch haben kan / Das ande⸗ 

re wie geſagt / wird auß Hifpanienzugeführe. 
Naicht weit vom Nomen Deĩ- haben etliche verlauffene 

Mohren die Wildenus vnnd Welde innen / welche viel Spas I 








nier ⸗ fo von Oberſten fie zuuertilgen / abgeſchickt vmb⸗ Sn 
bracht vnd erleget. Vnd da dieſe etliche Huͤttlein / darinnen die Anegr 
zuuor die Indianer gewohnet bey den Waſſern / die durch die⸗ te ſhlagen 


felben Waãde lauffen⸗ohne gefehr fun den / haben fie mit den ey, 


Indianern Freundtſchafft vnnd Buͤndtnus gemachet / brau⸗ Rnechte 


Viliel vnter jhnen warten an der Straffe fo auff Pana⸗ 
mam gehet/den Spaniern auff den dienſt / welche ſie fangen/ 
zerreiſſeñ / vnnd toͤdten ſie nicht weniger als die Barbari ſelbſt. 
Di weilzu Winters zeit die kleine Schifflein / ſo die Wahren 
auff dem Waſſer Chirara nach 8. Crux fuͤhren / von wegen 
der Winde / welche die zeit ſtarck zugehen pflegen / langſamb 
zu Panama anfommen /( deflen denn die Kauffleute verdroſ⸗ 
- fen werden) ſchicken ſie etliche Wahr zu Lande hin/da es fich 
 nunlelcht zueregtzwiecs auch offe geſchicht / das die Efeltreis 
ber den Mohren indie Garne gerahten / Denennemenfiedenn 
alle Wahre / vnd laſſen die Numidiſche Knechte/ wenn ſie bey 
jhnen nicht bleiben woͤllen/ vn beſchedigt wieder von ſich Diß 
iſt nun die gantze ſumma des Panamiſchen vnd sum Nominis 
Dei aldar ganckhaffter Kauffmanſchlags vnnd Gewerbe 


ſchafft ARE — 
Foͤrder aber/weil ich droben / das ſproͤde rauche vnd boͤſe 
Land der Prouintz Veraguen zu beſchreiben verheiſſen / vnnd 
nun / dz ſolchs zuuorbringen / alhier fich nit vbel ſchicken wer⸗ 
de/erachte⸗/als wil ich damit der Leſer ſelbſt ſehe / was fuͤr ein 
u in 0.2 Miighe 








chen auch in maſſen die Indianer Pfeile mie Gifft verlippet. fiehinwier 2 
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onterfcheit swifchen dene ſey / das einer auß hör fagen vund 
frembder anzeig vernimbt / vnd dem / Das erperfönlichin aus: 
genſchein genommen / vnd durch eigene erfahrung vermerckt/ 
erzele / im Namen Gottes ferner darzu ſchreyten. 
I. Er redet hie von den Mauren / oder Mohren / 
welche Mancipia oder Leibeigene Leute / die Spanier auß der 


J 


Nigritẽ Lande in Indien / wie droben gehoͤrt / bracht habẽ / die⸗ 
ſelbe als durch vnmuͤgliche Arbeit / vñ vntregliche grawſamb⸗ 
keit der Spanier verurfacht / machen beyde in Hiſpaniola/⸗ 


vnd andern Inſulen/ ja auch auff dem Sand Indiz den Spa: - 
niern fofche hendel / oder Furgweil / vnnd haben etliche 7fo ſich 
mit den Barbaren verbunden gehabt / das Spaniſche Joch 
von ſich gentzlich alfogefchütter.videfuprahuiushb,.cap. 
Don den beſchreibungen der duͤrren vnd 
ſchraen Prouintzen eraguæ, wie Didacus 
Gottiereg ein Landtpfleger hinein ziehẽ darff / 
vnnd die Landtherrn darinne mit wolthun 

einnimbt / vnnd befriediget / von hungrigen 
"Soldaten verlaſſen wirdt / vnd doch andere / 


Dur 


‚von Nomen Deizu wegen bringe. 
DE 1540. Jahre nach Chriſti Geburt/ 
Fr RT verordente Keyſer Carolus V. DidacumGorttie- 

FAN; rezseinen Bürger auß Mantua ( Madrutius ge⸗ 

nent) zu einem Gubernatoren in die ſehr reiche 










auß Hiſpanien abe / vnd kam zum Nomen Dei an / ſetzet ſich 
auff ein Phaſel oder Nauen und ſchiffet auff der — 
ZN je» nr ica- R 
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— Soldaten, mie derer huͤlff er ſeiner Prouintz 
mechtig werden moͤchte / alda anzunehmen. Es war aber 
Roderich Contreras, des orts Sandıpfleger der geriet mit 
Didaco in einen vnwillen / das er alſo dey zwey gantzen Jah⸗ 
ren vergeblich aldar liegen muſte. Sind doch endtlich durch 
vermittelung des Biſchoffs vertragenzond iſt Freundtſchafft 
zwiſchen jhnen gemachet worden. Als nun Roderich etwa 
mit Bidaco von ſeiner Prouintz zu reden kommen / Ermanct 
er Didac um ſich derer Prouintz abzuthun / Denn wegen vnge⸗ 
hewrer dicken Welde / vnnd vnwegſamen hohen Gebirges ſey 
fie keins wegs zu eroͤbern / Bund man fönnedarinnenichtale ⸗ 
leine nicht zu Roß fort fommen/ Sondern es ſey auch nicht 
ohne vntregliche muͤhe vnnd arbeit zu Fuſſe darinne zu wan⸗ 
dern. So weren auch alle Pfleger und Oberſten / ſo ſich hin⸗ 














ein wagen duͤrffen / eins theils hungers/ eins theils von den. aus pre | 


Indianern erfchlagen/ Mehrers theils aber vom Spanifcht Lend 
Kriegsuolck/ſo jhnen gefolget / nicht ohne fi chimpff vnd ſpott 
boͤßlich verlaſſen worden. Derwegen wenn er je hinein zu zie⸗ 
hen vorhabens ſey / were ſein raht und bedencken / daß er ein Le⸗ 
ger bey dem Meer auffgeſchlagen / Vnd von dannen desJ Jars 
‚einmal oder drey vber Sommer / jetzundt an dieſem / dann 
an einen andern ort eingefallen / die Leute ſo von Goldt vber⸗ 
reiche weren / alſo geplundert vnd gebrandtſchatzet / Wenn es 
auch jhme mit. gelten / vnnd er fein theil Außbeute dauon ha⸗ 
ben ſolte / wolte er jihm vnnd ſeinem Kriegouolck / mit Proui⸗ 
andt vnnd anderem onterhalt / wie es Indien truͤge/ reichliche 
verſehung bey Eydtspflichten thun Darfegen antwortet 
Didacus /Es were ihm dieſe Prouintz vom Keyſer nicht alſo 
befohlen / das fie mit rauben oder plundern/öde vnd wuͤſte mas 
chen/ ſondern mie Colonien / newen Flecken vnnd Stedten er⸗ 
Mai zierlich machen ſolte. ee. auch gleich andere wer 


nig 
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ig gluͤck darzu gehabt hetten / hoffete er doch zu Gott/ mie — 
feiner huͤlff und gnaden etwa beſſern ſchlaun zu haben vonfei= , 


nem vorhaben abzuſtehen were er gar nicht gemeinetz viel we⸗ 


niger wolte er ſeine muͤhe vnd arbeit mit einem andern thei⸗ 


len/ noch deßfals Geſelſchafft habheen. 
In deme er alſo bey ſich entſchloſſen / ſchicket er ſich auff 


die Reiſe/kauffte Maig/ / Saltz / Schweinenfleiſch / Honig/ 
Huͤner vnd anders ein / vnnd wie er aller Ding fertig / ſetzeter 
fich mit 60. Soldaten in zwey Myoparonen.oder Raubſchift ⸗ 
fe/ ſties zu Granaten abe / kam auff der Ader des Secs zu rͤue⸗ 
cke/ vnd in kurtzen vnnd gluͤcklich auff das Meer / Da er denn 
von dannen am geſtadt nach Auffganck ein hundert Deudt ⸗ 
ſche Meil gefahren/an den fluß Suere kommen / iſt auff dem ⸗ 


ſelben forder hinauff ſegelnde an ſeine Prouintzen kommen / vñ 


als er zwoͤlff Meilen vom Meer hinein paſſieret / Hat er etli⸗ 


che ledige vnd halb zerfallene Huͤttlein am Vfer geſehen / iſt zu 4 


T 


Sande gangen/und am dem ort / wie es Die zeit vñ gelegenheit 
geben Merberg genommen/ond fich verſchautzete. 
Albicher kommen nun etliche Landtherrn/ der Indianer 
jhm entgegen / bringen jhme etwa bey ſieben hundert Duca⸗ 
ten werih geringes Bolt / zur verehrung 7 Der Gubernator 
name dieſelben fehr freundtlich vnnd mit froͤlichen Geberden 
auff / Vnnd in dem feiner den andern verftünde / gab er jhuen 


Die Spa⸗ doch durch vielfeltig deuten vnd wincken endlich diß zuuerſte⸗ 


hen / das er zu jhnen / den wahren weg zur Seelen ſeligkeit zu 


fen ſelig · zeigen / kommen were. Verehret fie auch hinwieder darneben 


mit Pater noſtern, Kindtsklepperlein / Schellen / vñ deroglei⸗ 


chen Kinderwerck / Darnach forſchet er mit fleis von jhnen/ 


Wannenhero ſie das Goldt bekemen / ward hinkegen / das ſie 
es auß dem Sande / etlicher weit gelegenen Waſſer / ſo auß 
ſehr hohem Gebirge lieffen / außklaubeten / durch ſie berichtet 

—* ar 














a. . Deisimmin@ßelt, 
Damit gab man jhnen vrlaub / vnnd da ſie wieder zu Haufe 
kommen / ſchicketen ſie hernach vnterweilens dem Gubernato⸗ 
ren/ etwas von Fiſchwerck / duͤrrem gereuchertem Wildtpret/ 
vnd anderen Früchten mehr 0 0 


f 





Nach vielen tagen/alsder Gubernator/ Wetters halben 
. (denn es war Winters zeit) weiter nicht. kommen fonte / vnnd 
‚die Prouiand von Nicaragua mit gebracht/ ein ende genome 


men/fieng er an bey den Cacteis/das fieihme mie Maigen ein 
wenig tage beholffen fein/ denn cr bald weiter paffieren wolte/ 
anzuregen onnd zubitten / Wiewol aber die Cacici nichts fürs 
derlichers begerten / denn das fie jhrer bald loß werden möche 


ten, vnnd aber darneben wol achten konten / das folchesdurch 


a ein mittel/ beffer vnnd förderficher geſchehen koͤnte/ alsdurch 


werejnen an feinerSseundfchaffe viel geleg2/fchickten derwes 


Haer vñ mangelder Victalien/ jedoch ſielleten ſie ſich / ats 


‚gen ſhnen Maig/doch ſehr engelen onnd fparfamb Die Sok 


daten aber/weil fiedaruon nicht zehren durfften / wie fie geluͤ⸗ 


ſtet/ vnd gerne gemole / würden des elenden hungrigen Lebens _ 


‚in Die (enge verdroffen / verbunden fich deswegen zuſammen⸗ 
| m riefen ben nachtlicherweil alle auß / wanderten zu Fueſſe 
am Vfer bis an die Ader des Tiicaraguenfifchen Sees/dahe 
fienach zwern tagen etliche Dhafelos oder Naucn/fo vom no- 
mine Dei famen/ant 


‘ Ä 


nach Nicaraguen [chifferen. 


Der Gubernator aber /als er von allen feinen Soldatebls 


Spaniſche 
oldaten 


verlaſſen 
jhren O⸗ 


raffen ⸗ in welche fie ſaſſen/ vnnd wieder berſten · 


N 


auff feinen Dichter oder Angkel / vier Dienern/ vñ einen Ru⸗ 


derknecht verlaſſen / machet ein Gruben indie Erdẽ / vergrub 
dahin etlich Faß voller Saltz vñ Honig / decket ſie mit Erden 
vnd Rafenwiederzu/ vnd ſetzet ſich in feine Naue/ koͤmpt ans 
Meer / in willens nach Nicaraguen zu ſchiffen. Wie cr 
Alla a aber 
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215 Hiſtorien BL — 
aber jetzt abe wil fahren / Siche / da koͤmpt jhme Heuptmaun 
Barientus — Ba 
sen beladen. von Nicaragua zu huͤlffe / Als nun der Guberna⸗ 
tor mit dieſer friſcher huͤlff geſtercket / wurde / bliebe er halten / 
doch ſchicket er nichts deſto weniger ſeine Nauen nach dem no⸗ 
men Dei, vnnd befthlet fie Alphonfo Pifano feinem Nepoti 
Dichterle. Gab jhme das Goldt / ſo jhme die Cacici vereh⸗ 
ret / darzu/ mit befehl / das er ſo viel er koͤnte Soldatendauon 
beſtellete / vnd mit brechte. E94 

Wie er nun zum Nomen Dei fommen / vnd daſelbſt von 
dem Reichthumb dieſer Prouintzen ein geſchrey gemacht hat⸗ 
te/ lieſſen ſich ſieben vnd zwantzig Soldaten fehreiden / Vnnd 


da ich ebẽ die tage in der Stadt auch war/kompt mich verlan⸗ 


‚gen auch an/ einen Geſellen mit zu geben / vngeachtet / das eiin 
— alter Spanier / der die Carthaginenſiſche Prouinz S. Mare 
raht von. then vnnd andere oͤrte in. derſelben kegendt fuͤnfftzehen gantze 
eg Jahr / durchzogen’ vnnd allegelegenheit derfelben erfahren. 
5 hatte vnnd wuſte / mich in den. Zug zu begeben / trewlich mir 
wiederriete / mit verwarnung / mich den Oberſten / mit feinen: 
verheiſſungen vnd guten worten nicht bereden zu laſſen / Denn 
ſolche Leute keines Lugens vnd Truges / wo ſie jhren vortheil 
wuͤſten / ſich verfielen lieſſen. Im fall aber ich ſe ſo groſſen 
luſt zu ziehen hette/ ſolte ichs doch bis auff ein andere zeit ſpa⸗ 
ren / Vnter deſſen wuͤrde es: die ſachen ſelbſt geben / wohe die 
Kugel nauß waltzen wolte. BT 
| an Sch aber dazumahl ein junger freidiger Geſelle / der eis 
uns, nen frifchen freyen muht hette / vnnd reich zu werden begyrig 
werden iſt war / achtet folch erinnern: wenig / beharrete in meinem 
blindt. vorhaben beſtendig. Derwegen wir von dannen abſegelten / 
vunnd am vierdten tage zum einflus des Waſſers dueris ka⸗ 
men / Es hatte aber dazumahl das Meer ſich alſo ergoffenz / 
| j | das 
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Bas wir in den Fluß ohne: fondere gefahr vns nicht machen 

duͤrfften / ſchiffeten derhalben für den Zorabarenfifchen In⸗ 
ſulen / foanden Grentzen des newen Carthaginis / vnnd der 
Prouintz Berague lagen/ fuͤr vber.· Wie aber jene Prouintz 
einen rauchen / ſproͤden vnd vnbequemen Boden hat/ alſo iſt 
dieſe erger / Dieſe Inſulen aber find klein / vnd haben die In⸗ 
dianer / ſo etwa darinne gewohnet / fie verlaffen / vnd ſind auff 





die Berge/ ſo auff dem Landekegen vber liegen / geflohen. Al⸗ | 


da haben wit wegender wiederwertigen Winden(denn es war 
im lunio, da deren oͤrter ver Winter angehet) sehen Wochen 
zween Tage verharren muͤſſen dohe wir die gange zeit vber 


für grewlichem ſtetigen Regen / blitzen vnd Donnern / das dis 


ner meinete/ Himmel vnnd Erden wuͤrden in einander gehen/ 
die liebe Sonne/ in fo langer zeit vber vier Stunde nicht geſe⸗ 
hen/Eins mahls ſchlug das Wetter ins Schiffe/ traff einen 
Mohren vnd Spanier das fie auff der ſtatt todt blieben / die 
andern aber waren ſchreckens halben nicht anders/ ben als 
weren ſie halb todt. 
Da befohle der Oberſte/man ſolte den Miopar onen; oder 
die Nauen nach dem Vfer des’ Landes führen in meinung/ 
ſo lange fort zufahren / bis er etwa an einen ort / da Leute woh⸗ 
neten / vnd bawfelt were/ darmit man Victalien haben moͤch⸗ 
te⸗fuͤnde. Als wir aber acht tage für tel Gehoͤltz / Pfuͤe⸗ 
len/ vnd ſo ſtickelen Bergen/ alſo das einem / fo er fie anſahe⸗ 
grawen möchte/ fuͤr vber gefahren? kehreten wir zu ruͤcke / zu 
dem ort / da wir zuuvr geweſen / vnnd namen vns fuͤr auff dem 
Vfer zu Fuſſe zu wandern: Solcher weg kam vns ſehr ſau⸗ 
wer vnd ſchwer an Den wir michts den Schnecken vnd wildt 
Obß / dauon ſich die Affen / ſo daſelbſt von einem Baum auff 
den andern ſtetig huͤpffeten/ nehreten/ zu eſſen hetten/ doch trug 
ervns letzlich zu⸗ vnnd an denſelben ort da vnſer Rn 


ſich h hielte. Ab iij 



























































217 Hiſtorien 
Am zwantzigſten tage / nach dem wir dahin kommen / kam 
vnſer Myoparo oder Naue in Hafen / die fertiget der Guber⸗ 
nator von ſtund an nach dem Nomen Dei aber mehr Solda⸗ 
ten zu holen / Wir aber ruheten etliche tage auß / labeten vnnd 
erquicketen vns wieder auffs beſte. Vnter deſſen fiengen wir 
auch viel Schnecken / die ſehr gros und derer es die menge da 
gab / Sintemal dieſelben vier gantzer Monat lang an einan⸗ 
der ſtetig auß dem Meer krochen/ ſieh am Vfer außtheileten/ 
end in maſſen / wie die Crocodilen ihr Eyer in Sand legeten/ 


Welche nachmahls durch die ſchwinde groſſe Hitze der Son⸗ß⸗ 


nen bald zeitig werden / Wir ſchlugen die Heuſer auff / fuͤlleten 
gantze groſſe Haͤfen/ mit dem Fette: Das Fleiſch ſaltzten wir 
ein / verdurbe aber baldt / wenn es frifeh / iſt es geſundt / vnnd 
wolſchmeckend zu eſſen · Pin 
1 Der Nicaraguenſiſche See / fo nur ein oder 

drithalb Deudtfche Meil wegs / vom Mittags Meer lige/ 
feufft Schiffreich ins Mitnächtige Meer / von dem er doch 
in die so. Meilen lieget. N): ze 


> 


3 os - 


II. Niqueſa iſt der erſte geweſen / dem es in der ins 
ſul vbel gangen / dauon im erſten Buche Ob auch wol og 
Guttlerez Madrufenfis mehr den mit 400. Soldaten Anno 
1536. in dieſe Inſel gezogen/hat er fie doch alle/zü theil durch 
Hunger / zum theil wegen des Saffts der vergifften Kreuter 
verloren darunter zweene kranck / vnd nur halb lebendige hun⸗ 
gers halben onfinnig/von ihren eigenen Gefellen gefchlachtet 
find vngefreflen worden. An. ı 546. ſchicket der Admiral Lo⸗ 
douicus Columbus Chriſtophorum Pegam hinein / newe Co⸗ 
lonien darinne zu bawen / Dieſer erlangete auch Fein beſſer en⸗ 
de/darumb auch die Spanier / dieſe Prouintz / als bey der Fein 
glück, auch nicht zu gewinnen war/verlaffen.Gomera Hiftor. 
gent.lib.2.cap.s Bee | | 
Das 
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Wie Didacus Gottieretz die Landtherry 
> de Swerenſiſchen Landes erſtlich mit wor ⸗ 
eeen befriediget / vnnd zu Freunden machet /⸗ 
Baldt aber ſie in Eyſen ſchlegt / vnnd durch 
Foltern / Golt von jhnen außzubringen ſich 
vnterſtehet / vnnd einer vnter den zweyen ge⸗ 





IST PIN", 
a — —*X 


Merſen tage da wir im Dort oder Das 

E fen anfamenı Name mich der Gubernator guet 
Az vand freywillig an-feinen Tiſch / vnnd ob er wol 
FA lufigmwars vnd gantz freun dtlich mit mir redete ⸗ 
war doch alle fein geſchwetz von nichtem mehr/ 
als von Goldt / vnd Silber/ etc Item / vom Krieg⸗ ond vor⸗ 
hergen / dadurch das arme Welſchlandt / vnnd ſonderlich die 
Stadt Meyland vorterbet worden war. Als er aber/ 
das ich von ſolchen hen deln / nicht gern hoͤrete / vermerckete ⸗ 
iſt er mir ſo zu wieder worden / das er nachmahls⸗ — — 








mir nehrlich goͤnnen moͤgen. Rt ya a: 
 Doenmum fernen (dasjenige Dauon ich vor gejagt / zur: 
hand gebracht hette/ fuhr der Gubernator ſampt allen Sol⸗ 
daten feiner Dauen/ond vier Judiſchen Weidlungen abe vi 
fchiffer bey achthalb Meilen weit vom, Hafen / dem Waſſer 
entfegenyfunde om Wferalda.cin Hütten, fo der Sandtberg 
sum Luſthauß / wenn er zufifchen dahin keme / jhme hette zus. 
richeen laſſen / welche Huͤtten bey. so.E fen weit vnd Lang vmb⸗ 
fangen/ in form eines Eyes / auf Rohr mit Palmenblettern/ 
welche ſonderlich mit Knoten in einander, geflochten w arn R 


i \ 
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bedecket / die name er für fein Sofamentein. Es waren auch 
ſonſt mehr Huͤttlein dabey / welche den gemeinen nicht gar vn⸗ 
gleich / vnnd hieſſe der Gubernator dieſen ort 8. Franciſci 
Stadt / darumb das er ohne gefehrdt an 8. Franciſci tag als 
dar ankommen war. | 

Baldt begegneten ihme der Cacicus von Sucræ / vnnd 


Chiupen ſampt anderen geringern Herrlein / verehreten jhnen 


nur mit e tlichen Früchten des Landes / welche er freundtlich 
empfinge / verwunderte ſich doch / das ſie jhm Fein Gold bracht 
hetten / vnnd lies jhnen durch einen Spanier / der ein zeitlang 
mieden Indianern vmbgangen / vnnd jhre Sprache zimlich 
gelernet hette / anzeigen/ das er dahin kommen / Ihnen ein ſehr 
hohe troͤſtliche vnd wichtige Sachen zueröffnen / As nun eſ⸗ 
fens zeit/ vnnd der Gubernator ſie zu gaſte geladen hette / mu⸗ 
ſten fieneben dem Prieſter vnnd Dotmerfch/ mit jhme vber 
Tiſche ſitzen. Weil man aber nichts mehr / denn Huͤner / 
vnd geſaltzen Schweinenfleifch ſpeiſete / die Indianer aber mit 
ſolcher Speis nicht beym beſten zu frieden waren / aſſen derwe⸗ 
gen wenig / vnnd gaben das meiſte jhren Knechten / ſo hinder 
ihnen auff ver Erden ſaſſen / Welche denn daſſelbe dam Gu⸗ 
bernator zum hohn den Hunden fürwarffen/ Bund nun die 
Mahlzeit ein ende hette / gedachteder Gubernator des Glau⸗ 
bens ſachen / vnnd fing alſo an mie jhnen zu reden: In dieſe 
ewre Lande / geliebſte Brüder vnd Freunde / bin ich / die ſchreck⸗ 
liche Abgoͤtterey / damit jhr dis auff dieſe zeit / durch des Teuf⸗ 
fels licbliche anreigung vorſtricket / vnnd verknuͤpffet geweſen 
ſeyd / abzuſchaffen/gelanget / vnnd kommen. Zum andern 
auch darumb / das ich euch den rechten Weg zu ewrer Seelen 
ſeligkeit lauter vnnd klar zeigete / das nemblich Chriſtus Je⸗ 
fus/der Sohn Gottes / vom Himel auff Erden / das Menſch⸗ 
liche Geſchlecht zu erisfen Fommen / Vnnd a 
Mie⸗ 
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Priefter/ift feiner andern vrſach von Hifpanicn auf mit mir Ne 
Daher gegogen/denndas er euch im Chriſtlichen Glauben onnz neren Surf. 


terrichten möge: Derwegen woͤllet dem Göttlichen Geſetz wohe nie 


gehorſamb fein / Ewer Hergond Gemüt dahin achten / DEI | 
jhr euch der gewalt Keyſers Caroli V. Rönigs in Hifpanien/ were, wets 


vnnd dergangen Welt Monarchen vnterthenig vntergebet. ber auch 


Ms nun die Indianiſchen Reguli oder Herrn ſolche Rede ge⸗ Arie 


. } 2 ren iſt. 
hoͤret / ſchwiegen fie ſtille / antworten nicht ein wort / vnd ſchlu⸗ cu | 


gen jhre Heupter nieder, gleichfamb weren fiedazugangwile 
lig / Stuͤnden alfo vom Tiſche auff / vnd ging jeder zu Haufe, 
j Des andern tages ſchicket der Bubernator/ einen Spa⸗ 
nier neben einem par Indianer nach zweyen Cacicis / die jen⸗ das hieſſe 
ſeidt des Waſſers am Vfer fich hielten / Lies jhnen ſagen / fie vie Indla⸗ 
wolten auff Trew vnd Glauben zu jhm kommen / ondfich als ner dekeb · 
lerdings nichts gefehrlichs beſorgen. Da ſie / wiewol gar" 
vngerne / ſich eingeſtellet / Stieß er ſie in die Speißkammer/ 
leget einem jeden ein Ketten an / lies ſie in ſein Schlaffkam⸗ 
mer fuͤhren / vnnd an ſein Bette binden / auch auff der Erden 
mit Laub ein Bett zurichten / ein Klotz zun Heupten / an ſtatt 
eines Kuͤſſens / wie ſie denn gewohnet ſind / legen / vnnd alda 
ſchlaffen. Es waren eben Die zweene Cacici /welche dem 
Gubernatoren die ſieben hundern Ducaten / als er erſtmahls 
im Lande ankommen war / (wiedroben dauon geſagt) gelicf⸗ 
fert hetten / Darnach forſchet vnd fraget er / wo die Faſſe mit 
Salz und Honig, die er / als er nach dem Meer gangen/ vers 
graben vnnd verſcharret / hinkommen weren / Denn da er jetzt 
darnach geſchicket hette / were das Loch oder Grube ledig ge⸗ 
weſen. Darauff fie ſageten / ſolches were jhnen vnbewuſt / 
Denn fie je deſſen ſelbſi zuuor ein oberflushetten / vnnd dero⸗ 
„wegen ſolches nicht beduͤrfften. Mit dieſer antwort wolte 
der Gubernator nicht zufrieden fein/ Sendern dramerejhnen 
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nicht zuer⸗ 
füllen, 
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hart / wohe ſie hierumb nicht gentzlich jhn befriedigten. Der⸗ 
wegen der jůngſte Cachimires genant / jhme noch zwey tau⸗ 
ſent Ducaten wehrt 7 geringes Goldes/.an frürfen nach Ty⸗ 
gerthieren/ Sewenr Fifchen / Vogeln / vnnd andern Thieren 
formiret ond gemacher/ oberantwortet. it 

Als nun der Gubernator einen fo geringen hauffen Gol⸗ 


des fegen deme / als er begeret / geſehen/ Licß er ein groß Fewer 


ſchuͤren / Cachimiren alleine für ſich bringen / Vnd einen 
groſſen Kaſten jhme vortragen / bedrawete in gank ernſtlich⸗ 
Wohe er je jnnerhalbe vier Tagen derer Kaſten fechs nicht 
füllen würde / Wolte er jhn ins Fewer werffen⸗/ vnd verbren⸗ 


nen /Brachte alſo den armen Cacicum auß furcht kegen wer⸗ 


tiger gefahr dahin / das er ſolches zu thum Zufagungtheter . 
vñ zu folge/feine Knechte Gold auffzubringen/ abfertigte. 
Es haben aber die Eingegogene in Indien denbrauch/ 
das fie fich des Tages zwey oderdrey mat wafchen/ Diefen 
Brauch hielte das gefangene Herrlein auch / Daruͤmb ſichs zus 
trüge/ das des Gubernators Diendr/ deme das Herrlein ins 


Bad sum Waſſer zu befeiten vnd wider beim zuführen befoh⸗ 


len war. Do er jhnen eins mal heim brachte⸗ nicht wol aber 
verwahrt hette / Inder Wacht dauon koͤmpt 7 Deflen wegen 
der Gubernator fuͤr groſſen ſchmertzen in eine Kran heit fi 
le / vnd ſo offte er die Kaſten anfahe/ zu fagen pflegte / man 
ſolte fie an flat des Goldes / Darauff er ſich verſpitzt hette⸗ 
mit Dreck fuͤllen / vnd beſudeinnn.. 
Als nun die andern Cacici in der kegent Suere nd Chi- 
uppz wohnend/das der Gubernator / Ire gefangene Geſellen 
fo vbel hielte/ vormercketen / ſtecketen ſie jre Huͤtten in brandt/ 
hieben die fruchtbaren Beume vnd Streuche abe/fuͤhreten jhr 


Getreyde vom Felde / an gewahrſame oͤrter / reumeten alſo 
vnd verwuͤſten Die & ker 7 auff das / fo der Feind keme/ nichts 
funde/Sie aber oben auff pas Gebirge / vñ verſtecketen ſich. 
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Ob nun wol der Gubernator bey dieſen Hendeln / ſchwa⸗ 


cheit halben mercklich verhindert würde / Vnterließ er doch 
michts deſto wenig er auff den andern gefangenen Cacicum zu 
dringẽ / mit vermeldung / Wie er einer gewiſſen Summa von 
ime gewertig were / Dakegen aber auff allerley griffe vnd be⸗ 
hendigkeit ſich verſuchete/Auch jnẽ endlich zu toͤdten bedrewe⸗ 
te / ſagete doch der Cacicus/ er hette kein gold/ beharrete auch 





geitz nimbt 
nicht abe/ 
ob gleich 
Vngluͤck 
dar zwi⸗ 
ſchẽ koͤmbt. 


darauff auffs beſtendigſte / Darob der Gubernator dermaſſen 
erzuͤrnet würde, das er jhme vnuerholen ſagete / Wohe er hicht 


auffs ſehnelleſte Gold zu wege brechte/wolte er jn fuͤrdie Hun⸗ 
de werffen/ vñ zu reiſſen Laffen / darauff jmeder Cacicus vner⸗ 


ſchrocken antwortet, Es nehme jhn wunder / das der Guber⸗ Gewattig 


nator ſo leichtfertig vnnd verlogen were / In deme er jhm den y., 


xempel 
groß⸗ 


Todt ſo offt gedrewet/ Vnd doch niemals dem ſelbigen nach⸗ mücigteie- 


kommen were. Ihme were viel lieber / das er cinmal, on 
bald ſterben / denn alſo gefangen vnd gebunden / ſein Leben in 
Crawrigkeit vnd beſchwernuß zu bringen ſolte. Er hette auff 


d an einen 
Bardare: 


fein Trew vnd Glauben fich bey jhm eingeſtellet / Were auch 
ehrlich vnd freundtlich von jhm empfangen / Vnd demnach 
uichts wenigers / Denndaserfoobelzondunerbarvonjhme 


gehalten vnd gepeiniget werden ſolte / ſich verſehen. 
etzlich ſaget er auch darzu / Er koͤnte oder wuͤſte ſich nicht 
zuerinnern/ Was doch die Chriſten fuͤr Leut ſein muͤſten / die 
an ſo viel oͤrten vnd Enden Da ſie nur hin kommen weren/ 
So grewliche Suͤnde / Laſter vnd ſchande getrieben vnd des 
gangen hetten / Er wundert ſich nur / Wie doch der Erdboden 


dermaſſen grauſame Beſtien ſo geduͤldig tragen / vnd nehren 
koͤnte/Ob dieſen reden erſchrack der Gubernator/ ließ von ſei⸗ 


‚sem dorn abe/ Erſtummete / Vñ antwortet nichts / denn das 


er ſagte/er wuͤrde billich gefangen enthalten / als der Dieberey 


des geſtolenen Saltzes nemlich / vnd Honigs vberzeugt were. 
Ka N Das 


























Hiftorien 


Das X II Capittel. | 
Wie Didacus Gottierez als jhm die hen⸗ 
del nicht nach feinem willen angeben wol⸗ 
ten / allgemachſamb an gefunöheit abnimbt/ 
endtlich von Barbaris vmbracht wird, und 
* ſich die Indianer für der Reutereyent ⸗ 
etzen. 2, | BR 


6 hatte neben diefen dingen Didacus 






EN 42/ Gottierez fechs Indianer auff einem Scheich 

Ss ans Meer zu einem feiner Vnterthanen 7 etliche 
Din Armbruͤſt/ Schildt/ vnd Wahtſeck abzuholen 
en gefchicket / Welche / do fienum alles in Scheich 


offe von geladen hetten / ſich fein außdreheten / ond nicht wieder fich ſe⸗ 
Spaniern hen lieſſen / Man hat auch nachmahls nie gehoͤret / wo ſie hin 
ana kommen weren / Als nun der Gubernator den Schelch vers 
perriegen ohren / die Cacici in der Flucht entronnen das Raubfchiff 
fie wieder- oder Myoporo nicht wiederfommen wolte/ onddie Soldaten 
auß mangelung Prouiand den mehrereheil flüchtig zu wer⸗ 
den in willens waren / Name er von tage zutagefür angſt vñ 
ſchmertzen abe/ Vnnd do letzlich fein hoffnung mehr. einiger 
beflerung vorhandi/nam er jme/gleich ats ein toller Menſch/ 


der weder raht noch hülffe wuſte/ fuͤr mitten ins Lande fihgu . 


begeben. * 
Derwegen / do er den Soldaten die Reiſe angemeldet / 
vnd was noch wenigs von Fruͤchten vbrig / vnter ſie getheilet 
hette / ſchicket er die krancke und ſchwache ans Meer / befohle 
fie einem von feinen Haußgenoſſen / welcher Alphonſo Piſa⸗ 
no / fo baldt er in Port keme / jhme nach zu folgen/ anfagen fole 
| | t 


» 
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te. Damit er aber deſto fugfamer hernach fommen möchter 
wolte er jhme den weg mit gelegten Ereugen verzeichnen. 
Do es nun alles zur Reyſe gefertiget / vnnd der Cacicus 
merckete / das er tragen muſte / vnd jedermans Spotuogel fein 
wuͤrde / ward er darob dermaſſen jamerig vnd betruͤbet / das er 


nicht anders als ein Kind weinete / ſchluckete / vnnd verhies 


endtlich / Er wolte fich innerhalb vier tagen / wenn er nur loß 
gelaſſen/mit einem ſtattlichen Golde loͤſen /Darauff der Gu⸗ 
bernator jhn leichtlich loß gelaſſen / wohe es jhme von etlichen 
Freunden nicht wiederraten worden / welche ſagten / es wuͤrde 
jhn der Indianer betriegen / vñ nur mit vergeblicher hoffnung 
auffſetzen / Vnd wenn er noch vier tage ſich ſeumen ſolte / wuͤr⸗ 
den ſie kein Prouiand auff die Reyſe behalten. Er hette ohne 
das vberfluͤſſig ſtets gelegenheit vnd zeit ſich zu loͤſen / jetzt we⸗ 
rees am beſten / das die Soldaten in ſchneller eyl / ja auch die⸗ 
ſe Nacht das Volck zu plundern / angeſchafft wurden / denn 
das man allererſt auff feines Glaubens loͤſunge warten thete. 
Denn auff die weiſc wuͤrde man nicht allein dem Kriegsuolck 
Victalien / ſondern auch Mancipia zur arbeit dienlich vber⸗ 
kommen koͤnnen. Der vorſchlag aber wolte dem Guberna⸗ 
toren nicht gefallen / denn er beſorgete / wenn er etwa etliche 
Spanier von ſich ſchicken ſolte/ dieſelben moͤchten als baldt 
dauon treten / vnd die Flucht zur Hand nemen. 
Demnach machen wir ons zur ſtund auff die Bahn / vnd 
als wir nehrlich auß den Zelten kommen / begoͤnnet / wie es 
vns gehen möchtermir gleich zu anthen / darumb ich zu. einem 
Spanier neben mir fagete/wirzichennachder Fleiſchbanck - 
welcher mir antworter /onnd ou biſt auch deren einer diedem 
Gubernatorn. auch wieder feinen danck ein Fuͤrſtenthumb zw 
wegen bringen fich bemuͤhen. Dowirnuneinfünff ode 
ſechs tage / ober Berge Thaal / vnnd durch groß Wildinuß 
ER eh SEN gezo⸗ 
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gezogen / vñ gereiſet / vñ aber weder einige anzeigung Menſch⸗ 


licher wohnung noch jrgend ein Huͤttlein antreffen theten/v⸗ 
ber das ein ſehr hohen Berg / der zo. Deudtſcher Meilen hoch/ 
vñ jenfeid ſehr gehe vnd ſtickel von ſteinen fo rauch vñ vneben 
war / das man ſich im hinab ſteigen an den Wurtzeln vnnd ge⸗ 
ſtreupich / damit wir nit die Helſe brechen / von einem zum an⸗ 
dern halten muͤſten / vberſtiegen hetten / ſind wir endlich zu ei⸗ 
nen groſſen Bach kommen / vnd an deſſelben Vfer/ etliche le⸗ 
dige Hätten funden / darinnen ſich die Jeger / wie wir auß den 
Beinen vnd Koͤpffen / von Hirſchen / Tyger vnd andern Thie⸗ 
ren / ſo da funden worden / abnemen konten/ hetten gehalten. 
Alda verharrete der Gubernator zweene tage / vnd fundenein 
groſſe menge der Früchte,fo man Mamei heiſſet / daraus man 
die andern gattung des Brots/Cazabinennet/ machet / das 
ſehr gutes geſchmacks / und wenn man es auff Kolen roͤſtete⸗ 
dem Magen nit ſchedlich war. Als wir num dieſe Victalien 
gefunden / haben wir damit vnſern hungern weidlich geſteu⸗ 
ket / vnd vns wol erſettiget. Wie wir nun weiter paſſieren / vñ 
an zweene Wege kommen / ſieng der Gubernator an zu zweif⸗ 
feln / welchen man ferner wandern ſolte / fraget derwegen einen 
gefangenen Indianer / welcher weg vns etwa auffs ſchirſt und 
eheſte zu einem Indianiſchen Dorfferrüge Vnder aber ant⸗ 
wortet: Solches ſey jhm vnbekant / befohle der Gubernator 
etlichen Moren/ oder Leibeigenen Knechten / das ſie jhn nemen 
vnd toͤdten ſolten. Welche zu dieſem leicht werckferdig / jhnen 
bald wuͤrgeten / vnd ſagten / boͤſen Leuten muͤſte man alſo mit⸗ 
fahren. Da er auch den Cacicum darumb gleichen geſtalt fra⸗ 
gete/vñ derſelb auch / er wiſſe es nicht / ſagete/Ließ er jn durch 
die Moren auch greiffen / vnd ſo wol als jenen hinrichten / wel⸗ 
cher / als er ſahe / dz man an jn wolte / leget er feine laß ab / res 
cket feinen Hals mit groſſer gedult zum ſtreiche dar zwarmwib 
sig vnd bexeit zu ſterben. | SD. 









































2 Derneniongielt,.  -: _ un6 
Odb dieſer beſtendigkeit des Barbarifchen Menfchen ver 
wundert ſich der Gubern ator hoch / erlieſſe jhnen der ſtraffe⸗ 
vunnd ſchencket jhme das leben. Eben an dem ort wuͤrden 
drey Spanier hungers halben alſo matt/ das ſie nicht mehr 


ſtehen noch folgen konten Muſten derwegen dahinden blei⸗ I 
1 


ben/ vnd findnachmals won den Indianern getoͤdtet worden. 
Auff den abendt deſſelben tages / als der Gubernator ſahe⸗ 
das wir nichts mehr im vorraht hetten zu eſſen / vnd doch v on 
deme / das er für fich noch zumbeften hatte / niemandt ichts 
mittheilen wolte/ befohle er / das man die Hunde ſchlachten/ 
vnd außtheilen ſolte / welches / do es geſchahe / ich mein theil ei⸗ 
nem andern darumb / das ich ſahe / das ſich Wuͤrme auß ſol⸗ 
chem Fleiſche ſotten / lieſſe zuſtehen / gieng zum Gubernator⸗ 
verhoffende ctwas vom eſſen bey jme zu erhalten / aber er weis 
fete mich auff die Wurtzel der Beume⸗ ſagende: Von denſel⸗ 
ben ſolte ich zehren. Do aber ein Spanier / ſo neben an⸗ 
dern dieſe antwort von jhme hoͤrete / baldt antwortet: Er 
Gubernator/ wenn jhr nicht gutes vnnd boͤſes mit vnnd ne⸗ 
ben vns erduͤlden woͤllet / fo ſtreitet oder fechtet auch fuͤr euch 
Auen Einsam nl iray 
Hierdurch fo wol zafs.durch: Fuͤrbitte/ der Heuptleute 
wuͤrde der Gubernator beweget/ lies einen dreypfundigen Ke⸗ 
fein vier vnd dreiſſig ſtuͤcke ſchneiden / vnnd lies ſich die Sol⸗ 
daten alſodrein theilen / Muſten alſo den abendt mit der Por⸗ 
Een vnt heiragen u a ans) mug | 
. Eben in derfelbigen nacht hette der Gubernator feinen Ko⸗ 
che ein ſtůek Sehweinenfleiſch zu fochen befohlen/ vnnd da Die. Hunger 
Wache frů nach Mitternacht an mir war / vnd ich vngefehr⸗ lerne: pat⸗ 
de dafelbſt für ober paſſierte / mache ich mich bey das Fe⸗ sag 
wer / vnnd als ich ſahe / das menniglich fehlieffer. nehme 
sch ein Hoͤltzlein/ mache es ſpitzig / vnnd ſtoſſe es in das 











Schwei⸗ 

















ar .-. Hiflorin: 
Schweinenfleifch/ zichens herauß / ſcheube es in meine Zar = 
ſchen / packe mich eylendts wieder an meinen ort / vnnd war in 
der warheit fröher zals wenn ich fonft einen gleich groſſen 
Schar gefunden hette / Als der Gubernator folches verlufts 
innen wurde / ober gleich zörnig darobware / hater doch crs 
gersnichtdarzu gefagt/ denn es were vmb die zeit / das man 
auch Hüter ober die Hefen fielen muͤſte. Ich aber gab den 
Wurtzeln vrlaub / erſettiget mich am Schweinenfleifche ob 
es wolzimlich geſaltzen war / mit luft und fremden. J 
Als wir nun von dannen in zweyen tagen ferner reyſend/ 
an einen Waldt kamen / wurden wir eines Indianers / fo ein 
Kundtſchaffer war / an einem Baum ſtehent darinnen ge⸗ 
war / Da nun der vnſer anſichtig wurde / lieff er ſchneller / als 
etwa ein Hirſch lauffen möchte daruon / vormeldet dem Sands ⸗ 
herrn / das wir ankommen vnnd vorhanden weren Denn auff 
baldt fruͤ morgens / des andern tages / ſich ein groſſer hauffe 
Indianer ſehen lieſſe / Vnd da vnſer Gubernator eben vmb die 
zeit / vnd an. dem Refier / daher die Feinde famen/feinesge 
fuͤgs zu warten außpazieret war / Wuͤrde er am aller erſten 
von den Indianern erſchlagen / Welche ferner mit einem groſ⸗ 
ſem geſchrey / ſchrecklichen gethoͤne der Trometen vnd Trum⸗ 
meln auff vns zu eyleten / Waren alle mit rother vnd ſchwar⸗ 
ser Farbe bund angeſtrichen / mit ſchoͤnen glentzenden Federn / 
Halßbanden / vnd andern koͤſtlichen Kleinotern wol außge⸗ 
putzet (denn alſo pflegen ſie ſich zum Streit außzuruͤſten) 
griffen auch vns mit groſſer vngeſtuͤmigkeit ann. 
Wie ich nun nach meinem Schwert und Schildt greif⸗ 
fen wil / ſties ich mich ohn gefehr an ein Helmlein / meiner Ge⸗ 
ſellen / einem zuſtendig / welches er in dem aufflauff vnter dem 
Laube mit zu nemen vergeſſen hette / neme derwegen daſſelbe⸗ 
ſetzte es auff mein Heupt / vnd werde alſo durch Gottes gna⸗ 
‘fg dein 
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als die Indianer zu ons mit Steinen: dermaffen einftürmes - 
— ten / als regenet es / wurde es mit Gruben vnndBeulen alſo zu 

muſtert / als wenn es einer mit einem Hamer zerklopfft beit. 
DOdb wol nun das treffen ein halb viertheil einer Stunde were⸗ 
te / vnd keintheil dem andern weichen wolte / Haben Doch endt⸗ 
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hunger fo wol/ats ſtreits halbe 
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de in dem Streit für fchaden verwaret und erhalten. Denn 


lich die Indiauer nach dem jhrer ein groſſe anzall todt bfie» 
ben / die Flucht geben muͤſſen. 
her ſeyten ſtetig friſche Leute 


ſpitzten Pfeilen vbereilet / an beyden ſeyten mit der Indianer 
ſcharffen Stangen von Palmenbeumen /durchrennet vnnd 

durchſtochen/muſten wir alſo mehrers theils alle erliegen. 

In dem ich nun ohn gefehr neben einem Heuptmann ſte⸗ 
he/ond gewar werde / das derſelbe mit einem Stein geworffenz 
zu boden fellt vnnd ſtirbt / wuſte damals meiner ſachen nicht 
beſſer zu rathen / denn das ich die Flucht an die handt nemen/ 


vunnd mich hinder einem Baum verbergenmufte Als ich 


Kleid auff der Achſeln N Knoten zuſammen ges 





handel ferner zuchun were / in groſſem zweiffel ſtunde/ ftoffen 

mir zweene Spanierwoller Bluts auff⸗ die ſagten: Was 
machſtu Meylandt alhier/weil die vnſern alle auff dem Platz 
blieben / So laß uns vmbkeren / vnnd den Weg / denn wir her⸗ 


kommen ſind wieder zu ruͤcke wandern, damit wir vnſer leben 
erhalten moͤgen. Als wir nun alſo mit einander betruͤbt dahin 
zilehen gerathen wir erſt auffs new an fuͤnff on d zwantzig In⸗ 
dianer/ welche alte Herrn / vnnd furneme Leute waren / der ein 
eder mehr nicht / denn ein Speer in Henden hette mit cinem 


ſtricket 


Dieweil aber auff der India⸗ 
die muͤden entſetzten / vñns aber Sieg dir 
ohn onterlas newe arbeit zu wa chſen thete / auch vber dz durch Indianer 

n abgemattet / von den wuͤten⸗ wieder die 
den Feinden / einer hie der ander dort/ mit Steinen vnnd ge: Spanier 


Nun alda von wegen der nigderlag gang erfchrocken / wie dem . 


— 
‚a 






N 
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ſtricket / Am Leibe aber einer ſo wol als der ander / wie ſonſt 
ihre gewonheit / vngeferbt bedecket / durch welche wir auffs⸗ 


nemwe ons arbeiden vnd ſchlagen muſten. In dem Schere 

mögel behefftet mir einer ein Streich am Halß / Weil aber 
mein Wammes mit Baummollen gefüttert war / hafftet 

er nicht / thet mir auch feinen fehaden. Da wir aber mit 
EHDites huͤlffe durchgebrochen hetten / funden wir vnſern 
Prieſter oben auff dem Berge/welcher mit ſon ſt zweyen Sol⸗ 
daten bald angangs des Streits geflohen / vnd den feinen da⸗ 


uon getragen hette. 


Vnlang ſibey zwo ſtunden hernach/begegnet uns Heupt⸗ 
mann Alphonſus Piſanus / ſo auff dem gezeichneten Wege 
dem Gubernatorn nachgefolget war / do zugleich bald mehr 
denn in die 100 Indianer / welche mit den Schilden/ Schwer⸗ 


gen vnnd Armbruͤſten die fie von den vnſern geplundert / ſich 


geruͤſtet hatten/ vnuorſehens vns nachjagten/ hinder vns hero 
tantzeten/huͤpffeten vnd ſpruͤngen / ſchryen ons zu vñ ſprachen 


Ind urr derer etliche: Siehe da Chriſt/ nimb Goldt / ſiehe da haſtu 
Goldtzern. Da ſie aber ſahen das vnſer ein zimliche anzall 


Spaniern A 
(ben Geis waren/theten ſie fich onfer abe vnd flohen. 


au; . 


Don dannen find wir mit vnſeglicher muͤhe / arbeit onnd- 
gefahr allgemachfamb bis ans Meer gefchlichen/ Mus 
ſten aber die zweene Spanser / fo mit mir auß der Schlacht: 
entrunnen / weil fie von wegen der empfangenen Wunden/ 
vnnd fonften muͤdigkeit halben uns nicht folgennoch außberz 
sen Fonsen/onten am Berge hinder vns laſſen. | 

Es kamen auch zweene junge Gefellen bernach / welche: 
ſich im Holtz / da das treffengefchehen/ fo lang bis die India⸗ 
ner zerlauffen waren / verborgen hetten 7 die zeigten an wie fie‘ 
mit jhren Augen geſehen / das die Indianer dem Guberna⸗ 


torn/ ſampt zweyen Mohren / Heupt/ Hende vnd Fuͤſſe abge⸗ 


hawen/ 
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 Bawen/sieeiei int der höhe her — andern aber von 
Det vnſern geplundert/ nacket außgezogen / vnnd alſo Bloß 


2 in vorüberfliclenden Bach ‚geworffen/ den Raub vnnd die 
ee Beute/ außgenommen was Hel vnd Seiffen geweſen / dauon 





getragen. Auff vnſer ſeyten blieben vier onnd dreiſſig 
Spypanier/vnnd zweene Mohren auff der Wahlſtatt / ſecha 
blieben vbrig/ der Feind aber ſeind viel mehr dargegen ombe 
—9* kommen / Vnnd ſo viel man erachten konte/ find der India⸗ 
ner in die vier tauſent in Rüftung vnnd der Schlachtgewer 
ſen⸗/ In gemein aber ein ſolch vnendtlich furchtſamb vnnd loß 
Hai Gefinde/ das/ wenn wir nur vier Dferdebey vns gchabe? fie 
vus nicht hetten angreiffen duͤrffen / denn die Indianer ſich 
mehr für dem Thier /als für. aller anderer Spaniſchen Rüz „, nei. 
Runge oder Waffen fürcheen. Denn fie onuerholen far on 0u 
gen / die Ehriften haben fie durch Mannheit Waffen Büchz ctorien o - 


ſfen / Schwerdt/ Spies / oder Armbruft/ niche oberwunden, Sr» 





nier wies 


 fonderndie Pferde mit jhrer gramfaınbfeitond grimb / haben der die gm 
ſie verzagt gemacht vnnd erſchrecket / wie denn ſolches die er⸗ dianer er, 


fahrung ſeloſt / vnnd der ſachen außgang geben Denn wo die kayaıı 
Spanier zu Roß nicht hinkom men koͤnnen / fondern zu Fuß mehr den 
ziehen müflen / haben die Indianer allzeit wieder ſie den Sieg ae 
behalten, Und dahedie Spanierfich ander Prouing Mei: Ham 
co anfangs verſuchet haben die Indianer do ſie die Spar beit zu zu⸗ 
mnier zu Roß figende gefehen / hicht anders gemeinee / denn es Pe 
a nor. Roß vnnd Mann alſo an einander gewachſen⸗ / vnnd ein 
Es fürchten ſich die Indianer gewaltig fehr : 
& a den Dferden/onnd groffen Hunden / beſorgendt / ſie moͤch⸗ 
ten von jhuen gefreſſen werden / daher koͤmpts / das drey Reu⸗ 
ter ein tauſent Indianer in die Flucht treiben konnen/ vi- 
de pe primo Han sap ‚vigefimoquarto. Als Ferdin andus 
RE .- en en. Gare 
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Cartefius die Mexicaniſche Prouingen eingenommen/haben 
die Indianer die füroberziehende Reuter / ehrlich vnnd wol 
empfangen / vnnd befonders jhrer Dferdefleiffiggewarter/ in 
dene fie denfelbigen erfifich ein groflen Krug voller Waſſers 
fuͤrſetzten / gaben jhnen auch nit gemein Futter fondern ſchůt⸗ 
sen jhnen die Krippen voller Maitz / gruͤn vnd důrres / mache⸗ 
sen jhnen die Strew mit Laube / beſtreweten ſie mit Roſen / on 
andern wolriechenden Blumen / Solches theten fie aber nicht 


auß freundtligkeit / ſondern furcht halben / welche anfangs/ | 


da Carteſius fie gewungen vnnd zum gehorfamb gebracht/ 
ihnen eingejage hette/in deme fie ſagten / das fiefich ergeben/ 
were mehr den Dferden/als den Spaniern zu sufchreiben / etc. 


Das XIII. Capittel. 

Auß was bedencken vnd vrſach die Spa⸗ 
nier jhre Züge in Indien fürgenommen/ wie 
Ferdinando Sotto vnnd Pamphilo Nar⸗ 
uaez darüber jhregüge vbel gedyen/auch wie 
gremlich onnd verrebterifch Corteſius mit 

den Mexicanifchen gehandelt, ER 
Bßgß deme was bißanhero gefagt/ fanein 
9 jeder Leſer leicht abnemen vnnd verfichen / auf 
8 was vornemblich bedencken vnnd vrfachen die 
9— Spanier / die Indianiſche Voͤlcker vberzogen⸗ 
vnnd vnter jhr Joch gebracht haben/Denn ob fie 
wol mehrers theils in den Hiſtorien / die ſie beſchrieben / jhr ei⸗ 
genes Lob vnd Tugend biß an Himmel erheben/ ſich hoch ruͤh⸗ 
men vnnd fuͤrgeben / wie ſie in den Landen vmb des Chriſten 
Glaubens willen ſtetig geſtritten / ſo gibt doch die ——— 
| pn 
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nnd weiſets die that an jhr ſelbſt auß / das ſie durch den leidi⸗ 


gen Geig alleineengünder ond getrieben / ſo viel Heerzuͤge fürs 
genommen / vnd fo offt in dieſen Lendern Kriege gefuͤhret. 


Das aber ſolches war ſey/ iſt auß deme zuerachten / das es ſo 


viel Gubernatoren vnd Landtvoͤgte darinnen gegeben/ Denn 
woman fein Goldt oder gutt funden hat / da haben fie ſich 


7— nicht lange geſeumet/ deſſen wil ich etliche xempel si 2 


n Erftuch iſt Antonius Sedegnus nehe als mit fiesen 


hundert Spaniern in den Parienſiſchen Meerwinckel gerue 
dur | Son dannen — — an alle die er 





"emBhe —— Hatte / EN er He als nf vnnd⸗ 


fuͤnfftzig zum Meerwinckel wieder fommen. 


ER 


—— 


Ferdin andus Sattus wurde mit fuͤnff hundert Spa⸗ a 
niern/ als. ein Gubernator/ vermöge gewalts vnd Fitulsin Serdinan 


Floridam abg efertiget Welches Lande Johannes Pontius gonam 


von Segion/amerfien funden / vnd es Hloridam, daher⸗das er 


am tage der Aufferfichunge/denmanFloridum Paſcha, die 
ſchoͤne liebliche Sſtern / heiſſet / aldar anfommerrwar/genene ⸗ 


net. So baldt aber Sottusdie Prouimtz erlanget / durchſtrie⸗ 
che er viel vnnd mangerley oͤrter⸗ hatte fein bleibende ſtatt⸗ 


ſtund doch in guter hoffnung /er würde einen mechtigen vber 


ll ine N — In deme er aber alſo 
SSH. her⸗ 









pel des 
Geitzes. 





233 Hiſtorien 
herumb zeucht / begegnen jhme etliche Indianer / mie guͤlde⸗ 
nen Spangen behenget vnnd gezieret / Die fraget er/ wohe ſie 
ſolch Goldt nemen / vnnd ſie / Man muſte es auß fernen Lan⸗ 
den holen/antworten/ Meinete er / ſie ſagten ſolches darumb⸗ 
auff das fie jn auß dem Land brechten / als die da wol wuſten⸗ 
warumb die Chriſten alfo vmbher wanderten / vnnd alle ecken 
außſtoͤreten / darumb name er etliche gefangen / marterte ſie⸗ 
vormeinende / wohe ſie darmit her kemen / oder die Goldt Ertz 
Brechen/auß jhnen zu bringen. Vuter andern Exempeln ar 
der feiner vber ſchwencklichen grawſambkeit / die er vbetewar/ 


diß einige / nieht die geringſte / das nach dem er fuͤnfftzehen 


gefangene Cacicos in ſeiner gewalt hette / Er dieſelben bedra⸗ 
wete/wohe fie jhme nicht / von wannen hero ſie das Goldt bez 


ein ſehrect⸗ kehmen / anzeigen wuͤrden / fie allezuverbrennen. _ Die gu⸗ 
fi Erew⸗ gen armen Laute / als die gleichſamb den Todt für Augen ſa⸗ 


hen / würden darob ober die maſſen beftürge / ob ſie wol nicht 
zweiffelten / Er würde leicht glauben/was ſie ſagten / vnnd as 
ber doch nicht wuͤſten/was ſie ſagen folten/verbieffen fie endt⸗ 
lich / innerhalb acht tagen jhnen an den ort sur bringen / da ſie 
Goldts die mengefinden ſolten. Als ſie num bey ʒwoͤlff ta⸗ 
gen vmbher gewandert / vnd weder Goldt / noch einige anzeig 


‚oder vermutunge deſſelben funden wurde der Gubernator⸗ 


als der von jhnen gleich geeffet worden were/ hefftig erzuͤrnet⸗ 


lies derwegen jhnen allen jhre Hende abhawen / vnd alſo hin⸗ 


lauffen. RE He 
Nicht lang darnach/ Fompe der fürnembften Landehertn 
einer zum Gubernatorn / ihnen zubefuchen 7 verehret ihnen 
mit zweyen Dapajaigen / vnd etlichen ſchoͤnen Federpüfchen/ 
der fragte den Gubernatorn/von wannen er keme/wohe er da⸗ 
heimen / was er. doeh in dieſen Landen ſuchen wolte / in dem er 
lo grewlich vnnd ſchendtlich handelte Er aber Ra | 
? | Die 










































* 


Wie andere Landtvoͤgte vnnd Oberſten uthun pflegten / Er 
 wireein Chriſt / ein Sohn Gottes / des Schepffers Himmels 
nd Erden/ond dahin foinnien/vom Gorſehen Eefendier -— | 
ſe Voͤlcker zu lehren / vnd zu unterrichten. , Da antwortet — 
Ihe hinwieder der Landtherr / So dich dein GOtt heiſſet > 
das duů frembde Land vberfallen/ plundern/ rauben / brennen / * 
morden ⸗ allerley Suͤnde/Laſter vnd Schandevbenonndttei- 
ben ſolleſt/ magſtu ſicherlich wol wiſſen / das wir vns nim⸗ 
mermehr bereden laſſen werden / deinem Gott / oder feinem: | | 
Geſetze zu gleuben. Odb dieſer gefchwinden antworezent® 0...) 
ſchet ſich wol der Gubernator / ſpatzieret aber nichts deſto 
weniger alle oͤrter auß / baldt dahm / baldt dorthin / oder hie⸗ 
Herrin hoffnung ein Goldtbergwerck anzutreffen. Vn 
ein Colonien aber die zu bawen / nam er ſich im wenig ſten an ⸗·⸗ — 
iſt alſo demnach endtliech ander Rotenruhr im fuͤnfften Jahr —— 
hernach geſtorben. Alſo iſt der elender Menſch beyde vmb Cohn des 
fein Leben / zuſambt der hoffnung vnd durſt zum Reichthumb Geitzes 
neben allem dem Raub / fo er auß dem Königlichen Schaz 
des Peruamſchen Fuͤrſtens Attabalibe erobert hatte u 


* a * * 
ik, BERN 
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gleich kommen. ar 


Be RE N LEBEN LEER —9 Art J 
amphilus Naruaezoſchiffete von Pamico mie ſechs 11.. 
hundert Spanien nach dem Palmenfluß / (der in die zwey Zus 
hundert Deudfcher Meylen in derjegend Floride nach Mit Sleritam“ 
ernacheweres fleufl)erat endlich mie der BeifftefeincoRricgß- Daaacn 
volcks zu Lande an einem Vfer 7 das er Doch nicht fentnete 
Vund da er vermerckete/ das er auß manglung eines erfahr ⸗ 
nen Schiffmanns / an einem andern orth / den er verhoffet 
angefahren were / vnnd feine anzeigung zinn Golde daſelbſt 
ſpuͤrete / wolte er an dem orth auch nicht fich niederlaſſen/ 
oder bawen /Vnter deſſen auch / da er ſeine Schiffer zu fambe: 


— 





35 Hiſtorien 
der ander helfft des Kriegsvolcks / den Palmen fluß zu ſuchen 
Bi vnnd zu erfünden abgefchicket / vberfeli ihnen das Vngluͤck/ 
ı daß das Vngewitter die Schiffe an den Rande des Dfes 
ı m treibet / vnd fich zu flücken föffet / daher die Spaniermehrers 
—VU theils erſauffen muͤſſen/ wenig aber auf jhnen zu Lande kom⸗ 
Au it | men / welche etlich Jahr alda in derſelben fegend heimlich vnd 
“ III. verborgen vmbziehen muͤſſen / von denen letzlich zwoͤlff hun⸗ 
gers halben vnſinnig worden / da denn einer den andern zubiſ⸗ 
ſen vnd zerfleiſchet / vnnd wie die vnuernuͤnfftige Thier cinan⸗ 
nl der zuriffen haben das alfo von fechs hundert / die er mit fich 
| geführee/nehrlich zehen widerfommen /Dieſe rühmeten fich 
| Spanier hachmahls zu Merico öffentlich, das fie viel frandke/ in deme 
a aus fie jhnen nur in die Meuler geblafen/gefunde gemachet / Vnd 
dasfie dz noch viel mehr iſt / drey geſtorbene wieder lebendig gemacht 
seoren uff Herten. Mor mich aber wolteich lieber gleuben/ (ihre hei⸗ 
haben.  Figfeit wölle mirs gleichwol verzei hen) es weren vier Lebendi⸗ 
1111. gervonjbnen che ertödtet worden denn das ein halb todter 
von jhnen erwecket ſein ſolte. EN 1.7 10 
Was wöllen wir hie von Ferdinando Cortefio fagen/ 
welcher / do er in der arbeit war, new H ifpanien zu swingen/ 
— auß verguͤnſtigung vnd gutem willen des Königs Mens 
— tezume ſelbſt zu Mexico ſchon eingezogen / von dañen/ Dans 
trewlos phllo Naruaez jhme fein vornemen zu hin dern begegnen müs 





— 1 


— — 


— |. 


. = 


—3 den feinen ſte/ (denn dieſer war zur Newſtadt Veræ Crucis mit neun. 
J vnd grim⸗ 6 Pr, | p 
l mig wie, Dundert Spaniern anfommen/nvorhabens/vermöge Dir 


der die. daci Velaſquis befehls jhnen zu vberziehen / auß der Prouinz 
zu ſtobern vnnd zu jagen / darumb / das er dem Velafauider 
dinge / die er auff ſein anordnung vnnd befehl verrichtet⸗ m 
maſſen auch der new erfundenen Sender gelegenheit als doch 
einem Leutenant / fo von feinem Oberften folche fachen vorzus 

| nemen abgeorbnet ware / billich zuſtuͤnde vnnd gebürete/ m 

0 wenig⸗ 


— 


— 
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wenigſten nicht entdecket / ſondern nur dem Keyſer dauon be⸗ 


richt gethan hatte. Dahenun/ wie gemelt / Eorteſius dem 


vorhandenen Pamphilo vnter Augen ziehen mufte / Bat er zu⸗ 


uor zu Mericozeheer außgezogen/Deuptmann Detern Aluas 


rado / neben drichalb hundert Spaniern/die Stadt/zufambe 


croberter vnd hinein gebrachter Beute zubewaren / ondin hut 
- ubhaltenbefohlen. * | 


Mitler weil tregt fihszu /das ein groffe menge India⸗ 
ner / nicht allein gemeiner Leute / ſondern auch vom Adel/ an 
einem Feſtage/ mit jhren geſengen / huͤpffendt vnd fpringend/ 
Calsdenn jhre gewonheit helt) durch die Stadt ziehen Do 
ſolches die Spanier vornemen / lauffen ſie aller die Proceß zu⸗ 
ſchawen / vnd wuͤrden gewar / das die Buͤrger mit Goldt vnd 
ſchoͤnen Kleinoͤtern ſich geputzt hetten Da begunte ſich in den 
freueln Soldaten / der Geitz / ſo wol als in Aluarado ſelbſt zu 
regen / fielen derwegen mit hindanſetzung aller ehre / ſchew und 


trewe / in den wehrloſen Hauffen / verſchoneten niemandts / Ein vnuor 


ſchlugen vnter ſie / verwundeten der Indianer viel / viel ch 


gen ſie gar zu tode / vnnd namen jhnen alſo mit tetlichem fre⸗ 


lichen grewlichen That erzuͤrneten ſich die Indianer dermaſ⸗ 
ſen / das fie im grimb zuſammen lieffen / ſich wieder die Spa- 
nier entpoͤrendt / in ſolchem Tumult dieſelben den mehrer theil 


todt ſchlugen. | | | 
Als nun diezeitung von folchem aufflauff dem Cortefio 


fürbrachtworden/war er damit vbel zufrieden. bewegeten und 


trieben ihnen Diefelben dermaſſen / das / als er den Pamphi⸗ 


lumgefchlagen / nach Mexicum fich eylendt machte / da ex 





empel des 


uelalle jhren Schmuck vnnd Kleinoͤter. Ob ſolcher ſchendt⸗ Geige. 


def obelempfangen/indemer bald darnach nicht ohne merck⸗ 


lichen der Spanier ſchaden / von den Indianern außgejage 
vnd vertrieben wurde. Denn — fie jhren eignen er 
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nig Montezumam / der es mit-Cortefio hielte/ mit einem 
Stein zu tode geworffenzeinen andern König Qualtimoe ge⸗ 
nant / gemacht hetten / kompt endtlich Corteſius / als er viel 
muͤhe vnnd arbeit außgeſtanden / in dem er hin vnnd her viel 
Voͤlcker vnter ſich bracht / auch nun mit friſchen Spanicrn 
ſtaffleret / vnd ein groſſe anzall Indianer bey ſich Batte/befas 
gert Mexicum/ vnd gewinnet ſie / erſt aber im dritten Monat. 
Miitler zeit waren die Rriegsleute luſtig / frewdig vnnd ſehr 
Der si, guts mut hs / Denn ſie hielten für gewis fie welten numvon: 
fparıcr den groſſen vnd vielen Scheren Goldts vnd guts⸗ jhren lang⸗ 
geitz iſt  pirigen hitzigen Durſt nach dem Golde wol ableſchen vnd er⸗ 
ONE gen, Ihr anfchtag aberfeilet jhnen weit / vnnd jhre hoffe 
nung betrog fie ſchendtlich / ſintemahl die Barbari jhnen ſoͤl⸗ 
ches fein verbotten. Denn als fie verzogen⸗vnnd die Stade 
zu erhalten nicht getraweten / trügen ſie alles gemein Goldt 
vnd Silber / auch eins jeden fein eigen. auff einen hauffen zu⸗ 
ſammen / vnnd worffen es in den Serzdarein die Stadt lage 
vnd gebawet ware. DER Rain 
Da nun die Spanier fahenzdas ſie ein feelſchlag theten/ 
würden fie fo toll vnnd vnſinnig druͤber/ das ſie das mehrer 
theil der Buͤrger / ohne alle barmhergigfeit zupeinigen vnd zu 
martern anfiengen / vnnd wo das Goldt were⸗ gruͤndtlich von 
Indianer jhnen wiſſen wolten. Es war aber auch dieſes jhr vornemen 
Polten her vergeblich, / ſintemahl die Indiancr weder der Schlege/noch 


he auch des Fewers achteten Ob auch gleich etliche / vnnd deren 


Spraniern viel in der Marter den Geiſt auffgaben/ denn: die armen 


— zes Lute beſtendig auff dem beharreien / das ſie e meht wis 
er en, | J 2. 


Cortefius wundert fich felbft zum hoͤchſten/ das er von 
Goldt / Silber vnnd andern Kleinotern? vnd koͤſtlichem Ge⸗ 
ſchmeide / ſo er inſder Stadt gelaffenzauch RE 
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Auch den Königlichen Schak des Montezume/ von deme 
doch ſo ein gros Geſchrey / das er vnmuͤglich gros were / noch 
> sauch/ was zur Tempelzier vnnd dem Gottesdienſte verorde⸗ 
mermichhfindenfolle mn. esta ni. ae 
05 Domannundurch keinegewale/weder vom Edlen noch 
Vuneddlen bringen möchte/kics Corteſtus den König vñ feinen 
Schreiber greiffen / vermeinende 7 fie würden die Deinigung 
nicht erleiden Fönnen/onnd etwas von den Schesen fchwagen | 
eder bekennen. Leß ſie derhalben oberziehen/aber die Stort- Ze 
meiſter vnd Hencker wuͤrden des peinigens che muͤde / als das —— 
man jchtes von jnen hette erfahren moͤgẽ / bis auch der Schrei⸗ 
ber/ als man ihnen gemachſamb briete⸗ der Chriſten grawe 
ambkeit verfluchte / innerhalb ſechs ſtunden mie erbermbli⸗ 
cchen ſeufftzen / vnter ſeiner Dein den Seftauffgate 
De auch Corteſius fahe/das der Koͤnig zu gleichem hal⸗ 
ſtarrig were/vnd mit gedult ehe den todt leiden’ denn das er et⸗ 
was ſchwatzen vnd reden wuͤrde / ließ er fhnen vonder Marter⸗ 
banck wieder ledig machen / Doch jhn in ſchwere Eyſen vnnd 
Ketten ſchmieden vnnd binden / vnnd alſo gebunden in vielen 
‚Landen zu einem Spottvogel herumb führen / vnnd endtlich 
nicht lang hernach mit dem Strang richten. Damit man ed — 


aber dem Corteſio wegen ſoͤlcher Tyranney deſto weniger treiwiofe 


obel nachreden möchte/Ties er ein Geſchrey von dem Koͤnig that / eic. 
außbreiten / (möcht auch wol ſein/ das ein Indianer jhn etwa | 
‚ angeben onnd beklagt hette) als ſolt erfichben erlichenfande | - 
Beren zum Rottieren/ den Corteſium vnnd alle Spanien 
vnuorſehens zu oberfallen / vnnd zu wärgen / beworben vnnd 
bemuͤher haben. Etliche fchreiben/ Cortefins Babe jhe 
‚nen darumb würgen laflen / auff das er ferner Feine muͤhe⸗ A 
Ahnen zu verwahren / haben dürffte/ Deswegen als er für, —4 
dem Corteſio vorgemelter N angeklagt / hab 1 | 
Mal Bo A a ale 
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230 — 
‚als Criminis Lefz Maieſtatis reum, In dem er nemblich jh⸗ 
nen vnnd die Spanier vm bzubringen/ heimlich practleirt ha⸗ 
be/ ein ſolches vrtheil / wie ſichs gebůret/ vnd recht iſt / vber jhn 
geſprochen. Der Marter halben aber / fo er jhm anthͤn 
laſſen / hat er ſich zuuor beim armen Regulo oder Könige alfo 
entſchuͤldigen woͤllen / das wie die Leute zu martern / wieder 
feinnatur vnnd gewonheit / alſo ſey auff erfoͤrdern vnnd bege⸗ 
ren der Koͤniglichen Kentmeifter/onnd das er verſtanden ha⸗ 
be / der König ſolte wiſſens getragen haben/ wohedes Königs 
Montezumeæ Schas verwaret were / jhme angelegt worden/ 
weiches denn der Königliche Rentnteifter/fo darbey war/ da- 
mie beſterckete /in dem er fagte : Yon jhme fey diefes mar: 
tern Feiner andern vrfach halben fürgenommen /denn das er 
das Königliche Rent vn nd Einkommen damit zuerweichern/ 
vermeinet hette. Ob nun dieſe vnrechtmeflige Hendel/ vnd 
derogleichen Bubenftücke/ Laſter / Suͤnde vnnd Schande vn⸗ 
zalbar mehr / ſo ich bis daher gemeldet / vnd ferner erzelet wer⸗ 
den koͤnnen / folchen Leuten fo vmb des Chriſtlichen Glau⸗ 
bens willen fechten vnnd ſtreiten /wol an vnnd zuſtendig ſeye⸗ 
moͤchte ein Kind von ſieben Jahren leicht erachten vnd verſte⸗ 
hen koͤnnen. TRETEN 





2 Das Landt Floridan hat Johannes Pontius 


am erfien funden/ond jhme diefen Namen geben/von welches 
Schiffart drunden im fonderlichen Buͤchlein von der Frans 
sofen Zug in Floridamam 1, Cap. meldung gefehiche. 
!E Pamph. Varnaez ifider den Divasıis' De 
laſquez Landtvogt zu Cuba/ gar faſt miencun hundert Sol⸗ 
daten in new Hiſpanien / Tortefium leben dt oder todt herauß 
zujagen/ Anno 1520. abgefertigt hette / welcher / als er die 
Prouintz erlanget / von Corteſio mit betrieglichen Worten 
auffgefegt / vnuerſehens in der Stadt Compeola —— 
N pn 
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vnd da er ſich im ſelben Tumult mit gewaltige Handt weh⸗ 
rete⸗ein Auge drüber zuſambt ſeinem Kriegsvolck verlohre⸗ 
er war lang gefangen / do er aber letzlich Anno 15 2 7.loß wur⸗ 
dername er jhm dieſen Zug nach dem Palmenflus für/ hatte 
aber kein gluͤck noch beyldarın >. nn 
III Es hette ſich vngefehr damahls ein ſolch 
gros Vngewitter begeben / vnnd war ein fo ſchwind Kelte ans 
efallen/das die Indianer / die den Spaniern Wurtzeln gras 
ben vnnd ſiſchen mußten nichts außrichten / noch etwas von 
Victlalien gewinnen koͤnten Derobalben die Spanier inföl- 
che noth kamen / in Xamo am Dfer/derfelben gegendt/ Alsfie 


7 alle Drouiandt auffgezehret / das jhrer fünff je einer den ats > 


dern gefreſſen / vnnd bließ nicht mehr denn einer vnter jhnen/ 
weil niemandt vorhanden / der jhn gefreſſen hette/ vbrig. Die 
Geſchichtſchreiber habens vor noͤtig geachtet das man fie 


mit Namen verʒeichnet / haben geheiffen.Sierra/ Didacus 


Lopez / Sonzallus Ruitz / Corral. vnd Palacios / wiewol Go⸗ 
mera nach feiner weiſe / ſolches ſchreckliches beginnen vnter⸗ 
tuſchet vnd vorgibt / die Indianer haben fie gefreſſen. Vber 
ſolcher Vnmenſchlichen That find die Barbari ſelbſt alfo - 
betruͤbt vnd geergert worden / das / wenn fig es ehr innen wor⸗ 
den / hetten ſie dieſe mit aller Spanier / ſo alda vorhanden ge⸗ 
weſen / tode woͤllen gebuͤſſet haben / etc. Kalat. Aluar. Num. 
III. Solches ſchreibet Aluarus Nunez ſelbſt 
von ſich / Er vnd ſeine Geſellen haben einen: verſtorbenen In⸗ 
dianer / der aller anzeigung nach warhafftig todt geweſen/ 
wider lebendig gemachet / Solches aber zu gleuben oder nicht, 
fiehet einem jeden frep. cn derrmen 


Der Bubernator zu Cuba⸗Didacus Velaſ⸗ 
ques/hatte Ferdinandum ie ge newe Hiſpanien/ 
a ——— 


el⸗ 
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che fein Dichterlein Grifalua newlich Funden / einzunemen 
abgefertiget / welcher / ob er wol ein theil des Landes ſchon one 
ter ſich bracht / doch von ſeinem Ampte / thun vnnd laſſen demn 
Velaſqueʒ feine Rechenſchafft thete / noch ichteswas zuuor⸗ 
ſtehen gab, ſondern neben vberſchickung vieler koͤſtlicher Ge⸗ 
ſchenck/berichtete er den Keyfer/ derer ding allein in ſchrifftẽ/ 


— v 
w * 


wie er nemblich die Prouintz funden / vnd was er außgerichtet 
hette/Do nun ſolches Velaſquez hoͤrete⸗ beſchuͤldiget er Cor⸗ 


teſium oͤffentlicher Meuterey / entſetzet jhn auch ſeiner gewalt 
vnd ehren / vnd ſchicket Naruaen hin⸗ jhnen auß der Proumg 
allerdings zujagen. Sa: 
Das XILIL Capittel. 
Wie die Spanier Crocodilleneyer geſſen/ 


x 


Item / von einer art dev Eidexen von Fir 


ſchen Manati genent. Item von den Sit⸗ 
ten der Suerinenſer. Bon einem Thier fo 
zweene Beuche hat/ondeiner grewlichen art 
OD mwilich auff new Carthago/ von dem 
ich mit meiner erzehlung abgetreten⸗ vnd in vor 
ermelte Befchichte gerahten bin / wiederkommen. 
Als wir derogeſtalt / wie gemeldt / zum Meer 
kommen / haben wir etliche tage von wegen des 
Vngewitters /vnd der bewegung des Meers / ble iben und ſtil⸗ 
Te liegen muͤſſen / In deme wir aber alſo des orts verharren/ 


— 









begegnet mir von einem Soldaten/wiewol geringer / doch ar⸗ 


aiger luſtiger Poß/nicht vbel wehrt⸗ das ich meldung dauon 
cthue. Decrſelbige hatte etnen Hund / denen PER 
| Ds N 
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ten / darzu lude er mich / darumb das Ich jhme vormahls cin: 


Portion von dem Keſe/(welchen ich von Alphonſo gekaufft) 
 weilliglichmitgerheilet hatte.“ Als wir nun zu Zifcheigeefe \ 


fenzonnd ich mit cffen mich weitlich dommelte / Denn mich 
duͤnckete / ich hette die tage meines: lebens Fein effen /das mir. 


beſſer geſchmecket / geſſen / nahme mir. mein Wirt das eſſen 


fchnell fürm Maul wegk / vnnd ſagte / Halt Bruder / du friſt 
je zu ſehr / ich bin alt vnnd ſchwach / du aber jung vnnd ſtarck / 


paͤcke dich / meins Hundes ſoltu nicht mehr freſſen / alſo mu⸗ 
ſte ieh (wiewol vngern) ſtillſchweigendt von tage ziehen. 


Do nun das Meer ſtill wurde fuhren wir dar abe / vnnd 


ſegelten nach dem Außflus des Nicaraguenſiſchen Sees / al⸗ 


funden wir einen Portugaleſer⸗ Franeiſcus Caleto ge 
nant / welchen vnſer Gubernator / von deßwegen / das er von 
jhme vierthalb tauſent Ducaten entlehnt / zum Leutenant vnd 


Vicregubernatorn gemacht hatte. Weil uns aber die Win⸗ 
de / ſo denen / welche nach dem Nomen Dei ſchiffen entkegen 
zu fein pflegen / ſtrack vnd ſtarck vnter Augen ſtieſſen / derhal⸗ 


ben nicht fortkommen konten / muſten wir alda / bey groſſem 
Hunger vnd Noth zween Monat lang ſtille liegen, / vnnd wo 
nicht die Crocodileyer/die man alda in groſſer anzall/ am ſel⸗ 


ben Vfer im Sandt funde / zu ſtatten kommen weren / hetten 


vnſer des mehren theil hungers halben abreiſſen muͤſſen· Die⸗ 


ſe Eyer ſind ſo gros wie Genßeyer/ vnnd wenn man fie gleich 
an einen Siein ſtoͤſſet/ breehen ſie doch nicht / ſondern muͤſſen 


mit Meſſern geoͤffnet werden / ſchmecken wie halbfauler Bie⸗ 


em. ° er Er SEIN 
Sb ich wol in der erſte ein egfel vnnd ſchew hette fur ſoͤl⸗ 
chem eſſen / ſo lehret mich doch die noth / das ich auch / wie au⸗ 


ders 


je 24% 
Gub ernatorn wol maſſe ins Landt gefolget / am Meer gelape 
ſen / hungers halben geſchlachtet / vnnd ein ſtuͤck dauon gebra⸗ 
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Iguanna 
en ſchlan⸗ 
ge- 


2 
Manati 


ein Fiſch. 





23. iorien | 
dere theten / thun muſte. Wirfiengen auch aldar ein art ei⸗ 


nes Thierleins / welche fie Iguannas heiſſen / find den Welſchẽ 
Eydechſen nicht vnchnlich / vnter dem Klen haben ſie ein Heut⸗ 
lein hengen / wie einen Barth/auff der Werbel des Heupts ein 
gros Kemlein / wie cin Hahn⸗ auff dem ruͤcken hat es ciliche 
Federn oder Boͤrſten die richtets auff als Dornflachel-die 
Frewlin find beffer als die Mennlein’ ihre Eper find beſſers 
—— Fleiſch/ leben beyde auffm trucken vnd imWaſ⸗ 
c.. a 364 Interna Ihls iR; 1? u ji J N 
Im Auß ſlus des Nicaraguenſiſchen Sees findet man, 
viel ondgroffe Fiſche / vnd vnter denen eine art / ſo die Einwoͤ⸗ 
ner in Hiſpaniola Manati heiſſen /denn ich nicht ſagen fa 
wie die Ind ianer ſo an demſelben ort gewohnet / ſie genennet 
haben / Denn dieſelben haben ſich von wegen der ſchendtlichen 
vberlaſt der Spanier in die, benachbarten Welde verkrochen. 
Dieſer Fiſch iſt ſchier wie cin Oster geftatt,fünff vnnd zwan⸗ 
tzig Schuch lang / zwoͤlff dick/ hat einen Schwantz vnd Kopff 
wie ein Ochß / kleine Augen eine harte harichte rauche Haut⸗ 
von Farben Himmel blaw / hat zweene Füffe/den Nelffansen 
nicht ongleich/das Frewlein gebiert feine Zungen wiediefi- _ 
he/ vnd feugen ſie mit zweyen Bruͤſten. 77 
Dieſer Fiſche habe ich in etlichen kleinen Inſulen / deß⸗ 
gleichen auch im Schiff des groſſen Fluſſes ſelbſt etliche geſe⸗ 
hen. under Stadt aber zum nomen Dei hab ich offt ſhres 
leiſches eingeſaltzen geffen/hat ein ſchmack wie Schweinen⸗ 
fleifch. Etliche fchreiben/ das Fleiſch diefes Fiſches ſey am 
geſchmack dem Kalbfleiſch gleich⸗ auß deme ich / das folgen⸗ 
der der beyder eins fein müfle/era chten muß / dasdiefer Spa⸗ 
nier / entweder diß Fleiſch mehr denn zu geitzig geſſen⸗ Daher 
Ihn geduͤncket / das es beſſer ſoh / denn es an jhm ſeibſt iſt / oder 
muͤſſe niemals von Kalbfleiſch geffen/ oder das gekoſt haben, - 


Ss 









» 
5 
R. 


Sande finder manviel Wilderſchwein vnd grimmiger—hier/ 


| Der newen Belt. 24 
So viel die Sitten der Suerenſiſehen Indianer anlan⸗ Sitten der 
get/ iſt zwiſchen jhnen vnd denen / dauon droden geſagt / wenig Sueren⸗ 


* 


vnterſcheidts / alleine / das fiefein Menſchenfleiſch freſſen / jh⸗ je 


re Sprache iſt leicht zu lernen Erden heiſſen fie cha, Men⸗ 
ſchen Cici, Kranckheit dtaſa, Goldt Chiaruchla. In dem 


Item / Loͤwen / aber furchtfamb / fo da fliehen / wenn ſie cinen 


WMenſchen ſehen/ Man finder auch Schlangen darinnen / vn⸗ 


gekehoͤrter groͤſſe haben feine Gifft / Item/ viel Meerkagen/ 


Ein ander Thier iſt da / ſo von den Einwoͤhnern Caſcuij gez III. 

nent wird / ander geſtalt wie ein ſchwartz Schwein⸗ haricht Ein Thier 

oder rauch / hat kleine Augen / breite Ohren / geſpaltene Füffe/ gens 
einen kurtzen Ruͤſſel / geſtalt wie eines Elephanten / hat einen 


fo ſchrecklichen Helffanten Barrit oder Geſchrey / das es die 


Bauch die natur/mit einem andern/gleich wie in einem Beu⸗ 


tel verſchloſſen hat / So offt es fort wandert / faſſet es feine 
Jungen in denfelben Bauch oder Beutel / vnd tregt fie alfo/ 
hat ein Leib vnd Schnautzen als ein Fuchs / Heudt vnd Fuͤſſe 


—* taub machet / ſein Fleiſch iſt ſuͤß / vnd woiſchmeckendt zu 
Mae rt u yes | 


Es iſt auch ferner ein Wunderthier aldar / denn ſein 


wie ein Meerkatz / Ohren wie ein Fledermauß. Man ſiehet 


auch alda Pfawen ERSCHEINEN — der⸗ 
gleichen Voͤgel mehr / von den vnſern aber weit vnterſchei⸗ 
BER N ee nn | | NE 

Es iſt auch alda ein grewliche art der Fledermeuſe / fo 


chen ſie die Leute gewaltig mit den Schnaͤbeln ſind jhnen a⸗ 


ber an feinem orte in derſelben gantzen gegendt bis an den Pa⸗ 


ienſiſchen Meerwinckel / verdrießlicher als in dem Sande, 


Mir iſts zwar an denen oͤrten befonderlich zum Nomen Dei 
N Mm begeg⸗ 


das gantze Landt verunrugigen/ des Nachts beiſfen vnnd fe 
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245 Hiſtorien * 
begegnet / das mich dieſe Nachtvoͤgel/ an den Zehen fo lcyſe 
gebiſſen / das ich weder gefuͤhlet noch gemercket hette / wo ich 
deſſen des morgens/ an deme das mein Vnterbeth vnnd Ley⸗ 
lach / welche mit Blut dermaſſen/ai⸗ hette ich etwa eine groß 
fe Wunden empfangen. befudele /nicht were innen worden. 
In diefem Sande aber haben fie mich niemahls geſtochen / das 
ichs nicht gefuͤlet / darob erwa chet were / vnd ein ſund⸗ zwo o⸗ 
der drey hernach groſſen fchmergen vom ſchaden empfunden 
hette. Vnterweilens/ wenn ichin Schuhen gefchlaffen, ha⸗ 
ben ſie mich wol mit den Fittichen ins Angeficht gefchlagen/ 
oder in die Hende gebiffen. Weil ich derwegen diefer ante 
fechtung anders nicht rathen möchte/hab ich in meiner Kam⸗ 
mer mit Huͤdern / mich damit zu binden / allzeit mich gefaſt 
machen mäffen / Wenn ich nun / das ich verletzt were, fuͤlete⸗ 
verbunde ichs mit. den ſelbigen/ thet nichts mehr darzu / ſo hie⸗ 
lets denn in drey oder vier tagen. So viel ſey von Di: 
daciGottieris Gubernag oder Regierung gefager. 
I. Ignanna oder Inanna iftein Thier/dag ſo wol im 
Waffer/als auff dem truckenen lebet / kreucht nicht Allein ing: 
Waſſer / ſon dern ſteiget auch wol auff die Beume / tft denenz 
die fein art vnnd natur nicht wiſſen / ſchrecklich zu fehen/doch 
fo zahm vnnd geduͤltig / das/ wens gleich gebunden wird⸗kein 
fchrey oder ſcuffher von fich leſſet / mag zehen oder zwantzig 
tag ohn eſſen leben⸗ hat ein ſuͤß Fleiſch⸗ ſehr lieblich zu eſſen⸗ 
darumb mans für ein fehlecfer koͤſtlein helt/ alleine wenn Leu⸗ 
te/ fo die Frantzoſen gehabt / dauon eſſen / als denn derſelbe 
Gebrech dardurch ernewert wird vnd man ſchmertzen dauon 
befindet / Auff dem Ruͤcken hat es ein Feder wie ein Sege⸗ 
fein Schwantz ſpitzet ſich gar duͤnne zu⸗ vnnd ſchlinget ſich in: 
einander/ wie einer Schlangen Schwantz fo offt es legetle⸗ 
get es es cin viergig oder fuͤnfftzig Eyer auff ein mafydıe fe | 
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247 Hifsorien | 
Denn do ein Spanier verfuchen vñ erfahren wolte/ obs ſo ein 
harte Haut hette/wie mã fagte/oder auch etwa ſchertzweis ein 


an / hette es jme die bertichte und bekleidete Leute / wie wi find/ 
alfo eingebildet / das ob man gleich rieff / oder nicht / fonte 
man es doch nicht wieder herbey bringen. Endtlich begibe 


ur.Ocean.Deca.3.lib.g. 


TIE Bon diefen benden Thieren ſchreibet Petrus | 
ib. 9.. * 5 


Martyr/Ocean.deca.r.lib.g.& 2.2 
Das XV, Capittel. — 
Von Franciſci Ferdinandez vnnd Fran ⸗ 
ciſci Monteſij Zug in Jucatanam / wie ſich 
Jucatanenſes ober die Beherrſchung beffas 
gen / Von der Verwuͤſtung des Fonduren⸗ 
fifchen Landes / vmnd dem vnuerſoͤhnlichen 
Haß der Einwoͤhner wieder die Spanier. 
FED. LE wir auß dem Fluß deg Nicaraguen⸗ 
| CH M 3 fifchenSees/neben —— ſchiffen / ſo von 







ale Nicaragua mit Proufande beladen ablieffen⸗ 
) Iſind wiram fünffgebenden tage zum NomeDei 
angefahren/ von der Stadt wir denn ſtrack nach 













Niederganck ſchiffeten für den wuͤſten vnnd oͤden örtern/ faſt 
| | ei 
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ein 205. Deudfche Meyl furrüber paſſierten / und ſind endtlich 
andas Sondurenfifch Sande kommen / von dannen rückten 
wir noch ein 6oo. Meylen fortbaß/ do fich denn. das Landt 
Jucatana fehen lieſſe. Diefes hat am erfien einer von den 
Spypaniſchen Oberſten Franciſcus Fernandes von Corduba 
funden/ welcher/ als er nehrlich auffs Landt — von 


- Dernewen Welt. 


den Einwöhnern ſehr vbel empfangen worden / 
jhme zwey vñ zwantzig Wunden geſchlagen/ vnd er viel Spa⸗ 
nier darob verlohren / Muſte alſo zu S. Jacob indie Heupt⸗ 


ſtadt Cube ohne hoffnung / mit ſchaden vnnd ſpott wieder zu 
ruͤcke kehren. | ne RTL 


n deme fie 





_ Nicht lang darnach / nemblich Anno 1527. als Fran⸗ Sraneifei, 
eifeus Montefius hörete/das Jucatana ein fehr reiche onnd Montefif 


bernators begabet/ auß new Hiſpania mehr den mit 500. 


Zug in 


nuͤtzliche Drouing were / ſchiffet er / mit dem Titul eins Gu⸗ 


re 


‚Spaniern/vielen Dferden/ond an Prouiandt reichlich verſe⸗ 


hen /nach feiner Drouineien/ond da er dahin fommen/ ſamb⸗ 
leten fich viel der Landtherrn zu jhme / vnter dem fehein/ als 
wolten fie jhn beſuchen / vnd in deme fie fich ſtelleten/ als bege⸗ 
reten fie feiner Freundtſchafft⸗ begab fichs einsmals / das fie 
gelegenheit erfahen/jre Schelmenſtuͤcke zuuorbringen/ Ders 
wegen jhrer einer voneinem Moren des Gubernators Waf⸗ 


fentreger/ſo auff den Gußernatorenwartet/ einen Sebel von 


der ſeyten vnuorſehens ergreiffee / ruͤcket ihnen ober den Gu⸗ 
bernatoren/ jhnen zu erwürgen / welches denn auch gefchehen _ 
were / wo er nicht eilendes das Schwerdt wieder erwifchet/ vn 


6 Mannlich gewehret hette / Die Indianer aber huben ſich 
daruon / vnd ward keiner beſchediget. 


Von deme an machet 


der Gubernator feine Schlachtordnunge / theilet fie auß / | 


Br grieffe die Indianer an vielen oͤrten zu gleich an / was er denn 
gewuͤnne vnnd eroͤberte / das verderbet er mit Schwerdt vnnd 
Fewer. Mm iij 
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Die 


fer in meinung jre Hütten zuuort heidigen / weil aber fieneun 





gantzer Jahr an einander vom Bubernatorn bekricget vers 
herget vnd verderbet / den mehrertheil jhrer Herrn vnd Fuͤrſten 


verlohren / alle jhre macht vnd gewalt genommen⸗ darzu jnen 
der muht gar gebrochen war/erga ben fiefich endlich der Spa⸗ 
nier gewalt vnnd willen. Donun Monteſius die Pro⸗ 
uintz gedemuͤtiget / gezwungen vnd Fried emacht hette/ t ei⸗ 
det er einem jeden / der hm in fölche were freilich beygeftan: 
den / ein Volck / ein Prouing ond Sande zu vnnd macher jhnen 
zum Herrn vnd Regenten drüber / darnach finger an Colo⸗ 


nien / new Stedt vnnd Flecken/ nemblich/ Niüpahm Emeritä, 


Salmanticam , deren Doch Die groͤſte ober fünf vnd zwantzig 


oder dreiſſig Heuſer nicht hette / zubawen vnd anzurichten, _ 


Als num der Gubernator dieſe ding zum cheil für fich 
felbſt / zum theil mic hüuff ſeiner Soldaten verrichtet vnd mit 
einem Cacico Alquinotep genam/ Bundere vnnd zehen Jahr 
alt / welcher / ob er wol getaufft / erwieſe er doch mit ſeinem 
hantigen ſeufftzen vnd weinen das jhm ſehr wehe thete/ das er 
ſehen mufte/das fein Batterland durch Die Spanifche Waf⸗ 


fen vnd Ruͤſtung gezwungen / vnd zum bahren gebracht were⸗ 


vngefehr zum Geſpreche/do denn derſelbe Cacicus alſo fagte: 
8 meiner jugent lieber Montefi/ entſtund ein gifftige 
Seuche in dieſen Sanden /indem die geute ein vngleublich 
menge Würmer von fich bra chen / darauff ein gröwliche Per 
ſtilentz erfolget / die romoret fo gewaltig / das man nicht an⸗ 
ders meinete/es würden alle Menfchen fterben/ vnd niemande 
lebendig bleiben. - R ip 

Defgleichen nicht lang für deiner ankunfft / Haben wir 
mit den Mexicanis zwo blutige Schla chten / darinnen mehr/ 
Denn anderthalb tauſent Menſchen vmbkommen ſind / gehal⸗ 


en 





Indianer aber hinkegen / wereten ſich auch wol dapf⸗ 









erachtet/ein lauter Kinderfpiel geweſen. 


u .» 
* 
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ten / doch iſt folches alles / wenn man es kegen den vntreglichen Der Sya⸗ 
Exempeln der grawſamen grimmigkeit vnn Ar — 
Exemp g amen grimmigkeit vnnd verfluchten geiz ſchafft / iſt 
868/ welche duvnnd deine Soldaten an ons begangen haben / derSwdia> 
— en ern nern Dber 


\ — —2 LE — It Bes 
Daſſelbe Sand aber iftrauch vñ ſteinicht / doch fruchtbar/ —— 


auch reich vonfijchen vñ Mai | Men⸗ end vn⸗ 
hreich von ſtſehen vñ Maitz / die Einwohner opffern Men⸗ 5a am 


ſchen / eſſen aber jr Fleiſch nicht / kein Golt / Si ber / oder Ertze neregiich⸗ 
gruben / werden bey jhnen funden/ Gemeinlich haben ſie viel ſten 
Bienenvondein vberflus von Baumwollen / darauß ſie Men 


tel vnd Hembder / wie fubtilen Leinwad / ohne Ermel wircken ⸗ 


vund diß iſt jhr vorn e mbſte Nahrung / dauon fie jhren Herrn 


vnd Fuͤrſten jhregebür liefern / vnd die Spanier verführen ſol⸗ 

che Wahre gen Mexicon in die Inſel Cubam / in die Fondu⸗ 

senfifche Drouing/ond andere fndianifche Lender. 
Ferner / damit ich die Fondurenfifche Prouintz mit we⸗ 


vorkaufft⸗ mit vntreglicher arbeit in den Goldtbergwercken num nichts 
Bin ond wieder faſt auffg ereumet / vñ gleich oͤde gemacht wor⸗ denn Sde 
den / Die wenige fo noch heute zu tage vbrig / ( wie von re 
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Ihre Augen von anblick der Spanier jpnen nicht wehe theten⸗ 

verruͤcket vnnd gezogen, Alſo haben die Spanier fich mie 

freundtligfeie ond fiebe vmb dieſe Voͤlcker verdienetgema, cht/ 

auch gunſt vnd guten willen bey jhnen erlangte. ei 
Die Spanier haben in dieſer Drouing fuͤnff Colonien ge⸗ 


lichen Huͤgel na het am Meer/nach Mitternacht gelegẽ/ zwey 
hundert Deudtſche Meil / darunter iſt ein Wort oder Hafen/ 


Stadt S . Petri/auff der eben / nahet am Gebirge. Nicht 
weit daruon fleuſt das Waſſer Vllüa, da bey ein See /darin- 
nen im mittel etliche Huͤgel von Erden /als kleine Inſulen⸗ | 
ind mit Kreutern vnnd Geftreupich bewachfen - Wenn die 
Wind gehen /laffen fie fich hin vnd ber ereiben/ vnd bleiben an 
j ? 


Drithalb Deudtſcher Meil weiter hinein / ſtoͤſſe man 
auff zwo Col onien/Comalagua, vnnd Gratia Dei, ſo von ein⸗ 
ander weiter als z3. Deudtſcher Meilen liegen / der Ader/ fo 
etwas Faltlendig/trege simblich Gerreidig/Baldnach diefen 
Colonien folger Oder finder man/das allerſchoͤneſte vñ luſtig⸗ 
ſte T Baal/Olanchiana,jege aber gan oͤde/ darifen die Spas 
hier Die Stade zu S. Jacob gebawer hat etwa bey zwantzig 
Heuſern/deren aber wen ig bewohnet werden. —— 

Alhier muß ichein fach erzehlen⸗ fo fich zwifchen etlichen 
Indianern vnnd Mir zugerragen /domit die lefende zu Paare 
| — en 
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Geldt oder gun 


nun vier Ta | e 
MWenſehlicher Wohnunge oder Gebewes/ intenonnd grwar 
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Be... t ER 
cken haben / mit was freundtlichen Augen vnnd gewogenem 
gemůͤte dieſe Voͤlcker ons anſehen koͤnnen. — D———— 

Ach zog mit einem Spanier auß Comaiagua/ wolten 


bedyde nach ſetzt gemelter Stadt mit einander reiſen / Als wir 
greiſe verbracht / nirgents wohe aber einiger 


werden koͤnten / auch vnſere Victalien / fo wir mitgenom men/ 


faſt auff gezehret war / kommen wirendtlichzu.cinem kleinen 
Indianiſchen Doͤrfflein/ da bathen wir die Einwoͤhner ſo 


—* freundtlich vnd fleiſſig Als wir konten / vns mit ein wenig Pro⸗ 


uiande bedient zu ſein/ konten aber weder mit bitte/ noch vmbs 
ft. bey jhnen erhalten / das fie vns in ichtem 
was mitgetheilet hetten/ fondern wünfcheten ons das grews 
 lichfle das fie konten / wolten ons die Augen nicht gönnen, 
ſpruͤtzeten auff die Erden/ond hieſſen vns von ſich aller dings 
wegpacken. 1’ N er ne J ar us 8 £ AR Te 
Als wir nun dermaffen vbel empfangen / vnnd trawrig 


von tage ziehen muſten / kamen wir doch noch fuͤr Nachts in 


die Stadt /funden aber fein Herberge darinnen / derwegen 


wir imeingang in ein ledige Huͤtten kriechen / vns cin Strew 
Be a vngeſſen uns zu ruhe begeben 


REISE ENTER TE SHE TORE AN 
Zu der zeit/do die Spanier jhres freyen willens (oder das 


ich recht ſage/ ohne vermunffi vnd freyen willen ehe den India⸗ 


nern jre Freyheit auß Keyſerlichem Ediet/ wieder geben war⸗ 
wuthwillig lebten / hatten ſie ein fietig furkweil im brauch/ 
hüpffetenzta ntzten / ſpruͤngen vnd waren ſtets in frewden/denn 
fie meineten / es wärde jmmerzu alſo zugehen/auff die Strafe 
fen gingen fie fpagieren warteten auff die wandernden Seute/ 


. nnd wenn fienuneinen antraffen/ lieffen fie mic hauffen zu 





jhm / vnd wolteein zu hauſe führen/ / trun⸗ 
—— r Be ; n 2 3 1 gen 
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gen vnnd haderten ſich vmb ſie / vnnd war keiner der nicht jhn 
freundtlich gegruͤſſet / mit vielfeltigem guthertzigem erzeigen 
jhnen zu hauß laden vnd beherbergen hete wollen 
Jetzt aber hat es viel ein andere meinung / do es nemblich 
viel auß einem andern Faffein India gehst / mit den Leuten: 
gewonnen/ Wenn man jetzt einen frembden ſiehet fommen/ 
verfreucht man fich in die Welder Man teft fich, verleuanen/ 
vnd wil niemandt daheimen: fein. Fa man ſolt wol Spanier 
ſin den/nicht allein in dieſer Stadtv ſondern auch gemeinlich 
in allen andern / welche/ ob fie gleich Lehenleute vnnd Vnter⸗ 
thanen haben / Dennoch fo genawes mi⸗ Ihnen zugehet / das: 
ſie nehrlich ein ſtůck Brois zum beſten haben / deñ weil die In⸗ 
dianer jhren Oberherrn anders nichts / zum einkommen rei 
chen koͤnnen / denn was in jhrem vermuͤgen ſtehet / vnnd auch/ 
do etwa ein Spanier von feinen Vnterthanen etwas anders 
oder mehr haben / oder aber Diefelben vbel halten wolte / ſo mu⸗ 
ſte er von ſtund an auff befehl der G ubernatoren / Binder Land 
vnd Leuten hingehen/ etc. Muß demnach mit jhnen von not 
wegen in allen ecken gantz gnaw vnd euge eingehen. 
I. Ehen alfo fchreibt GoharaPliftiüigenr. hb.veap 4 
auch / ohne alleine das er dieſen Alquinotep· Aqumpechun 
nennet/ pud zwar als einen Prieſter des Dorffs welches her⸗ 
nachmahls die Spanier zun Cofonten ond Eneritam genenz 
net / gemacht haben. Diefe Seuche aber. vnnd Geſchmeiſſe⸗ 
hat in den Lendern vnter den Leuten / da die Wuͤrme bey ſhnen 
alfo vberhand genommen / das ſie auch das Eingewerd zer⸗ 
biſſen / vnnd zun Beuchen herauß gefahren ſind achtzig Jahr 
zuuor / ehe die Spanier kommen/ egteteee Die Kriege aber 
viertzig Jahr zuuor / Dannen hero achten fie jenes jammer 
vnnd elendt ſey leichter geweſen / als der Spanier jetziges Re⸗ 
giment / darumb das ſie es dafuͤr halten / die Spanier werden: 
72 3° nims: 
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>> feiner Rede ſo weit / das er letzlich ſchloſſe / es were an keinem 
Chriſten was guts vndtüchtiges. Do ich aber hinkegen ſag⸗ 
te / die boͤſen vnnd nicht die frommen theten fi oͤlches / fraget er⸗ 
>> Io find die frommen.˖ Ich zwar habe feinen’ fondern eytel 
>’ Schelck vnd Buben gefehen vnd erkennet. ; 

Als nun diß Geſprech hieruon ein ende hatte / fing ich an 


>> fhollen/an ons auch gelanget / vnd wir Das fic auch an diefe 
>> Lande wolten/vernommen/ Schrieben wir ein allgemeinen 


> Land oder Reichßtag auß / brachten alle vnſere Freunde vnd 


»»Bun dgenoſſen zuſammen/berieten ons mit ein ander / vnd be⸗ 
>> ſchloſſen lehlich einmuͤtiglich / das wir ehe Mannlich alle zu⸗ 
>> gleich mit einander im Streit fallen denn ons vnter das Joch 


> Auff dieſen Beſchluß ruͤſteten wir one mit Spieffen 7 


>> Stangen/Steinen/feilenronnd andern Wehren auffs bes 
>> ſte / wie wir konten. Yandalsnun die Chriſten vnſer Lande 
»⸗Ingriffen / zogen wir jhnen getroſt vnter augen/ ſchlugen vns 
»ofaſt ein tag mit jhnen Mannlich / doch wuͤrden endtlich die vn⸗ 
>> fern durch de nachdruck der Pferde erſchrecket / muͤde gemacht/ 
»ovnd in die Flucht getrieben Darumb ſchickten wir zwene Ge⸗ 
>> fandten an den Oberſten der Chriſten / lieſſen Friede bitten⸗ 
>> doch feiner andern meinunge- denndaswir zeit vnnd lufft bes 
> femen/ons auffs newiwicder fie zu ruͤſten vnd zu ſtercken Dex 
„> Dberfiewar ons hierauf zu willen/ macht Fried und Freund» 
2 ſchafft mit ons, Daber die. vnſern ſich mir ER / = 
ro 
















En Dane. 6 
frohlocken bey die Chriſten macheren/ ſie beſucheten/ jnen bey: >> 
wohneten/theten jhnen von Goldt vnd andern dingen/ groffe““ 


a! 


Er 
| 
J 


vnd viel verehrung / vn ſers theil aber alles auß falfchem Her⸗ 
. ken/Siedie Chriſten beſuchten ons auch/in vnſern Heuſern/? 


weinten es were gut Fried vnnd Freundtſchafft / vnnd durffte · · 
ſch fein theil fuͤr dem andern ichtwas boͤſen halben beſorgen/?*“ 


Wir aber hielten nicht Glaube ſondern vberftelen ſi des drit⸗ 


een tages auffs new / vñ muſten Doch In kurtzen / wie zuuor ge⸗ · 
ſchehen / die Flucht wieder an die Haͤnd nemen. ce 


ex 
u 


Nach dieſem abfall aber/begerten wir eben mie dem Her⸗ 


. Ken vnd gemuͤte / daruon zuuor gefagt/abermahls Friede / dos 


wir den erlangeten / beſcheiden wir vns auffs new zufammen/ ““ 
wuͤrden einmuͤtiglich rahts/ehe zu ſterben/ denn die Chriſten? 
zu Herrn zu leyden. Es ward auch als balde der jenige/? 
fo auß der Ordnung fliehen wuͤrde / angeſichts zum tode eins“* 
helliglich verureheift vnnd verdampt. Deme zu folgerrüftes <° 


ten wir vns die Chriſten wieder anzugreiffen. Als aber vn⸗ 
ſere Weiber von diefem onferm vornehmen gehöret/Famenfie“® 
heuffig/ fallen ons weinende vnd Beufende zu Fuſſe/ und ſag⸗ 
ten: Es were beffer den Ehriften dienen / denn ſo jemmerlich⸗“ 
fich mesgen laſſen / vnnd gar ombfommen/ Im fall aber 

wir je onfer vornehmen zu beharrenond ins werck zufegen ge > 
meinet/folten wir fiemit jhren kleinen Rindern zuuor tödten/** 


damit ſie nicht jhrer Menner beraubet / denn in der grimmiz © 


gen Leute gemalt / leſterlichen muthwillen allererſt gerahten 


‚möchten. Durch dieſe vnſerer Weiber/mit Threnen vor⸗ kr 
miſchten bitte erweichet / legten wir die Ruͤſtung vnd Waffen dianer den 
nieder / vnnd vntergeben vns der gewalt der rauberiſchen Sparta: 

Baldt aber hernach / entpoͤreten ſich etliche Voͤlcker von ec 

wegen vngehoͤrter vberlaſt vnnd beſchwerung / darmit ſie teg⸗· · 
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0 lich von Chriſten getrũckt wurden/ auffs new wieder ſie / aber 


»oEs ward jhnen von Chriſten groͤblich eingetrencket⸗ indem 


>»diefelben auch der kleinen Rinder/und ders zarten alters der ju⸗ 

> gendenicht verfchonetenz Dabey ſie es doch auch.noch nicht 

»wenden lieſſen / ſondern fingen / penigten und verkaufften alle, 
—— auch wol die / ſo vnſchuͤldig waren / mit vorwenden / Sie het⸗ 
ſchung der ten ſich auch der wiederſetzung vnnd entpoͤrung vnterſtanden. 
Spanier Dieſes werete ſo lang. biß 045 Gebott vom Koͤnig zu Caſtel⸗ 
(en außging / dadurch wir in vnſer alte Frey heit wieder gefegee 
„vnnd dem vntreglichen elendt oder jammer ein wenig geſtew⸗ 

ret wuͤrde. Darmit beſchlos der Cacicus feinerede. 

Gästen Das Lande Nicaragua ifl fondertich gros/ aber fehr 
des Lam Frucht bar vñ luſtig / doch fo heiß oder hißig/ das man Som« 
des Nica · merszeit wegen Des grobenSandeswenner erhitzt wirdt / am 


MBH · Tag nicht/fondern allein bey Nacht wandern darff. 


Sechs Monat an einander regenet es indem Sande fe 
het im Meyen an fechs Monat iſt truckenes Wetter zonnd 
feind Tag ond Nacht fletig gleich. Das Sand tregt viel Ho⸗ 
nigs / Wachs / Balſam Baummollen, vnnd andere Früchte 
mehr/darunterein befondere gattung iſt / die an dem ort al= 
feine wechfer/ vnd weder in Hifpaniola/ noch an andern oͤrten 
funden wird. Diefelbe ift geſtalt / wie bey uns cin Birn / jhr 
inwendige Kern iſt runde / bey einer oder wol anderthafben 


Welchen Nuß gros / ſehr Föftliches/ticblichs vnnd gutsge 


ſchmacks. Der Baum / dar auff ſie wechſi iſt hoch vnd fang/ 
hat kleine Bletter. Wenig Kůuͤhe / viel Sew aber gibt es da⸗ 
welche von denen / ſo auß Hiſpania hinein gebracht gezeuget 
merden. | Yan. 
Die Indianer haben viel Dörffer im Sande / aber gar 
klein / vnnd feind die Huͤttlein von Rohr gemacht / mit Stroh 
bedeckt / haben inwendig geringen raum J — 

| \ Kein 
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RKeinErs bricht oder fin Dee man darinne/wiewoldie Eine 
woͤhner anfangs/da die Spanier hinein kommẽ / viel Golts/ 
u -doch gering am Korn oder Schrot / au ‚andern Prouintzen 
vnd Landen hinein gebracht heten. 
Maan findet alda ein vnſaͤgliche vnd vngleubliche mengge 
VPapag aigen / thun dem Samen groſſen ſchaden / vnd wen die Scheden 
AIndianer vom Rohr nicht ſchew oder blogſal drein ſtelleten / de Paya⸗ 
dond mit ſchlaudern Steimen ſteits vnter ſie wuͤrffen / vnnd alſo se · 
hinweg gewehnten / koͤnte niemandt etwas für Denen Voͤgeln | 


0 Meerflich die Spanier diefe Prouintzen onter ſich ge⸗ 
bracht / haben fie dieſelben von wegen allerhand nugbarerdin — 

‚gerdiefie darin funden/ Mahomets Paradeis genenner, Die | 
fes Sand bringt zwey ſtuůcke / vnter anderm/ die man ſonſt in 

feinem Land Indie / außgenommen zu Guattimala der Fo 
durenſiſchen Prouintz: Item / an den enden Mexici / vnnd dem 

gantzen ſtrich des newen Hiſpaniæ ſiehet oder finder. Eins 

nſt ein gattung der Pfawen / welche/ nach deme man ſie in Eu⸗ 
ropam bracht/ Indianiſche Huͤner heiſſet / Das ander iſt ein 


Frucht /welche fie Cacauate nennen / vnd an ſtatt der Muͤn⸗eauate 
e braucht. Dieſe Frucht Cac auare. wechſt auff eind Baum um Sruse 
ſpo zimblicher groͤſſe Bleibt aber nicht lang gut 7 es fey denn It dar Vie‘ 
das er an. einem warmen tunckeln ortt fiche/ denn fo bald jhn —— x 
die Sonne beruͤret / verderbet er darumbpflangsmanjbngerge 
mueinlich an feuchten oͤrten da er Schatten hat· Iſt aber an 
dem auch nicht gnug / ſondern man ſetzet erſtlich an den ortt 
ein hohen Baum / wenn derſelbe beginner zu wachſen / beuget 
man feinen Gipffel / breitet jhn fein auß / vnd gewenet jn / da,ſ / 
went er gros wird / hernach den gantzen Baum Cachuate v⸗ 
berſchattet / vnd fuͤr der Sonnen ſchein vnnd Hitz / das jhm die 
Sonne damit nicht ſchade / verwaret. Seine Frucht Rn 
BR er N le BE Na Folk 
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— le Feuchtigkeit verlieren vnd trocken werden. Wenn ſie nun 
A Nica⸗ woͤllen Getranck draus machen / doͤrret man dieſelben in ei⸗ 
raguenſer. nem jrden Gefeß auff dem Herde / denn zuklopfft man ſie mit 


uon triucken ſollen. | | / 
In einem gangen Jahr / als ich die Prouingdurchwans 

dere /fonteich mich hichterwegendauon zu trincken / alfo het⸗ 

te ich ein grawen dafuͤr. Eins mahls trug ſichs zu / das ich 


* 


ich drob / vnnd ginck lachend dauon. Weil ich aber die lenge 
nicht vbriges von Wein hette/muſte ich thun wie andere/auff 


Sitten der  Diefe Voͤſcker haben faſt eben ſolche Suten vnnd breu⸗ 
Al che/wie dig Mericaner/effen Meenfchenfleifch/tragen mb 
de oder Vnterroͤcklein ohne Ermel / wenn ſie Fewr woͤllen ma⸗ 


chen ⸗ 






* 
LEN 
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chen/haben fie zwey Holger / die reiben oder fiedelenfie fo fans 
3 eauff einander / bis fie fich engünden. Vnd dieſe weiſe zwar 
J ——— gantz Indien / Ob ſie aber gleich viel Wachs 
haben /wiſſen ſie doch nicht wozu es diene / vñ wie man⸗ brau⸗ 
che/fondern brennen nur Spoͤne/ auß wildengichtengefchnite 
leneder gemachee I nee 
Viererley Idiomata oder art der Sprachen habẽ dieſe Leu⸗ 
e/vnd iſt die Mexicaniſche die beſte vnd luſtigſte⸗ fie gehet v⸗ 
berzooo. Deudtſche Meyien weit/ iN lefeht zu lernen /hre Koͤ⸗ 
nige vnnd Fuͤrſten heiſſen fie Tutruane ‚Brot Taſcal Hůner 
Totoli, Das wort Oomaia heiſt ſo viel/als beite⸗ oder warte 
ein wenig/Kranckheit nennen fie Mecocaua, vnd fangen Mi- 
ee m tanken halten fiediefe Manier/ Es kommen ein zwey Wie die 
Dder drey hundert / Ja auch wol ein drey oder vier taufent Nicaras_ 
Menſchen zufammen/darnachdas $ and oder Prouintz gros guenſiſchẽ 


vnd weit/onnd der Leute darinnen viel oder wenig find/mwenn we 


ſe nun verfamlee ſind/ kehren vnd fegen fie den Platz darauf 
fietangen woͤllen / auff das aller ſauberſte/ denn tritt einer/der | 


den reyen führen fol/erfür/feher an/beuget fich zu rüdke/fprinz 


& Ä 


get auch vnterweilens einmal herumb/deme folge fie gliedto⸗ 


weiſe drey oder vier mit einander/wieesnim der foͤrderſte ma⸗ 
chet Alſo ſtellen fie ſich alle/die Hofterer ond dieTrumenfchles | 
ger fahen an/ einen gemeinen Geſangkim Sand oblich zu fin- z 
gen / darauff antwortet ſhnen der Forderſte vnd lagmeifier/ Ai 
vnnd wenn die andern zu fingen auch anfaben/lauffer ermite 
‚ten omb fie her / vnnd durch ſie hin /einertregt einen Wedelin - 
"Henden/der ander ein Cürbis vol Steintein / der drit hat fein 
. Neupt mis Federn gepunet. Dar ſiehe man manchen / der 
Schnecken heuſer anein geinenband zufa mmen gehencket / da⸗ 
mit Arm vnd Knie wunderbarlich gekronet vnnd gebunden. 
a, Do Dieſe 
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261 Hiſtoriien 
Dieſe trehen vnnd krecken jhren Leib ſonſt / die andern / ſo 


auff mancherley weiße / etliche haben einen Schenckel /etliche 
die Arm auff/ huͤpffen vnnd tangen alfo dahin/einer ſtellt ſich 
als wer er blind / der ander als wer er taub / der dritt lachet / der 
vierde weinet / einer ſinget / der ander heult. Mit dieſen vnnd 
dergleichen wunderlichen ſeltzamen bewegungen/ in dem ſie 
ſich auch zugleich⸗ mit jhrem Cacauate vbermeſſig fuͤllen / 
bringen fie den gantzen tag/ darzu auch wol ein gutt theil der 
—9* mis huͤpffen vnd ſpringen hin/ Das ſey von jrem Zang 
geſaget. N Se —— ⏑— 

Die Schiffe ſo vber das Mittags Meer kommen/vnnd 
Nach Nicaragua woͤllẽ/lauffen in die50. Deudſche Meil auff 
einem engen Fluß / zu einem Dorff Realegio genent/ da hat 
85 etwa ein zwoͤlff Huͤtlein von Rohr emacht / vnnd wird von 


Opaniern dewohnet. Die Schiff. aber Fommen aldar dar- 
umb an / das ſie daſelbſt einen bequemen Stande haben / vnnd 
das Gehülg wol zu befommen ift/von dem ort fegen Morgen 
ein Zagreisweit/ liege die Stade Legio/ ein Bifchefflicher 
Sih/ am fer des Sees / vnd hat fießraneifeus Fernandggy 
wie auch Granaten / fo in die 20. Deudefche Meilen / eben 
au felben See nicht weit, vom Außflus/ da der Stein das 
Mitnächtige Meer fellet gelegen iſt / ete erbawet. Dieſe zwo 
Di edte haben mit einander nehrlich 80. Heufer /derenettiche 
von Erden oder eimẽ / etliche von gebacken ftein gemachtfind. 
In diezo Meil von Legion ifein fewriger Berg welcher 
auß fein? Mund loch folche Fewerfiumpen offemalswon fi 
wirfft / das ſie vber 200. Deudefche Meil bey nacht leuchten 
vnd geſehen werden. Etliche find dermeinung/ das ontenim - 
grunde des Berges / zerlaſſen oder zerſchmels Goldt im Fiug 

ſtehe/ vnd das ſch die Materia oder vrſach des ſtetigen Fewrs. 
Derwegen do ein Predigermünch folchs erfahren möllen/Bar 
* | er ei⸗ 












| Der newen Wet, 26 
reine Ketten machen / vnd einen Keſſel dran hengen laſſen / ieh, ie 
neben noch viel Spaniern zu oͤberſt auff den Berg gangen/ wird Em⸗ 
vnd den Keſſel mit der Ketten hinein gelaſſen / in meinung des pedocles 
gefloſſenen Goldes zu ſchepffen / vnd ein gute notturfft heraus. 
zu bringen / es ſey aber ſhme der Keſſel mit einem ſtuͤck von der 
Ketten zerſchmoltzen. Darob iſt der Muͤnch ſehr zoͤrnig wor⸗ 

den / wieder nach. Legion gelauffen / den Schmidt hart zu rrdde 
geſetzt / mit beſchuͤtdigung / er hette jhme die Ketten duͤnner vñ 
ſchwecher gemacht / denn jhme befohlen geweſen / Derwegen 
hm der Schmidt ein ſterckere vnd dickere machen muͤſſen / mit 
welcher er zum Berg beſſer denn ſchriets geeylet / vnd da er das 
hin kommen / ließ er abermahls einen groffen enfenen Hafen. 
. ander Ketten zum Loch hinunter / Aber es ging damit wie zu⸗ 
uor⸗/es ʒerſchmeltzte nicht allein die Kette mit dem Zopffz ſon⸗ 

dern ein Fewerklumpe/ ſo auß dem Loch vnuorſchens fuhre⸗/ 
hette gar bald vnnd ſchier den ſimpeln Bruder mit ſeiner Ge⸗ 
ſellſchafft verzehret. Derwegen die gute Companey nicht we⸗ 
ee Stadtfich wieder macheren/ vnnd forte. 
baß an den Handekmehtinichti gedachten / viel weniger ders 
- gleichen vorzunemen fich onterflünden. 9 


— ai ſer Stade hab ich einen Prieſter gelennet / welcher 
durch beförderung des Königlichen Kenemeifiers / vom Ko⸗ 
nig in Hifpanien fehrifftlich gebeten hette / man wolte jhme I 
zwey hundert Seibeigene Knechte ſchicken / mit derer hülffe | 
woteer Dan Berg durch oder abſtollen / vnd durch diß miete Bier 

köffes gutatda gewinnen. Jhmewurdenbervom Rd: 

fich / sund auff 


Vnkoſt offnen⸗der König hette ſo viei Knechte nicht/derer 





* 


antwortet Er moͤchte den Berg für 


* 


er zu Beförderung ſolcher — koͤnte / Alſo 
au REIN Le Ra ee 


SEIN: 
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a et Su wegen gebracht, Erfilich in dem man die Rinden ? 


Heinen Splittern feheitere / dieſelben in einem groſſen Keſſel 
oder Topff heiß machet / alſo⸗ daß das Oel oben zu ſchwim⸗ 
men anfehet / das ſamblen ſie denn in ein beſonder Gefeß⸗ 
7— iſt dieſes nicht fo gut als das erſte. Monar. de ſimp med. 





Balboe od hatrichten faffen/ darımb 5 ich 
mit en do Corecfiofi olt haben verbunden / vnm 
of eingenommencs Land oder Proufng mic gempaf 
vortheidigen wolte / deffen doch / wie FHIS BAR NN: 
tie v Dis 


felſchlich befehüt 


EEEWPTDEN WAR, ie Dim aber. mohej En Dorf Pole che 
—2 TE elften. 





7 


Der newen Welt. 


> Belffenvin maffenerauch feinen Eydam auffreumete⸗ damit | 


er allein des Landes Herr würde. 


IZE: Gomara nenmet den Fewerwerffenden Berg 
Mafaiam,fageder Predigermuͤnch hab Blaſius de Vnneſta ge⸗ 
— ſchreibet / das dieſer nem Empedocles vnnd ſonſt 
zweene Spanier / die begyrig geweſen / dieſe ding zu erfahren/ 
ſich in zw yen Koͤrben ſo tieff ſie gekoͤnnet ins Loch hinein ge⸗ 


laſſen/ vnnd denn einen eyſernen Topff / an ein eyſern Ketten 


gebunden / ferner in die 10. Elen tieff hinein gelaſſen / Do er 


aber. auffs Fewer kommien / ſey er mit etlichen Glieden von 


der Ketten serfchmolkendaräßer fich die Abenthewrer / als ei⸗ 


nem der Naturen geheimnus verwundere/ herauf gefpruns - 
gen / vnd ſich dauon gemacht Anno ss. ift Johanni Als 


narch einem Doctor vnnd Dechant vom Koͤnige vergonnet 


worden / den Berg zu eroͤffnen / vnnd das —— Beta u 


Dein Gomor Hiſt. genelibis. cap⸗og. 


Das XVII. Sapister. 
il in | . A in Petri Aluaradi Ruͤſtung vnd — 
wieder das PeruaniſcheReich / wie er geſtor⸗ 
ser fchmergen feines böfen Gewiffens 








olgerfierben follen/ Wie ſein eibdemfie 





ben Gott ſelbſt ſchilt / vnnd daruͤber durch 
aa N erſgnb Gericht erbermblich 


—— am Lfäher 


N Meets alfo-dasınan fich weiserdanon niche 









* nach niederganck der Sonnen zeucht oder wan⸗ 





9 






a begibt/alsdasınan es im Geſicht behelt / ſtrack 
ie] | 29 iij dert 





























265 Hiſtorien | 
Be Dert/hat man 600. Deudtfcher Meilen fegen Guättimalam.) 
ein Diefe Stadt hette Detrus Yluaradusnach demer dieſe Pro⸗ 
feinenreih uintz vnter ſich bracht vñ eingenommen / zwiſchen zweene Ber⸗ 


gẽ / die ſtetigs rauchen⸗ Defgleichen ſonſt noch zwo Stedte⸗ 


a S. Michel nemblich / ond S.Saluator genant / ſo 25. Deudt⸗ 


am geſtadt Peruo endtlich angelendet/ vñ hat am By 
Ca in der jegend / welche die Spanier Portum Veterẽ hei 


fündig waren/zufich nahme / zog wol maß ins Land hinein⸗ 
bis er vber ein gros kalt Gebirge, da ſtetig Schnee lieget⸗ 


halben / in deme fie et vet 
Quiton kom 


abe/ dem Aluarado⸗ wo er konte den einzug zu wehren “oder 


3 





— 
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aber vmb das Kriegsvolck / ſo er bey fich hette / mit jme zu par⸗ 


tieren vnnd zu handeln. Als nun Almagrus kegen Tom- 

 befium fommmen/onnddafelbft vormerckete / das Aluaradus 

ſpme mit ſeinem Kriegsvoick zu ſtarck were / durffte erinfeinde. 
lich nie angreiffen / kamẽ derwegen am fluß l iribamba zuſam⸗ 


men /Do ſie denn durch vormittelung Licentiaten Calderæ AR — 
7 | 





vertragen / vnd Fried zwiſchen jnen gemacht wurde AMfodası 
Aluaradus Pizarro vnd Almagro fein Kriegsvolck zuſtehen 

laſſen / vnd vberantworten / Sie aber darkegen Aluarado hun 

dert taufent Ducaten liefern ſolten / doch mit dem bedinge⸗ 

das er auß dem Reich ziehen / vnd fortbaß deme nicht genazzen 
obder drein kommen ſoite. Als nun Almaradusfichdefen 
vorpflichtet / iſt er mit vier Dienern abgezogen / vnnd deſen 
wævegen/⸗ das ſm gluͤcklich g angen / froͤlich kegen Guattimalan 
wieder kommen. Baldt hernach gedachte er / wie er ferner 
‚nach dem niedergang kommen / vnnd mehr new Lande ſuchen | 
| j ſtreit / vnd vie Schne 
Aefchiffzufolchem zugegeräflee. 00 0 
Ken nun Aluar adus ſeine Armaden fertiget / kamen ete 
uiche Predigermunche kegen Mexicum, welche / wie ſie vber die 
1000 Welſche Meilen dz iſt 250.Deudfchenach Niedergang 
der Sonn nee, von fernen kommẽ / alfo brach? 

- sen fie auch, auß denfelbigen Sendern wunderliche zeitung/ vn⸗ 
er anderem ſagten ſie von Sibolla vnnd andern Lendern / wie 
fruchtbar dieſelben vnd reich von Golt / Tuͤrckiß / Baumwol⸗ 

len / vnnd andern dingen weren / Durch fölchezeitung wurde 

Antonius Mendozza Viceroi in new Hiſpan ien / vnd Ferdi⸗ 

nandus Corteſius oberſter Kriegsherr /im Reiche bewogen/ 
einen Zug / entweder perfönlich oder Durch jhre Leuten anten 
vorzunemen / rahtſchlagen derwegen druͤber / wie die Sache 

vorzunehmen were. Weil fie aber der Sachen nicht einig 

— An. 





wo chte⸗ derowegen auch fo bald zehen 
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der ander dort hinauß gezogen. NEN 
Cortefius jognach Hi ſpanien⸗ der Viceroi aber beſcheid 


fihvergliche, gerne ficben Bundere Sofdaten in ber. 


ſtallung aenoitimen 7 SRriegeräftung petee 
notturfft zur Band geſchicket / iſt er von Meyico zu Schiff weg 
gezogen. *F 2337939 


das der Hage auf einander ging/ vnnd die Beim zu fambe 


‚den Steinen / mit grofferongefümmigeit vnd gepreffel/ eins 


- ber 











* Der newen Welt. 268 

der lieffen vnnd waltzeten / alſo/ das der mehrer theil der Spas 
nier / ſo vnten am Berge waren / zurſtoſſen vnd zurtreten / vnd 

zurſchmettert würde. Aluaradus felbft/ als fein Pferd vnter 
im getroffen / ſtuͤrtzete / vnd auff jn fiel Dadurch er hart bes 
ſchediget / turbe dauon in zwey kagen. Als er nun zu Bette Aluara⸗ 
lag / vnd gefraget wurde / wohe jhm am meiſten wehe were/ Er 
ſſagte er: Meine Seele thut mir am weheſten. Eswarein 

. Mann zimlicherienge/fchwarhafftig/ ontrew/ onbarmber ⸗ 
tzig end grimmig / kegen den Indianern / empfangener wol⸗  narar 
that leicht vergeflent/ vndanckbar / alſo das die ſeinen vonjm grmids 
vngeſcheuwet ſagten / er hette niemals einigem freund glau⸗ gocclofer 
ben gehalten ⸗war auch ein Blutſchender / in deme er zwo Zube 


Schweften zugleich⸗ und auffeinmal zur Che hatte. Als wunder 1; 
- nun AlnaradusTodt war /namFrancifcus Velafques, Co- die Seel _ 
ronatus aus befehl des Viceroi, den zug von Mexico aus na 
‚mitachthundert Soldaten / mehrers.theils Royfigen/wellden. 
ihmezu Schiffe / die Droufng Sibollam einzunemmen vnge⸗ 

legen fein wolte / und er. nun alda anfommen/ funde eran 

ſtatt groffes Guttes vnd Reicht humb / Schnees die fülle/ond 

an Prouiand groffenmangel/ derwegen jhme viel Pferde und 

In dianiſche Mancipia hunger ſtuůr ben. Doch aus hoffnung/ 

ſje weiter man im Sand hinein keme / je mehr Guts man fine 

den wuͤrde / nahme jhn der Oberſte fuͤr / foͤrder und weiter zu⸗ 

ziehen / vnnd als er demnach ein dreygundert Deudſche meil 

hinein geruͤcket / traff er ein art eins Tiers / zimlicher groͤſſe 

wie ein Kuhe geſtalt an/ in deſſen ſtallſtete ftelen die Spanier ⸗ 
ſchlachten derer viel / vnd vertrieben alſo damit jren hunger. 

Wie aber Velaſques des Dres weit vnnd breit vmbher ges Pelafaues 
zogen/ fichmie den Einwonern/ fo Ihre freyheiten Mantich feinem au 
vorthedigten / in etlichen Schermügeln wol verſuchet 7 auch ge für ein 
liche jhr Doͤrffer angezuͤndet vnd geplundert hatte / ward ee | 

x ER OB SCHDICh Rolan ei - 
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uben Kauf nicht zuhoͤren/ noch acht zu geben." 


Wie es nun abereinmenig vber Mitternacht kommen⸗ de | 





denn abergl 
} ‚brach vnd ronne von dem Berge ı ein groſſe menge Waͤſſers⸗ 


J mit eim — —— m. 


einem Sche außgebrochen daher rieffe/fchnelten führere vnnd 


| ‚ walßete ober die maß groffe Steine/ welche wenn fieauffdfe 


Felſen ftelen / wiederumb groſſe ſtuͤcke dauon abriffen/ond dañ 
der maffen alſo geheuffer/ alles was 
ſtieſſen / vñ rieſſen In der Lufft hoͤret man zugleich ein jämmers 

lich geheul/ und ſchreckliches pfeiffen  Defgleichen fohe man 





aucheine rote Kuh am felben orth vmbher renen/die auch vich 
| J Bee ee. Es Ben Yan SEM —— — | 


— 


en 


{ —5 — ne BR, das an voller Fan N MR 
iche waren wol noch tebenezaber fehr [ehwach / mehrer theils 


aber todt / etlichen waren die Beine/etliche die Arme zubrocht/ “ 
vñ zurquetſchet/ein Medlein aber/Aluaradi tochter/fo er mit Erempet 
einem Indianiſchẽ Weibe gezeuget / war onbefchediger fon Same 


aberniemandt auß dem gangengefchleches oberblicben. 

Nach diefem ſchadẽ ward die Stadt Guattimala, auff einer 

Br 6. meilen von der all fegen morgen 
N Ppi wieder 


* ek fie offeverwarnde/ aufffolche ding/ fo nichts 


fie antraffen/zu boden 
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— Der newen Welt. N 
RE: * mbBandekn sub Fauffchlagen. fie ink | 
meiſte theil feind Bandemwerets feuse/ als Schmid ABagner/ ⸗ 
hir orale — — iedanneiwadie 
hren ul he Men ehabtie fiewiderumb 
Iche Handtwerdderdamiefie 
N etten / gelehret haben. Siehaltn - 
ed: m ſhre wahr Kunde gemein von 
Heft >4 — He Steifch/ Ka 
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bi Bat A ng 
—— ac 
—— nur a 
te. Sie handeln vñ ñ kauffmanſchlagen auch miteinander / vmb 
Be le was deogl lei⸗ 


mit Petrus Aluaradus die frempfhafft Sebſi⸗ | 
— 19 Francifeidel couos/ der des Kayſers geheim⸗ — 
ſter Rath war⸗ erwerben vnd erlangen moͤchte / beſchmutzete 
er ſich mie Blutſchande / in dem er zwo Schweſtern zur Ehe 
| nam / vñ ſolches — —7—7— ——— 
a Ye ara un — au — — 


— —————— a oder al ;> — M 
* ode oder auff Wein vnd Eiſen h — | 


1/das fich eine — 
leinerombwendemdch 


















« ae —T gem von fi werffenwolen. 
| m ven So viel 















| I suaner Beläget/findfie gemeintirh Bachs, ichs 





den/ Sintemaldie am Meer wohnen/run ckel braun find/als 
melche die Sonneetwa al [0 geröftet vnd verbrande babe. 


Kein ding aber vnter allen⸗ das man aus Hifpania in 
ed Ind en gebracht Bat / haben die Indianer kieber ondin hoͤhe⸗ 


Vnter allen Prouintzen vnd Len dern / welche die Hiſpa⸗ 
nier gezwungen / vnter ſich bracht / vnd heutte zu Tage * 
9 haben/ 


KO viel num diegeftaft vnd Farbe der Ju⸗ 
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* Deer newen Welt. Eu 
haben / ſind die nachbenente am Molckreichſten: New His 
ſpanien / nemlich Jucata ‚Guattimala; Nicaragua, vnd etli⸗ 

che ſtriche im Peruaniſchen Reiche merh... 


erner nach demich wie droben geſagt) vierzehen Ihar⸗ Spanier 
lang / dieſe newe Weldt durch wandert /auch die Hiſtor ien / loben ſich 
fo die Spanier von jhren Hendeln vnd Thaten/ welche fie ‚A | 


ſchen vnnd erfahren? das fie das ziek und die rechte maſſe/ Ihr 
eigen Sob zu preifen allzuweit wberfchritten haben/ond fonder- 
(ich indem fahl / das fie fich rühmen / wie fie alle Voͤlcker⸗ 
die fie in India vnter fich bracht/zum Chriftlichen Glauben 
befehret / vnnd Chriften aus jhnen gemacht haben/ denn weñ 
fiefagen / das dieſe Voͤlcker durch fie zu Ehriften gemacht 
find, leſt ſichs gleich anfchen/als wenn jemandt fprechen wor 
te / der Hecke habe das Brote wol gebacken. Dann war ich 
darfegen die Schr onfers Herrn und Heilands Jeſu Chrifi/ 
mit fleis bedencke / fo befinde ich das der blofle Namen Chri⸗ 
fien / viel ein ander ding ſey / als das Werck eines Chriften au 
Ihm ſelbſt /und Dasein groſſer vnt erſcheit ſey zwiſchen dieſen 
Heyden Chriſten namen nemlich allein bloß tragen/ vnnd mie 
der that ein rechter warer Chriſte ſen. 
Darmit aber ſolches deſto leichter zu erfeden vñ zu glau⸗ 
ben ſey / iſt nicht von vnnoͤten / das man die Barbaros von 
dieſer ſache ſelber hoͤre Im Peruaniſchen Koͤnigreieh / vñ ſonſt 
an vielen oͤrten mehr 7 ob gleich die Spanier für Chriſten / vñ 
das fie Gottes des Waters ſelbſt Rinder weren / fich außge⸗ 
geben / hat man doch bey den Indianern + dahedie Spanier 
vntreglicher befehwerdenond grauſambkeit ſo viel vñ manche 
Exẽeẽpla gegeben / das ſie ſolchen namẽ jnengönen wöllt/feins - 
wegs erhalten koͤnnen / Denn die Voͤlcker in dieſer BONN, 
EL u Hu ! md 


ndien begangen /myie fleis Durchlefen, Hab ich greifflich ge: gene. 
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275 Hiſtorien | 
find für den andern allen / fo den Spaniern onterworffen’die 
vorfiendigften und wigiaften/ on dvondemean/ die Spanier 
Spanier In dieſe Lande fommen/ haben die Mericaner die Spanier,fe 
sit fich für Chriſten aufgegeben / wol alfo genennet/ Das aber 
615 'tander DIE Deruanter fich darzu befennet/ oder fich alfogenenmer ſelbſt 
niemals hetten / darzu hat ſie niemandt⸗ jemals bringen koͤnnen/ wie 


an feinem orth weitleufftiger dauon gefagt werden foll, Ders 
wegen wie kein zweiffel iſt das ein jede Nation ſo einẽ frem b⸗ 


den Volck vnterworffen iſt / wenn es wieder frey föntwerden/ ⸗ 
ſolchs mic hoͤchſter luſt vnd begierde thun wärde/ alſo lauſſen 


die Indianer ohne vnterlas⸗ob ſie den Kopff wieder auß der 
ſchlingen ziehen moͤchten / vnnd haben die Mexicaner beſon⸗ 
ders mit fleis achtung / ob die gewoͤhnliche Schiffe aus 
Hiſpanien wieder kommen vnnd ob etwa Hiſpanien ein ons 
glück zuſtehen woͤlle/ wie es daun wol geſchehen moͤchte/ ſinte⸗ 
mal alle Keyſerthumb vnd Konigreich/wie gros vnd gewal⸗ 
tig fiefeien / alle Heyden / Voͤlcker/ Stelte vnd Lande/man⸗ 
cherley Menſchlichen fellen/ vnnd dem vnbeſtendigen Gluͤck 
vnterworffen find / ſo ſag ich Hiſpanien eimn ſchad oder vn⸗ 
gluͤck zuſtehen folte-Allfo/das keine Schiff, (wie gewonheit 


in Indien kommen koͤnten / wuͤrde gantz Indlen wegig werde⸗ 


das Joch von ſich ſchuͤtten/alle Nifpanier würden fie ſchlach⸗ 
ten / ein herlich Pancket von j hnen zurichten / vnnd wie ich von 
etliche Muͤnchen verſtanden/das faſt an den guten Bruͤdern⸗ 
darumb das fie ſtets von jhren boͤſen wercken fie abweiſen / an⸗ 

fahen / die wuͤrden am erſten in den Sack muͤſſen. 
Das woͤllen wir mit einem Exempel erweiſen. I RE 
AnnoDomini 155 3-Als.ich zu Guattimala mich hiel⸗ 
te/eden vmb die zeit da Spanien und Franckreich mir einan⸗ 
der zu Heer lagen / vnd Kriegeten⸗ deshalben feine Schiff jn⸗ 
ner halb 14. Monden / Das das Meer⸗ der Meerrauber * 
N vnſicher 


0 Zu 






—— 





vunſicher war z Inden kegenden⸗ außgenohmen zwo Galeen 
Aluaro Bazano zuſtendig / deren eine zum nomen Dei, die 


- 
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ander zu Villa ricca im Dort des newẽ Hifpannien angelaufe 


fen / ankommen koͤnten / Vnd derhalben die Spanier fich ſehr 
beſorgen muͤſten / es möchten die Indianer / weil ſie von den 


Mohren gehoͤret / das Spanien vnd Franckreich Krieg wie⸗ 
der einander fuͤhreten / vnd were den Spaniern groſſer ſchade 
geſchehen / auffwegig worden / vnnd ich zwar ſelbſt / der dazu⸗ 
‚melebenzu Almolonga/ ein wenig vnter Guittimala/ da ſie 
zuuor gelegen war mit etlichen Indianern ſchwatzete / wuͤrde 


. von einem Indianer / ob die Frangofen auch Pferde/ vnd ſol⸗ 


che dinge / die Tautau macheten/ Ger meinete die Buͤchſen) 
gefraget / vnnd ich / ja antwortet / ſie hetten deren / ſeuffzet er 


darauff gar tieff / vnnd von Hertzen / Gottweiß/waser im 
Sinne gehabt / vnd gewuͤnſchet Wan auch gleich die Muͤn⸗ 


che jhnen ſtets in Ohren lagen / das ſie ja nicht ſich etwas ne⸗ 


wes vnterſtunden / vnd ſie betraweten / es moͤchte ſonſt der Rede 


nig võ Caſtilien ein vnzalbare menge. Chriſten wieder ſie aus⸗ 


ſchicken / die viel vbler mie jhnen haußhalten wuͤrden / als je 
mals zuuor geſchehen were / würden ſie doch nichts deſto weni⸗ 


ger / wen ſich ein wenig gelegenheit zutragen ſolte / die Spa⸗ 


nier alle auß jrem Lande/ wo fie cs vormoͤchten außzurotten/ 


ſich vnterſtehen. 


I, Die Indianer hielten in der erſte eg gentzlich 
dafuͤr / die Briefe / die vnter den Spaniern ein Freund den an⸗ 
dern zuſchickete / weren lebendig / vnd koͤnten reden / dauon ich 
ein luſtig Geſchicht erzelen muß. Ein Spanier ſchickte einem 
guten Freund zwoͤlff gebratene Hutias / das iſt Kuͤnglein/ der 


ſehr viel in India Occidentali funden werden / Dieſe trug ein 





Indianer vnd da er vieleicht muͤdigkeit halben entfchlaffen / 


oder ſonſt ruhens halben ſich etwas geſeumet / wurd er hung⸗ 
Der ee, Ant: 
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rig / machet ſieh ober die Kuͤnglein / vnnd vorzehret drey der⸗ 
ſelben. Als er nun wieder zu feinem Herrn kam⸗ vnnd Brieff 
brachte in deme ſein Freunde wegen der Neun vberfchicften 
Kuͤnglein danckete⸗ vnd der Spanier denfelben gelefen ward 
er ober den Knecht fehr sornig/ der Knecht aber fagte/ er Bette 
ſie jhm alle zwoͤlff vberantwortet / vñ aber aus dem Brieff an⸗ 
ders vberzeuget wurde / ward der Indianer ſchamroth / beken⸗ 
nete gleich zu / wie es ergangen / vnnd verwarnete nachmals 
feine Lantsleut / das ſie ſich fuͤr ſolchẽ waſchhafftigen blettern 
vnd Brieffen ja fleiffig huͤten wolten. Dieſem handel iſt nit 
vngemes was Lerius von Braſſiliern ſchreibt / da er anmel⸗ 
det / das ſo bald er in Das Sand kommen ſey / haber etliche 
Wort vnd Spruͤche auff gezeichnet / damit er der Sprachen 
deſto ehe gewohnete / wie er aber dieſelben bald fuͤr jnen geleſen 
hette / haben ſie nicht anders gemeinet/es gehe etwa mit Kreu⸗ 
tern (als man ſagt) oder Zauberey zu / vnnd miteinander alſo 
daruon geredet / Solt das nicht ein wunder ſein? Der geſtern 
nicht ein einiges Wort in oder von vnſer Sprache gefönnet/ 
der Fan durch hälffeond gewalt diefes Zettels/ der jhnen vnſe⸗ 
re Sprache lernet/ diefelße fo fertig jegereden / das wir jn al⸗ 
lewol verſtehen fönnen. Nauius Brafil. cap.16. 9 
Das aber gleichwol ſchreiben vnd leſen / bey etlichen Des 
eidentalifchen Indianern im brauch ſey / bezeugẽ die Buͤcher/ 
ſo herauß kommen. Ein Rechts verſtendiger Carales genant/ 
Stadtvogt zu Dariene/ fchreibt an den Catholiſchen Koͤnig⸗ 
vnd vermeldet vnteranderen / das jhm etwa ein Indianer / der 
wol maß auff oder im Land Indie kegen Occident/ ſeinem 
Herrn entlauffen war⸗ vorkommen / welcher als er auff ein: 
zeit den Stadtvogt hab ſehen leſen / ſey mit vorwunderung 
hinbey gelauffen/ ſolches zu fehen / vnnd hab geſagt/ fein 
Herr vnnd Landtsleute haben auch Bücherz ſeien aber von: 
Blettern 
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Blettern der Beumegemacher zond zuſammen gehefftet / wie 
denn ein ſolches Buch aus Colluacana von Corteſio in Spa⸗ 
nien geſendet ſey. Pet. Mart. Mediola.Ocean.decad.3.lib.ro, 
Das XIX. Capittel. 
| Was die Indianer von den. Chriffen 
haalten vnd vrtheilen. Wie die Nündeni 
Pfaffen in India Occidentahiauffden Gciß 
ergeben ſind / vnnd auch die Indianer aus 
beitoonumgder Spanier / erger werden ⸗/ 
vnnd ans dem Chriſtlichen Glauben ihr 
Seſpoͤt treiben. Re e 
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Peter allen dingen / dererwegenich Diefele 
ben vnter den Voͤlckern Indiz zuerfahrenzmich 
bemuͤhet / iſt diß das vornembflegemwefen/dasich 
gerne wiſſen woͤllen / was ſie doch von vnſemn 
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80° 7 Glaubenhalteneheten»Derwegen beydewasich 
hieruon aus etlicher Muͤnche ond Driefter rede vernommen/ 
vnd auß deme, foich ſelbſt gefehen / auch vonden Indianern 
perfönlich gehört habe/ alhie zuuormelden / für gut geachtet? 
auffdas die Leſer daraus abzunehmen/ was für greuficheer> _ 
gernuß onfere böfe Werck vñ Exempel bey jnen wircken Doch 
wil ich auch hierneben denſelben guͤtigen vnd freundlichen Le⸗ 
fer erinnert habẽ / er woͤlle ein vnparteiſches wol auff mercken ⸗⸗ 
des Hertz anhero darzu bringen / auch eigentlich wiſſen / dasßer 
nicht ſchlechte / ſondren rechte denckwirdige / vnd gleich Säle 
dene wunderſame Spruͤche hoͤren wrdeee.. 
Der mehrer theil der Knaben oder KinderderIndiane/ / 
ñ beſonders der Laͤdherren / die habẽ ſchreibẽ vñ leſen/ auch die 
Zehẽgebot gelernet / bekennen dz ſi recht on gut ſind / derwegen 
verwũdern fie ſich / dz wir / võ welchẽ ſie ſolche gelernet / dieſelbẽ 
ER re 7 
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fÜR geviche ſelbſt nicht halten / vnnd reden gemeinlich mit vns alſo: Hoͤre 
werden die Chriſt / es vorbeut Gott/ das dur bey ſeinem Namen nicht vn⸗ 
fe Stodegn nuͤtzlich ſchweren ſolleſt / was thuſtu aber darkegen / vmb der 
feeben — liederlichſten vrſache ſchwereſtu ohn vnterla ß/ darzu falſch of 
der viel meineidig / Gott will nit das wi falſch gezeugnuß geben ſol⸗ 
a nn, len / was thut jhr Chriſten aber mehr/denn das jhr ein ander 
dammen. verleumbdet / leffere vnd ſchendet / verrahtet vnnd verfeuffee/ 
>> Gott gebeut/das man den Nechſten lieben ſoll als fich ſelbſt/ 
vnd jhme ſeine ſchult vergeben / jhr thut aber das wiederſpiel / 
>, die vnuormuͤgende haltet Ihr vbel / vnnd fo euch jemande jcht⸗ 
>> Mas ſchuldig iſt / den ſchleuffet on werffei jhr ins Gefengnuß/ 
ob er gleich kein Gelt hat / ſo tringet jr doch Ihn auffs hertefte/ 
3, Hd wolleebezate fein/fo jemand uner euch Arm iſt / damit fr 
> , Ja dem ſelben von dem ewren nichts geben duͤrffet / ſchicket jr in 
>, für onfere Hücten/ond ſollen wir jhme die Almoſen geben/vä. 
,, Ihn nebren. — — 
Wie die Man finder auch wol etliche Indianer ſo vnſers vbermeſ⸗ 
— figen geitzes vnnd vnſinniger begierde vberdruͤſſig / etwa ein 
ſten Geitz gulden Muͤntz oder Groſ chen in die Feuſt nemen/oder zwiſchẽ 
fo ernſtlich die Finger faſſen onnd fagen: Siehe licher ſiehe / das iſt der 
En Chriſten Gortrumb dieſes willen find fie von Caftelin onfere 
»> Lande kommen / vmb des willen haben fie ons onter fich gez 
> sungen / geplaget / für feibeigen verkaufft / viel greuliche/ 
»oſchreckliche Bendef an vns geuͤbet / vmb dieſes willen fuͤhren ſie 
> feld Krieg wiedereinander / einer wuͤrget den andern / vmb 
>, dieſes willen find fie flets vnmuͤſſ fig- Spielen / Steelen/ſchwe⸗ 
> FEN/ON vermaledeyen fich/darumsancken fie fich/ einernimbe 
„> dem andern fein Weib etc. Summa/es iſt Fein Safter/fchans 
de / vbelthat vnd Suͤnde⸗ fo Vihiſch vñ grewlich / die ſie vmb 
>> 066 willen / nicht ohne einige ſchew begingen. 
Ich habe felbſt einen Dfaffen kennet/ der hauſieret in den 
| | | Indiani⸗ 
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Indianiſchen Doͤrffern herumb /mit Wein / den er feil truͤge⸗ 
vnangeſehen / das ſolches zu thun verbotten war/erwurb vnud 
gewahn daran / weiniger den in eim halben Jhar ein 25. Re⸗ Stadt 
gal. Man ſind auch Muͤnche darinnen /die offentlich und bey A K 
Tage ſolche Bubenftück begehen dürffenzderer ſich ein ander ge. | 
Bube / ſo loser auch ift/bey Tracht zuchun ſchemete. Ich rede 
alhier von loſen Leuten / denn es war auch ein Barfuͤſſer dar⸗ 
unnen/der oͤffentlich wieder ſolch ſchentlich leſterlich beginnen 
Predigte vñ rieffe/Doch iſt fein Biſchoff in gantz Indien / der 
ein gut geruͤcht hette/ noch ein frommer Mann nie grunde ges 
nennet werden moͤcht / Sintemal fie alle in gemein dem Geitz 
obliegen,wofie vermercken / das die Indianer reich find / da 
eylen ſie heuffig hin / wo aber Armetey iſt / da reiſſens alle auß⸗ 
vnd bleibt niemandt. Obgemelter Münch aber hielt ſich zu S. αJX. 


* 


Peter/einer Stat am Fondurenli capite, wartet auff Schif⸗· pa 
ferfonach Spanien führen/dahin wieder zufchiffenzward ar, 
ber aldar/von wegen feiner Predigt / auß befehl feines Oberen die War -· 
gefangen / vnnd gen Guattimalam gefuͤhret / Ich hab von et⸗ hosen, 
lichen Pfaffen / ſo mit einander ſchwatzten ſelbſt gehöret/ dass oh 
fie ohne ſchew bekennet / fie feyen Feiner andern vrſach halben Bun 
in Indiam fommen/denndarin Reich zu werben? vñ fich dar⸗ 


innenmwolzubegrafen 


Alhier wil ich erzelen / was ich etwa von einem Münch do’ 


ich zu Comaiagua war gehoͤrt/ der ſagte/ er hette eines Reguli Indnner 
oder Landherren Son gekeũet / der ein ſehr geſehwinden Kopff duech ge⸗ 
gehabt / vnnd da er in der jugent in die Schule gangen / in fomeinfthafe : 
kurtzer zeit fchreiben vñ lefen gelernet/dasjedermangemeinet/ . yanens: 
der Menfch würde in Weißheit / Tugent vnd Kunſt alſo ſich bet. 
beſſern vnnd zunehmen / das man vortrefflichers verſtandtes 
halben feines gleichen / der meniglich mit guten Exempeln 
Svorgehen/nicht leicht finden wuͤrde/ Als er aber fein dreiſſig t 
Da 
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Ihar erlanget / ſey ein ſchentlicher loſer/ wůſter roher Bu⸗ 
be / deſſen ſich niemandt verſehen hette / auß Ihm worden / Da 
er nun etwa gefraget / wie es fehme/ das aus einem fo from⸗ 





deuget / damit ich allen onfuft/zanek ynd Haderwil anfahen/ 
>> vund auff das ich nur letzlich gar als ein Chriſt leben möge/ 
>>Willich mir eine beyſ chlefferin/ daran mir es bißhero noch gez 


>> Mirdarfegen - wir haben folche Exempel von euch gelernet 
vnd zwar / die Indianer / ſo ein ſchentlich ergerlich £eben fuͤrẽ⸗ 


tugent ſo leichtlich find gewohnet. Vnd das ſind die herrli⸗ 
he Wunder vnd Zeichen, welche die Spanier bey den Indi⸗ 


che/wann manfiefraget/ob fie Chriften find, ja darzu ſagẽ⸗/ 
dann es habe jeder Biſchoff ſie mit dem heyligen Creutze an 
der Stimm gezeichnet / vnnd ſeinen Segen vber ſie ——— 

tem; 









— 6 


——— ehren —— wann nun etwa ein 30 einen 
ſolchen anfang gemachet / leufft der vnuerſtendig Boͤbel alle 
zu / vnd weiß doch wenich/ wozu es jhm diene / oder worumb 
es geſchehe. Es tregt ſolche ſache aber ſich am meiſten zu wo’ 
wenig Indianer vnd Arm find/ bey denen auch feine Münch 
oder Pfaffen wohnen / noch ihre Refideng haben. Man fine 
det auch wol eeliche Muͤnche/ fo die Indianer gu Zauffen fih 


vorweg ert / vnd fagen/ es fen eben ſo viel / wenn man ein In⸗ 


dianer Tauffe/als wen man ein vnuornuͤfftig Vieh tauffete. 

Viel auch von geiſtlichen / ſo aus Caſtilien in Indien kom⸗ 
men / vnd ſehen / wie die Spanier und Indianer miteinander 

= haußgehalten / haben fie mit beiden theilen ein mitleiden / keren 


= 
De 


| Bienen zurdste/nad —— ne in 


jhre Cloͤſter. — — 


— Es iſt am Zage das onten allen die 
" SBraffitienfer am aller ieutlichſten find jedoch was fie von! | 
Ri erkeutnuß Gottes — /vnnd welcheley geſtalt pe 
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283 Hiforin 
dem lob Gottes / vnd feinen Gebotten ſich verwun dern / woͤllẽ 
wir auß vnſerm Lerio erzchlen/ Dieſer als er von den Touo 
vpinambaultijs einem Wolckin America han delt fchreiber 
alſo: Vnter anderem (fprichter) ſagten wir Ihnen / das wir 


>> aber alle fill geſchwiegen / wehme golte feine Rede 7 einem ee 
»> wa ſo kegen wertig war/oder einem abmwefenden/ Da bate ich 
»> (als der gelegenheit bekommen hette von demrechten Got 
>> tesdicnfte mit jhnen zu reden / befonders auch / weil das Dorff 
> gros war/ vnnd vermerckete⸗ das fie etwas fleiffiger/dann fie 


‚>> Pflegeten/ auffmercketen / vnd zuhöreten) vnſern Dolmerfchz 


»» das er meine rede in jhrer Sprache / auff das fie dieſelben ver⸗ 


ſtehen 
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Das twannwir fhmeDieneten wir Durch feine and /in fo 


aller Furch 





BE DL ME 


wir jhre Hertzen vnd Gemuͤter / den Heren Chriſtum anzune: << 





Nr 
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285.4. iſtorien RR 
Ihr habt ons von wunderfamen/ herrlichen / vnnd hie zuuor 
,, ons vner hoͤrten Bingen/gefager/ond hat ewre Rede mich def⸗ 
„ſen / was wir offt vononfern Großeltern. / nemlich / von alten 
„vndencklichen Zeiten vnd vielen Monden hero (nach des Mon⸗ 
„ den lauff / zu vnd abnehmen / nicht nach den Tagen der Mo⸗ 
nat vnd des Jars / rechnen fie jhre zeit) gehoͤret vnnd vernom⸗ 
„, men/ eindenckent gemacht / das ein Mair (alfo heiſſen fig die 
Frantzoſen/ vnd andere frembde Leute / ſo bey jhnen anlenden) 
der baͤrticht vnnd bekleidet / wie jhr ſeid geweſen / in dieſe Sand 
kommen ſey / vnnd eben alſo zum erkentnuß vnnd gehorfamb 
ewers Gottes vnſere vorfahren zubringen / wie wir theten/ane 
„gemanet / vnnd behandelt hetten. Es haben aber dazumal vn⸗ 
ſexe alte vorfahren / wie wir von vnſern Vetern verſtanden⸗ 
,, feinen Worten nicht ſtatt noch Glauben geben möllen/ Da 
ſey einer hernacher kommen / der hab jhnen ein Schwert zum _ 
zeichen des Fluchs darfegen gegeben / vnd vber antwortet/ võ 
deme an find vnter ons / groſſe Kriegeentfianden/ / vnd haben 
,., einer den andern zu Wuͤrgen vnd zu Toͤten niemals nachge⸗ 
laſſen / Wan wir dann num durch langen gebrauch daran ge⸗ 


wehnet / vnnd aber den felben/ als von vnſern vorfahren lang 
hergebrachten / ploͤtzlich ablegen vnd fallen laſſen foleen/wür: 


den die ombliegende Voͤlcker von deßwegẽ jten lautern Spot | 


,, und Schimpff vber uns treiben oder haben. Dafegen hielten 
bir ihnen mit ernft für/ es were an deme nichts gelegen / fie 
duͤrfften fich auch für dem Hohn oder Spot jhrer angrengen- 


;, ven benachbarten. Voͤlcker nicht beſorgen Dann wennfie 


„, den Schepffer Himels vnd der Erden mie ernft Dienen würe 
den / würde er jhnen wieder Diefelben wann fie ferner jhn etwa 
darumb verdrichlich ond vberleig fein woliẽ / Glůck vn Sieg 
verleyhen etc. Zu ſolchem vnſerm ermahnen gab auch Gore 
der Herr entlich Krafft vnnd gedeyen / Dasnicht — 

* — Barbari 
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Barbari jr geben ond Wandel nach dem &efen/fo fie vonuns ““ 
gelernet und gehoͤret / hinfor der anftelleten/auch jhrererfchlas <“ 
gene Feinde Fleiſch / wie fie zuuor gethan hetten / nit mehrzu 0000 5) 
 , effenfichverhiefchen-Sondernfielenachdiefem gefprechauf “N 
Ihre Knie / und dauckten neben vns dem Allmecheigen Bote“ 0... 
faͤr ſein Erkentnuß vnd Gnaee ne 
Das gebett aber / fo vnſer einer fruͤe jynuen vorgeſprocht /·· 
legete man jhnen durch den Oolmetſch auß / dahero fie dann“ 
mit vns fehr wol zu frieden / alfo auch das ſie vns in jre hen⸗ 
- gende Baummöllene Berte/zurugen vnnd zuſchlaffen / führ* 
reten. Ehe wir. aber recht eingefchlaffen waren böretenwir ““ 
fie mie Jauchzen/ fehreien ond fingen daher ziehen vnd ſagen - N 
Man folt fich anden Feinden rechen / vnnd mehr als zuuor <° a 
„ Menfchen freffen. War aber das nicht ein groffe vnbeſten⸗ · ih, 
.  Digfeieder armen Sauce onndfchreeftich Epempel angebote ——— N 
ner böfer verderbrer Menfchlicher Naturene Fchhaltsaree 0) 
gentzuch dafür / wen Villagagno/ von der waren Religion“ Mm 
vrunnd Glauben nicht abfeltich worden were / vnnd wir lengere <= 
> geit.in den Sendern verharret / vnnd blieben weren/ es heiten <c 
doch etliche errettet / vnd Chriſto gewonnen werden Fönnen. <s. - 
a 2 1 FRE SRR HÖRER 
Daraus erfcheinee Flat / das dennoch auch bey dieſen ·˖ 
Heiden ein wenig Samens oder andacht ſey /fiewerden aber . , 
von folchen principijs oder anfengen der Natur eins theils << 
durch angeborne eitelkeit / zum theildurch Die böfe ergerliche · 
Erempelder Chriften/ zu fo loſem gedicht/aberglauben vnnd << 
ſchendlichen boͤſen Sitten? leicht abgefüree. 5 6, 
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287 Hifiorien 
Das XIX. Capittel. 


Von Halſtarriger abgoͤtterey der Indi⸗ 
aner / Item: Einen Sendbrieff Didaci Lo- 
pez, darinnen die Sitten vnnd Lafer der 






S Ä 


} 





ae. | 
Die bffib antwortet mir/ es befunden bepde die Alten, fo dan auchdie 
unge der Priefter halflarriglich und hart auff jhrer alten Abgötteteh⸗ 


ten / Er fagt auchferner das die fo fchon getaufft / vom Chri⸗ 
ſtenthumb an ſich / doch mehr nicht / als den bloſſen Namen 


hetten. | J 
Als wir 









= 
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1 


"As wir nun v8 dem an/ etwas weit vñ tieff ins geſprech / 


if 
\ 
\ 
. 
4 


beroi 


von etlichen Special ond fonderlichen Sachen Famen/In dem 


Pr 


lich von der Spanier Sittẽ oder verhaltung vñ dem: 


29 up 22 EB TEE AP BEE 3 — 2 > de 
. NRegimene derer Droulgen vielnachfragete /ohnder/das ich 
den Jndianifehen Dingen fleiffig nachvechte/ vermeretete 7 


weiſete ond vbergaber mir ein Copiam eines Brieffs zulefen/ 
welchen fein befanter Bacalaureus DidacusLopez vonZunes 
ga/an den Bifchoff/ Prehidenten pnd Allefforen zu Guat⸗ 
timala/ auß vrſach / das er von jhnen gang vbel vnd ſchwer · 
lich gehalten worden war / Vnnd zwar deſſen halben ⸗ daser 
‚ihre Laſter vnd boͤſe Sitten etwas ſcharff vnd frey geſtraffet/ 
geſchrieben hatte. Dieweil er aber dem Biſchoff den Brieff 
Ne hette Der Münch auf feiner Handefchrifft 





a8 


en Copiam genommen, onnd außgefchrieben/ dannen 


Be 


h auch ferner zur abfchriffe kommen Dex inhate aber 





des ſ hreibens/ war di efer. UNTEN 


2} 


Welt geerieben/ bab ich etliche Rönigreichonnd Lande durch mer fire 


zogen / vnd zwar an allen oͤrten etwas fonderliches und newes & 


gera 





gedancken / gedechtnuß oder gemuͤt diefelben zu erzehlen / mir e 


* ae 


 gnugfam bebülfflich fein kon nen / dasergfie das ich in den ee 
Landen gemercket/ iſt/ das onter oder bey euch Fein Gerechtige «c 


Feic,fein Tugent/ kein Srombfeit/Erbarfeisnoch Zucht if <* 


alle ewre zeit bringet jr erbermlich mit nichts mehr zu / als mit << 





Parteilikeit / Eiuer⸗ Vntrew/ Seichtfertigfeit/ Rauben/ <« 


— 


* 


Zwietracht / Mißgunſt / Haß / Neid’ Spiel/ Hurerey/c 
Be. 66 


— NE * = 





Boeon deme an/ das mich das Vngluͤck durch Die ganke ein Sya⸗ 


> geehen.. Nach dem aber meineWBolfahrt auch disgegeben? stontao 
das ich indie and Fndiz / welche man die Guͤldene Landt der shit’ 
‚beiffet/doch aber weder Zucht mochTugene Davinnen funden zen in Sur 
. gerasen/habich folche vn fo viel grewliche Exempel der Boß⸗ dia arcıg 
- heit gefeben ond erfahren/ Das weder mein Zunge noch mein auß te 















289 Hiſtorien 
Gotsleſterung/⸗ —— *— Entpoͤrungen / Schwel⸗ 
gen / Pracht/ Hofart / Geitz / Vnkeuſcheit / vnnd grewlichet 
„Vnʒucht ee, Summa / der vnter euch für den beſten gehalten⸗ 
je mehr er dem andern vberlegen vnd vorzuziehen fein vermei⸗ 
net / vmb fo viel iſt er der aller ergſte / Ich hab vermictelft 
„ hoͤchſtes fleiſſes gemercket vnd erfahren / das ewer der mehrer 
„theil / fo viel derer auch in Indiam kommẽ / lauter ſolche Leu⸗ 
„te ſind/ denen (ich wil nicht ſagen) der Himmel vnd die En- 


> gel ſondern die Erde vnnd die Teuffel / zuwieder vnd Fand 


J 


, find’ Ir moͤgets auch gentzlich dafür halten / wie jhr vberaus 


viel Tyranniſche vnthaten mit gewalt begangen / vñd noch be⸗ 
gehet / alſo werde Chriſtus ein mal vber euch verhengen/ das 
>, Ir von Rechtswegen jedermans Knecht hinwieder fein můſſet 
Wann jhr aber deren ding Exempel vnnd beweiß haben 
woltet / moͤget jhr daruon beide Gricchiſche vnd Lareinifche 
„Hiſtorien lefen/ alda bedencket / was Rom / als das Haupt 
„vnund zier Des gantzen Ertbodens geweſen / ſehet Athen vnnd 
„Spartam an / die Liechter aller guten Kuͤnſte vnnd Sieeen/ 


Item / Andere Königreich vnnd Stette/ Diefe ſind doch alle 
dermaſſen vnter vnd zu ſcheitern gangen / das man heute we⸗ 


der won orte/da fie geflanden/oder geweſen / noch auch von jh+ 
rem Namen ichtes zufagen weis/ So nun die gewaltige Ra⸗ 
„che Herrliche Stedte / welche doch vermittelft verſtandts vnd 
gewalts / ſo hocherleuchter Fuͤrſten / regieret worden/zu Bode 
„vnnd zu ſcheitern gangen, Wie ſolte Gott ewrer / die jhr ſol⸗ 


he Leute noch lang nicht ſeyd verfchonen? Meinet jhr das 
Gottes guͤte vnd geduls/ in Die lenge leiden werde/ das Ibm 


ſo vielen Laftern, Sünden vnd Schanden immerzu / vnd ohn 
ynterlas fo fchrecklich euch vertiefet / vnnd verfencker/ vnge⸗ 


ſtrafft anhin paſſieren werdee.Seidjrdann eitei Kloher/ vnd 


habt keinen Menſchen perſtandt mehr? Meiner jhr / das die 
Indianer 
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ndiande Ehriften fett werden⸗ Newell ihr felbft Ecthe feid/cs nn, if 
en dann nur allein nach den; Tirul oder Nameh/das machts große Lam Dil; 
j warlich nicht auf. Glaubt mir mein lieben Herrn/ein ehrliche werden j N | 
N 


viel. mehr 


chen vñ gut Exempel eines einigen Tages iſt viel kr effuͤger⸗ durch gute 

diefe vnuerſtendige Voͤlcker zugewinnen/als warn ihr gleich Erempel 1: 

ein gank Jahr fefet/ lehret vund rediget / Denn was nuͤtzet 2 > elite | ij! 

oder hilfft es, das man mit dem unde vnnd Zungen wolre⸗ orte li! 

- chende tofen/unter den Pobel ſtrewet vnd doch baldt wieder⸗ Bewegen _ 
umb mit den Dorn vñ fiachetn, höfer dB — —2 

verwundet vnd verlehet. It 


Es Tagen etliche Herr Bifchoff )Ewer Hepkigfeiufue 
gutes gnug / ſehet aber zu / das jhr dis auch recht thut denn 
man findet Leut⸗ diedaszfo ſonſt an ſich ſelbſt guth iſt/ bet “* 
vorbringen / auß der zahl iſt ewer Heyligkeit auch Liner / denn 
jhr beraubet de ejenge/die jhr bekleiden folter/das bitter iſt / 4% 
heiſſet jhr ſuͤes / vñ was fücs iſt / bitter / Falſche und Luͤgenhaf⸗ 
tige Leute habt jhr lieb vnd werth / Warhaffte aber haſſet jhr/ 
die frommen verachtet jhr /Boͤſe / ſchandifleckete ehret jr dar⸗ 
kegen/ den Laſterhafftigen ſeid jhr guͤnſtig / vñ plagetdic® her 
tichen/geglichifetojär ſehr mild vom frembden guth / aber vo 
dem ewr en durch aus vilhig ond fparfamb. Was ſoll ich nun“: 
weiter ſagen / das nemblich / das jhrtauglicher weret auff eine“ 
dreyrudrigen Schiffe am Ruder zuziehen / als ſolches 
Ampt zuverwalten. Ein wette wolte ich drauff chun⸗E wer“ 
=”. Fepiigfeirfolee mehr ſtercke haben ein Ruder — den“ 
— ein Biſthumb zu regieren. San Seultorũ 


And ere fagen,E€ wer Heyfigkeit werde hoch ——— ge⸗ vr | 
—— gedẽcket darnebẽ das Seneca ſage Narrẽ Lobſey pienti 
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ey den Klugen ein gewis anzeig des vntuhnes/ Denn was, rn 
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>> ſie reden iſt falſch / was fie vernichten iſt loͤblich / was ſie billi⸗ 
>> chen iſt boͤſe / was ſie loben taug nichts / was fie entlich fürs 
„> nemenifinichts den T horheit/ Wen aber einer von Denen die 
»> Ehren werd ſind / gelobet onnd geehret wirdt / Solchs iſt dann 
»> allererfi ware Ehre / der hoͤchſte aber vnnd groͤſte Ruhm vnnd 


zier de iſt / wann jemand Chriſto gefellig ft. Weitter habe ich 


»>auch von etlichen verfianden/das meine gedult / fo ich in mei⸗ 
>» nen anfechtungen gehabt / ewer Heiligkeit verwunderlich e. 
»>wefen fey: Darfegen aber fage ich rund/ das ich mich ober 


„ever verwunderung Binmwiederverwundert, Dann Schmertz⸗ 


⸗Rew / vnd Leydt / das jemand vber fernen Boͤſen thaten hat / 
»>fompt aus verftand und weißheit. So derwegen jemand/ober - 
» deme / ſo recht vnd wolgerhanift/ fich vbermeffigvermwundert/ 


Die >v_ folches vrſachet ſich nirgents wohe anher/den wo beym Men⸗ 
Fasftuns ſchen wenig verſtandes vd erfa hrung iſt / vnd man nich weiß 
wiſſen vnd Noch verſtehet / das wir / ſo viel dieſe Welt anlanget / mit Chrie 
ehnenalls ſto geereutziget werde müffen/ wohe anders wir mit jme/ewig 
tus ıhres Detrlich fein soslle. Srwilfeenichts/pon de hellen klarẽ Spru- 
ampts ift- che Pauli an feinen Jünger Timotheum / da er ſpricht / alle⸗ 


die in Chriſto Gotſelig leben woͤllen/ muͤſſen verfolgung lei⸗ 

»⸗ den / Ihr wiſſet nicht / das was dem Seibe ſchedlich iſt / das daf⸗ 

>> ſelbe der Seelen nägefey/ Item⸗Da⸗s das Himmelreich nicht 

>> durch Ochſen halten / noch mit Spielen/oder Thalernim 

»¶Kaſten / niche mit vielem Gofdenoch groffem-&efinderdas _ | 

» manin Goltertzgruben helt/ als E. H.derer viel hat vnd helt/ 

»>nichedurch Liſt oder, Tuͤcke/ nicht mit Lügen, ſondern durch 

»> verfolgung / veriagung 7 Gefengnuß/ Banden: rmut / 

>» Aunger/ Dur, Schwachele / Schmach⸗Vndanck Rach⸗ 

»theil⸗ Marter/Dein/ anderem vielen Jamer vnd Elendt ſo 

teglich in dieſem Jamer vnd zehren thal vns ſtetig nach vnnd 

»anhengen / erlanget werde. Wann nun E. H. von dieſen 
ae a ige 













... 


2 deß gleichen auch von den Prelidenten su fagen/ &s feind.aecc 
ber ver Hendel fo viel / das ich mich beforge> wo ichfiezu bezcc 


f 14 





8 | 2 
DR | 
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fer vnnd 


{ —— laarı mag g/da s niemals in gang. Ind a, ein beffe- 
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dingen (wie ich wol ond leicht glaube) nicht wiſſen Somdsce 
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293 Hiſtorien 
tee hette / das die Indianer von Spaniern beleſtigt vnnd vbel 


— gehalten wuͤrden / geweſen / als er geweſen iſt / Offtmals wann 


nicr nd er auff das Heyl vndWolfart fo wol der inwonenden Soau⸗ 
Dichter! er / als der Indianer befliſſen war / vnd aber darkegen feiner 
ap Landtsleut allzu groffen vbermuth ond hafftarrigkeie befün- 
eben wer de / vnd drüber verdroffen würde/ pfleget er als dann zu wün« 
gen bres. ſchen / das jhn Gott von der argen arth der bfen Leute erloͤſen 


Freuels 


end og, wolte / vnd ſagte: Wenn jhm Gott gnad verliche/ das er wie⸗ 


heit · der in Hiſpanien keme / wolte er den Koͤnig verwarnen / das 


er ferner einigem Geiſtlichen in Indiam zu ziehen / nit geſta⸗ 
ten wolte / vnnd folches omb jhrer Laſter onnd ongehaltenen 
grewlichen Vuzucht willen/ die fie trieben, Es Fam aber fein 
zo darzwiſchen / das er fein fürnemen ins Wexck nit fegen 
unte. f I FPENT N ERRHITS, 


Darumb ward Doctor Chefada an feine flat fegch Me⸗ | 


Die Rich ⸗ xicum geſchicket / welcher nach zwei Monatẽ/ als er ge Guat⸗ 


ger werden 


müffen re, timalam kommen / auch geftorben/ vnd do jhn etliche Müne - 


ehenf&afft che beſuchten / vnd das er guts und frölichs Mutho fein fole 
wat, 66% fampt anderen dergleichen / nach geflalt der zeit jhm vor⸗ 


tung jhres hielten / antwortet er/ Ach wie Fans doch fein / das einer / der 


Umpes. ſo von viel fachen Gott rechenſchafft geben ſoll / guts muths 


ſein koͤnne. —— er 
Diefe denefwirdige Rede habeich hierneben verzeichnen 
woͤllen / damit die Dberfeit vnnd Richter ein Exempel d 


nehmen / ander Leut alfozu Richten / wie fie wolten/ wi | 
Gore vber fie richtete/ ond demnach jhr zeitlich Leben alfo be⸗ 


DBLITIEH, 7 u: nk Arie Haar Are 
I. , Eben dergleichen Erempel findet manam Ko⸗ 
nig Ludwig zu Franckreich / mit dem zunamen Diui, derſel⸗ 
big als er auff ein zeit aus den Pſalmen etliche Gebet — 

| | - fam 


ſchlieſſen / das fie im sufünfftigen ‚geben nicht, ewig heulen 


N EIER 00 n>:'5.9 BEERAHEBE 











fan vngefehr einer darzu bad vmb Gnad fuͤr einen / der das 


Der newen Walt 


geben verw irckt hette / welchs der König / als der mit andern 


> een zuchun hette bald verwilligte. Als er abereben 


zumal auff devers des hundert ond fechften Pſalms fömpt / 


der alfo lautet / Wol denen / die jmmerdar recht thun: Ließ 


er denen / fo die Gnade bey jhme ausgebeten zu rad fordern 


= 


Caſſierte ſeine verwilligung mit dieſem denckwirdigẽ Spru⸗/ | 


cher Ein Fürft verein Vbelthat ſtraffen kan / vnnd ſtraffee 
nicht / iſt weniger fuͤr Gott nicht ſchuldig / als wenn er die 


Vbelthat felber beginge. Gerechtigkeit vben / fey nicht ein 


Tyranniſch Werck / ſondern ein Werck der Gotiſeligkeit/ — 


"Annual: Gall: Fürnemblich aber ii Olinarij des Cantzlers 
in Franckreich fall vnnd Ende, allen Richtern mit befondes 


rem fleiß billig zumercken zwelcher da er ein ſchrecklich V ⸗ 
theil wieder etliche Gottſelige Leute/ die das Rxercitium der 
waren Religion /in zweien Steten/ Crabrerijsund Merm- -· 


dolij in Franckreich hetten / wieder fein gewiſſen / gebillige 


3 hette⸗ vnd nachmals zum erkentnuß der Warheit kam / offt⸗ 


mals mit weinenden Augen bekant / er ſey billich von Gott 
verſtoſſen / vnangeſehen aber deſſen ſaß er gleichwol als ein 


vornemeſter im Tumultu Ambroſiano, wieder fein gewiffen/ 
das jhn viel anders wiefe/ vnter denen Richtern / welche viel 


dapffere Gorsfürchtige Menner / fo doden König onnddas 
‚Srangöfifche Volck⸗ aus dem Tyranniſchen Joch/ der 
frembden Manlich / wiewol es vbel geriete / verthedigen 


wolten/ Bde —— verdammeten vnnd verurtheilten. 


—— ER Na : 
— "in # “N Ip Air 3 Lil —3 N we 4% 


igling⸗ ſich zuuerantworten/ fuͤrgefurt wurde / Sagte 


1m 2 vngehoͤrt vnnd vngefragt deſſelben / Hencket 





ug in * den Eee Was Cſagt 





Cam⸗ 


— 
9 am onter denen: Petrus Campagnacus eingelerter 
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vnndring zu re 
henckt werden / d 


ſolch vngnad oder 
ſein Angeſicht nich 
ciner Arquinuille 
Schelm/ vmb d 
worden. Durch dieſ⸗ 
iſt Oliuarius derma 


vnſi 


Raſender 
ſchuͤtterte 
Sch 






nur daran / was du 


ſchwerliche 
vnd leſterte: 


zu / das ob er gleich a 
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Campagnacus) ſagſtu viel von Henck 
den. Wenn du aber da 


vnwillen gerieteſt/ 
t kommen duͤrffteſt 
rius genant / des 





rdamnuß: Da aber der Car⸗ 
dinal wieder kam / vnd jhn ferner troͤſten und ſtillen wolse/ond 


ee Ah 










Dem newen lt, — 


| ſagte / der boͤſe Geiſt foͤchte jn an / er File aber befiendig auff 


. dem Glauben beharrenz Eya / wol getroͤſt ete. wolgetroͤſt⸗ 


u 


gleich als were es dein ernſt / vnnd glaubteflus/ was du alhie 
4 felbſt ſagſt/ / Don dene an⸗ wolte er jhn ferner weder hoͤren 
noch fehen/redet nichts mehr / vnnd ſtuͤrbe vnlangſt herna⸗ 


cher. Bey ſeinen langwirigen Schmertzen beweinet er ſtet⸗⸗ 
den Todi Anne Burgij, eines ſehr Ehrlichen auffrichtigen 


Raths herren Weibes / welchem ergangenem Vrtheil / vor⸗ 
nemblich aus des Cardinals geheißrer vberteubet / vnd vber · 
wunden vnterſchrieben hatte. Das iſt der Richter ver⸗ ee 


en mehr an gunftzu Hof⸗ 
J eng an jrem gewiſſen gegen | 
ER — — Bi 


Ende des Andern Bde, | 





des an N er ro 






8 — Sy at deme die Spanier etliche 
W DD) örte des Landes Tudie/ Als gülden- 
® RT 2: Gapelı New Hiſpanien/ Nicaraguen / 


ternacht eingenomen oder doch zum wenigſten 


ſich dran verſucht hetten / Trachteten ſie ferner dar⸗ 
re wie 4 der ac — Mittag auch moͤchteẽ 


— — lee ö 


 Iucatana , Bd andere mehr fegen Pit 
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mechtig werden / Namen derwegen vormittelſt der 
Oberſten Pizarri vnd Almagri dag vberreiche mech⸗ 
tige vñ ſtattliche Peruaniſche Konigreich ein / Wuͤr⸗ 
geten wieder alle Recht vnd Billigkeit den Racu⸗ 
chen Koͤnig / machten eine Prouing oder pflege dar, 
aus / Bald aber nachdiefen/alg jhnen an außwer⸗ 
tigen Feinden mangeln wolte/iwürden ſie vnter ſich 
ſelbſt vneins / vnd richteten ſolche innerliche Kriege 
vnter ihnen felbfE an/welchenachmalg vnangeſehẽ/ 


das die Haubtſacher beſeid gereumet fugren, ſich nit 


wieder ſtillen laſſen wolten. — 
Vnter deſſen aber/ da die Dienſtbarkeit vnnd 


Tyranney vber vnnd wieder die armen Indianer/ 


von Tage zu Tage zuzunehmen begoͤnnete / Sen⸗ 
dete der Keyſer ſolchem Handel zu begegnen / einen 
oder zween / gewalthabende hinein/ die ſoiche ent- 
pörung ſtillen ſolte. Darfegen aber ſtelleten fich die 


Spanier ʒur wehre/ond fonderfichkegen dem letz⸗ 





ten / Dem iceroi ‚ denen fie/ die weil er/ durch feine 


ernſte edict vñ mandata fie faftalle vnwillig gemacht 


vnd entruͤſtet hette / unter einem Oberſten Gonzallo 


ʒano oͤffentüich berhedeten Do dann auch lebuch 
der Viceroi in einer Schlacht vberwunden / von men 
jämmerlich ermordet würde, Als nundem Keyſer/ 


mit oͤffentlicher Gewalt ſie stm baren zu bringen/ 
feine Anſchlege miß langen⸗/vermeint e doch mit Li⸗ 


ſten 


le En ne 











Re Heiden —— | m .. 
er Huch zubreche.Schiefee — iR N 

Fuchs⸗ Petrum Gaſcam in Indien hinein / der brachte 
beyhde der Feinde Hanptleute vñ auch das Krieges 
volck ſelbſ mie Geſchenck / vñ verwehnung vieler vñ 
Reicher beſoldung an ſich / das alſo Pizarrus ſeiner 
Macht entbloͤſſet/ leicht vberwunden wuͤrde / vñ des. 
Todes ſein müßte, Als dañ PetrusGa/ra wiewol gãtz 
nehrlich vñ mit groſſer Muͤhe die Peruaniſche HE 
delzu fuͤret hette⸗ kehret er wieder zu ruͤcke heim in 
Si anien, Do Benzo nun ober wehnete Peruani⸗ 


ehe Dendel alleverfaffet/ und befchrieben/ bemühe ⸗ 


te er ſich auch den Peruaniſcheno lauben / jre Sit ⸗ 
ten vnd Batutenzubefchreiben/Ermweifet denachdarr - 


mit augenſcheinich / in was anſehen die Spanier 


ee 









/ ‚eine, 
| — m BR einen Ba; u 
dm geiber vnd getrieben, Als er an aus Sndien 
in ſein Vatterland wieder BORD er lez⸗ 
hauen En A en | 
Das 
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ht allein (ir 56 in gemein alle Shrifen En 
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Das Dritte Buch 


Das J. Capittel. 


Erancifeus Pazarrus, Didacus Almagrusspff 


Fernandus Loquez, verbinden ſich miteinan⸗ 
der / thun einen Heerzug in die Peruani⸗ 
ſche Lender. Ob aber wol die Indianer Pi 
zarrum vnd Almagrum vnfreundtlich vnnd 
vbel entpfahen / ſedoch nach vielem erlitte⸗ 
nem Schaden / vnd groß gehabter Muͤhe 


vnnd Arbeit / erlangen fie endfich ein ſehr 


gros Guth / wie ſie dann auch gehoffer.ete, - 


— >) 














, 
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Wiie nun die Einwöhnerde 


Drer newen ic 300 


Vund da ſie des Handels endlich einig vnd richtig / ſchaf ⸗ 
fetẽ ſie Schiffe / Munitiõ / Were/Prouiãt vñ anders/was ein 
Armaden auszuruͤſten gehorig / fuͤr die Handt / brachten zwey 
hundert vnd zwantzig Soldaten auff / vnnd luden ſie Pizarußs, 
vnd Almagrus Anno 15 26. zu Schiffe / Darmit lieffen ſe 
zu Danama abe / lieſſen den Pfaffen hinter ſich daser andee 
Notturfft zu dieſem Zug mittier weile / zur handt vnd in vor⸗ 
rath ſchaffete Als num Pizarrus an denſelben gegenden ein 
vierthaib vnd ſiebenzig deutſche Meil geſchiffet ⸗/ fuhr er an ⸗ 
vnd trat zu Lande / Die Indianer aber zogen jhnen am geſtat 
ynter Augen / wolten den Spaniern/ das ſie alle ſampt zu 
Lande kemen / nicht geſtatten / ſchlugen derer viel zu Tode ⸗ 


jagten Pizarrum, der im Schermügel verwundt war / mit 


dem vbrigen Reſt dermaſſen zu ruͤcke / das fieins Schiff fih 
RR a 
_. Dbdiefenungtäcklichem anfang/ ward Pizarrus fehrers 
ſchreckt / nam Derwegen die Flucht / zu ruͤcke gen Panamam, - 
vnd lies ſich bald feines vornemens gerewen. An einem an ⸗ 
dern orte aber Almagrus Schiffete/und kam an einen Fluß /⸗ 
denen S. Johans nennete / zog demſelben zukegen hinauff / 
ward von den Einwoͤhnern deſſen Orts freuntlich entpfangen ⸗ 
end auffgenommen / vnd würden jm mehr deñ drey 


Alk 1 den drey Tauſent 
Ducaten geſchencket / Bon dannen zog er demWaſſer wieder 





nach ins Meer / růckete am geſtadt ein weinig vortan / vnnd 
kam vngefehr eben an den orth / da ſein Geſelle fo vbelcwie ge⸗ 


ſagt) entpfangen worden waaa. 
Pizarro gethan hatten/ al⸗ 


fo fielen fie Almagrum, alser ausgetreten / mit groſſer vnge⸗ 
ſtuͤmb an / würffen jhme mit einem Stein ein Aug auß/ vnnd 





ſchlugen jhm mehrers theils feiner Eee su Tode. 


— Darumb 


NS 











— u — 


ma 


gor Hiſtorien 
Darumb er auch ſeinen Weg nach Panamam wieder nemen/⸗ 
viel aber der ſeinen hinderſich laſſen muͤſte. 8 
Als er nun dahin kommen / vnnd Pizarrum daſelbſt an⸗ 
traffe/ erzehlet er dem ſelben / wie das Land / ſo er gefunden - 
von Golt vberauß reiche were / vñ ſey fein bedencken⸗/ das man 
die Armaden wieder ruͤſte / vnd auffs new/ das Sand zu eroͤ⸗ 
bern / einen Zug wieder vornehme. in 
Nachdem ſie nun von den entpfangen?IBunden heil wor⸗ 
den / wicderumb zwey hundert Soldaten geworben / auch viel 
Leibeigene Indiantſche Knechte zu wegen gebracht hetten / 
Setzten fie ſolch Polck in zwei Schiffe/ vñ etliche kleine Schel⸗ 
che, von enzelen beumen gemacht / nach der Manier, wie die 
Inwoͤhner des Orts zu Schieffen pflegen, Stieſſen im Ha⸗ 
fen abe/ vnd ob fie wol mit groſſer Mühe vnd Arbeit vber das 
Meer den vorigen Weg ziehen theten/ find ſie doch nicht de⸗ 
Orts / da ſie zuꝛor geweſen / ans Sand geraten. Nichts aber 
Die Zar, deſto weniger traten auffs vfer / ſich aldar ein weinig vmbzu⸗ 


Bari haben ſehen / Als aber Die Barbari es dafuͤr / es moͤchte dis Baͤrtigte 
einwmunder Volck nicht beim beſten vnd froͤmbſten fein, hielten/ Segen 


— fie Mannlich im die Spanier/ rieben derer viel auff / vnd jag⸗ 
als die da ten die andern in die Schiffe. Wie nun die Spanier ſehen / das 
ar ehe m yfer Fein bfeibens hetten / machen fig fich bey zeit in ein 
ee fo eigens klein wůſte Inſulen ( Gorgon genant ) fonur zwoͤlff deutſche 
Ih kennẽ. Meilen vom Land im Meer dauon (iger. ie 
Weilſie aber deffen Landes / Darumb das fie gewaltige 


anzeigung vieles Goldes / ſo drinnen fein möchte/gefehen het⸗ 


ten / gerne mechtig geweſen weren / vnnd doch ſolchs zu vor⸗ 


bringen nicht gnugfamb mit Kriegsvolck vorſehen waren ⸗ 


wurden ſie raths vnd einig das Almagrus zu ruͤcke ziehen/ 


vnnd vmb mehr Soldaten ſich bewerben ſoite welches er 


dann thete. Doch aber fich vber ſolchem Werck einwentg ſeu⸗ 


7 


mete / 


ee 





























Le 


Er er newen We, | 3 | 
mete⸗ nur mie ie fünf vnnd achzich Spanien beim Pizarro, | a 
welcher unter des / mit allen feinen obrigen Spaniern fehler 
Hungers geftorben war zentlich wieder anfam. Do er aber 
mit den ſeinen an dem zwiebackenem Brot/Wein / vnnd ans 
dern Victalien/ſo jhnen aus Panama zugefuͤret war worden / 
ſich wol gelabet / vnnd erquicket hatte / Schiffeten ſie mitein⸗ 
ander von dannen / bey vierzig deutſche Meil förder/ da ſie e 
dann mit freuden auff das vfer fprumgen/ a Guth Bam 
Reichtumbdazugeimitnnen /verhoffendt: | 


Ehe ſie aber recht auffs Landi hr — hn 
dieJ — aner mit Spieſſen vnnd Steinen/ wol geruͤſtet / die 
Fi dapffer ih Die Spanier / erlegten derer etliche / vnd jag⸗ 

Die andern gar auf jhren Grengen. Donun die Spa⸗ 
ah en / das jhn jhre Hoffnung vmbgeſchlagen / vnd der 
Bl vbel gelungen war / machten fie fich wieder in 
Ku e Inſulen / onnd nenneten diefetben ? die Mans Inſu⸗ 
| Be rumb: das ihr vorgenig, die kart eines aan” 
ette. ⸗ 


— —— * — von wegen * ſdne da ieh, 

— abgeſchlagen waren worden / vnnd an jhnen 

ein groſſen verluſt gethan hette / vber dis Volck vber die maſſe | 

Bieter boͤß vnnd zornich. Setzet jhm genslich für den Todt 

der feinen zu rechnen/ Schicket feinen Gefellen wieder zu. 

ruͤcke nach Panamam ‚mit befehl /daser / ſo viel er koͤnte vnd 

muͤglich were / Soldaten auffs new werben / vnd zur Handt Sſhe 
bringen ſolte. Da wolten mehrers theils Spanier mit ſhme ermale⸗ 

fort ziehen / dann fie waren jhres Geitzes halben auff ſich deien ſelbſt 
felbſi zornig / wuͤnſcheten das fie. das Landt zu ſampt ſei⸗ hinfurue⸗ 
niem Reichthumb nie geſchen hetten. Als aber die Sbeſten 

—* ala — oe er “zn * ae 
ee ; fie 


er 










303 Hiſtorien 
ſie dieſe oͤrte niemandts erleiden / noch ein boͤß geſchrey ma⸗ 
chen möchten/zufchreiben/ond alſo die newe Huͤlffe deſto we⸗ 
niger verhindert werden möchte / geſtatten wolten/ muͤſten ſie 
wol ohne jhren danck bleiben / doch wurde darmit die gemeine 
rucht nich geſtopffet / Deñ es hetten etliche Spanier⸗wieviel 
vnter jhnen abgetroffen/ in was grauſamer Noth / Jamer⸗ 
Muͤhe / vnd vntreglicher arbeit ſie kommen / was fürein ſchroͤ⸗ 


de Lande des Orts were / im was betrͤbtem weſen alle Sa⸗ 


chen ſtunden / an jhre Freunde alberei heimlich geſchrieben 7 
Vnd darneben ober Pizarrum vnd Almagrum ſich zum hoͤch⸗ 
ſten beſchweret / mit anzeigung/ wiefie faſt alle Kraͤnck / vnd 
do ſie gleich der Cuhr halben vnd Ihres Leibes zu pflegen/ ſich 
nach Panamam begeben wöllen/ doch von jhnen Fein erlaube. 
nuß Betten befomen koͤnnen eec. | KARL SCRBNE - 
Kurtz aber zuuor / che Almagrus zu Panama anfommen/. 

war Petrus Flumineus (fonft DelosRios genane) zum Gus 
bernatorn dahin beſtetigt ond geſant worden/ Welcher/als. 
er Diefer newer zeitung vonSpaniern berichtet/in der enleinen 
von feinem gefind ſchuel abſchicket/ dem Pizarro bey vermei⸗ 
dung ernflerStraffe feinen Hifpanier wieder feinen willen als 
dar auffzuhalten / zuuerbieten. Ob dem Mandat wurde Pi- 
zarrus hefftig betrübee / beſonders weil de mehrer theil ſo bey 
me waren / auß der Inſulen abziehen theten / vnnd nicht blet⸗ 
ben wolten. Darumberdenen/ fo da blieben (derer gleichs 
wolnichtmehr als vierzehen/ vnd faſt alle Schiffgeſellen wa⸗ 
sen) groſſen danck fagte/ mit viel vnd herrlichen vertroͤſtun⸗ 
gen ſie bittende / des Almagri, der mit frifcher huͤlffe bald an⸗ 
kommen wuͤrde / mit gedulesuerwarten/ Darumð ſie ſich et⸗ 
liche Tage in der Inſulen gedulteten⸗ beholffen vnd enthiel⸗ 
ten ſich mit oͤſteren Krebſen⸗ vnnd Fiſchen/ bis ſo lang entlich 


ein Schiff von Almagro mit Prouiant aber alleine pndfeie | | 


nem 
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nem — svolcke beladen / ankahme / und ſolches von Zwerer 


- wegenides böfen geſchretes⸗ das man zu Panama von dieſen rin Sa 


Landen gemacht hatte / vnnd fich jederman dasfür füschtst.. oder Bote 
Als nun Pizarrusz3U ſampt dieſen wenigen feinen Ge; [aeg I oe 


| ſellen/in diefer Inſul ein zeitlang bey hoͤchſter vngelegenheit / aulen dinge 


vnnd aller ſachen eufferfiem mangel / vnnd groſſer noth / ohne am f Fe 
hoffnung einiger Huͤlffe / verharret / vnd wiedie Sache ans" — 
zugreiffen were / ſich berathſchlaget hatten / nehmẽ ſie aus gFdqex 
meinem Beſchluß jhnen entlich fuͤr / dieſer enden fort baß z 
Schiffen / ob jhnen etwa ein reicheres / beſſers / vnd edlers Land 
vorſtoſſen wolte. Vnd nach dem fie alſo indie Tauſent deut⸗ 
ſche Meilen fortgeruͤcket / find ſie am vfer des Landes Chy- 
re ( ſo dem Peruaniſchen Koͤnigreiche zuſtendig ware) ange⸗ 
fahren / vnd ausgetreten / haben ſie von den Einwohnern eiin 
wenig Viehes / vnd etliche Indianiſche junge Geſelien/ ſo ie 
Spaniſche Sprache lernen wolten / vñ mehr nicht beko mmen. 
Als fie auch durch die Indianer von den groſſen Reihhumd 
des Volcks zu Tumberia alda berichtet wuͤrden namenfie. 
- Ihre Reyſe dahin / vndaber mehrers theils von wegen der grof- 
ſen menge der Indianer⸗ ſo ſich allenthalben am vfer hauffig 
ſehen lieſſen / auffs Land zu treten, nicht. kuͤne gnug waren / 
Wwbiſchete einer (Peter genant) aus der Inſul Creta buͤrtig 
— fein Heil zu verfuchen/ hat ein Schwert zu 
Henden / fprungdarmitauffsvfer /obdeme danndie | 
Ssupianifehen Ba bariome fie zuuorfeinen Menſchen mit © 
niem Bart geſehen haften fich nicht wenig verwunderten/ond \ 
da er nun mitten durch ſie hindrunge / wardter vom Ampte 
man ‚oder DflegerdesDres/freuntlich ondehrlich entfangen/ 
Der führt jhn bald in ein Feſtung / darinnener eine Tempel 
der Sonnen geweyhet / von mechtig vielem Golde / fehrgrofe 
5 a Reſchthumb⸗ —— 172 eh geſchmucket/ vnnd 
zwar 

































Bergen. 







395 | Hiſtorien | 
zwar dermaſſen / das folche Menſchlichem Hertzen Oder ger 


danken onermeßlich/ fünde vnnd ſahe. Darob erausverz 


wunderung gleich vertracht / onnd beflürget „das jhme nicht 
anders zu ſinne war / als Treumet jhm etwa von ſo vnmuͤg⸗ 


lichem Reichthumb. Beim Thor ſahe er etliche Thier/ wie 


Lewen geſtalt ⸗ auch zwey Tygerthier / welche zahm waren 
vnnd niemand jchtes theten noch ſchadeten. Als er nun weg 
gieng / wolt jhnen der Pfleger mit etlichen Guͤldenen Moſier⸗ 


ten Spangen vnd Kleinotern / verehren/ aber der Creter wolte 


fie nicht annemen / als weren fofche dinge jm ſchlecht Werck⸗ 
Das it deſſen er nicht gros achtete / Leß ſich immwenig ſten mercken/ dz 
— er ſolches zu fuchen vnnd zu bekommen indas Land komne 
Ereter ge, were / Als er nun wieder ins Schiff kam/ erzehlet er ſeinen Ge⸗ 


en! bat ſellen / was vnnd wieuiel herrlicher wun derſamer dinge er ge⸗ 


io 7 ſehen hette etc. 


iſen zu I. Francifeus Pizarrus iſt der jenige 7 den Boied«, r 
als er von Vraba weg zoge/ zu ein? Seutenant ober feine Sol⸗ 


daten gefeget hette / wie droben im Erſten Buch/Eap.ıo. ete. 
Als er aber vormittelſt feiner Mühe und Arbeit/oder wiedas 
mehrer eheil der Spanifchen Kriegsteue / fo dazumal in In⸗ 
dien waren / mit Rauben vnd Stelen Reich worden war vñ 
oquetz oberſter Cantor auch ſich da hielte/ond ſich ſehr wol 
begraſet / Vnd aber feines Guts vber dem Zugeine Peruanis 
Iche Königreich, an worden war/vnd daffeib verthan hatte⸗ 
In deme / als das Land finden wurde von feiner gefelfchaffe 
ausgefchloffen wardt / hies man jhn hernach Pazzo , das iſt⸗ 
Narr / Darumb das er das Glück / vnnd feiner vorhandenen 
Güter nicht zu gebrauchen gewußt hette/ etc. ae 














gu Panama wol vnd warm faffe/ Dazumal auch Fernändus 


Das 


DE a a an 


u ra 












 Dernenen Belt, 
"Das Il Sapitteh 


= — 1 feinen efeferiertanibe va 
\ 4 vnd d RNacht zuer langen / die newe pro | 
uintzen / ſo ſie funden hetten einzunemen / 
abgefertigt / in Hifpanien € Y 








auch alleine fuͤr fich Fe a Ne! 


damit zum Seinde machet / aber doch ba 
Wwiederumb verföhnet 2 a 08 
‚ten Geſellen ausſchlieſſen / ctt. 


) 28 num Pizarıus ober. Die maffe fro va 
serfoeine Reiche feged antroffen da machet 








ip er ſich von ſtundt an auff / vñ Segeltnach, Pana- 


2 9 O mam, Erzeler daſelbſt feinen Geſellen⸗ wie die 
proeuintz Chira, und die kegent Tumbefiz,forete 

— — es / wie es vnermeßliche vnſagliche Freu ⸗ 
de jhnen machete. Alſo wůrden dieſe beide / Almagrus nenb- - 

lich onnd-Eernandus Loquezr miteinander eins/ Almagrum 















| 


in Hiſpanien / d sr vom Key er erlaubnuß vügewalt/Tum- · 
| beham.einzunchmen/ ausbringenmöchte, abzufertigen Br 

| aber zu folchem vorhaben, als die allejr Haab vnd Guth zin 
deme fie. diefe Sande geſuchet⸗ verzehret hetten / mit Gelt 


gang vngefaſt 5 — entnemen fie. bey jhren Freunden — 


——— hun dert Ducatenz. vnnd geben fie, Pizarro zur 
Zehrung . Wie un Dizarrus, Hifpaniam. erlanget / gehet 
er zum Indiamſchen Kathen +obergibe ihnen, der newgefuns 


denen oͤrter ein verzeichnuß/mit vermeldung/ was Mühe vñ 





Arbeit er achabe wie er al — dran gemendet / 
? * N wie 







307 Hiſtorien 
vnd wie er der Cron zu Caſtilien/einen mechtigen Schatz dar⸗ 


aus zu wegen bringen woͤlle / begeret demnach für fich alleis 


ne / das man jhme das Lande Tumberiam, zu ſampt dem Xe⸗ 
giment deſſelben Landes einrcumen wolle, gedencket feiner 
pixaryus Geſellen im wenig ſten/ auch nicht mie einem einigen worte, 
verforseite Was er num gefuchet/ wird jhm bewilligt / alsbald auch der 
ſeine 5 wegen / vom Indianiſchen Rath Schrifftlicher fchein mit⸗ 
ſellen · getheilt darzu auch vom Keyſer beſtetigt⸗ Derwegen als er 


etliche Soldaten geworb N/ zu wegen gebracht ondfich gerüs 5 


ſtet hette / iſt er aus dem Vort Sant Lucari zu Barameda, mie 


vier Bruͤdern/ Ferdinando ,Gonzallo, Iohanne Pizärro, - 


vnd Martino de Alcantara auffs Meer gluͤ cklichen abgefah⸗ 
ren. — RE 
Nach dem ſie nun guten Winde hetten/ find fie in kurtzer 
zeit zum Nomen Dei vnd von dannen gen Panamam/ daer 
von feinen Geſellen herrlich auch entpfangen/ ankommen: 


Wie fie aber innen würden /das Pizarrus in Spanien feinen - - 


eigen Nutz allein bedacht / vnd der gemeinen Geſelſchafft idee 
nig war genomen/ in acht gehabt / vnnd fich allein vorſehen 
hette/ ſahen fie einander fehr fchlim vnnd vbel an ond beſon⸗ 
derlich Almagrus, als der beiweptemmehr on d groffer vnkoſt/ 
auff diefen Zug / als die andern alle gewender/ fein gang vers 
mögen erfchepffe/ drey Jahr mit demfelbenombgangen/ond 
ein groffeSumma Gelts en tlehnet / vnd dem Pizarro daſſel⸗ 
dige fürgefeßet / vnd zu gemeinem / nicht zu eignem Profiet in 
Aufang Spanien abgefertigt hette. Solches ſo offt er dran gedach⸗ 
der une» 1 gings jhm dermaſſen zu gemüte/ Das bey jhme vnmuͤg⸗ 


su bracht/ vmb ein Aug drüber fommen /vber das am nechſtẽ 


a gr0l [ich geachtet wůrde⸗ das er⸗ hme ſolchen poſſen zu guth halten 
Kia Pe fönte.Nin Fegen bemuͤhete fich Pizarrus jhnen zu ſtillen vnd zu 


Almasto· befriedigen / wand für/er hette vom Keyſer Pr 
erlau 








nn 


NE ii 












„Dersenen 1a a & jo8 





Poren ana ma 4 Ritto ar: 


laffenwun evber dieſe ledige Wort vñ Rede noch ommwilliger/. 
ſ chalt jhnen öffentlich einen galſchen trewloſen Mann / deme 
feine Worts zu glauben were. on 
{ Als ſie nun etliche zeit ein ander Fr angegsunget/ vnnd m 
\ onwillen: miteinander geſtanden: Pizarrus aber fahedaser 

“ —— ben erſchopffet/ weder Gelt noch Prouiant zum 
ette/ Diarkegen aber Almagrus mit ſolchem allem wol 






fie — 






pürdeferner on millens wegen jhmenichts contribuiren,oder 
mit jchtem behotffen fein/fieweren derrzuuormiteinandervere 
N —* vnnd alſo demnach auff die weiſe etwas lang ſamb ie 
- fein Land kommen würdesmehr aus noth / als von gutem wil⸗ 
len getrieben? Bate entlich Doͤctorn Gaman, das er ſich zwi⸗ 
ſchen ſie legen / vnnd ſie mite inander vertragen wolte. Alſo 
wurde der Handel durch den Doctor beygeleget / in deme der 
Doetor dieſen auſpruch thete/ das Almagıı US, FrancifcoPi- 
zarro/ Pferde, Ruͤſtung / Harnifch/ vnd was er von Proui⸗ 





ant zum beſten hatte / zu ſampt einer gewiſſen Summa Gel⸗ 





des liefern: DarkegenPizarrusatle&hreondwürde/foervom 


r entpfangen⸗ mic Almagro thetlen⸗ vnd derfelben allen 


in gleichem fehig machen ſolte. Auff ſolche Pacts Articul vnd 
bedingung wuͤrden ſie einig vnd vertragen⸗ vnd der dritte/ al⸗ 
| er a J——— 
* Pu Bu Me = 





gen wol | 
Piyarrus . ten neben entpfahun 






309 Hiſtorien RL: 
De befketi Zu mehrer aber fefterondonuorbrüchlicher haltung / the⸗ 
g des Sacraments einer dem andern ein 
vnd Alma leiblichen Eyd / vnnd ſolte ſolcher Friede vnndfreundſchafft 
* Kari je i khen jhnen / bis in derer beider Gruben / beftendig fein vnd 
freunde; eiben. ag | CHILE 
Iehafft d⸗¶Als nun dieſer Handel alſo zu ende gelaufen erhube ſich 
—* * en Pizarrus mit anderthalb hundert Soldaten/vnd vielen Pfer⸗ 
aber balde Den zu Panama, befohle dem Alimagro, das er ſo ſtarck er koͤn⸗ 
te / vnd fo viel jmmer müglich/ mie mehrer Halff jme eilents 
nachfolgen ſolte. Zog alſo von dannen / und kam gen Cofons 
thiam / welche ein Port iſt der Prouintz Guancauilchiæ⸗ 
Von dem Orth ruͤcket er weiter bis in die Inſel Punam,da er 
vom Landpfleger gan freundlich entpfangen worden. Als 
aber verfelbe der grewlichen fchenzlichen Bubenſtuͤck / ſo die 
Hiſpanier Chriſten begonnen( in deme fie alle Heuſer durchlieffen/ Goit 


machen ¶ vnd Silber darinnen ſuchten / die Weibsbifverifchenderen vi‘ . 


ihnen J andere grewliche Hendelmehr/die doch den Gotiloſen Krieges: 


a gürgeln nicht zuuiel werenete.) jnnen wurde / brachteer eine 


Zutoieder groffe menge Indianer zuſammen / verhoffende/die Spas 
nd 93 


anfi,, er alle auß der Inſel zutreiben. In deme aber + darkegen er 
TS der Feinde nachdruck meht erwarten noch austehen konte if 
er entlich/ als er zuuor an den feinen ein groflen Schadeners' 


litten zu Holtz geflohen/ Pizarrus mißbrauchete feines Ste 


85 gang Tyrannifch und Blurdurfiig/ Schiffetemit vielen 
vber/ Dis ans geſtadt des Landes Tumbefiz;welches bey drei⸗ 
zehendthalb Meilen kegen der Inſulen Puna vberiage. 

Als er nun ausgeſtiegen / vnnd die Einwoͤhner gehoͤret/ 
wie es die Spanier in Puna geackert hetten⸗ find ſie auff ein 
Schlos / ſo etwas vom Meer lag/ geffohen. Da fordere Pi- 
zarrusden Jndianifchen Gubernatorem-der Brouingen zu 
fih/mit anmeldung das er gerne mit jhme Rund vnd —*— 

ET | ſchafft 








. far karten — er u aber * allein wegerte? 


ſondern wiederfeger fich auch jhme auffs trotzigſte / vnnd ber 


ſchedigte jhn / wieulel vnd wo er koͤnte. Derwegen Pizarrus 


wmit einer guten anzal feines Kriegsvolcks dey Nacht vber das 


Waſſer zoge /alda jhme etliche weglundige vorgingen/ mu⸗ 

often aber vber Stock vnd Stein / vber Dorn vnd Diftelnzein 

ſehr rauchen Weg wandern / bis ſo lange ſie die — ni — 
= Be 






ne fonge (chliefe n/anttaffen, onb ven jmie alfo pi 
 geaiigetälfien na 





we Finden gezogen. 7 Ba die 6 gan 


. »Stateingenomen/gepländert/ und ben Tempel Solis aller 


feiner Zierde beraubet⸗ .— 
Na — — aſt ein Land oder Pro⸗ 







umbsseche innen worden. . 


wi nm | — 











uintz im Peruaniſcher Koͤnigreich/nit weit von der AEqui- 
ae Wi neegen Ditag/am Meer — defgleichen — 
chen Eolot oniet gemacht,in —— des Peruaneie x Wi 
tſchafft ift royal surÄttet? /⸗ 
worden wie Gomära'fchreibee/ons 


J — Eyde ſie zu fampt dem \ 
wi | — een 
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zu | Hiſtorien 


Der Königzi Per Atlabaliba / gebeut 


den Spaniern / das ſie aus ſeinem Koͤnig · 


‚reich weichen / wil fie darin nicht feideny. 


goch den Bapft zu Rohmfür feinendbers ⸗ 
‚Ken Bifhofferkennen/mwirde feglich von 


* 


Sbyaniern / als der dag Euangelium ge 


ſchmehet / mit gewalt gefangen 


gBen in denſelben Tagen war Attabalibs 

Koͤnig des Landes Peruzu Caßiamalca, Do der 
No NUM hoͤrete das ein frembt Baͤrtigt Volck/ mit 
Sr, etlichen ſchrecklichen Thieren in, fein Königreich 
50h gefallen were / alle oͤrte duschfiretffeee vnd daſ⸗ 
ſelbe mit Morden vnd Rauben allent halben vnſicher machere/ 


Schicket er ein geſandten zu kranciſcohiarro lies jhm ernſi 





lich dremw en / wo er nicht feine vnterthanen onuerworren 


aflet 
= 


Dub wieder zu Dauıfe/won Danınen er Sonnen were/kete 
de ſolte es jme nicht zum beſten⸗ ſondern zum ergſten 8 


Piz.arrns Deme antwortet Pizarrus hinmwieder/ er werenichefommen/ 
Befchonet Jemand zubefchedigen / oder zu beleidigen, Sondern allen. der 


fein heim nen, ſo ſ —— —— — 5— 
lich zuſns can alſo were es ſhm p m Kenferz feinem af- 
dem ſchein fergnedigften Fürften ausorüpkli be 

nn er feine Konigliche Perfonnichter 


eſchen / vnud jh 
Gorfelig: ſolche ſachen / ſo zu feiner geibes vnd 


ieit gugemeldet hette⸗ koͤnte er mit ehren zu feinem Herren nit wie⸗ 
der kommen. Nichte aber deſto weniger ruͤcket Pizarrus ons 


ter 


NY = F 
bi worden / md sup 
oncıd hin 

en wolfart dienete/ 


ana 
ER 





— 
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 gerdeffennach Caß Siamalca, vñ afs er durch die Prouintz —— 


ram reiſete / lieſſen die Landherren⸗ welche mit dem Attaba · 
liba darumb das er jhnen jhre Lender eingenomen / ſehr vbel 
ſtunden / vnd jme Todtfeint waren / Freuntſchafft mit ihme 


f. zu machen / von ſich ſelbſt an jnen gelangen / Vnd dieweil eben 


in dem Reſter ohne gefehrt ein Schiffreich Waſſer war / dar⸗ 

auff die Schiffe ſonder gefahrwol gehen fönten/faheerjbme 

3 —— eine Colonien zu bawen/ 
welche er S. 






Ni hel hieſſe/ darinnen ein ſeder das ſeine behal⸗ 
ten föntez ‚theitere auch daſelbſt den Raub zu fampt der Beute | 


R vnter feine efellen. A — 


Vnter deſſen hoͤrte Attäbaliba, das die Chriften allge: Actibaliba 


— 


mach ſamb immerzu neher urücketö/vername auch darnebẽ/ di. Spar — 
| r wenig z müde ond zarte. Leute weren / die anders nit / mer / —* 





ſſen Pathis (alſo nennen fie die Pferde) reyſen aber noch 


6 — deſſen / ſchicket jhnen Legaten entkegen / vnd — 
ließ jhn ſagen / ſo lieb jhnen Leib und Leben were / ſolten fie nit hinder ine“ 


 ioeiter ruͤcken / Dieſen Legaten antwortet Pizarrus Bin wie⸗ ſtegete 


der / anderſt konte es hit fein’ Ermüfte durch auß ſein Ma 


ieſtet kegen wertig vñ Perſoͤnlich/n mit gebürender Reuerentz vñ 


ehrerbietung ſehen vnd befuchen. Derwegen als er gen Cal- 
walcam Fanny fertiget er etliche Rittmeiſter vnnd Legaten 

fuͤr ſich hin / ab zu erkunden / was der König im Sinn hette ⸗ 

Ves jhme darueben anmelden / der Spanifche Kriegsobre 








—— zupnechenspnb habe vglangin — 


19 me 
Sönenzufehen, — — 


Es war aber der Kohlg zu ihrer ankunfft/eim halbe deut. 


— fee Meiletmabefferins.Sand gerücke/vnalsdie Borfchafft 
denm Rönigifchen hauffen ins geficht Famen fprengeten die 


Spanier vnd Tumelten ihre Pferde weidlich⸗ dann die In⸗ 
Dr ip: — —— ent — se 
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33, Horn 

Der König aber jrrete noch / verwunderte ſich derer ding kei⸗ 
nes / wat in feinem Sinne vnwillig / vermeinende / die Lega⸗ 
ten theten jhm ſolches sum Hon/ vnd wolten jhm ſein gehoͤ⸗ 


rige vnd gnugſame Ehre nicht goͤnnen. 


Ferdinandus Pizarrus lies jhme durch einen Dolmets 
ſchen anzeigen / Er fey des Keyſers Bruder / vom Bapſt / vñ 
demſelben die alle beide ſeiner Freuntſchafft begereten abge⸗ 
fertiget / aus Caſtella anherofommen/Darumbwölleerjme 
jhnen an zuſprechen/ vñ mit jme fichzu vnterreden / vergoͤñen. 

Denn er an den Koͤnig ſelbſt befehl habe/ welchen er ſhm 
derumb in ſein Vatterland kehren woͤlle. 

Attabaliba antwortet darauff/er wolte ſolches alles thũ/ 
doch mit dem beſcheide / das ſie jhme zuuor ſein Koͤnigreich 
reumeten / vnd deſſen ſich enteuſſerten. 

Als nun Pizarrus ſolche bedingliche antwort angehoͤret 
hette / kompt er wieder zu den feinen / ruͤhmet vnd ſaget ihnen 
von dem groſſen Pracht vnd Reichtumb des Koͤniges/ vñ wie 
er jhnen feinen raum oder Orth in feinem Koͤnigreiche aller 
dings weder gönnen noch geftatten woͤlle. rein 

Deromwegendie Spanifche Hauptleute / die gantze fol⸗ 


kegenwertig eroͤffnen / So das geſchehen were/ als bald wie⸗ 


gende Nacht vber⸗ wie lang ſie auch war / mit verordenung 


der Soldaten vnd fiebehergt zu machen / zu thun heeten/nebe 
gewiſſer vereröftunge,des Steges/ denen fie fchon in Henden 
hetten / Sintemal ſie nur mie Tollen vnd verzagten Leuten zu 
ſtreiten / welche fie mit jhrer Pferde geſ chrey erſchrecken werte 
gen / vñ wie das vnuernuͤfftige Viehe nach allem gefallen nie⸗ 
derſtechen / vnd wärgen wolten. Nach diefem machte Pizarrus 
fein Ordnung / ſtellete etliche groſſe ſtůcke Buͤchſen vmb den 
Pallaſt hero/ biß an die Thore hinan / vnnd verbot den ſeinen/ 


nichts Toͤtliches oder feindtlichs vorzunemen, bisfofangeer ü 


jnen Darzu ein zeichen gegeben hette. Do 
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Dernewen ilt. 


Ar 


A | 3144 
Do es nun Tag wurde / ließ ſich der König ſehen / hette 
bey ſich in die fünff ond zwantzig Tauſent Indlaner / vnd muͤ⸗ Pradt 


8 3 * 35— A — 
ſten jhnen / als feine Diener in einem herlichen Triumph auff — — 


‚den Achfelntragen/ Er. aber war allenthalben mit vielen 


f 


uͤlden Kleinoͤtern behenget / vnd glengetegleich von wegen. 


bunten Vogelsfedern / damit er beſteckt vñ gezieret wor/gang 
zierlich/ war mit einem Hembde oder Leibſecklein/ das kein 


Ermel hatte/ angethan / Vmb die ſchame mit einer Baum⸗ 


wollenen binden verhuͤllet / vnd verwahret / an der Kucken ſei⸗ — 
ten der Stirn hette er ein queſten / aus ſehr krauſer Violfarbher 


Wollen gemacht/ welche den Augen wimpern vnnd Backen⸗ 


ſchattẽ machte/an Fuͤſſen mit kurtz ausgeſchnittenẽ Shih = 
fein angethan / In folchem geprengezog er indie Statt vnnd 


feinen Pailaſt aldar für Die lange weile/die Jegationder ans 


kommenden Baͤrtichten Leute abzuhoͤren. 


ein 


——— — 


WBater des machte ſich Bruder Vineeng von Gruůndthal/ urn 
ein Prediger Münch bey den König / hette in einer Handt ein um fodee 
Creutz/ in der andernein:Breuiarium oder Berhbuch/ der Münch 





megnung > vielleichtaus König Artabaliba s in einen Au yyiene] 


\ 


genblick ein groffen Doetor oder Chriften zu machen / Lies war | alı 


* Sicher Maieftat/ desgleichen dem Bapfl zu Rohm des qusringen 
Herrn Chriſti Staschalter / welcher dem Keyſer die zumor 


ſyme durch den Dolmeiſch anzeigen / Er were von Keyfer- 2; 


auch ſein 


vnbekante vnd newlich erfundene Lande geſchencket / vnd dar ⸗ 
neben befohlen / Gottfelige gelerte Leute hienein abzufertigen ⸗ 
die von feinem aller heiligſten Namen vnter dieſen Voͤlckern 


predigten 7 vnnd ſie aus den ſchentlichen Teuf 
thumen fuͤhreten. Vnter dieſen Reden reichte der Muͤnch nee der 





dem Koͤnig das Geſetz Gottes / vñ ſaget darnebẽ / das alle DING Ten fee : 


durch jn gefchaffen wert/ vñ fing.an vo Adam vñ Eua De Berbuch 


N. 
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lich biß auff Chriſtum zu reden / wie nemlich derſelbige von 


Himel fommen/ im Jungfrewlichen Scibe Maria Fleiſch 
vnnd Blut an fich genommen am Ereuge geftorben/ von. 
Todten wieder aufferſtanden / vnd zur volfomenen Erloͤſung 
gen Himel gefahren were. Yon dieſem kam er auff die auff⸗ 


erſtehung der Todten / und das Ewige Schen/ vnd beiveifer > 
das die beide gewiß erfolgen onnd Fommen würden’ Item/ 


Wie Chriftus Perrum zum Vicario vnnd Statthalterzdie 
Stirchen zu regieren gemacher/ eben erzelung was die: 
Baͤpſte / welche Detrinachfommen weren/für gemalt hetten⸗ 


Folgendes rühmerer auch / den groffen Reichthumb/ vnnd 
vberſchwenckliche gewalt des Keyſers vnd Koͤniges in Hiſpa⸗ 
nien / als des Monarchen der gantzen Weldt. Darum der Ko⸗ 
nig weißlich vnd recht thun / woer deſſen Freuntſchafft nicht 
ausſchlagen / ſondern annehmen, ſich vnter ſeinen Schutz be⸗ 
gebe/ vnd jhme Zinfbar werden würde. Item / Wo er entlich 
von ſeinen Abgoͤttern ablaſſen / zum Goͤttlichen Geſctz / vnd 
Chriſtlichem Glauben ſich befennen würde, Do er aber ſol⸗ 


ches freywillig zu thun ſich verwegern wolte/ hette er zu er⸗ 
achten / das er mit gewalt vnd ſcherffe der Waffen jnen darzu 


zwingen wuͤrde. 


Auff ſolches des Muͤnchs forbringen / antwortet der Ride u 
nig alſo: Er were zwar eines folchen Monarchen Freundte 


ſchafft anzunemen onbefchweret. Das er aber alsein freyer 


vnnd feines eigenen Rechten / darzu auch ein Rönig/ einem 


frembden / denen er fein Lebtag nicht geſehen / Zinßbar were 


den / oder Tribut geben ſolte/ deuchte j bnenfolches wereweder 


erbar noch billich. 


von and, So muͤſte auch der Bapft ein vnuerſchembter Narr ſein /⸗ 
rem Guth welchs dann aus dem erfchiene/ das er von frembdem Gu 
ſo mild were. Was den Glauben anlangete/ were er aller ding 


nit bedacht / den ſeinen fallen zu laſſen. BGlaub⸗ 























Der newen Welt. z36 
Glaubten ſie je fuͤr ſich an Chriſtum / der am Creutz ge⸗ 

ere / ſo glaubte er aber an die Sonne⸗ die gar nicht 
vund nimmermehr ſtuͤrbe. Fragte den Muͤnch ferner woher 
die Chriſten wuͤſten/ das Gott alle ding geſchaffen⸗ vnnd am 
 Ereuggefiorbenmweree  Darauffanworec der Muͤnch / das 
Buch/ fo er alda fuͤr der Hande hette/ lehrete folches/ vñ lan⸗ 


gete dalſelbe zugleich als balde dem Könige, Welches er dee 


König wol ann ame / dreinfahe, hinkegen aberes verachtete, 
die Naſen drob ruͤmpffete / das uch fagendefanmichnichts 


fehren 7 wurffe alſo bald wieder ven Bodenoderdie@re, 


da raffeleder Münch fein BuchaufamenzfchreyrdieSpans 
82 fo viel er von Leib vermoche mit heller ſtimb an/ ſie folten 


getroſt drein ſchlagen: Wol her vnnd dr an (ſagt er) jr lieben Ein Blat⸗ JR 
Chriſten / rechnet diefe vbelthat miteruft/ die Euangelia — eo 
werden ver ſpottet vnd mie füllen getreten / kuͤlet die Hundabe, } ee N 


vnd wuͤrget ſie/Wuͤrget die Dunde/ denn ſie das Geſez Gote 
tes ſchmelich halten vnd verachten. rn. 
Nach folchem onnd derogleichen des Münchs Donner 


oder zettergeſchrey / lies Francifcus Pizarrusdie Fehnlein flie⸗ Eiuer der 


gen / gab feinem Kriegovolck (mic fiezunor befcheiden ware) one 
ein Zeichen zum treffenoder ſchlagen⸗ Do dann als bald die 
 Spanieriwdie Drommeren offen die Heerpaucken pnnd 
Drommein hoͤren/ vñ das groſſe geſchuͤtz abgehen lieſſen mit 
groſſem getuͤmmel der Pferde/ denen fie ohne das flingende 
Schellen vnnd Gloͤcklein an die Helſe vnd Schenckel gehen ⸗· 
cket hetten/ Die Indianer endlich gar vmbringen / vnd vber⸗ ER 
fallen / Darkegen die Fndianer des krachens des groſſen ge 
 Tehüges vngewohnet / auch für den Pferdm/als graufamen 
Thieren fich ohne das fehr fürchteten/ vnnd vor fcharffen 
Schwertern ond den tieffenwunden / die jhnen die Spanice 


7 


‚ Feamngen vnnd ſiachen⸗ ee yet, ordnung men | 


— 


— 


Euangel. 
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ze ſich trenneten / einer bier/ der ander dort hinaus / wie Minn⸗⸗ 


eer erlanı ge Leute flohen / vnnd lieffen / welchen dann die Spaniſchen 


gen leiche Reuter auff dem Fuſſe nach jagten / fie mit den Pferden tre⸗ 


an «8 teten / alſo das ſie hauffen weiſe vbereinauder fallenderetkiche 


Indianer. halb/etliche gar todt liegendt blieben / vñ ſumma / nachdeme 
die Spanier in die fallende Indianer mit jhren Spieſſen vnd 
Hellebartẽ nit anders als in die wilde Sew ſtachen vñ wuͤtetẽ / 
war es zumal ein erbermlicher vnd ſehr ſchrecklicher handel. 

Pizarrus / der das Fußvolck fuͤhrete/ zoge vñ trunge ſtracks 


wegcs auff Attabalibam, vmb welchen die Indianer ſe ehr dicke 


ſtunden / ſich weiter zu wehren vergeſſend / jhren König mit jh⸗ 
ren Leiben alleine zubeſchuͤtzen vermeineten / Derowegen die 
Spanier durch niederſtechen der Feinde einen Weg zum Ko⸗ 
nige macheten / Vnd da ſie an jhn kamen / vnterſtunde ſich ein 
jeder der neheſte bey jhme zu ſein / denſelben zu fangen / vnd al⸗ 
‚fo deſto reicher Beute daruon zubringen / Wuͤrden alſo die 


In dianer / ſo die Senfften (darauff der Koͤnig ſaß) trugen/ 
dald erleget / dergeſtalt / daß der Koͤnig denen Pizarrus beim 


Mantel ergrieffe / vnnd vom hohen Stuel hernieder zerrete⸗ 
endtlich auff die Erden fiele / In deme ward er/ weil niemandt 


rettung thete/ vnd ſich weiter wehrete gefarigen Vund da er 


ſich auff glauben / vnnd in Pizarri gewalt erg abe/ in verwah⸗ 
runge geſchaffet / Alſo wurde dieſer Krieg geendiget / Fein 
Spanier darob vmbbracht / oder verwundet 7 aufgenommen 
Pizarrus / welcher / als er den König fa hen wolte / von einem 


feiner eigenen Soldaten / ſo nach cinem SOME hiebe/ in ein 


Hand verwundet wurde — 
Ferdinandus Pizarrus aberjägete mit dem ——— Zeu⸗ 
ge den Indianern den gantzen tag nach / erfuͤllete alle Straf 

fen mit todten Coͤrpern / in dem er keines alten Mans / oder 

Weibsgeſchlechts/ der armen vberwundenen Indianer / we⸗ 


gen ſeines — verſchonete. | In mit⸗ 


ee A a 
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. , ben die nechſtfolg ende gange Nacht / mi freffenfauffen,.ond ee I 
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eigenthumblichen Herren vorgemeldt er volkomener freyer als. 


fer Iuriſdiction vnd gewalt / wie die auch fein mag in Ewig⸗ 
keit / Vnnd ſolches aus eigener bewegnuß / nicht auff ewres 
bittliches begehren / noch auch jemandes vorbitte / ſo an vns 


gelanget were/fondern aus lauter vnſer Miltigkeit / mit wiſ⸗ 
ſentlichen wiſſen / von der fulle Apoſtoliſcher gewalt vñ macht 


des Allmecht igen Gottes / vns im heiligen Petro vorliehen / vñ 

von wegen des Vicariats oder Stathalters ampts Jeſu Chri⸗ 

ai fo wir auff Erden verwalten / Inhalts vnnd Krafftdiefer 
ullen. EN | 


Möcht einer fragen: WicderDapf folches hat chun kon⸗ 


nen/ Do er doch noch nie zu diefen Landen einig Recht oder 
fug gehabt hat? Vieleicht iſts aus dem grund geſchehen / das 
Chriſtus / des der gute Pater vicarius vnnd Statthalter fein 
will Chinterfich aber ) ein Erbe iſt Himmels ond der Erden. 


III, Mit dieſer That hat der falſche Prophet / 
woas Geiſt jhn getrieben / gnug zuuerſtehen gegeben/ Chriſtus 
der Matth.i2. vnd 20. das zuſtoſſene Rohr nit zubricht/ noch 


das glummende Taͤchtlein gahr außleſchet / nicht alſo geleh⸗ 
vet hat. Darumb muſte diefer Münch/ da er der Biſchoff in 
der Inſel Puna, mit einem Knuͤttel zu Todt gefchlagen wurd/ 


ein ſolche frucht/ wie er fie gefeet hatte/ auch einernden / etc. ar. 


Das IIII Capittel. 


Die König Artabaliba mit einem un 


meslichem Gute fich zu Iöfen fegen Pizaro 


soerbeut/ Item / auch die Anfchlege der 


Spanier das fie ihn toͤdten woͤllen⸗ mer 
| et / 
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En andern Tag hernach befuchte Pizam 
DIA rus Artabalibam, Troͤſtet jhnen vnd ſaget/ er foll 
ſichnicht beſorgen / das man jhn Todten werde⸗ 
6 Der Konig aber betrawret darkegen fein Elend⸗ 
lagt vber die Eiſen vnd Ketten/ Damit er gefeſ⸗ Attabali⸗ 
feltwar/ond weiter wuſte / warumb es vornemblich den Spa⸗ 6a 3 
wien zu chun / vnd was ſie am meiſten fuchten/ vohieser Di- nn — 
270 wenn er jhnen ledig gebe / vnnd ſolches jhm zuſagete / Srimmig · 
.  mwolte er jhm ſo viel Gulden er vnd Silberner Geſchir geben de - 
als in das Gemach ginge darinnen er were⸗ vnd ſo hoch als vifmatsat 
er mit feiner Hand reichen koͤnte / vnd ſo lang gefangen fein / leine r 
bis er die verheiſſene Stimmam geliefert Bette, Pizarrus fagts a 
hm zu / vnd war mit feinem erbieten vnd gedinge zu frieden. zufenigm dt? — |) 
F Attabaliba were gern loß geweſen⸗ vorlies ſich auff Pi⸗ ar Der ie || 
. ZUM zufager ſchicket derwegen etliche Amptleute in alle Len⸗ gebens- - 
der ſeines Köntgreichs/fonderlich gen Culcon in die andert ⸗ 
Bald hundert Deutfehe Deil'von Calliamalca gelegen/ mie 
. ausdrücklichen gemeffenem befehl das fie auffs aller ſchnel ⸗ 
Leſte⸗ Ihnen zu loͤſen befliffen fein folten. Derwegen die India 
- her von allen oͤrten des Rönigreichs/ Golt vnd Silber zu _ | 
führen anfiengen. Do fichs aber ober ein Monat verziehen 
wolte / alfo das dic helffteder Ranzion oderein wenig drüber 
= zur ſtete gebracht wurde / begunten die Spanier wegen jhres 
vnerſetigen Geiges verdroſſen vnd vngeduit ig drob zu werd⸗ 
gaben für / es weren Pracktiken für der hand Artabaliba ber 
wveuͤrbe ſich vnter dem ſchein des loͤſe Gelis/ welches cr zu wege 
en zu brin⸗ 


Spanter 


* x : 
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ga. Hiftorieh 


verun⸗ 


Spnier zu bringen vorgebe / vmb ein ſtattlich onnd gros Kriegsvolck⸗ 







glumpffen welchs er auffs newe jhnen zum nachtheil wieder fie. fuͤhren vñn 


rrabalı, brauchen wuͤrde⸗ Darumb ihrer der mehrertheil Piʒarro rie⸗ 
Kan Ihnen Feiden Konig am leben zu ſtraffen / welchs er zwar auch ge⸗ 


gerne vmb than hette/ wo nicht etlichen vom Adel ſolches zuwieder gewe⸗ 


dan Hals ſen / vnd jhnen daruon abgehalten hetten. 


brengen. Attabaliba mercket die Poſſen / das man nemblich darmit 


Attabali· vmbgehe/ jhme das leben zu nemen / klagt derwegen vber Pi- 
Ba wieder zarrum vnnd ſagte: Er hette je kein orfach feine vorige mey⸗ 


La on nung oder zuſage zu endern / Denn es weren jo in ſeinem Ko⸗ 


—— nigreich Feine zuſa mmenkunfften / denn nur allein ſoͤlche / vnd 


—— zu dem ende / dz ſeine Rantzion deſto eher zufammengefchafft/ 


—— welche auß vielen weitgelegenen enden zu wegen gebracht wer⸗ 


den muͤſte / wolte ſich nicht alſo in kurtzer zeit/ wie man gerne 


haben wolte / thun laſſen. | 


denn das mehrertheil Fommen mufte/ fenden / Derwegen er 


Heuptman Sottum / vnd fonft zweene Spanier folcheszuers 


kuͤndigen / abfertigen thete. Welchen/ do fie auff der Reyſe 
waren / jbißhand Fndianer mie guͤldenen vnnd ſil bernen Ge⸗ 
ſchirren beladen / begegneten / vnnd funde ſich derwegen in der 
that / das dem alſo were / wie der König bericht hette. 


‚Als fie aber die ſehr reichen Stade Cuſcon zubeſehen ver⸗ 


langen hetten / wolten ſie zu ruͤcke nit keren / ſondern vorſtreck⸗ 
ten jhre Reyſe. | | 


Vber das fertiget auch Pizarrus feinen Bruder Ferdi- 


handum mit etlichen Reiſigen abe mancherley Orte des Kos 
nigreichs zu durchfireiffen / welchem gleichwol auch viel Iu⸗ 


dianer/ die Bolt nach Caſſiamalcam fuͤhreten / auffftiehlen/ 


der zog alfo zimblich weis ins Koͤnigreich Binein AR “ 
BEER: | an 





Bo man aber je ſeinen worten nie trawen wolte / möchte 
Pizarrus etwa etliche feiner Diener gen Cuſcon /vondannen 
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N Anserdeffanföinpt Di ana | ee 
— nicht etwa ein Tumult anrichten moͤchte / 4 
"there Pizarrus dieſe verordnung / das ſhme fein gebuͤrendt J. —— 
CTheil/ in gleichem auch ſeinen Soldaten/ etlichen fuͤnff u 
dert/ etlichen auch wol tauſent Ducaten gegeben wuͤrden. 
Nach dieſen Gefchic ten 7 ſchickete Pizarrus feinen Bruder 
| Ferdinandt / mit dem fuͤnfften theil der Beut nach Hiſpa⸗ — 
nien / dem K mige den ſelben zu vberantworten / vnd leſſet jE a“ 
darneben / wi — vnnd was er außgerichtet, Kela- SEN 
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#23 Hiforin SE 
Aederlich vmb das Guth hinwieder fommen/ als fied; Guth 

erworben / Dann etliche brachten es in Huhr heuſern / etliche 
auff dem Spiel vmb / So warẽ auch bey ſolchem vielem Golt 
vnd Silber / alle ding / ſo man haben muſte / in fo hohem werth 
vnd theuer / das man ein par wüllen Hofen vmb dreiſſig Ca⸗ 
ſtellaniſche Guͤlden / ein par Stieffel gleich ſo thewer achte⸗ 
te. Ein ſchwartze Spaniſche Kappe oder Mantel golte hun⸗ 
dert Caſtellaner / Ein Reiß Papier zehẽ / Ein Emmer Weins | 
zwantzig / Ein Pferdt / dreyzvier/auch wol fuͤuff tauſen Dis 

caten. Sn ſolchem werth alie ding hernach ein gute weil fichen 
blieben / vñ war alfe bey der Hantierung mehr koſtung dei ge⸗ 
winſt / vnd bey groſſem Reichthumb euſſerſte Armut. Gom. 


Das V. gapittel. 
Wie Pigarrus Attabalibam toͤdten leſſet / RR | 
und Quisquitz fein Leutenaut von Spa, 
niern in einer Schlacht oberwunden wird / 
Die auch Francifeus Pigorrun gufcon die 
Nauptſtadt des Peruaniſchen Reichs er: J 
oͤbert vnd plundert. Fa en 
s nun dieſes alles ( wie geſagt) verrich⸗ 
Wr) —9 tet/ —— oder berathen ſich Franciſcus 
9* — Pizarrus,Didaeys Almagrus , vnnd die.andern 
SR Dauptleutemiteinander/wasmanmitArtaba- 
Sn liba voruehmen foller Da riechen etliche/ man 
ſolt jhn toͤdten / etliche aber man ſolt jhn loß laſſen/ Etliche 
ſahen für gut an / das man {hm dem Keyſer in ne | 
N i —— 
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ſchickete/ Vund ob wolnun ein jedergefragt/feinemeinung 
 gefagtrging Doch deser meinung vor/die da für gutanfahen/ / 

das man jhuen toͤdten ſolte. Etliche fchreiden vnd geben J. 
fauͤr/Attabaliba ſey von einem Indianer Philippus genent⸗ — 
errahten worben/ welcher ſhnen beim Pizarro angeben / als yon Su 
ſolte er etliche Beimfiche anfchlege gemacher/ vnnd die India⸗ ntern ger 
ner / das fiedie Hiſpanier todefchlugen/angeheger haben. Ich wuͤrget 


aber habe ſelbſt gehöree vnd erfabren/das Pizarrus , vondem ne One 
aner Attabalibam gefangen ond.in feiner gewalt gehabt / bey hanen dv _ 


ſich / j hnen auffzureiben genglich befchtoffen habe Auf das er nn — 
ſeine Lande deſto leichter vnd vngehinderter vnter ſich Bringen srachewers 
maoͤchte / Jun meinunge / wenn er das Heupt hinweg gethan/ den · 
vntd beyſeid gereumet hette/ wuͤrden die Gliedmaſſen deſto chen 
in ewige Dienſtbarkeit gezogen werden koͤnnuen. 
Vnd das ſolches war ſey/iſt daraus abʒunemen / ja aus 
genſcheinlich zu ſehen / daß / wenn Pizarrusnicht luſt gehabte 
hette / oder in willens geweſen were / jhnen zu toͤdten/ hetteer 
hn wol mit allen ehren dem Keyſer in Hiſpanien vberſchickren 
koͤnnen / welchs denn Attabaliba mit hoͤhſtem flehen vnd bitten 
von jhm begeret. Derwegen auch nicht ohnefonderlich ſchi⸗ 
ckung vnd verhengnus Gottes ſich zugetragen / das hernach ⸗ 
nahls alle die jenige/ fo zu Attabalibæe todt gerahten/ bewil: II. 
| —— geholffen ein boͤß ſchrecklich ende genommen ha⸗ 


onun dem Attabalibe ‚das er ſterben ſolte / angekuͤn⸗ Mitabatis 
digt / hat er gantz betrůblichen zu feuffnen vnd zu weinen an ge⸗ ffegeench 
fangen / Dabeneben aber auch. des Baͤrtichten frembden Pisarrum 
Volcks meineidige vntrew zum hoͤhſten gefcholten und ver⸗ — 
fluchet / auch nachmals bald, da bi⸗ arrus ſeloͤſt / das vber jn geninn 
gefellete Vrtheil jhme zu erkennen geben/ iſt er jhmein ſolcher cr doch mie 
Teremomen damit ae Sonnen ſhren behfen a 
Be 0... Denen ge - 


Be - 











325 Hiſtorien 


Gott zu fupplieiren pflegen / demuͤtig gleich zu Fuſſe gefal⸗ | 


mahe war len / vnnd vmb friftung feines lebens mit folgenden eyuerigen 
ascrmahls ernften worten gebeten. Es nimbt mich von dirzlieber Ober» 
vergedens ſter zum hoͤheſten wunder/das/ nach dem du trew vnnd glas 
| ben zuhalten 7 mit einem leiblichen Eyde dich vorpflicheee/ 


mich/nemblich/wenn ich die vorheiffene Summa Geldes lie⸗ 
ferte/ nicht alleine meiner Bande zu entnehmen / vnnd loß zu 
laſſen / ſondern auch auß meinem Reichdich zu machen. Nun 
abernach demdas verfprochene Löfegelt erlegt / an ſtatt der 
Loßzehlung onnd Freyheit mich zu einem fo ſchmelichem tode 
vnd ende verurtheileſt. Hat aber je Philippusmich / als fols 


te ich meine Vnterthanen / euch Spanier zuermorden ange⸗ 


hetzt haben / bey dir angegeben / ſo geſchicht mir doch von jhm 


gewalt vñ vnrecht / denn mir niemals folches in finn kommen. 
Derwegen bitte ich/woͤlleſt mir doch das leben goͤnnen⸗/ Sin⸗ 


temal ich wieder dich nichts todtwirdiges / weder in ſinn ge⸗ 


nommen noch gethan habe. Im fall aber du je ſo wenig glau⸗ 


bens in mich ſetzeſt / ſo vberſchicke mich doch in Hifpanten dem 


Keyſer / deme ich ein onermepfich Summam vnnd Gewicht - 


Goldes ond Silbers zur verehrung liefern wil. 

Wirſtu mir darkegen das Leben aber nemen / magſtu ge⸗ 
wis wiſſen / das meine Vnterthanen nicht ruhen / ſondern ein 
andern König auffwerffen/ond euch fo lange zuſetzen werden⸗ 
biß fie alle Bärtichte auffgerieben / vnnd alfo meinen todt ge⸗ 
rochen haben / Schenckeſtu mir aber mein Leben / ſo wil ich 
das Königreich wol in ſtiller ruhe / vnd friedfamb nicht allein 
erhalten/ ſondern die anſchaffung thun / das ſich ein einiger 
meiner Vnterthanen jchtwas von Meuterey vnterſtehen fol, 
Do nun Artabaliba fein Rede alſo beſchloſſen hette / vnd jhme 
darneben die Threnen vberfluͤſſig vber die Baͤcken herunter 
lieffen / Antwortet jhme Pizarrus hinwieder dag Vrtheil —F 

| 0 teniche 
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mie einem Knebel zufammen (Solches die Spanier Ga- 


rottum heilen ) erückesen jhm die Kehlen ein / vnnd erſtickten I 


Alſo namb Konlg Attabaliba ein jaͤmmerlich ende / var 
ſonſt ein weiſer gehertzer Mann / zimblicher lenge / des Regi⸗ 
ments oder Reichs faſt begyrig · Zu der zeit / als Pizarrus 


erſtmahls ins Koͤnigreich kommen /fuͤhrcte er einen Krieg 
wieder feinen elteken Bruder Gualcare ‚der feinem Vatter 


als der elteſte im Reich fuccedirt vnnd gefolget den fing ee 
vond befohl jhn zu toͤdten. Er hatte viel Weiber / vnter welchen 


feine leibiche Schweſter / Nagha genent / mit der er etliche Kin⸗ 


der gezeuget heite die rechte vnd fuͤrnembſte war. Vnter de⸗ Attabali⸗ 


nen dingen / ſo vnſere Spanier hetten / vnd jhm zeigten / gefiel SR — 
beſſer / vnd das er lieber anzuſehen pflegte / als ein ae 


F 


jhm nichts 


Glas /Derwegen er zu Pizarro fagte / 6 wundert ſnen hoͤch⸗ yo" oe 
ſich / das fie in Eafilien ein vberfluß eines foerlichenwereds ꝛ 

hetten / vnd doch vmb nichtigs Metals/ als Bolts oder Sils, 

bers willen / in ſo weite Lande ober Meer mi fo groffer muͤhe 


vnd gefahr zu wandern ſich nicht verdrieſſen lieſſen. 
Sein Vatter hieß Guaiauacaua, welchen feine Vnter⸗ 
thanen bey lebens zeit fo lieb vnnd in ſolchen ehren hielten / das 
ſie auch ihnen biß auff den heutigen tag betramren/ vnnd weiß 
der gemeine Mann von jhm nicht anders / denn das er bald 


wieder lebend / vnnd das Regiment zu ſeinen Handen nehmen 


BR 
Vnmdb die Reſter der Stadt Quitta, liegt er in feiner Vor⸗ 


fahren Begrebnuß /vnd neben in; ein onmepficher Sch * 


— v 


ee 


. tenichehineersogen werden/ obergab jhn demnach den Pur 
-  midifchen Seibeigenen Knechten / die er zu fölchen Sachen ge⸗ 
brauchen pflegte / jhnen zu toͤdten / Welche denn bald hinter 
jhm her waren / ein Strick an Halß worffen / den treheten fie 
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Sotde vnd Silber/ in Menfchen Weiber / aller Thieren vnd 
Sifchen geſtalt gegoſſen/ vnd kůnſtuch abgebifderzere, begra⸗ 
ben. 


Die Spanier forfchen fleiffig nach feinem Begrebnuß/ 
haben auch von vielen Iudlanern durch grewlich und erberm⸗ 
lich foltern onnd martern⸗ daſſelb zu erfahren fich vnterſtan⸗ 


den / aber nichts außgerichtet. And iſt gewis / das niemandt 


bemelten ort offenbaren werde / vnnd ſolten die Indianer alle 
darauff gehen/ond darüber vmbkommen. — 


Als nun der Koͤnig todt war⸗ bricht Franciſcus Pizarrus 
zu Caſſiamalca auff/ vñ eylete gen Cuſcon, des Peruaniſchen 


Reichs Heuptſtadt ein zunemen vnd zu eroͤbern / Da begegne⸗ 
Ko Kings fe Ihm Quifquiz „Artabalibx Lutenant / onnd fürnembfter 


Sürften Merkogen einer / mit einem groffen Kriegsvolck /inwillensz. 


todt rechẽ. Die bärtichten Leute anzugreiffen/ vnd den todt ſeines Koͤnigs 


mannlich zu rechen. Mit dem verſuchet ſich Pizarrus in ct⸗ 


lichen Scharmägeln/Endtlichaber/alserjme vnzalbar viel 


Indianer erlegt hette/ ſchlug er jhn in die Flucht / vnd befahle 


Almagro, das er jhme mit eines theils Kriegsvolcks/ die hin⸗ 


terſtendigen vollendt zuerlegen / vnnd dem Krieg ein ende oder 


Zoch zu machem/nachfagen ſolte/ Er aber/ der niche mehr als 
fuͤnff Sofdaten verloren hatte/ zog fort / vnd als er der&tadt 
Cufcon anfichtig/ond doch ofeler Fewer Bin ond wieder auff 
den Bergen gewar wurde/meinet er⸗ die Buͤrgerſchafft hette 
etwa Reiß außgeben / vnnd die Stade in Brandt gefioflen/ 
ſchicket derwegen etliche Reuter fůr an / den handel / wie es dar⸗ 
umb geſchaffen zuuorkundtſchaffen / Die wůrden inne/das 

etliche Indianer / die jhren Oberſten/wenn die bartichten Seute 
te naheten vnd herbey wolten / damit als durch eine loſung an⸗ 
zeigen ſolten / dieſelben Fewe⸗ gesünder hetten. Doch ruͤcketen 

die Reuter getroſ fort/pund als fie ſchier auff einen — 

ER na 
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bald erfur/trieben die Spanier zu ruͤcke onnd weiflenfie mie 
. - Steinen fehr onfauderabe 5 mm men 


= Sndem Pömpr Pizarrus zu maffe/fambieedielächtigen 
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Spanier hinein fommen weren. Etliche Spanier haben 
die ermordeten vnnd todten Indianer den Hunden von kurtz⸗ 
weil vnd luſt wegen zufreffen fürgemorffen. 
Nachdem Cufco geplundert / vnnd das Land vnter die 
Spanier außgetheilee/ zog der Margkgraff wieder nachder 
kegend am Meer zu růcke / findet Didacum Almagrum das 


ſelbſt / machet jhn zu eim Gubernaroren ober dienewlich erde 


berte Drouing / vnnd fertiget ihnen hinein mie voller gewale 
abe. Er aber fing an für fich die Stadt Regum am fer 


Smaede 2; Waflers Lima zur Kolonien oder neuwen Stadt zu ma: 


Regum 


einnew chen / Reiſet von dannengen Trigilium , die gefangenen In⸗ 


Stadt . 


gangen / auff einen andern zu weltzen. 


dianer daſelbſt vuter die Spanier als den newen Einwoͤh⸗ 
nern / die jhme Die Prouintz hetten zwingen helffen / auß zuthei⸗ 
len / etc. HERRN rn | 
I... Diefer Pbilippus war der Indianiſch 
gen Gefellen einer/ welche anfangs die Spanier in den Ören« 


gen Tumbeſiæ, ſie die Spanifche Sprache zu lernen / auffge 


nommen hatten/wie bieruonn.lib.cap.ı.erzehlet worden. Dies 
fer hette eine Coneubin oder Beyſchlefferin des Königs Atta⸗ 
balibæ fehr fich gewonnen / ſich mit jhr vereiniger/ das / wenn 


etwa Attabaliba ſtuͤrbe / er fie zum Weibe nemen wolte/ Als 
er nun feiner liebe zu genieſſen begyrig / ſtellete er dem Könige 
nach / gibt jhn beim Pizarro an / als das er die Vuterthanen 


heimlich wieder die Spanier verhetzete. Gomar Hiſt. gent. lib. 
4.cap.8. 


niern erdichtet geweſen / die fehule des mordts an Attabaliba 


zu wieder / Goͤttlicher / Weltiicher vnnd natürlichen Recht be⸗ 
Tu 


ſchen Jum⸗ 


Weñ wir aber Benzoni glauben / fo iſt diß nur von 53 | 





Horn — 
barmhertzige Dionyſij, durch dieſe Lender geſtreiffet / als | 


v8 









—— Der aewen Welr. EUR, 
— — vnd ſeine Bruͤder ER Didaco Ale 
wagro die Kehl mit einem Stricke eintrucken faffen. Didack 
Almagri Soßn aber/auch Didacus genent/thete die — — 
fung / das branciſcus Pizarrus in ſeinem eigen Hauſe erwuͤ⸗ 
get worden/ welchen Vacca de Cäftro von ſtundt an hin wie - 


der hat richten fa flen/ Iohannes Pizärrus {ft von Indianern 


inder Stadt Cufco geſchlachtet worden Der Münch Vin- 


 centius von Grünenthäl/ der am erfien die Spanter zum 
mordt der Indianer angehetzt hatte/ iſ in der Inſel Puna von 
den Indianern mit Knuͤtteln zu todt geſchlagen worden, Fer- 
‚ dinandus Pizarrus iſt in Hiſpania im Gefengnus verals 





tet. Gonzallus Pizarrus der elteſt vnter den Brüdern der 


— 


worden. 


Pharrer⸗ richtet in Hiſpania wieder den Koͤnig ein Krieg 
an in Peru, ward von Petro Caſca gefangen / vnnd vom leben 
zum todte hingerichtet. Alſo ſind diejenige / fo am vnſchuͤl⸗ 
digen todte Attabalibæ ſchuͤldig warẽ/ gar nahe alle vnrechts 
— — Fan he af — eat 


IL. She feinem todte haben fich etliche Kun 
x Deszeichenzugetragen/wele che folgende En bedeutet / Deũ 


wantzig tage zuuor / ehe dieſes gefchehen/hat zu Cufconein 
gewaltiger Comet / das mehrertheil ein gantze Nacht ſich ſe⸗ 


Hen laſſen / Als nun Attabaliba morgendes tages / do er etwa 


luſtiger vnnd froͤlicher war / denn er ſonſt pflegte/des fehrecktiz er 
‘chen Geſtirns gewar wurde/fagt erden Spaniern /es würde 


in — Landen bald ein groſſer Fuͤrſt niederliegen vnnd vmb⸗ 





men. Weiſſagt alſo jme der gute Mann felbftfeinenone 
EST. Weiter fagen die Spar 
— liftorici,do Pizarrus Attabalibam alseinen Verreh⸗ 

Ks hat er Ian bedrawet Am fi ® chutcht er ; 
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lieſſe/ ſo wolte er jhn lebendig verbrennen laſſen. Als er nun 
derwegen zum Fewer gefürct/ —* er ein Chriſt zu werden bes 
geret / Vnd do er auff Bizarri efehl getaufft + feyer doch der 
peinlichen Straffe weiter niche erlaffen worden’ denn das Pi _- 
zarrus ʒu Cafliamalca jnen mitten auffdem Marckt an einen ? 
Pfahl hencken laffen., So vnchriſt lich vund onerbarlich hat 
der loſe garſtige Sewhirt mit einem Indianiſchen Koͤnige 

zu gebahren im wenigften ſchew San 
IIII Eshabenfichaberdie Hunde darkegen ſoͤl⸗ 
cher graw ſambleit / weiche dicSpanier off mahi⸗ geuͤbet / vn⸗ 
terweilens geſchemet / vnd frembder Tyranney Diener nicht 
fein woͤllen/wie denn ich ein fi Önderlich Exempel hierbey erzeh⸗ 
len wil: Didacus Saſſa⸗u⸗ Cdeffen Name vnter den erſten 


ſo S.Iohans Inſulen eingenommen haben/ noch bekant vnnd 
geruͤhmet wird) harte einen groſſen Eugelfchen Hunde oder 


Moloflum ‚der grimmig / boͤß / vnd befonders den Indianern 
feind war/Bezerillus genant/befam ein luſt / bemelten Hund 
in der Nacht / do die Spanſer den tag hernach Mabodoma- 
cam einen Cacicum in einer Schlacht vberwunden / an ein 

ale Indianiſch gefangen Weib zuhetzen. Dami er abee 
ſolchs deſto fuͤglicher verrichten moͤchte/ gab er jhr einBrieff/ 


welchen ſie dem Gubernatoren/ der ein halb meilweges von 


dannen lage/ bringen ſolte. Solches geſchach aber der mey⸗ 


nung’ vnnd darzu / das / ſo bald ſie den Ihrigen auß dem Ge⸗ 


ſicht keme/er den Hund an ſie hetzen moͤchte. Das Weib 


ging mit frewden dahin / verhoffte/ vormittelſt ſolchs Brise 


ledig zu werden. Als ſie aber nehrlich eines Steinwurffs weie 


fort gelauffen war/ ließ Salazer den Hund fauffenverdenn 


das Weib bald ereylete. Do ab⸗ das arme Weibfahe,das 

der tobende Hund ſtracks auff fie lieffe / vñ jrer begnte/ Segen 

ſie ſich auffdieErden/permeiner ihnen mit diefenworsen ar | 
r 

















Ihre Sprache zu fungeln / vnnd von fich zumweifen: Ach lieber 

Herr Hund / lieber Herr Hundt / dieſen Brieff (weiſet jhm al⸗ 

ſo denſelben vorſiegeſt mit jhrer Hand) ſprach ſie / beiß mich 

nicht / lieber Hess Hund / fol ich dem Gubernatore bringen. 

Da hielt der Hund anfich/als hette er des alten Weibe Sup- 
Pliciren verſtanden / vnnd lieff fie nicht weiter an fondern hub 

ein Bein auff / piſſet ſie an / wie die Hunde die Wende anzu: 

piſſen pflegen / vnd ging von jhr. Dieſes war den Spautern 

die des Hundes frewdigkeit vnd grimmigkeit wuͤſten ei wun ⸗ 
derwerck / vnnd muſten ſich ſchemen / ein armes Weib vmbzu⸗ 

bringen / deſſen ein reiſſender Hund verſchonet hatte. Ouicd. 

- Hift.Ind.libae.cap.ımn..., a ri RE ST A 


Wie Almagrus in den tagen zum Mar ⸗ 
ſchalch des Deruanifchen Königreihs vor 
drdnet in Das Sand Chilen zeucht Tem’ ⸗⸗ 
AMangus Attabalibe Bruder fich empöret die | 
Stadt Sufeon eröbert/ vnd Pzarrusallent- ⸗ 
halben Hülffesufammenbringerzete,. 
vV dieſen tagen ungefehrlihbefömpe Al 
AR [9 magrus vom Keyfer Brieffe/ darinnen er jhnen us Mar 
V sum Marfchatch zu Peru veroröner/unddasjh- Hatman 
EEE me ober. die Grentze der Prouing / fo Pizarrus Pi 










TI ICKL 


iingenomen hette/ noch ein fechs hundert Deud⸗ 
ſcher Meilen zu feiner botmeſſigkeit eingereumet worden. Ob 

ſoͤlcher guter vnnd froͤlicher newer Zeitung / wurd Almagrus 
erfrewet / vnd in dem er erachtet / das die Stadt Cuſcon auſ⸗ 
ſerhalb Pizarri Gebiet — botmeſſig ⸗ 


keit — 


— a, = 
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keit zuſtendig fein würde / onterfieng er ſich die Indianiſchen 
Leibetgenen zuſampt den Eckern / auffs new feines gefallens 
außzutheilen. | BR EEE 
Als aber Pizarro folches Fund gethan wurde/fereigt er von 


fiund an ſeinem Bruder Iohannem mit etlichen Spaniernnes 
ben dem außtruͤcklichen befehl abe/ das Almagrus von feinem _ 
vornehmen abfiehen / vnd ohn fein vorwiflen vnnd vorguͤnſti⸗ 


‚gung fich nichts newes in der Prouintz onterfichen folte. Wel⸗ 
chen befehl Tohannes Pizarrus wol anfleng / aber nit hinauß 


führete / vnnd derwegen zu ruͤcke kehrete. Derwegen Pizarrus’ 


auff der Poſt ſelbſt nach Cuſcon verreyſete / vnnd Almagrum 
deſſen halben beſprachete. Ob er nun wol auff die Keyſer⸗ 
ſerliche Brieffe ſich verlaffende / in der erſte nicht gehorſamen 
wolte / Jedoch als er dem Pizarro wiederſtandt zu thun ſich zu 
Schwach befunde 7 ſtellet er ſich / als wolt er Pizarto in allem 
gehorſamen. kr el , 


Als num die Indianer fahen das jhre Lande teglich ſe 


mehr verherget / vnd den Spaniern hinkegen newe oder friſche 
huͤlffe zu geſchickt wuͤrde / verdroß es fie vbel / Derowegen 
ehe ſie nun noch ſtercker wurden/waren fie bedacht/wie ſie auff 
alle wege ſo viel muͤglich den Spaniern jhre ſtercke zu ſchwe⸗ 


chen / vnd minder zu machen. Derhalben fie ein geſchrey auß⸗ 


brachten / wie die Prouintz Chilen, fo250 Deudtſche Meil/ 


nach dem Magellaniſchen Meer von Cuſco gelegen war an 
ma Golt /Silber / vnd andern dingen zur Leibs vnterhaltung von 
geus wird nöthen / vber fluͤſſig reich were. Meinete Pizarrus diß würde 


nein om ein recht mittel werden / das er Almagri auß der Prouintz loß 
fruchtbar werden moͤchte. Regete derhalben vnnd hielt beim Alma- 


Prouintz 


onter dem gro mit fleiß an/ ließ auch nicht nach / biß folang Almagrus 


f Be Ye einen Zug in obberürtes Land vorzunehmen verwilfigte/ Sie 
chren ab⸗ 


wuͤrden aber der ſachen mit einander alſo eins /das/wenm 


ma 3 
















| 
r 








SR —— — 
. Almägrusmeiniete/bas ihme diefelbe Prouintz dienlich ſein 


wuͤrde / er dieſelben für ſich allein beim Keyfer außbitten,, wo⸗ 


gleich mit einander erworben (wie denn Die abrede vnd der vor⸗ 
. einen weg wieden andern gleichen heil Haben. Alſo machten. 


| fie auffs new freundtſchafft mit einander / nahmen beyde dao⸗ 
Sacrament drauff/ond befeſtigten ſie darmit/ mit verpflich⸗ 


mien ins werck zu richten⸗ vnnd als er Pferd / Harniſch / Raͤ⸗ 


he aber nicht er wiederkommen / vnd an der Prouintz / die ſie zu⸗ 


trag / zu— Panama zwiſchen ſhnen gemacht / außweiſet) für ſich 


tung / das fiebeyderfeits dieſelben biß in die Gruben. vnuor⸗ 
brůchlich halten wolten. 


Ron damen an nimbt jhme ——— für, feinvor neh 


ſtung / vnnd was zu ſolchem Zuge von noͤthen zur Hand ge⸗ 
ſchafft / iſt er mit funff hundert Soldaten vñd biclen Indi ani⸗ 


ſchen Leibeigenen Kuechten auffaezogen, Bund ober wol vn⸗ 


meßliche muͤhe vnd arbeit / indem er ober viel Berge/ die all⸗ 
wæveg voller Schnees liegen in fletigem Vngewitter reyſete⸗ 


alſo / das ihm nicht allein der Indianer viel Sondern auch 


‚etliche Spanier onnd Pferde froſts halben drauffgingenzer ⸗ 
duͤlden muͤſſen / wolt er doch fein vornehmen volſtrecken vnnd 


hat demnach endtlich die Prouintz Chilen erlanget. 


Nicht lange darnach/als  Almagrus abgeteifet/Fame Fer- 


er dinanc us Pizarrus zu Lima an/ Drachte vom Keyſer befehl vñ 


Priwilegien/E ines feinem Bruder / indem er mie dem Titul 
vnnd ehren eines Marggraffen begnadet Das ander Didaco 


Almagro, welchs eben des Inhalts / wie das vorige war / in 


deme nemblich jhnen der Keyſer als einen Marſchalch erklere⸗ 
te / Vnd dis war ein anfang ſehr groſſer vnd grewlicher Krie⸗ 
ge/die zwiſchen jhnen eutſtuͤnden / vnd eben lang wehreten / biß NS 


der eine im Gefen gnuß mit dem ſtrang erſticket/ der ander aber 
in ſeinem eignen Hauſe erwürget/ vñ alſo durch RR vnt er⸗ 


ga ER Si —— — a ij Hier⸗ 
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Hieruon aber woͤllen wir an ſeinem orth / wenn wir auf 
die innerliche Kriege kommen / vnnd auchnicht anders / denn 
was ſonſten in gemein jederman offenbar vnnd bekant iſt / re⸗ 
den / Denn weil ich von dieſen dingen viel vnd mancherley be⸗ 
richt von vielen gehört / hab ich doch gleichwol / weil dieſer 
ſonſt / der ander ſo von ſachen geredet / vnd demnach jhr bericht 


faſt weit von einander / vnd nicht vbereintreffen woͤllen/ erfah⸗ 


ren/ (welches daher kommen / das die gemuͤter zuuor einge⸗ 
nommen / ein jedes feinem theil vnd Oberſten guͤnſtig / das ges 
ſchrieben / was demſelben zu glimpff vnd ehren gereichet / Ich 
wolte vnd doͤrffte noch wol etwas mehr fagen / das ſich wenig 
in denen Landen vmb die warheit bekuͤmmern / oder derſelben 
achten. ——— EN _ 
Vnter deffen do die fachen alfo unternander gehen / riche 


tete Mangus Inga Artabalibe Bruder / deme FrancifeusPi- 
2arrus die Königliche Kron auffgefest hatte / eine Meuterey 


vnd Tumult an / wurde aber drüber von Ferdinando Pizar- 
ro gefchlagen vnd gefangenzwelcher jhm fehmwereenfone Fe 


- felanlegen/ond auffdem Schloß zu Cufcon verwaren lieſſe. 


Doch ward erbald von feinem Bruder Iohanne, darumb das 
er nicht allein jhme ein gros Gewichte an Golt albereit gelie⸗ 
fert/fondern auch ferner trew/ vnnd fein Freunde zu fein zuge⸗ 


ſagt hette/wiederumbloß gegeben. _ Als bald aber Man- 
gus ledig wurde/ gaber acht vnnd lauret auffdieSpanier/fo 


hin onnd wieder zerfirewer gelegt waren / ſtreiffte mit mordt 
vnd brand durch die gantze Prouintz / vnd thet an vielen enden/ 
doch mehr reubifcher/denn gebreuchlicher Kriegs maſſe/ groſ⸗ 
fen ſchaden. Brachte heimlich etliche Kriegs Heuptleute an 


fich/ond fchaffete andere mehr zum Krieg dienliche noteurffe 


bey die hand und zufammen/ward auffrärifch/ vnnd wieder⸗ 
ſetzet fich mir gewalt den Spaniern / durchzog in der — 
| tz 













—— 
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Der newen Welt. 8. 
vöbͤrte/vnd ſchlug viel Spanier / ſo hin vnd her in den Goltberg ⸗ ——1 
wvercken zu ſchaffen berten/zueodee-Merfchonetauchver fu 5757505; 
dianer / die iyhnen Golt zu langen dieneten /nicht / ſondern ieſee 
ſie alle hinrichten/Schickt auch als bald ſeinen Leutenant mit | — [| 
| einernichegeringen anzahl Indianer die Stadt Culcon wie? m... 
derumb einzunehmen /Waccher dem dieſelbe vnuorſehen 
berraſtet / das Schloß im erſten augriff eroͤbert / vnnd Iohan- a 
. nem Pizarrum fampe etlichen Spaniern darinne ablüleond Be 
toͤdtet. Da aber die Spanier daſſelb bald wieder gemunnen 
vnd eingenommen hetten / machet ſich Mangus wider hinbey ⸗/·· — 
belagert fie auffs new / mehr denn mit hundert taufene Ins ⸗ we 
dianern / gewinnet fie auch / ſtoſt ſie in brand / vnnd wuͤrget en 
mæehrern cheil der Spanier/ die ſich darinnen betreten lieſſen. 

Da nun der Margkgraff von Mangi auffruhr berich⸗ a — 4 
tet wurde / vnnd nichts wenigers / denn das er cin ſolche men Beer ae a, 
gerüfterer Leute bey fich Haben folte / gedachte / ſchicket er Di-von Su . _ i 
 däcumPizarrum mis fünff onnd fiedengig Spaniern wieder ya | 

jhn / die wuͤrden alfo empfangen / das niteiner vberblieben vnd —— J 
wiederkommen were der Bette ſagen koͤnnen / wie es zugegan⸗ 
gen. Kein beſſer gluͤck hette auch Heuptman Morgouius, 
der von Guamanga auffgezogen war / der Stadt. C. uſcon 
m huͤlff zu kommen / deñ er mit vielen Spaniern auffs Heupt 
erlegt wurde/ Derwegen der Marggraffe Gonzallum Tapiã 
 miteinemfchwader Reuter achtzig Mann ſtarck dahin eylen 

heiſſet / Es ward aber auch dieſer mit dem mehrer theil der ei⸗·⸗ 
nen nicht weit von Guamangaerfehlagen. Guanga ein ander 
Heuptman / wurde zugleich mie fuͤnfftzig Spaniern ebene 
maſſen auffgerieben⸗ da LT 8 DIT N au Er 
7.96 dieſem handel wurde der Maggraff faſt beflürget/ 
vnnd beſonders / daß er in fo langer zeit vnnd weile / weder von 
feinen Brüdern noch von andern Heuptleuten vnd Leutenan⸗ 
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ten feine Botefchafft gehabt hatte / fieng anfich allerley zu be⸗ 
ſorgen / Fertiget derowegen vber die vorige Heuptleute mit 

viertzig Reutern / Godouium abe / vnd befahl jhm / was er er⸗ 
fuͤhre / daſſelbe als bald zu ruͤcke gelangen zu laſſen / Dieſer 


| 
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wurd in einem kleinem Hoͤltzlein vmbringet / vnnd als die ne 


dianer / von allen oͤrten auff jhn trungen / vnnd die grewuche 


metzelung feiner Soldaten vor augen ſahe / begoͤnnete er mehr 
feines lebens / als der ehren warzunchmen/ vnd weil er auff ei⸗ 
nem guten ſtarcken Gaul wol beritten war / gab er ſich indie 
Flucht / vnnd erfuhr von etlichen Spaniern auff dem Wege 
wie alle ſachen ergangen weren. Als er nun wieder gen Umam 
kam / erzehleter dem Marggraffen / wie feine Soldaten nie- 
dergelegen / die Staͤdte belegert / vnnd vorderbet / auch wie der 


Feind im anzůg/ mie einem groffen mechtigen hauffen were⸗ 


vnd ſtracks wegs nach Limam zoͤge. 

Hierauff befihle der — Petro — mit ei⸗ 
nem Schwader fuͤnfftzig Reuter ſtarck / vnd einer groſſen an⸗ 
zal Indianer / ſo Freunde waren / dem Feind vnter die Augen 


zu ziehen / vnnd zu begegnen / Er auch folgt den andern tag 


feloſt hernacher/iefert dem Feind eine Schlacht / vnnd gieng 


das treffen gu beyden theilen faſt hart an / alſo / das fein theil 


dem andern weichen wolte / biß doch endtlich die Indianer 


der Chriſten nachtruck nicht außſtehen konten / die Flucht zur 


Hand faſſen / vnnd einen hohen wol verwahrten Hügel nicht 
weit von Lima einnehmen muſten. Auff der Indianer ſeyten 


kamen in der Schlacht viel vmb / auff der Spanier ſeyten a⸗ 
ber nicht mehr denn zweene / viel aber wuͤrden verwundet / wie 
denn Petro Lermæ die Zehne mit einem Stein außgeworf⸗ 
fen worden. 

Als nun der Marggraff/ PH demer vſer hundert Spa⸗ 


nier / vnnd vber zwey hundert Pferde verlohren / vber das kein 


Bott⸗ 


— 
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Boꝛtſchafft v 
A wele nunmehr Almagrus in der Prouintz Chile todt / gan 
beſtarht war/ vnd nicht / was er thun ſolte wůſte / vnnd nach ſo 
vlclen verlohrnen Soldaten wenig Kriegsleute bey ſich hatte⸗ 
vmb vnnd vmb aber von den Feinden vmbgeben war fordert 
er erſtlich Alpponſum Aluaradum,der wieder die Chiachia- 
Ploe friegete / das er eylendes mit ſeinem Kriegsvolck jyme 


7 


fen ließ außruffen. 


cheils Reutern / dem Feind vnter die Augen zu ziehen / im wile 


\ Fe 
Auf wre — 





n feinen Brüdern hatte / vnnd es dafür hielte/ 


zu hälffefeme zfchidker auch an viel oͤrt hin vnnd wieder gen 


Trugilium; Panamam, in Nicaraguam vnnd nem Hiſpanien 
su Ferdinando Cortelio vnd andern Colonien dr Spanier⸗ 
Botten vnnd Brieff / das fie jhm huͤlffe theten / Vnter allen 
Spani vonſus 
erſien gen Limam denen der Marggraff von ſtund an zum 


chen Oberſten aber ⸗/ fam; Aphonſus Aluaradus am 


Statthalter vnd Feldtoͤberſten vber ſeinen gantzen helen hauf⸗ 
JJ——— 





Daſelbe ylete mit drey humdert Spaniern mehrer 


ee 
| 


m 


lens / nicht ehe ſich zu ruhe zugeben / denn er die Indianer auffs 
Haupt erleger/Cı 
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" Aier derwegen fürs arſtedie Ind ianc / von den Bergen’ 


die ſie vmb die Stadt Limä eingenommen hatten abgetrie⸗ 


um Tordoiam an⸗ fampt zwey hundert S 


‚ben, vñ forder rüchete begegnete jm Tizoias der fürnembfte 


dianernzmit 





der Marggraff zu huͤlffe geſchickt hette. Do er.aber vor 


* 


‚con ensfegt/ vnd der Belegerung befreyer 


Darin me 


0 IT 


 Seutenane Mängilngz > mehr denn mit fünfipig tauſent Jn- De Per 
Bianernamttdemethet ercin ereffen/on fehlng ji in Die fFucht. neren wor» 
Er feiof 00 er in Die Stadi Saufam die Verwimweten dar zeiten ihre 
inneBeilen zu faffenfichbegeben /traff er darinnen Gomezi- nn nd 
vep hundert Spaniern fo ihme " 


" dannıen auffbrach / degegnete {hm Tizoia ‚der fich geſtetcket 


a 


x * 
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hatte⸗ mit einem neuen Zeug / vnnd in hoffuumg war ⸗ 
NE Li 2 
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die Spanier⸗ als die vielleicht von wegen des Siegsmütigz = 


vnd ficher weren vnuorſehens zu vberfallen / vnnd gar zu erle⸗ 
gen. Als aber nun beyderſeits die Schlacht ordnung ges 
macht/ond ein heil dem andern den Kopff frewdig bote / ond 
zu begden theilen Mannlich fochten / würden doch letzlich die 
In dianer indie. Flucht getrieben. — —— 


I 1 Dag Magellanifche SNeer /hat erfimahls : 


Ferdinandus Magellanus Anno 15 20. funden / als er nach. 
Mittag jenfeid der AEquinodtial Linieng3. Grad erlanget 










here: Mit dieſer Armaden zog ein Schiff Vitoria genenez - 


Annoız 22, vmb die ganke Welt / vnd kam wieder an zu Hi- 
Ipalim/Derwegen deffen Patron oder Schiffherr / Iohannes 
Sebaftianus von Cano jhme einen Schildt mit der gantzen 


Welt Bilde vnd dieſer Wberſchrifft / Primus circumdediſti 


me (denen er hernachmahls alzeit führete machen lieſſe / ete. 


Das VII Capittel. 


> Wie Ahnagrus auß der Prouintz Chile 
wiederkoͤmpt / Mangus aberanff die Berge 


fleucht / vnnd Almagro zu Cufo in die Stadt 
zu ziehen / von Ferdmando Pizarro gewehret 
wird / vñ doch heimlich hinein fömpt: Item / 
wie jhme Franeifeus Pgarris vnter dem ſchein 
ein vnterrede mit jhme zuhalten / hinderliſtig 
nachſtellet / Er aber jhme entwurdet / vnnd 


bdoch bald hernach von Zerdinando Pizarroin 


der Schlacht vberwunden / gefangen / vnnd 


m Sefengfnuß getödt wird / ei, nn 


Vnter 





x 








——— Nter Boa es — hendeln J 
Ay ginge’ koͤmpt auff der andern ſeyten Almagrus, 2 I 
© auß dem Lande Chile wieder / denn er PER. Be 
R nicht / wie das geſchrey daruon war / einereihr Be | 
De fondern gang ſchroͤde vnd arme Prouing funden 

hette⸗ derwegen er ſie auch verlaſſen / vnnd trachte wieder nach 
der Stadt Cuſco. Als aber Mangus Inga von ſeiner zu⸗ 
kunfft berichtet wuͤrde / beſorget er/es möchte etwa des Marg⸗ 
graffen vnnd Almagri Kriegsvolck gleich zuſammen ſtoſſen / 
vñ er etwa vmbringet werden / das er weder auß noch ein kom⸗ 
men möchte/ Ließ derwegen von der hoffnung feinen ſtandt 
wieder zu erlangen / abe/ zog von der Belaͤgerung Cuſci auff/ 
nahme mehr mit deñ zwantzig tauſent Indianern / etlichs Ges 
birge vmb Guamangamgelegenzein. Weils aber vmb dieſe 
Reuter ein ſehr vngebaweter raucher ort war / da ſich ein ſol⸗ 
che menge in die lenge nicht enthalten koͤnten / ſind fie allge on ı | 
machſamb nach einander /einer hie / der andeere dort hinauußss 
zerlauffen. Mangus aber / der der Spaniſchen Freundifchaffe M 
gar nicht achten noch trawen wolie/ ließ ſich etwa mit eim 
drey oder vier tauſent in dieſem Gebirge nieder / in meynung 
darinnen zu hauſen. 
Als nun hernachmals der Landtpfleger — ruhe, IM: ..: 
Koͤnigreich zu machen erfordert wurde / vnd Gonzallum Pi- - 
. zarrum (wie hernach gefage werben fol ) Bette sichten laffenz 
beſchickt er Mangum mit etlichen Indianern’ ließ jhn zu ſich 
fodern / vnnd darneben fagen er folte ſich ohne furcht zum ge⸗ 
horſamb einſtellen / Denn er ſey darumb daher kommen / das 
er die eſchuͤldigen alleine ſtraffen / die frommen aber zuuoreh⸗ 
sen. Item / er ſey die empoͤrung in dem Lande zu ſchlichten / vñ 
jederman ſeine Freyheit wieder FEINEN PER Keyſer ab⸗ 
un und 
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as rauf Legaten dem Mango folches vorgehalten / hat er jnen geant⸗ 


nicht mehr wortet / was meynet jr / werde diefer Apus (alfonefienfie Füre 
aufjpersen ſten / vnd vortreffliche Leute) mir thun / wenn ich mich feiner 


laſſen von 


denen die trew vñ glauben vbergeber Er wird (fagen die Indianer ) eben 
er fo wol das vber Dich beſchlieſſen / vnnd ergehen laſſen / das Pizarrus 


u —* deinem Bruder mitgeſpielet / Er wird cin Hauß voll Golts | 


vnnd Silbers von Dir begeren/ond dich darnach dem Heucker 


mit dem Striche weg zu richten befehlen. Alſo habendie Le⸗ 
gaten nichts erlanget / onnd find ongefchaffter fachen hinein 


gezogen. 


Daswie gefagt/Mangus Inga, das vnwegſame Gebir⸗ 


ge nach ſeiner flucht eingenommen / iſt Didacus Almagrus 


bald gen Cuſcon kommen / vnnd daſelbſt / wie in einer Stadt \ 


feiner Drouing zuftendig / als ein Gubernator einziehen wöle 


len / das wolte jhm Ferdinandus Pizarrus nit geftatten, wen > 
dete fürzer dürffee ohne vorgünftigung feines BrudersFran- -· 
cilci des Marggraffen/ deſſen Statthalter er in diefem Lan _ 


de were / jhnen in die Stadt nicht einlaflen. Wenn er aber als 
ein gemeiner Mann oder priuat Perſon einziehen wolte/fo 
wolte er jnen / zuſambt feinem Kriegsvolck hertzlich gern auff⸗ 
nehmen / Woͤlle demnach mittler weile ſich geduͤlden / bis er 
fich bey feinem Bruder beſcheits erholet hette. Darkegen 
fagte Almagrus : Er duͤrffte in fein Hauß zuziehen / nie⸗ 
mandts vmb erlaubnus anlangen. Endtlich aber / nach 


Dem fie viel wort vnd rede miteinander ( wie zwiſchen wieder⸗ 


wertigen Parteyen zu gefchehen pfleget) gewechſelt / vnnd Al- 


magrus fahe/das Pizarrus auff feinem vornehmen beftunde/ 1 
jhn nicht einzulaffen gedechte/ifter bey Nacht / durch hälffers 


licher feiner Freunde / der Bürger inder Stadt/ binein kom⸗ 
men / da gs denn Ferdinandum vnnd Gonzallum heyde Bruͤ⸗ 
N | | —— SD 
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Nangus Als nun / wie geſagt auf befehl Galcz die Indianifchen 
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_ Bersbefltfi beyde gefangen/onnd * einen jeden befon⸗ en 


ders verwahren laffen.  Ferdinandum aber/als der alles 


 diefes vngluͤcks ein vrfach war / hette er wol bald toͤdten laſſen⸗ 
wo nicht feine gute Freunde darzwiſchen kommen / vnd durch figen fein? 
‚Ihre fleiffige vorbitee/ihme gnad erworben Herten. Do es aber Jcirdel 
tagworden.ift Almagrus,vermöge der Keyſerlichen gewaltst Dertacher 
enge vorwilligung der gangenBürgerfchafft oͤffent⸗ ag 


lich fuͤr einen Gubernatorn außgeruffen worden. 


Vnter deffen fömpt Almagro Botfchafft/ das Alphopfis | 
‚Aluarädus, Franeifci Pizarri Seutenant/miteinem ſtarcken 
Kriegsvolck von Spanien /fein Leger beim Wafler Aban- 


caia auffgefchlagen hette / Vnd weit er. beſorgte/ er mochte et⸗ 


wa ſolch Kriegsvolck wieder jn fuͤhren / ſchicket er etliche Spa⸗ 


‚ tier zu jhme / vnd lies Ihm ſagen / das er entweder gen Cuſcon 


kem⸗/ jhme huͤldete vnd ſchwuͤre / oder aber fich aus den Gren⸗ 


gen ſeines Landes packete. Als aber die Leg aten vom Al- 


uarado auffgehalten nicht wiederfommen/ Ruͤſtet er fein 
Kriegsvolck/befahle die Stade/zufampeden gefangenen/feis 
nien geheimbſten/ vnnd getreweſten Dienern zerhube ſich alſo 
gu Cuſco⸗ nicht mit einer geringen anzahl geruͤſtetes Krieges 
volcks / vnnd da er bey epteler acht andas Waſſer Aban- 
caiam fame / vnnd {hme angezeiget wurde / das die Spanier 
- mit einer. flarchen befasunge / die Brücken innen hetten/ Se⸗ 
zetet er in ſchneller eyl durchs Waſſer / vñ ſiel vnuorſehens dem 
Aluarado ins Leger/ ſteng ihn mit vielen Spaniern / ohne die 
nigen todt oder Schwertſchlag. Ob dieſem Siege: wuch ⸗ 
fe Almagto der muht / kam wieder gen Cufcon ‚verfchwure 
fich / ehe nicht zu ruhen / er xhette denn zuuor alle Pizarriſche 


aus dem Koͤnigreich Peru verjagt vnd getrieben. Aluaradum 
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343 | Dreier: 
Dicſe beftachen mit vorheiſſung groffes Gaſchenckeo di die 


Hüter oder Wechter/welche in der Drache jhnen außholffen / 


alfo/das fie in die Stadt Regum fommen/ Do fiedenn den 
Marggraffendiefe dingealle erzehlet / Dannenanrüflereer 
fich mit zwoͤlff hundert Soldaten/in vorhabens/ ſtracks auff 


Almagrum zu ziehen / wohe nicht Iohannes Gufinannus,Di- 
Kane Mercarus fein Procurator ‚onnd etliche Münche S 


Marien Mercedis ordens / jhme folches wiederrahten vnd ge: 3 
wehret heiten. Denn fie lieffen fich beduͤncken / es möchten. 


groß Vngluͤck fich zu tragen / wo er mit feinem Zuge fortfühs 
re / Waren derwegen darauff bedacht /wieficfie wieder mit 
einander verföhneten onnd vertrügen/ Daher denn diefen als 
Schiedtsmennern der außfpruch zu beyden ſeyten mechtig⸗ 
lich heimgeftellet wurde. Welche nachmahls erfenncten 


vnnd auſſprachen / das fie zu beyden theilen / den Krieg einſtel⸗ 


len/ Almagrus Ferdinandum vnd Pizarrum loß geben vnnd 
jede part / dem Keyſer in Hiſpanien ſchreiben ſolte/ das cr von 


newem einem jeden ſein Prouintz vnd Regierung / derer er ſich 


Zzu halten / abcirckete vnnd ernennete. Hierauff ſie endtlich 


zu Mala ſich mie einander zu vnterreden / vnd Freundtſchafft 


wider zumachen/zufammen fomme/ doch ſolte keiner mehr⸗ 
als sehen Pferde bey ſich haben / ett. 


Do nun der außfpruch alſo auff dieſen Articuln beruhe⸗ — 


Pizarrus te / vnd der Marggraff von Lima nach Mala ziehen wolte/ bes 


ſtellet ons fohl er nichts deſto wen iger Darneben feinem Bruder Gonzal⸗ 


he dag er jhme mit dem gantzen helen hauffen auff der Ferſen 


sage Al⸗nachfolgen folte- Nette auch auff dem Wege, den Almagrus 


a reyſen muftezetliche Hafenfchügen verſtecket / die jme auff den 


na. dienſt warten / abklopffen vnd gar vmbbringen ſolten. Die⸗ 
ſes Moͤrderiſchen anſchlags (ſagt man) habe ein Muͤnch 


auch mitwiſſens gehabt / doch aber gelunge es jhnen ea 


I se nd er 
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Dan: 244: 
ſie gehoffet hetten. Denn als Almagrusgen Malamie vem 






= Margyraffen zur onterrede kommen / da machet ſich ein Sol⸗ 


dat zu ſhme/ ſagte ihm heimlich in ein Ohr / So lich] hm Leib 
nd Leben were/ ſolte er ſich keines weges ſeumen / ſondern ohne 


vorzug ſich von dannen machen / Derwegen Almagrus ſich 


auff ein Pferdt von ſtund au ſetzete / vnnd riſſe auß mit ſeinen 
Geferdten/ſo ſchneller fonte/ Vnd do er auch ohne gefehr in 
nien wurde / das jhme der Weg mit Hakenſchuͤtzen verlegt / nn⸗ 


me er ein andern Weg vor die Handyondfamalfomitfurcht 


wieder gen Cuſcon. Vber die Muͤnche aber vund Pizarri⸗ 


ſchen klagt er ſehr hefftig / ſagende: Von Pilati zeit an were # 


kein groͤſſer Vorrehters ſtuͤck vorgewefen/alsdiefes. 


* 


- Alsnunder Meargaraff ſahe/ dae jmefeinanfchlagfnl 


geſchlagen / vnnd wol erachten konte / es wuͤrde Almagrus mit 
föichen Hendeln vbel zu frieden ſein unnd.befi orgen muflezes 
moͤchteetwa Almagrus,der feinen Bruder noch gefangen het⸗ 
 tezetwwas herter zuſetzen. Fertiget er Didacum Aluaradum 
gen Culcon abe onndbarhihn/ermwolte/ auff-was weiſe es 
auch geſchehen möchte/ Friede zwiſchen jhnen machen / 
Bethewerte auch mit hoͤheſtem Eydt / er hette fein mitwiflens 
vmb dieſe Hatze/ die jhm fein Bruder beſtellet hette / vnd were 


ſhme durchauß zu gefallen nicht geſchehen. Aluaradus. 
ber ſich / als weren die dinge war ⸗/ vom Marggraffen bereden 

lieſſe⸗eylete zum Almagro auffs ſchnelleſte/ berichtet jhn was 
er gehoͤret/ bate auch/ er wolte ſich zur verſoͤhnung / Freundt ⸗ 


ſchafft vnd Friede eher vnnd mehr als zum Kriege behandeln 
laſſen. Der Marggraff wuͤſte je nicht von foͤlchem betrieglie⸗ 
chem vornehmen / hette ſich auch: beim Eydt verpflichtet zer. 


wolte an ſeinem theil Lands begnuͤget fein/ondfegendemAl- · 


. > magro, biß newe deſtallung vom Keyſer ankeme / aller dings 
nichts newes fuͤehmee. 
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Ob nun wol Alwagrus von etlichen feinen Freunden / er 
ſolte den worten vnnd zuſagungen des Marggraffen keinen 
glauben geben / vorwarnet / jedoch ließ er ſich durch Aluaradi 
ditte erweichen / nam die bedingunge an / vnnd gab auff die ne 
we Freundtſchafft Ferdinandum Pizarrum foß/ vndmeyne 
te nicht anders / denn es weren nun alle fache gan richtig. 


- DerMarggraffaber als er fahe/das fein‘ Bruder loß wordẽ / 


ODie Pi⸗ 


vergas bald feiner Pflicht / brach fein trew vnd glauben / wel⸗ 


Arrermuſ · che er doch durch fo viel Eydt bekrefftiget hette / wiederumb/ 


fen Ertz⸗ 
ſchelm ge⸗ 
weſen ſein 


(dazu jn deñ ſein Bruder meiſterlich anhetzete) brauchele dem⸗ 
nach ein ſolchen Liſt kegen Almagro: Er ſchicket Bottſchafft 
gen Chyncã, dadurch lies er jhm anmelden / es weren newlich 


Brieff vom Keyſer kommen / darinnen befohlen wärde/das 


er / Almagrus die Prouing/ die er funden vnnd eingenommen 
hette / von ſtund an beziehen ſolte. Darauff antworte Alma⸗ 
grus / Wenn jm des Keyſers Brieffe zu ſehen werden koͤnten/ 


wolte er von ſtund an gehorſamen / wo aber nicht / ſey er vnbe⸗ 


dacht auf feiner Prouingzuziehen. Darkegen ſchreibt der 
Maragraff jm wieder / wo er nicht angefichts/die Stadt Cu- 
{cum willig reumen werde / wölleer jn mit gemalt draus trei⸗ 
ben/ond folches nicht der geſtalt / das er etwa vorige Vertrege 
breche/fondern vermöge Keyſerliches Mandats/ fordereerdz 
jenige billich/ das zuuor fein geweſen ſey. Almagrus aber bes 
harret auff feinem vornehmen/wil nichtweichen / erhabeden 
des Keyſer Brieffe gelefen. Da nun der Marggraff diefe 


Antwort empfangen herte / ruͤſtet er fich beyde mit Spanien 


vnd Indianern auffs ſterckeſte ond befte/ brichtzu Lima auff7 
vnd left fich öffentlich vornehmen er wölfefortziehen / vnd ſei⸗ 
ne Feinde aus Chynca der Stadf/ ſo von rechtswegen zu ſei⸗ 
ner Prouink gehörig / zutreiben. Darkegen aberalsAlma- -· 
grus/das der Feind vorhanden were/hörete/ ond feiner me — 
— aller 
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aller ding nit trawen wolterbegabfich auff einen hohen vñ fel⸗ 
ſichten Berg Gartaram, konte aber auch daſelbſt für den 
Faͤnden nicht bleiben / machte fich derhalben eylend gen Cu- -· 
on obrachte alda mit furcht die feinen zu hauffe/ leſſet im die 
Indianer Helmlein vnd andere Rüftung für feinen Leibrauß 
auter Golt vnd Silber machen auch alle Spanier die ſich 
einwenig vermercken lieſſen / das fie feinen WWBiederfachenges 
wogen / gefangen legen/ vnnd etliche auß den vornembflen/die 
jhme am meiſten verdechtig / mit dem Stricke toͤdten. Der 
Marggraff aber / als der reyſens mude / machte Ferdinandũ 
ſeinen Bruder zum obern Kriegscommiflärien , ondden ans ⸗ 
dern Bruder Gonzallum zum Leutenant onnd Oberfindes 
gantzen helen hauffens / fertiget ſie alſo beyde mit alte Kriege 
volck wieder Älmagrum abe / nach Culcon, Er aber kehrret 


wieder zu ruͤcke / indie Stadt Regum. 


wWeiie nun Almagrus von der Feinde zukunfft berichten 
wird / zeucht er jhnen auß der Stade entfegen/fchlege auffein 
- Halbe Deudefche Meile weit von der Stadt / aneinenwolder 
‚wartenfeften orte fein Leger auff/ond nach demer /wierges 
koͤnnet/ fein Volck in ein ordnung bracht/befibfe er dem Hors 
‚donio einem Heuptmann / den fuhrzug der lieſſe fein Feyn ⸗ 
lein fliegen/ Dennes lauter Fußvolck vnnd Judianern von 
Bundtsvorwandten jhme zugeſchicket waren. Der fuͤh⸗ Schlacht 
ret ſie nach Kriegsgewonheit zwiſchen dem Berg vnd Stadt wihchen 


" quffeinem Tahınzeines fleinen Secs / vnnd hielt alfo Rille/ guifien va 


Vbhber die Reuter aber/ beftellet er Francilcum Clauenfem vñ Pizarri⸗ 


 Iohannem Tellum, Alphonfo aber befahl er / das er mit dem I!" 


bbrigen hauffen / zuſambt einer groffen menge Indianer / die 


engen Wege nach dem Gebirge einzunchmen/ auff das fie 
F-; * dannen / wo es von noͤthen / indie Feinde zur ſeyten fallen 
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Ferdinandus Pizarrus aberzogevom Berge auff das ee 


bene Feldt / Vnnd als er vermerckete / das die Feinde ſtill wa⸗ 
ren / ſchicket er Mercadillium einen Heuptmann mit einem 


groffen theil der Keuter/zu ſampt dem zufchuß der Indianer 


zuerfahren/ob auch etwa ein beerug oder hinterliſt vorhanu⸗ 
den were, Da nun diefer ohngefehr einen hauffen / den Al- 


phonſũus Perillius führetezantraff7 befohl er den Indianern/ 


fo er bey ſich hatte / die Indianer auff des Perillij ſeyten an zur 


zarrus aber left feine Hakenſchuͤtzẽ der Feinde Reuter an greif⸗ 
fen / welche bald auff ſie loß brenneten / vnd derer viel vnter die 
Geule ſchoſſen/Derwegen Franciſcus Chlauenſis, als er fas 


greiffen⸗damit würde alfo dem ſtreit ein anfang gemache.Pi- 


he/das die feinen noch litten / etliche grofle Sefchügloßgehen 
liefferdadurch etliche der Feinde getroffen, die andern aberer- \ 
—— — an die hand genommen / wo nicht 

izarri Bruder zu maſſen kommen were / vnd die erſchrockenen 


geſtrafft / jhnen ein Hertz eingeſprochen / vnd den ſtreit wieder 
ergentzet hette. Don dannen an/ wurde das treffen hefftiger/ 


vnnd war auff beyden ſeyten groſſer ernſt / doch würden letzlich 


Almagri Soldaten erleget vnd geſchlagen / Do denn Pizarrus 
des Siegs mit groſſem Blutdurſt brauchete/ Almagrus aber 
der nicht wol auff war / föntebey der Schlacht Perſoͤhnlich 
nicht fein/fondern hielt auff einem Hohen Hügel/ zu ſehen / wz 
fie für. ein endenehmen würde, Vnd da ernunfahe / das fein 
Kriegsvolck flüchtig wurde/ begab er fich auch in die Flucht/ 


verhoffendedaruonzufommen. _ Ferdinandus abereplete 
den flüchtigen nach/erfolgete Almagrum/ fing jhn vnd legte 
ihn inverachtung: Darnach hielter Gericht vber jhn / daer 
denn angeflaget/als der auß derngand Chile wieder fommen/ 


Cufcon mit gewalt vberfallen / jhnen ond feinen Bruder kei⸗ 


ner Vbelthat vberwieſen / indie Eyſen gefchtoflen —9— J | i 
| * Ecker 
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Ecker der Prouintz ohne Keyſerlichen befehl außgetheilet / dar⸗ en “ 

zu auch vieler Spanier tode cin orfach geweſen / Leßlich von Scan, 

den ſtillſtand gebrochen / Eydts vergeßlich wieder Rönigliche ifo Pie 

Odbrigkeit geſtritten hette / Vnd demnach wirdig weher das atte um 

er wie einen Vbelthaͤter / zum tode verurtheilet wuͤrde. "urthate. 

Almagrus aber ober ſoͤlchem Vrtheil / vnd das jhme de 
todt angekuͤndet ware / ſehr hoch betruͤbet appelliret vom vr⸗ | 

theil an Keyfer/Aßelcherappellation aber /alsPizarrusfem 

ſtatt geben wöllen/begab fich Almagrus von noth wegẽ aufs 

bitten / durch Gottes gnad vnd barmhergigkeit fuppliciren- - 

de, hizarrus woͤlte das Vrtheil hinterziehen/ caſſieren vnd be⸗ | 
dencken / das er nun mehr ein alter verlebter Mann / ſchwach ⸗⸗ 

vund darzu mie dem ſchmertzen des Podagræ beladenwere 7 ° ı 
Vnund im fall / daserjhinjanichewolteloßgebenzfolteerin 

doch alſo gefangen / die vbrige zeit ſeiner tage / damit er ſeine 

Suͤnde bedencken / vnnd Buſſe thun moͤchte/ zuuerzehren ge 

ſtatten vnd gönnen. Zudem ſolte er auch bedencken / das 

der Marggraff fein liebſter Bruder / vornemblich vormittelſt u. 
ſeiner hülffe ond beforderung / zu fölchen ehren und gute kom⸗ 

mien were, Er auch Ferdinandus felber were etwa in feiner 
cuſtodien geweſen / onder wol vermöge feines Kechtens jnen . 

hette auch wol Binrichten laſſen mögen / were doch feiner von 
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‚someverfhonermionden.: u 0. 
Ss baten auch in gleichem für jhnen viel vom Adel / in 
ſonderheit aber Didacus Aluaradus, welcher unter anderen 
auch ſagte / Das / wie er ſie zu Freunden gemachet vnnd ver⸗ ei 
tragen / ſein leben / wo die Pizarrinsche glauben hielten / verſe —1 
zet vnd verwettet hette. Summa/ er Aluaradus vnnd die an⸗ | 1 

dern legten fich mic heiſſen / vberfluͤſſſgen Threnen + onnd mie 

ſoͤlchen Worten /die ein grimmigen Berrenzahm machen/ 

ſa ein Hertz / das herter alsein Demant were / heite erweichen 
2. ER a koͤn⸗ 
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leben ge⸗ 
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koͤnnen / dar zwiſchen / vnnd bearbeiten fich zum höheften/ > 
dein Almagro das eben zu erhalten / Drafchen aber ein le⸗ 


erheben. Denn er alſo verſtecket war / das nicht ein einiges 
Blutsaderlein Menſchlicher barmhertzigkeit und mitleydens 
ſich in ſhme gereget hette. Derowegen Didacus wieder den 
todt ſich troͤſten de / berichtet / ſein Teſtament machet / vñ gentz⸗ 
lich zum fterben ſich bereiden thete. Nach deme ließ jhm Pizar- 
rus im Gefengknuß die Kehl eindrucken / alſo todt auff den 
Marckt ſchleiffen / vnnd mitten in der Stadt darzu den Halß 
abhawen. Ein ſoͤlch erbermblichs ende hat endtlich Didacus 
genommen. RN ET 
Diefe grawſame / des Ferdinandi Pizarri grimmigfeit/ 
hat vielen mißfallen /am allermeifien aber Didaco Aluara- 
do,Derwegenr auch nicht lang hernach in Hiſpanien gez⸗⸗ 
gen / in vorhaben / vber ihnen vnd feine Brüder beim Könige 
heffeig fich zu befchweren vnd zu beflagen. Vber deme era 
ber warker damit vmbgieng / iſt er kuͤrtzlich zu Valleoleti ge⸗ 
ſtorben / Dero geſtalt (wie man heit ) das jhme mit Gifft ſey 


re 


abgeholffen worden. 


Soviel aber ferner Almagrum anfange/ iſt er eines gan 
niedrigen onnd geringen herfommens geweſen⸗ Dieweil man 
noch auff dieſe ſtunde nicht weis / wer ſein Vatter geweſen. 
Für fein Derfon iſt er wol vngelert / aber doch ſonſten ein vn⸗ 
verdroſſener fleiffiger Menfch/ vnd ehrgeitzig geweſen / Wenn 
er jemandt mit jchtem verehret / war fein meynung⸗ vnnd het⸗ 
te gewolt / das es jederman kundtbar gemacht worden we⸗ 
se. War auch kegen den Indianern ſehr grimmig vnnd vn⸗ 
barmhertzig. Er.verließ einen Sohn / denen er mit einer In⸗ 
dianifchen Beyſchlefferin zu Panama zeugete / ſeines Namens 
hint erſich Didacum, | et 

Dit 
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. Diefe dinge find Anno 153 8. in der Stade 
. Gulcogefiheben/ Das aber Almagrigodt dem Marggraffen 
nicht allein angenehm / fondern auch mitfeinem vorwilign 
vund geheis practicirt worden / iſt außdemezuerachten/das 
das mehrertheil fuͤr nůtzlich und gut angeſehen / das der eyfher 
zwiſchen Almagro, vnnd Pararri Brudern / ein ende ncehmen 
öchterin deme dieſe des Gubernators Brüdere / jener aber r, 
fuͤr ſeinen Mitconſorten gerühmer ſein wolten Bud hate 
. barumbPizarrus ‚nachdes Machiauelli gusdünden/der da 
vorgibt/das der Status oder Wolffart eines gemeinennuges - 
nicht Fönne ins auffnemen kommen / oder wachſſen / wo zween 


% S 


J 
> 





2 


gleichem Regiment oder gewalt figen / weißtich 


| Denn dieweil zweyer oder mehr gemein Kegiz 
. ment felten in guter correfpondentz mögen geführee wer- 
den / Alſo koͤnnen durch eines Menſchen ig, Vernunfft vnd 
anſehen / alle ding beſſer / denn Dusch zween oder mehr beſtelt 
vpnd verrichtet werden / nn J | 
Wie die Pizarri,nach dem fie Almagrum 1 
becyſeits gethan /mancherley zuͤge furnemen ⸗/ 
Item / wie Ferdinandus Pizarrus in Hiſpa-⸗ 
hien ʒeucht / alda in vorſtrickung vnnd Ge⸗ 
ffengnus genommen wird: Jtem Francifeus 
von der Almagriſchen Rotes 
vouͤrget / vnd Didacus Almagrus ver junge des 
Regiments des Landes ſich onterflehet/ctt, 


Urn 


* 


N 


; Ay — 
x 
v 
Y N 


— 






ea 












351 Hiſtorien — 
Ls nun Pizarrız Almagrum am Leben ge⸗ 






ſtraffet / theilet er den Raub vnter die Soldaten 
Mancher · AINauß / ſchlichtet die hendel Inder Stadt Cuſco, 
De es SWL onnd zeucht von dannen zum Marggraffen feir 


nier an nen Bruder / rahtſchlegt mitjbme/ wie fie mehr 

biel örte. newe Lande fuchen onnd finden wöllen/ odermöchten. Dofie 
nu der fachen eins werden / ſchicken fie Petrum Valdiuiam mit 
zweyhundert Soldaten ins Land Ehilen/Gonzallum Pizarrü 
in Goͤliaum/ ein mechtig reich Sand von Golde / vnd da er deſ⸗ 
fen mechtig wird / zeucht er in die gegendt Caſſiæ, (ſonſt in ges 
mein Canelle)genennet. Von dannen er aber hernachmals 
arm / vnnd aller feiner guͤter verluſtig zu hauſe kommen. Pe- 
trum Vergarum aber wieder die Bracamorios, ein arm doch 
ſtreitbar Volck / darumb auch daſſelbe biß auff den heutigen 
tag vnvberwunden vnd vngezwungen iſt. Deßgleichen ſchi⸗ 
cken fie ferner etliche Oberſte vnnd Heuptleute wieder Trugil- 
lium, Chiachiapoiam, vnnd an andere oͤrte mehr/einen jeden 
mit einem beſondern hauffen / Alſo haben die Spanier durch 
jhre viel herzůge von einem orte zum andern / durch vnzalbare 
mordt / vnd grewliche Exempel der Tyranney vnd grimmig⸗ 
keit den mehrern theil dieſes Königreichs / In maſſen auch die 
andern den Oceidentaliſchen Indie Prouintzen / gantz ddr vñ 
wuͤſte gemachet. "2 

Als nun der Marggraff ſeine Oberſten und Heuptleute 

beruͤrte Lande einzunehmen außgeruͤſtet hette / beſchleuſt er bey 
ſich feinen Bruder Ferdinandum, mit der Almagriſchen ſa⸗ 
che/vnd was man fuͤr einen Proceß darmit gehalten / zuſampt 
dem Koͤniglichen fuͤnfften theil in Hiſpanien abzuſchicken. 


Darauff den Ferdinandus,ob jhmegleich feine Freunde die 


ſe Reyſe trewlich mißriethen (denn er keins wegs den todt Al- 
magri kegen dem Keyſer wuͤrdel entſchuͤldigen koͤnnen. Zu de⸗ 
| me 


/ 












Pr 4, 
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0 -Derneiven Welt. 


Ne 


r 


ſchon andrachtrond ohne zweiffel die gemůter eingenommen) 


m 


- fich felber/ond vertice fich Darauff/fagte auch öffentlich/ Er 
hette von wegen Koͤniglicher Mayeſtet / bewiefener dienfe/ 


* 


wendet ſich das Wetter / Denn ober ſchon ein groſſe ſumma 


Goldes mit ſich gebracht / wurde er doch vnlangſt hernach/ 


als er gen Hofe fommen/auß Keyſerlichem befehl gegriffen/ 


N 


vnnd auffs Schloß Medniæ Campi (Motta genent) gefuͤh⸗ | 


_ setzond dar vorwahrlich enthalten Bund man hat finde | 


zeit nicht gehoͤret / wie es mit jhraeferner ergangen. 


den nunerainan Pizatrus von Lima nach 


Hiſpanien abgefegele find noch viel Des alten vnnd jungen 


Almagri Freunde in der Stadt / wie an andern oͤrten mehr / 
blieben / aber Doch zerſtrewet / arm / ohne alle hoffnung / das et⸗ 


wa beſſer mit ihuen werden mochte / Denn bin arti Brůder al- 


le jhre Haab vnd Güter jhnen genommen / vnd rein auß gezo⸗ 
gen hetten Beer denen war nun Iohannes Rada der vor⸗ 


eodteiwartechenmöchte/ Aus fienumauff des Radx anregen 
> vnd anfliffeen zufammen gefchworen/ auch notbiwendige Nü- 
ſtunge vnd? 


die andern 


lern / die dem Marggraffen / der zuſammen Bundtverwanten 


\ 343 , 





me ſo hette albereie Aluaradus groffe befehwerliche Klage / Almagri 
ni Igelen: Blue folk 

ae 
arte - 


Nichts defto weniger aber ſchiffet er abe / vermaffe vnd troͤſtet sis in Hie 


wieder jhn vnnd feine Bruͤder / bey der Königlichen Cantzeley 


lohnung verdiene. Daer aber in Hifpanien angelangee? 


neimöfte vnd anſehnlichſte⸗ Der raheſchlachte anraltererften? _ 
mit Didaco AR Vatters 


Wehre heimlich zur Hand geſchaffet / berieffen ſie 
andern Freunde vnd Bundesvorwandee/fchieten auch zu 
den weit gefeſſenen / ermahnen ſie/das ſie auffs eylendeſte alle 
gen Limäfich verfügen wolten  Dbsnunmwolan Verreh⸗ 


nach / vnnd 
x \ Kal APR en fordert : 
In dem er die empörungen des Landes zufuͤhret / die mißthaͤ⸗ rap wie ⸗ 
ge vnd auffrährifche geſtrafft / etc. groſſe verehrung vnd be⸗ der iin — 


Ne 







Drache 


sung thut 
nahnmer 
gut. 










353 Hiſtorien — — 
noch vnzeitige anſchlege verrhieten / nit mangelte / jedoch ach ⸗ 
tet er deſſen nichts / vnangeſehen / was jhm geſagt / vnd wie die 
Almagriſchen jme nach ſtuͤnden / vnd meinte / das die ſhm ſol⸗ 
ches entdecketẽ / mehr auß neyd / deñ das im grund der warheit 
alſo were / thetẽ / antwortet derwegẽ gemeinlich auff ſolche ſa⸗ 
ge: Sie hetten albereit bey kegenwertigem zuſtande vngluͤcks 
gnug / were ohne noth / das man ſie weiter plagte / Ja da er 


ward / das er ſich wol fuͤrſehen ſolte / denn feine Feinde trach⸗ 


teten jm nach Leib vnd Leben / auffs new gerwarnet / ober wol 
etwas darob bewegt wurde / ſagt er doch / es weren jhm dieſe 
ding keins wegs glaublich. — 
Damit er aber nicht / als zu gar leſſig in ſeiner eignen ge⸗ 
fahr angeſehen wuͤrde / befahl er / man ſolte jhm den Ampt⸗ 
matı in der Stadt Iohannem Velaſquen fordern / welcher a⸗ 
ber dazumahl eben kranck / vnd derowegen an feine ſtatt feinen 
Geſellen Doct. Piccadam vñ ordinari Richtern(des Stands 
ſo die Spanier Acades heiſſen) ſchickete / denen fragte der 
Marggrafferober nicht etwa / das Didacus jhnen vmbs fee 
ben zubringen/für hette / gemercket Der fagte/er hette nichts. 
daruon gehöret / noch auch jchtwas vermercket / er achte es 
dafuͤr / es ſey von vnnoͤten / das man fich fürchten därffte/ ſin⸗ 
temahl er jeden warhafften Seepter/onnd volkommenes Res 
giment in Senden hette/ete. Bey dieſen Worten ließ der 
Marggraff es beruhen. 4 eeh —— 
In deme nun die geſchwornen Bundgenoffen jrer ſchantz 
in guter acht nemen / vnd auff gelegenheit warten / wie fie den 
Morde verrichten möchten/wärden fie verwarnet / das / wohe 
man nicht flugs zur that grieffe / were zu beſorgen / jhr vorne⸗ 
men moͤchte bald außbrechen / vnd alles an tag kommen. Der⸗ 
wegen Iohannes Rada , vnnd ſonſt eylff Perſonen / fo fich zu⸗ 


ſammen verſchworen mit jhren Wehren im Harniſch ur 








Br , 334 
Raſtung/ den Marckt auff vnnd abe lieffen vnnd [chryen: 
Der Konig lebe/vnnd der Tyrann ſterbe Fallen alxx 
ſso mit dieſem geſchrey dem Marggraffen in feine Behau 
 fung/Qßelcher/alser das getümmel hoͤrete / vnd gewar wur 
bde /⸗was vorhanden / die Thůer von ſtundt an hieß zuſchlagen / 
vnd verſehung thun / das niemand hinein keme / Er aber legte 

feine Rapung an fich iierwaren. 7 66— 
Bnhnter deſſen aber fich der Marggraffrüfter/ öffnet Fra- 
= eifeus Chianenfis der Marſchaich die Thüer Bormeine 
- mit feinem anſehen von Amptswegen die Auffrührer bald zu 
> füllen Defien die Almagriſchen mit fleis gerehmeten und d 
> mir gewale hinein erungen/ alfo dasindem Tumult / e 


7 





Marſchalch von und an ins Heupt ſo tieff verwunder wur · We 


- des daser angefichts auff dem Plaͤtz bliebe DodorVe- ⸗· 
laſque? hielt den Regiments Seepterfefie vndarmiterinfa 
nicht verlöhre/Tprungeer zum Fenſter hoch hin ab in Garten · 
vnd etuiche vom Geſinde/ ſtuͤnden in den gedanefen/firmolen 
dleſen Leuten Mans gnug fein/ Derowegen fie der Thin e 
des Marggraffens Gemachs eigentlich warnahmen bie fo | 


(ang endilich erinfeiner Rüftung gewapnerberauß rung» _ |. 


WVund als er fahe/ das Feiner mehr von den ſeinen / vorhanden 
oder vbrig werez/alsfein Bruder Martin/Sagt er: Huy lie⸗ 
ber Bruder / Laß vns dapffer wieder dieſe Verrehter fm 
fen Ich ſage fuͤrwar beim lebendigen Gott / wir beyde allein 
woͤllen dieſe alle mit einander fehlagen. un. 


Wedinus aber mit vielen Wunden verletzet vnnd geſto⸗ 


chen/fiel bald. Er aber wehrete fich noch wol eine weile gang 
dapffer alleine/doch kamen jhm feine Feinde ſo nahe das 
ſie ailler ding ihnen vmbringeten / vnnd jhm einer. die Kehlen 
‚mitten engwey ſtache / derwegen er zur Erden ſuncke / vnd audth 


SEAN, 





11. 


Adel der 
Vorfaren 
Franciſci 


Pizarri. 





355 Hiſtorien Ai: 
Alſo hat Pizarrus fein ende auch genommen Iſt auf 
Trugillio einer Stadt Hiſpaniæ bürtig geweſen / ſtarck onnd 
wolvermügend von Leib/ wacker / handveſt / vnd wehrhafftig/ 
groſſes gemuͤts / falſch / aber grawſam laͤſſig vnnd gantz vnge⸗ 
lehrt. Man fagt/Gonzallus Pizarrus, der im Königreich 
Nauarren etwa cin Landtsknechts führer gewefenwar / ſey 


fein Vatter/Vnd woͤllen etliche fagen/er fen deffen ehelicher/ 


etliche/ fein Huhrnfohn geweſen / vnnd im ßiegeleinfür en 
Kirchthür gelegt worden Aber da habe fichniemand funden/ /⸗ 
der ihn nehmen onnd.auffzichen wollen doch ſey er endlich 


von feinem Vatter erkant / vnd nach demer ein wenig zu Jah · 


ren kommen / er der Sew zu hüten vorſchickt worden / Do er 
denn / als jhm etliche Sew entlauffen / ſich gefürchtet / nicht 
heim gehen woͤllen / gen Hifpalim entlauffen / vnd von dannen 
mit Alphonfo Hoieda dem Landtpfleger in Vrabia nach In⸗ 
dien gewandert. Ei TE 
Als nun der Marggraffeödtlich geftochen/mit dem tode 
runge / ſeumeten ſich die Almagriſchen im Hauſe nicht lan⸗ 
ge/fondern begaben ſich auff die Gaſſen / lieffen eine auff / die 
andern abezond ſchryen: Der König vnd Didacus Ale 
Durch diefes gefchrey würden viel des Marggraffen 
Freunde beweget / vnnd lieffen zuſammen.  Dannen hero zu 
beyden theilen viel verwundet / vnnd wol gar todt geſchlagen 
worden / Vnd weil die Almagriſchen der menge halben jenen 
weit vberlegen / auch ohne das zum handel behertzter waren/ 
als jenes theil / koͤnten fie daffelbe defto leichter teuben. Die 
Maͤrggraffen / vnd feiner Freunde andere mehr reiche Heuſer 
durchlieffen vnd plunderten fie. Etliche der Marggrefiſchen 
mürden drob gefangen / etliche entlieffen und verfrochenfich/ /⸗ 
Liicus Almagrus hielt fich als ein Gubsrnator/ nam Die - 
Ä | gantze 
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gantze air in pfliche/ biß ſo fang der Reyfır, die - 


T 


— Peruaniſchen Hendel ander weit anordnen wuͤrde. Er vber⸗ 
antwortet das Scepter feinen geheimſten Freunden/(welches 


£ ein Beichen. der oͤbern onnd gerichtlichen Bormefligfeie war⸗ 
nam drey hundert Soldaten in beftallung / Die aber / denen 


er nicht traͤwete / muſten ihre Pferde begeben Harniſch vnnd 


if Wehr niederfegen / Iohannem Radam aber / machet er zum — 


Kriegs vnd Feldtoberſten. 


vnnd do Aluaradus auch den Didacum ſelbſt hinterliſtiglich 
auffzureiben in willens war / vnnd aber Didacus der Meute 

rey innen wurde/ gieng das böfe fürnchmen doch endtlich ve 

ber den Hauptſachern auß /onnd vntrew traff jhren eignen 


Als nun diß alſo aufgerichtet und beſtellet⸗ eylet er nach 
Cufcon ‚da er denn von etlichen Buͤrgern / fo feines wieder⸗ 


eins / alſo dz von Aluarado Sotellus drüber erſtochen wurde/ 


Herm. 


ſchafft / wie ein Sand in der Prouing Quitto , fegen Morgen 


Funden foder Frucht Canelle trechtig were. Darumb er 
‚auch bedacht war/ Gonzallum feinen Bruder diefelben eine 
zunehmen / auffs eheſte abzuſchicken ond zu fertigen. Dee 


J 


Baunm aber ſo Canellas tregt / wird in der Prouintz Zumaco, 


vnter die mitnechtigen Linien liegendt/funden / Iſt breit / hat 


Bletter als ein Lorberbaum / kleine Beerlein fo Treubelwels 


an einander hangen / ſitzen oder liegen / in einem Huͤlßlein 
ciſt geſtalt wie die Heußlein / da die Eycheln inne ſtecken / doch 


* 


wol maß groͤſſer/tieffer vnd ſchwertzlicher) verſchloſſen. Ob 


Dewolſuicin rum wich —— 
* Bere 


in 


IN 


— 


I 
theils gewefen waren / nur zum fchein auffgenommen more L. 


den / Vnter deffen werden zwene Spanier vom Adel/als Gor- 
tias Aluaradus vñ Chriftophorus Sotellus mit einander ons 


ER Nach Almagri todeztam lg Pizarro Bott: : 


Eu 
11 


nf 





357 | f Hfkorin F 


— 


wieder wachſen / ſo pflantzen doch die Einwoͤhner dieſelben mit | 


gantzem fleiß/in ihren Fuhrwercken ond &ärten/ Daber viel 


edetere und beflere Canellen auff den gepflangeten / als auff 4 


den wilden Beumen wachfen: Darumb fic auch defto wehr⸗ 


der bey ihnen gehalten werden / Denn fie andere Wahre/ zut 


Leibs onterhaltung dienendt von den Benachbarten damit 


außbeusen. Auguft.Zarat.Hift.Peru.lib.4.cap.1.&2.Petrus, _ 


Cizca part.primaChron.Peruanicap.40. Pen) 
I.  Gomara ſchreibt auch / das er hingelegt ſey 
vnnd etliche tage an einer Sewen faugend / genehree worden. 
Ob auch gleich ob ſolchem feinem vnuorſehenen tode/ jeder⸗ 


man fich entfeget/foift doch derſelbig / ven vmbſtenden noch | 


ſchrecklicher und erbermiblicher geweſen / Vnnd muſte zwar iz 
ner gar ein Vnmenſch ſein / denen ein ſoͤlcher vnuorſehener fall 
oder ſpiegel nicht bewegen ſolte· In dem nemblich ein Marge 
graff feines Standes/allererſt fo groſſer vieler Reichthumbs 


ein Herre / der ſo viel Land funden / eingenommen vnd außge⸗ 


theilet hette / nicht raum vnd zeit haben ſol / fein Teſtament zu 
machen, Gott vmb vergebung ſeiner Suͤnden zu bitten / Son⸗ 
dern in ſeiner newgebawten eignen Stadt / vnter ſeinen Lands⸗ 
leuten vnnd Soldaten / durch ein Buͤrgerlich empoͤrung / von 
der ſo viel Leute geſagt / niemandts aber in die Ohren wollen 
mitten am hellen tage/ allein durch zwoͤlff zuſamen geſchwor⸗ 
ne Perſonen ſolle er wuͤrget werden / vnnd doch ketn Mienfch/ 
feiner Freunde/ Lehensleute / Die jm aller wolthat halben vor⸗ 
pflichtet gewefen/in feiner euſſerſten gefahr zulauffen vnd ret⸗ 
tung thun ſollen Item / do man ſeinen todten Coͤrper / rips⸗ 


raps/ nehmen / vorſtecken / vnnd nehrlich als ſonſt einen gemei⸗ 
neu Mann zum Grabe / damit jhm nicht der Kopff abgeriſ⸗ 


/3 / vnnd zum Schawſpiet herumb getragen wuͤrde / bringen 
oͤnnen. Sein Hauß von der Rotte geplundert / vnnd in ei⸗ 
SE, | —J nem 
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nien Augenblic fo arın werden follen/das man das Begrebs 


— 





nicht hat ſollen bezahlen koͤnnen. Dieſe ding find zu Lima 


in Peru geſchehen / Anno 5 ar.amzo, tag Junij/ete 


17 IE Dieſe beyde Chriftopborns Sotellm vnd Gartias — Mi 


ats hatten von wegen Didaci Almagri mit der beſa⸗ 


sung zu gleichem rechten dfe Stadt Culcon innen / vnnd aber 
> Gartias Sotellum erflochen hatte/ vnnd das dem Didaco da ⸗⸗ 
mit ſehr leyd geſchehen were/vermerckete/ond beforgnmälr 
 Didacus würde feinen todt rechnen / wolte er zuuor fommen/ 
vnd den Didacum auch heimlich abfülen / und vmbbringen. Bo 
Lader derwegen Didacum zugafte vnnd hette den Mord vn⸗ 
verſehens vber dem eſſen verbracht / wo nit Pidacus vnange ⸗ 
ſehen / das er zur Mahtzeit zuerſcheinen zugeſagt / gewarnet 
worden were. Sich derowegen kranck geſtellet / vnnd ſeiner 
ſchwacheit wegen / ſich entſchuͤltiget hette. Eswaraberdas 
Gelag dem Didaco alſo beſtellet da⸗ Gartias etliche Heupt⸗ 
leute/des Sotelli g einde/ die hme dem Didaco auff den dienft en 


wartẽ / In ein Kammer neben ſeinem Gemach verſtecket / der⸗ 
wegen als nun Gortias, wie die Mahlzeit fertig / neben feinen 
Freundẽ von hauſe außgehet / Didacum dar zuholen/ warder 
vnter wegens von einem oder zweyen : Es hette jm Didacus 
hinwieder ein luder gel egt / wol verwarnet ⸗ vnnd.aber doch in 
ſeinem vornehmen beharrete / biß er in Didaci Hauß 5 
vnd bey jmezum eſſen zu kommen / ſelbſt hielte⸗ do entſchuͤltigt 


er ſich + ſtellet ſich / als wolte er ſich nicht gerne bereden laſſen / 


doch auff anhalten des Gartiæ ſtund er vomBett letzlich auff / 
ſich abermals ſtellende / als wolte er dem Gartie nachfolgen. 
In deme wuͤrden die Thuͤren hinter jhme zu geſchlagen / vnnd 
wuſchen etliche darauff beſtellete auß einem andern Gemach 
‚oder Kammer herfuͤr / von denen alſo Gartias vnuorſehens er⸗ 


— wurde. Aus·⸗ Larat. Hift,Peru.lib.4. cap-14. &c I - 
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359° Hierin 
Das IX. Gapittel. 
Wie Vacca de (aſtro vom Keyfer — 
tiget / den aufflauff vnnd empoͤrung im Kö⸗ 
nigreich Peru su ſtillen / vnnd Didacum Almas 


grum in einer Schlacht vberwindet / ihn ge | 
EN nimbt ondrichten leßt. 









Ald aber nach dieſen hendeln / ging es oil 
Ca auf einem andern Faſſe / da nemblich der Keyſer⸗ 
S M⸗ er von der erbermblichen vneinigkeit der Spa⸗ 
8 S; — tode des alten Almagri, Pizarri vnd ans 
Died derer gehoͤret Licentiaten Vaccam in Indien 
ca wird. abſchicket / die ſcharffe Inquifition halten / die ſchůldigen 


ap E ſtraffen / das Land / ſo baldes müglich zu ruheond friede brins 


ä fertige, die gen/alle mißuerflandt onnd vnwillen beylegen folte. Mit 
vngezemb⸗ dieſen Mandaten fegelt Vacca auß Hifpanien abe / vnd kam 


* > gen Panamam, von dafien er nachdem Königreich Peru ſchif⸗ 


{ah — fete / vnnd aber die Winde jhm zu kegen waren, muſte er nach 
a gt en ——* Bonauenture ruͤcken / do er denn zu Lande gangen/ 


zu machen ynd nachmahls mit groſſer mühe vnd arbeit/das gantze Land 


Venalcazaris durch wandernde / endtlich die Stadt Quitton 
erlanget hat / Do er dennnach Didaci hendeln vnnd anſchle⸗ 
gen gefraget / vnnd endtlich erfahren/ Daser auff Tordoiz 
gebott / welchen die Stadt Cuſcon von wegen Vaccæ einzur - 
nehmen befohlenwar / nichts geben woͤllen / fondern allesin 
verachtung geſtellet / Derwegen Vacca feinenwegnach Tru- 
gillium genommen / feinem Leutenant Merx befohlen/ Die - 
Stadt in gewarfamb zu halten / Er aber ift mic zwey hun⸗ 
dert Soldaten / die er rips raps an vielen Hrten zufammen 
bracht hette / nach Lima gezogen / alda er denn die Königliche 
Briefe B 














En Denkt, , ‚Sep 
Brieffe vnd befehl den Spanierneröffner / vnnd von der gan⸗ 
gen Bürgerfchafft zu einem Gubernatoren / erkennet / ond an⸗ 

Bann worden: Are DONE 


Alda entlehnet er zehen tauſent Ducaten/befoldungzund 
andere Kriegskoſten damit zuuorrichten / Jtem/ Dfervezu 
FauffenNarnifch vnd Waffen bey die hand zuſchicken Bü 
als er mit fünff Hundert Spaniernnach Guamanguam eyle⸗ 
te/fchriebeer von dannen auß demjungen Almagro, der. alber 
reit mie feinem Kriegsherr von Cufcon verruͤcket war / das er 
vom Krieg abſtehen / fich jhme auff fein traw vnd glauben er „, 


geben folte-ABürdeer nun willig gehorfamen/ verhieffeer ji worte At 


nicht allein was er zuuor mißhandelt / zuuorgeben fondern magrum 
jhnen auch reichlich zuuorehren/ damit er ehrlich leben onnd an u \l 


feinen Stande im Lande gebürtich führen vnnd erhalten ſtillen 


Se 


ters pflege bleiben folte,ond ein Keyſerliche vorficherung. das - — 
alle vorige hendel auffgehaben / vnd vertragen fein ſolten / fuͤr⸗ 


Darauff antwortet Almagrus, Wenn ſhme ſeines Vat ⸗ 


handen / were er der vorſchlege wol zu frieden / Wo aber nicht / en 


N 


Fönteer feinen worten wenig glauben geben/ auß vrſ⸗ ach / das 
er / die zeit / darinnen er mit jhme in Öffentlicher Frieds hand⸗ 

lung geſtanden / nichts deſto weniger heimlich vnnd mit liſten 
jghme feine Soldaten. appracticieren / vnnd abwendig machen. 
woͤllen. Als nun Vacca Almagri gemüt verſtanden / vor⸗ 


- > gücket er von Guamanga(denn es war etwas ein raucher for 


der ort) vnd zog auffeinen Huͤgel / in einer fchönen ebene / wel Pine on 


vnd lagert fich daſelb⸗ vorſtehen⸗ 


* * 


che die Einwoͤhner Chiuppam nennen⸗ 


ſten. Da hette Almagrus einen feinen gewaltigen vortheil ge: der gele⸗ 


habt / wenn er feiner ſachen vorfichtiglich und weißlich wahre a, 


genommen hette. Denn wenn er dazumal / als des Vaccæ oder draus 


Kriegsvolck/welchs müde war/ vnd ohne ordnung den Berg den. 
BR le ae a 
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36 > Hierin —— 
hinauff ziehen ehete zangegriffen hette / were Vacca mit wer 


nig Leluen gefchlagen gemefen Den andern Tag führeten 


beyde Feldtoberſten jhr Kriegsvolck auß den Legern ins Feldt / 
machen beyderſeits jhre Schlachtordnung / vnd ermahnet ein 
jeder die ſeinen / mit anmeldung / was für gemaltiger nutz vnd 
belohnung vom Siege ſie haben / Wiederumb auch / wie ſie 

vmb Leib / Leben/ Ehr/ Guth und Regiment kommen wuͤr⸗ 
den / weñ ſie geſchlagen werden vnd vnten liegen ſolten / Mañ⸗ 


lich vnnd Ritterlich zu ſtreiten. PDidacus hatte fein Ges 


ſchuͤtz / welchs Petro Cretenfi befohlen war / an einen ebenen 
orth geftelle / ſchoß gewaltig vnnd ſtracks auffdie Schlacher 
ordnung feiner Feinde / vnd hette jhnen einen gewaltigenfcha- ⸗ 


den gethan / wo nicht Franciſcus Caruial des Vaccæ oberſter 


Fehnrich / deſſen zeitlich innen worden/die Schlachtorduung 


ein wenig auff ein ſeyten / das ſie etwas für dem ſchieſſen ſiche⸗ 


rer/ vnd alſo dem Kriegsvolck geraten worden were/ geſchwen ⸗ 


Didacus hatte das groſſe Geſchuͤtz mit den Reutern 


auff beyden ſeyten vorwahret / das Fußvolck aber in die mitte 


verordnet Er aber ſelbſt für ſich / hielt für dem rechten Fluͤ⸗ 


gel/ da er zugleich ein groſſe anzahl Indianer mit Spieſ⸗ 
fen / Steinen / vnd mancherley wurffwehren geruͤſtet / bey ſich 


hatte. man“ ia: N —D—— 
Vmb des Vaccæ Ordnung war es alſo geſchaffen / Er 
war erſtlich neben den vornembſten mit dreiſſig Reutern im 


vorzug/fuͤr der Ordnung / auff bitte aber der ſeinen / ruͤcketer 


in nachzug / Vnd hatte feine Ordnung in zwey theil getheilet / 
vnnd deren jeden ein ſchaar Reuter zur ſeyten geftehlee-das 
theif zur rechten war Alphonfo Aluarado ;daszurlindeen ae 
ber Petro Aluarez Olguino,mit der Königlichen Fahne oder 
Danier befohlen / Vnnd dieſe zwo ſpitzen hetten das — 
En 1: DE Be 
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fuͤr/ſtengen wol 





Der newen Welt. 


die Schlacht vnnd das treffen an würden a⸗ 


4 


ber bald ond Mannlich zu ruͤcke getrieben / Da rennete Dida⸗ 
cus die Feinde mit vngeſtuͤmigkeit an / vnd wurde das treffen 


vnd ſchlagen auff bey den ſeyten ſehr gros / in deme Des Vacee 


Fuß volck des Geſchuͤtzes der Feinde mechtig wurde / darob 
"dis Didaci Soldaten viel der Feinde erlegten/ auch zwey 
Fehmein eroberten/ vnnd vber dem mis groſſen geſchrey vund 
(dr erfülleren. Dannen hero als die nacht ſich 


gepreuſe das Fe 


herbey nahet /der Sieg aber noch Feines theiles / der ſtreit ſm⸗ 
mer zunahme⸗/ vnnd hefftiger wuͤrde⸗ Vnnd da nun zu beyden 
ſeyten einer dem andern den Sieg abzutringen /ſich als dapf⸗ 


Bi & ak a,” \ — 
 siifchen ſich mitten ein gefaſſet. Die Indiauer ſo en n 0° 
Aco beyſtand leifteten/ brachen für ann Dromng bei? ,, 


u N 
ß 


fern gehergten Leuten geziometzbemüäheten /yourdedärobvid 


Sliuts bergoſſen⸗/ doch wendet das glück fich letlich auff Vac- 


- 


"x ſehten der erlan get jhnmwol/ aber nicht ohne groſſen vnnd 
biatigen ſchaden / Denn auff des Keyſers ſeyten vber drey un ⸗ 
dert / vnd mehrerstheils die Heuptleute: Der Almagriſchen 


aber bey anderthalb hundere/nur auff dem platz blieben · Etli· 


che aber auch von diefen > kamen gen Guamangam „und an «1.0. 


e h Ä 


andere oͤrthe⸗dahin einen jeden Die F lucht srüge Adoch wär 


E 


den ſie alle gefangen / vnnd Licentiaten Gamz zu beiwaren ber 


fohlen/ete. 


Derfelbignam einen nachdem andern fuͤr/ er⸗ 


> £ündigtfichfhrer Hendel/diefchildigen/befonders die Heupt 


er mit Pferden 


gen. etlicheverweifere er de 


vunnd orfacher. der auffruhr ſtrafft er am Leben / Etliche ließ 


von einander reiſſen / etliche an Galgen benz 
‚Landes +Didacus ſelbſt mit vier 


Soldaten auß der Schlacht entronnen 7 war hach Cuſcon 


— 


geflogen / meynet aldar ſicher zu fein / Rodericus Solazar 
Aber / der Stadt Oberſter / dem er viel liebs / guts / vnnd groſ⸗ 


r 


\ 


— 


ſe Vorehrung gethan / do er hoͤret / das er vnten gelegen / 


grieffe 


Alma; 


grus wird. _. 
von feinem 


genen 
Freunde, 
Der trew 
vnd glau⸗ 
bens mit 
dem gluͤck 
vergeſſen 
thete / ver⸗ 
rahten 
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Hiftorien 
grieffe mie der andern Bürgern vorwilligung zu jhme / vmnd 
Alma ¶ vberantwortet ihnen dem Vaccz ‚welcher jmedennden Kopf 
reden abſchlagen lieſſe / ward alfo wicder Fried im Lande gema⸗ 

chet. Die gefangenen Jndianer/cheilcte Vacca ferner vnter 
feine Soldaten / die ſich in dem Kriege wol gehalten⸗ vnd jne 
trewlich bey geſtanden weren / auß. Dieandern aber fertiget 
er abe/dienewe Lande zum gehorſamb zu bringen Von dans 
nen hero das elende der Indianer / in deine die Spanier / als 
fie fein Krieg mehr hetien / fie in den Goldtbergwercken miz. 
ontreglicher arbeit plagten /fich hauffete / vnnd alzuhefftig 
mehrete/ etc. | | Re, 


Das X. Capittel. 

Wie Blaſcus Nunetz Acero oder König 
auff das Edict von der Indianer Sreybeit 
hefftig dringende die Spanier ihme unge | 
mogen machee. J— 
RD es nun bey den Peruenſiſchen alſo vn⸗ 


3.63 








—— 
Mandat ternander gieng / wiederholete/ ernewerte vnnd be⸗ 


a) 
| ' Ä — ET ſtetigte die Indianiſche Regterung/ auf des Key⸗ 











! der India; Sa 
5 ner Frey heit wieder einzureumen vnnd zu geben /unnd wurde Blafcus 
vet 1 Nünez Vela ein MannBefftiges geiftes vnnd gemüts zum 

| " Roi oder Vice Könige verordnet onderfleree/unndnachdem 
| — er Keyſerliche Gewaltsbrieff entpfangen / iſt er mit vier AL- 






ſeſſoren oder Beyſitzern / als Licentiaten Didaco Cepeda, 


Petro Ortizio, Iohanne Aluarez, vnd Doct. Liſone von Hi⸗ 
ſpanien nach Indien gezogen / vnd abgefahren / etc. 
Wie er nun vmb das ende des Jenners zum Nomen Dei 
| | Anno 1544, anfommen/aldar aber die Spanier/fo se 
ER: | RS ande, 








ſers befehl das Edict /den Indianern jhre Frey 













— — “ —— 


... 
Aande Peru kommen / vnnd mit einem groffen gut von Goldt 
vnnd Silber in Hiſpanien zu ſchiffen in willens waren / ans 

traffe/wolte ervon jnen wiſſen / wodurch vñ wie ſie ſoͤlchs gros 


g gewonnen oder erworben hetten Bindaberzdasfiedae ——— 
elbige auß Indianiſchen / von jhnen/ Leibeigenen gemachen 4 


deuten die jhnen für jhr theil zur Außbeut worden waren⸗ zu 

wieder dem Edict / newlich in Hiſpanten außgangen / geloͤfet 

hectten / berichtet würde / befohl er ver Königlichen Obrigkeit /⸗/ 

das ſie daſſelbig gut / biß er den rechten grund / wie ſichs vmb 

dieſe ding verhielte/erfuͤhre/ bey ſich behalten ſolte. 
Dieſes war vielen Bürgern / eingang newer befrembde⸗ 

ter handel / beſonders weil er fölcher ſachen / an enden vnnd oͤr⸗ 

ten / die zu ſeiner Prouintz nicht gehörig waren / ſich vnterſtun ⸗ 

de. Nichts aber deſto weniger/ wo micht die Alleſſoren, KK | 

the/vnd etliche andere Spanier/fo dasgrosgutindifer &o 

= Sonienhesten/fich darein geleget / vnd durch biteejfinerweihe — 

hetten / were ohne zweiffel diß Geldt alles von jhm confiſcirt 

vnnd ins Koͤnigs Schatz gebracht worden. Alfowurdemit 


„Nöten erhaltenzdas jhnen jhr guth wieder folgete. N 
WWon dannen reyſet er zu Fuſſe nach Panamam, alda er 
der Allelſoren vnd Raͤthe / jhres hantigen gezencks halben ſo 
mauͤde vnd verdroſſen wurde / Das cr offt mahls zu ſagen pfleg⸗ „my, 
te⸗/Der Keyſer/ vnnd die Indianiſche Regierung /hette jhnen vrepeit 
mit vieren vngeſchickten Rethen verſehen: Einer were ein jun: von feinen 
ger Geſel/ der ander toll / der dritte ein ſtock / der vierde ein groſ⸗ In 
fer toͤlpel. Denn Cepeda war einjunger Gefell/Iohannes 
Aluare nicht wol witzig / Petrus Orizungefehrezfovonfae 
teiniſcher Sprache nichts wuſte / der vierdte ein ſtock vnnd vn ⸗ 
geſchickter Menſch. Als er nun auß Panama in Peru abſe⸗ 
gelt / iſt er außg angs dreytzehen tagen nach feiner außfahre/ 
an den Grengen Tumbeſix Ei a he 
ra ee ein 


— 



























365 Hiftorin | 
fein Schiff in fofurger zeie niemals vorbracht hette. An dem 
ortte fieng er nun an /den Indianern jhre Freyheit wieder ein 
zureumen / Verbote den Indianern / das ſie fortbas den Spa⸗ 
niern fein Prouiand oder Wahre / denn vmb gebuͤrende zah⸗ 
lunge zu kommen laſſen ſolten. Item er verbot das die In⸗ 


dianer / wieder jren willen den Spaniern keine Laſte vnd Buͤr⸗ 


den tragen oder fuͤhren ſolten. Denn die vorige Gubernato⸗ 
res hetten durch ein oͤffentlich Mandat befohlen / das die Ca- 
cici oder Landsherrn jedes orts einen Spaniernvder zu Fuß 


were / drey / Deme aber der zu Roß wanderte/fünff Indianerz 


jhnen jhre Bündel vnnd Laftezutragen/zu geben, Vnnd noch 
darzu einem jeden einen jungen Hahn / Künglein ond ein Fla⸗ 
fchen ihres Sandweins (welchen fie Azua nennen ) omb fonft/ 


ohne abtrag/ liefern muͤſten. Diß Bat der Viceroi alles abge⸗ 
ſchaffet. | | 


As jhm ohn gefehr ein Dfaff und Gonzalli Pizarri Hauß⸗ 


genoſſen⸗einer / ſo bey der Schlachtzdieer mit Didaco Alma- 


Z 


gro gehalten / gewefen/ zu Tumbeſia auffitieffen / hat er fie 
beyde an Galgen hencken laſſen. In der Stadt zu S. Michel - 
hat er Palamino alle feine Lehenleute ( darumbdaser etwas 


ſtreng onnd hart mit jhnen vmbg angen war) genommen/Er 


ließ fich auch kegen allen denen fo fein Gebot oder Verbot nit 
achten onnd Halten / fondern daflelb vbertreten würden / ſehr 
fiharffer Dreuwort vernehmen. ; & 

Bon dannen zog er gen Trugullium, publicierte ada 
auchdas Mandat vonder Indianer Freyheit / vnnd aber die 
Buͤrger dawieder zu proteſtieren anfiengen / vnnd ſich vnter⸗ 
ſtuͤnden / wolt er jhnen keiner Proteſtation durchauß geſtendig 
ſein / Sagete: Er hette einen außdruͤcklichen gemeſſenen be⸗ 
fehl vom Keyſer / das Mandat ſtrack zu volziehen / Derwegen 
er feine Proteſtation noch appellierung zulaſſen koͤnte. 


— 

















PT 


— Denn nelven Bel. — 
er (8 nun des Viceroi hertigkeit — ſahe⸗ ſchol⸗ 
ten — * ſampt dem Mandat / vnd allenandern/diees 

— ſtellen helffen / Vnnd wer nun Knechte / die mit des Koͤ⸗ 

nigs Zeichen gebrand warẽ / hette/klagten vñ beſchwerten ſich 

zum hoͤheſten/als die nun gar keinen zugang / damit ſie Weib 

vnd Kind ernehren/noch jhren Haußhalt fort bringen moͤch⸗ | 

ten / Vnd ſon derlich denen/ ſo die Prouintzen heeten gewinnen > 

helffen / war diß ein vnleidlicher Handel⸗ vermochten J 

ſchmertz auch nicht vorbeiſſen noch vertragen/ vnnd ſagten oͤf⸗ 

fentlich/ob das nun jhre verehrung / vnnd belohnung fein fi ol⸗ 

te / das ſie dem Keyſer/ feine Regierung vnnd Ehre zu erweit⸗ 

tern / Guth vnd Blut gewagt / vnnd zůgeſetzt⸗ vnnd ein ſoͤlch 

ſchoͤn Landt vnnd gewaltig Koͤnigreich jhm hetten gevinnnnn 

nen Belffen. Saonderlich aber taxiert vnnd ſtrafft ein ya 
"Münch ©. Marien ordens / Peter genant / diß Gebott desmug das 
Keyſers / mit ſonderlichem ernſt / vnd ſagete: Der Keyſer dan⸗ er am 
ckete denen ſehr vbel / die jihme dapffer vnnd wol gedienet / het⸗ —56 > 
ten / vnd diß Edict lieſſe fich faſt anſehen / das es den Geitz zu⸗ Beyferli⸗ 

erſetigen / vnnd Reuberey zu treiben/ ehnlicher + als wahrer den Der 

Heiligkeit onnd Gerechtigkeit were. Item es ſehen allefracen 
Mandaten / fo auß Hiſpanien kemen / faſt nirgendts wohe wit demn 
mehr hin / denn das / vnnd wie man das Key ſerliche einkom⸗ sl. | 
men nur vorreichern onnd vormehrenfönte. Dieſe Reden 

voerdroſſen den Viceroi ſo vbel / daserden Hencker bey Nacht 


= ſchickete/ vnd dem Manche die Gurgel eindrucken leſſe a “ 





nt de 
de * in 


"Do das Geſchrey von dem harten vnnd firengen Gebott 
ee im gangen Lande alſo rüchebar worden war lief? 
ſen die Spanier ſich vberlaut hoͤren / fie wolten lieber fterben/ 
den ſolchen gebottẽ gehorſambzu ſein / vñ wolte ſich allenthal⸗ 
— an aufrußr und Be ſchicken. Es hette der Viceroi 

Be Odd ij * | 













— Hiſtorien | 
vngefehr einen Gefandten genCufcon sum Vacca de Caltro 
abgefertiget / welcher ihn (wie den die Bürger ſoͤlchs auchba⸗ 
ten)nit einlaflenwolte/zoge auch als bafde/ feiner fachen beſ⸗ 
fer in acht zu haben / mit vielen Spaniern begleitergen Regü. 
Als er nu aber fo ſtarck / vñ mit ſo groſſem Geſinde der Stade 
nahete/verwarneten jhn die Bürger/er wolte ja in die Stadt 
nicht ziehen / denn ſie die vorſorgetruͤgen / es möchte jhme von 
des wegen / das er den Legaten zu Cuſco nicht einlaſſen wöl⸗ 
len / etwas zu handen ſtoſſen / das er vngern haben wuͤrde. Zu 
deme / ſo moͤchte es verdacht geberen / wenn er mit ſo vielem 
Volck einziehen wolte. Solte derowegen lieber feinen weg 
nach Cuſcon nehmen / vnnd daſelbſt die Stade dem Könige 
zum beften inguter hut haben / Weil aber Vaccaesdafür hiel⸗ 
te/ es würde jhm vbel anſtehen / vnd an ſeinen ehren vorkleiner: 
lich fein/wo er wieder zu rück kehrete Doch aber damit er de⸗ 
ſto weniger verdechtig fein moͤchte/ließ erden mehrertheilfei- © 
ner Öeferdtenvon fichziehen / zog alſo zu Limaeinzdaerdie J 
Stadt wegig / vnd die ſachen vbel geſchaffen befunde. 
Etliche auß der Buͤrgerſchafft daſelbſt / heiten dem Vice- 


dahin keme / vnd ſie einnehme/ erinnert / Derwegen er zu Tru- 
gullio in ſchneller eyl auff war / vnd mit groſſen Tagreyſen/⸗ 
ſo beſt er möchte Limam zu erlangen für hatte / Vnd auff der 


| Reyſe an einem ort / der Fofla hieſſe / gelangete / funde er an ei⸗ 
J 


„ner Wand alſo geſchrieben / Wer da hieher /mein gut zuneh⸗ 

»¶men kommen wird / der mag in der zeit ſehen was er thue/denn 

»> folches wird er ohne gefahr ſeines lebens nicht enden. Ferner 

| würde jhm auch angezeigt/dasdie Bürgerzu Lima, wo er die 

h | volfireefung des Edicts / bis das der Keyſer den ſachen anders 


1 ; riethe/nicht hinterziehen vnd einſtellen wuͤrde / jnen das Lands. 


zuuerjagen / entſchloſſen weren. D 
i | ö 








roi , eplend gen Limam fichzu machen che Vaccade Caftro - 









— Rn * 





ren‘ auff/ vand als * zur in rg begeg» R. 


net jhme der Koͤnigliche Factor Vilhelmus Suarez , begeree © 
te einen Eyd/von Rahts wegen von jhm / das er den Buͤrgern 
jjhre habende Priuilegien / Recht vnnd Frey heiten/ ſ o ſie vom 
Keyſer hetten/vngeſchmelert / ſondern injhrenwürdenzund 


volkommenem gebrauch / auch die. appellierung / wieder das 


Bo: nehmen, ö D 


alſo concipi 


Er en —— OR — 
tee⸗/thun oder fuͤrnehmen wolte. amd 


newe Edierzzulaffenwolte.  Darauffden Viceroiden Ende 
eonndfiehleterdaser nemblich anders nicht/ 





ir Alſo zog er zu LUma ein / war aber mehrerscheils den Bur⸗ Vicerot 
gern eim vnmehrer/ vnangenehmer Gaſt/ vnnd gieng der groll as —* 


ſcharffen 


vnd zorn aller erſt recht an / da er Das Gebott / vonder India⸗ anhen is 
ner befreyhung puhliciert vnnd verleſen lieſſe: Stentzalsernaclafe 


von feinen Landsleuten gebeten wurde / ſolchs ja nicht vorzu⸗ eg - 


nn ein empoͤrung vnnd auffruhr wieder jhnen Die jme eder · 
‚Spanier wuͤrden erregen. Vund aber trotzlich antwortetzer man vnge 





were ſeinen vnd des Keyſers willen zu exequieren vnd zu vol⸗ an er 


J 


fee. Endtlich auch / das er ohne vorlaubnus vnd volmacht des 
Keyſers / wieder Almagrum Krieg gefũhret/ vnnd zur Wehre — 

‚gegriffen hette. 
Mit ſolchem vnd dergleichen färnehimenond: beſonders⸗ — 


ziehen / wenns jhnen ee lieb. oder leyd were / bedacht vnnd hiemit ein 
willens / Nahme auch Vaccam darauff von ſtund an gefan⸗ — 
gen / war vbel mit jhme zu frieden / das er ſein befehl — . 





nicht annehmen woͤllen / vnnd fich eines Gubernators gewalt 


anmaſſende / die Ind aner vnter die Spanier zur beut außthei⸗ 


das er Vaccam, deſſen wolmeynung vnd gute beforderung die 


Buͤrger zu Lima doch vielfaltig gnug/ geſpuͤret vnnd befun⸗ 
3 ia cingezogen — Moͤchte jbime. der Viceroĩ 


Ru. un. ein 








Dem newen ende. — * Pr m | 
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vieler fehreiben ſucheten vnd anhielten. Derwarnum das 


ein ſoͤlchen vnglimpff vnd wiederwillen/ bey der gantzen Buͤr⸗ 

gerſchafft / daß das mehrerstheils Spanier bey Gonzallo 
Pizarrovas er gen Cufcon, denn wichtige fachen vorhanden 
weren / derenwegen fie mit jhmezureden onnd zu handeln het 
gen zauffsfchneltefte in groſſer eyle fich vorfügte/ / vormittelſt 


zumahl ohn gefehr bey den Ciarechis, hette auff ſeinen Golt⸗ 
bergwercken zuchun/ gedachte zum wenigſten nicht an ſoͤlche 


Hendel 7 Doch weil er ſo vielmahls beyde durch Bottſchafft 


and Schrifften erfordert würde, kam er endtlich gen Cufcon, 
da denn die fuͤrnembſten wiederfegigen des Viceroi,die harten 
Mandat / welche er bracht / wieerfo gewaltig darauff drun⸗ 
ge / vnd niemandts einiges appellieren geftendig fein wölle/ 
hme erzehlesen/ Derwegen jhr bitten / allefambt ſeye / Es 
wolle fich Gonzallus Pizarrus zum oͤberſten Schügheren jh⸗ 
ges Leibs onnd Lebens / Guts vnnd Bluts gebrauchen laſſen. 
Darkegen ſchweret vnnd vorheiſſet ein jeder für ſich / biß auff 
den legten Mann/ trew vnnd beyſtand jhme zu leiſten. Pi- 
zarrus wegert ſich in der erſte / ſchlegt jhre bitte abe / mit an⸗ 
zeige / Das ſie ſolches bey jhme weder muthen noch begeren 


ſolten/Denn/was / wieder dieſe Mandata vnnd Gebote ſich 


Wer gern 


tantzet / dẽ 


mag man 


ſe 


ſetzen / anders were / als dem Keyſer / der ſie ſtracks gehalten 
haben woͤlle / wiederſtreben? Die Coloni aber / fo dieſe gender 
vnter ſich bracht / entſchuͤldigen jr vornehmen / es ſey zur auff⸗ 
ruhr gantz vnverdechtig / beweiſens auch ſo wol ſie koͤnnen / vñ 


sry pfeifs bewegen jhn / das er endtlich den handel auff ſich nehmen vor⸗ 
williget / vnd ſich erkleret. a 

Alſo wurde Gonzallus Pizarrus zur einem afgemeinen 
Gubernatoren ond Verwaltern derDeruanifchen gender auß 
gefchreyen/Richteedemnach als bald etliche Fehnlein auff/ 
vnd bewirbet fich mehr den vmb vier hundert Soldaten. - Do 
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£ nun fuͤr den Viceroi gebracht / was zu Cuſco gehandelt wor ⸗ 
den / ſchicket er mb Bifchoffzulimagen Cufconzum. 


“ 
* 


wicder den Koͤnig zu empoͤren enthalten / zu jhme gen Lima 





kommen / das er jhnen herrlich begaben / vnd verehren ſolle vñ 
woͤlle. Pizarrus aber wolte den Biſchoff weder für ſich laſ⸗ 


ſchimpff zu ruͤcke wieder vom tage ziehen. 


fen/ hoch auch horen / mufte alfo vngeſchaffter ſachen mit 


— 


doerwegen mit einer Guardi von fünffeig Hakenſchůgen / Na⸗ 


me alienthalben Soldaten an / ſo viel vnnd wo er ſie bekoöm⸗ 
men konte /bewurbe ſich auch an allen oͤrten vmb hätffe / vnnd 
bvbchelt den fünfften vom Zoll /oder Koͤniglich einkommen / 
welchen Vaccade Caltro auffs eheſte nach Spanien zufche 


cken⸗zuſammen bracht hatte: Nahme auch ſonſten andere 
groſſe Sur 


} 


ommende/zufammen flieffen. Sind aber alle nach wenig ta⸗ 


gen / als ſie zu Lima angelender/ zufambe ihren Soldaten und 


Es wuͤrden auch nicht (ang: hernach viel vom Adcl/fo 


_ 


beim Koͤnigiſchen Factor zur herbeg gelegen warcn/ zufambe 


A 





Gonzallo jhn Subefprechen / onnd zu verwarnen/das er ſich 


kommen / vnnd ſich mit jhme einigen vnud vortragen woͤlle ⸗ 
Denn das were einmahl gewis und war / das er je kein vnehr⸗ 
boar vnbillich Mandat gebracht / ſondern viel mehr darzu 


Da nun der Viceroi, wie Pizarrus geſinnet were / ver· 

ſtanden hette / beſorget er / Pizarrus möchte ehe mit feinem 

Kriegsvolck gen Limam fommen denn er /was zum Krig 
von nörhen were/zur Hand gebracht hette. Worfahefih 


groſſe Summen Gelts auff/ welche er zum Kriegskoſten vnd 
Beſoldunge der Soldaten zu brauchen in vorhabens war. 
Derowegen in kurtzer zeit Petrus de Puellis auß Guamico,. 
Diaz von Piura,mit vielen Spaniern auf dem Land Quitto 
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371 Hiſtorien 
zweyen feinen nahen Vettern vom Viceroi abtruͤnnig / vnnd 
ſchlugen ſich zum Pizarro. Do ſolches jhm angeſagt/ 
ſchickt er von ſtund an Alphonfum vom groſſen Berge mit 
fuͤnfftzig Reutern abe / die ſolten jnen nach eylen / vnd die feldt⸗ 
flüchtigen ergreiffen / Wie er fie denn auch ereylete / wurde as 
ber von den feinen ſelbſt verrahten / vnnd von denen/ welchen er 
nachjagte gefangen/do fie denn alle zugleich/mit dem gangen 
beiten hauffen zu Gonzallo Pizarro ziehen. 
Der Viceroi, ſo beyde von wegen der abtrünnigfeieder 
feinen / vnd auch der Rüftung feiner Feinde in groffen feiften / 
war vber den Factor , fonderlich vnnd hefftig erzuͤrnet Denn ° 
. ers dafürbielterdaser des fpiels als vornembſte vrfache were. 


den König For dert endlich denfelbigen bey nacht/ vnd wie er nehrlich ing 
Lichen 5a Hauß kommen war /grieff der Viceroi auf vngehaltenem 


etor er⸗ 
wuͤrget 


zorn jn mit ſcharffen worten an / Sagt / hoͤre / du Faktor, was 


bringe jhn ſol die Verrehterey die du vorhaſt / Du biſt fuͤrwar zu deinem 


in hoͤheſt 


vngluͤck. 


Vngluͤck zu mir (denn du mit deinen Türken vnnd Practiken 
gan beſtuͤrtzt macheſt) kommen. Factor antwortet: Ich bin 
fo wol vnd gut zum Diener des Königs / als ewre herrligkeit 
find... Darauff der Viceroi hinwieder fagte: Du leugeſt in 
Halß / zeucht zu gleich einen Tolchen / behefftet jhme zweene 
ſtiche/ das er angeſichts todt bliebe / vñ lies jn nachmals do jm 
noch etliche mehr Wunden geſtochen / durch ſeinen Diener 
alſo todt vber den Gang fuͤr ſeinem Gemach herunder werf⸗ 
fen / Do denn die Leibeigene Knechte den todten Coͤrper in 
fienſtern hin vnd her geſchleiffet / mit Fuͤſſen gerrettnvondom 
ſelbigen / weil niemandt wehrete/ euſſerſten muchwillen/omd 
Ihren ſpott getrleben / Doch iſt der Coͤrper / als es tag worden⸗ 
ehrlich begraben, und zur Erden beſtattet worden. 
. Ms aberdes Factors Bruder / Licentiat Caruaial bire 
te/ das jhnen der Viceroi erſtochen / ſchwur er/ kein ruhe zu Dar i 
| | en 
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ben / auch nicht zu feyern / bis ſo lang er ſeines Brudern todt 
redlich gerochen hette. Dieſer des Factors todt / hat mehrer⸗ 
tteils den Buͤrgern ein gros ſchrecken eingejagt / Vnd derwe⸗ 
ger / damit ſie fuͤrm Viceroinicht eben dergleichenfichzube 
= ee / diezufunff Gonzalli, der fie von fölcher ſteter 
furcht endlich enebinden möchte /michöhefter begyrde gewuͤn⸗ 
> fehetzetessn a nn an a a I TE 
2 Warumb fölhes gefchehen feye/ wöllen wir 
eiwas weitleufftig / auß den Spanifchen Geſchichtſchreibern 


 erzehlen. Bab die zeit Famen auf Deeideneifchen Indien c· 


liche Geiſtliche Leute in Hiſpanien / brachten ( wie fie meins 
een) auf gutem eyfer / dem Konige/ vnd der IndianifchenKes. 


h gierunge für / wie gang grewlich vnd onmenfchfich die Spas — 


nier / mit den Indianern vmbgingen vnnd Baußbfelten. Sn 


dem ſie ſagten / Das die Indlaner den Spaniernnichtallein 


jre guͤter tragen /fich damit ſchleppen / mit vntreglichem/ wie 
die vnuornuͤnfftige Thier beiaden/vñ mit vbermeſſiger Zins⸗ 
die ſie auff die armen Leute ſchlůgen / beſchweren faffen müs 
ſten / fondern vorbanneren vnnd vorſtieſſen ſie als Leibeigene 
._ gene auchindiegrg vnd Goltgruben/ die Merallzugewin: - 
nen/vnnd Perlen zu ſiſchen⸗ weil fie lebten. Derwegen/wie | 
In den Inſeln S. Dominici,Cuba,S. Iohan.de portu diuito, 
vnnd lamaica⸗ faſt a lle Geſchlechter der eingezogenen / durch 
aIrbeit vñ elend zu fcheitern gangen/ weren: Alfo würden auch 
in kurtzer zeit diefe Indianer/das auß ihrem Geſchlechte ende 
lich nichts vbrigs bliebe / wohe man nicht in der zeit deme vor⸗ 
rgeheee 
Soͤlches vorderbens vnnd vntergans vrſach aber / weren 
die Gubernatores /jhre Leutenanten⸗ jhre Mayeſtet Facto⸗ 
ren / die Biſchoͤffe/ Eloͤſter/ vnnd andere anſehenliche Perſo⸗ 
nen mehr weil ſie ſich auff jhre Reichthuͤmb vnnd gunfte vers 
ee er. E lieſſen⸗ 


— 










373 Hiflorin —— 
lieſſen / weder Gerichtlicher anklag / wieder fich/ noch auch ei⸗ 
niger ſtraffe ſich zu beſorgen hetten. Solche vnd dergleichen 
Hendel würden auch von anderen / vnnd beſonders vnter den⸗ 
ſelben einen prediger Münch Barcholomzus de Calis, als die 
mit fleis derer ding / fich zunor erkundet hetten dem Keyſer 
teglichzu Ohrengetragen.  Darumberder Indianiſchen 

Regierung befehl ehete/das fie andere Geiſtliche Leute / mit zu 
ziehung «tlicher Juriſten / abordnen / vnd folchem vnraht vor⸗ 
bawen ſolten. Welche / als ſie die ſachen eingenommen, ſich 
berahtfchlageten eines Edicts von viertzig Articuln / derer in⸗ 
halt vngefehrlich die ſer ware / ſich vergliechen: Dem Keyſer 


gefalle/das die Indianer frey / jre eigene Herrn ſein / vnd nie⸗ 


mandt hinfoͤrder macht haben ſolle/ einigen Indianer / in die 
Goltbergwerck / oder zur Perlen ſiſcherey zu zwingen / Auch 
memand jchtes zu tragen / ohne an den oͤrtern / da man ſonſt 
zur Fuhr kein gelegenheit hette / vnnd die Wahr fortbringen 
konte. Vnd folches auch nicht. ehe als wenn man zuuorn ge⸗ 


lohnet. Ferner ſol man den Indianern / die den Spanien 


ziůßbar / nach geiegen heit vnnd geſtalt jhres einkommens / die 
Zinß anlegen vnd aufffegen. Das man alle Indianiſche Vn⸗ 
terthanen- denen jhre Herrn abſtuͤrben. Item / alle Guͤter⸗ 
Gruͤnde/ Ecker/Lehenleute / ſo den Bifchöffen Cloͤſtern / vnd 
Öffentlichen Herbergen/in gang Indien zuſtendig / hinfoͤrder 
vnter die Herrſchafft / vnnd der Koͤniglichen Kronen gewalt 
bringen ſolle / Dermaſſen auch / das die Gubernatorn feldftz 
fhre Leutenanten ond Roönigifche Procuratorn oder Factorn 
feinen Indianiſchen Vnterthanen oder Knecht behalten ſol⸗ 
ten. Item / das man alle Indianern / ſo aufferhalbirem Lan⸗ 
de oder Heymat (welcher geſtalt vñ maſſen es gleich were weg 


gefuͤhret) wieder dahin ziehen / gebracht / vnd im Chriſtlichen 


Glauben gelert werden follen, So viel vom E diet / vnd feinen 
vrſachen. Y —— 
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Mun wil ich auch mit wenig worten berärenzaußwası - 0 
ach der Viceroi,mit ſeinen Aſſelloren vnd Rethen in Indien 
vornemblich geſchickt ſey worden. Als die gewaltigſte e uud 
reichſte Prouintz in gang Indien / jr Recht bey der Koͤniglichen 
Camer / ſo jre Reſidentz zu Panama hette/ ſich erholen muſten/ 
v aber doch nicht mehr denn zwene Aſſeſſores alda waren / ſo — 
vorfallende Sachen rechtlich entſcheideten / auch des mehren 

theil durchs Jahr / auff beyden ſeyten des Landes / auff den 

Meer mit der Schiffart vbel fort zu kommen war /trugfihs , 
dannen hero zu / das die ſachen weit auffgezogen wuͤrden / d 
gar langſamb zu ende lleffen/ vñ doch die wichtigkeit tr So» 
chen / im Deruanifchen Reiche ſchleunige eroͤrterung aforr 
derten / hielemanesfürgutonndrahtfamb/daseinPrefe, 0. 
ein oberſter Richter mie dem Titul Proregis Viceroi mit vie⸗·) 
ren Alſeſſoren oder Raͤthen dahin verordnet / vnd eine ſondere 
niewe Camer daſelbſt angeſtellet wuͤrde. Vnd ſind nachmal 
FEN Dabei Anno 2542. publiciertwore 
den / vnd hat fieder KepferzuBarcinane mit eigner Handune ⸗ 





aſcheſchen vnd befrige/e 00 — 
.Der erſte Prorex oder Ficeroi der in Peruges 


ſchickt if worden⸗iſt Blaſe us Nunez Vela Abulenf.dazumal | 
Koͤniglicher Ttabanten Haupeman zu Caftellagewefenzen 1 
gehertzter groß můtiger Man / auffrichtig / der ſich durch fuch 
ſchwentzerey nicht verführen lieſſe/ theilet jederman / dem niie 
driegen ————⏑— 
gleicht Recht mit / Sonderlich aber vorrichtet er Koͤnigliche 
Mandaten auffs ernſtlichſt War in den Verwaltungen u 
Malaca vnd Euenca, da er ſich wol vñ redelich erwieſen zimb⸗ 
lich probiert worden / Im zorn aber vngehalten / und argwoͤ⸗ 
nig/glaubte leichtlich / war zur ſtraffe ſehr gehe wie die thaaat 
an jhr ſelbſt hernachmahls wol außgewieſe. 
ee a oT: 
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I. Darumb man geachtet / er habe in einer frem̃⸗ 


den Prouintzen / etwas zu vnzeitig herſchen woͤllen / in deine er 
(vermoͤge des Articuls im Decret oder Edict / das alle India⸗ 
ner / wo ſie auch hinweg oder abgefuͤhret worden weren) in jhre 


Heimat wieder gebracht werden ſolten. Die Peruaniſchen 
Ind aner in der Danamifchen Inſeln wieder zuſammen ſu⸗ 


chen vnd von dannen auffſchiffen nach Peru abzuführen/mie 

gewalt vnd ernſt geboten / vnd befohlen hette. Aug. Zarat. Hiſt. 

Peru.lib. 5.cap.2. | RT — 
Das X 1 Capittel. 

‚ Wieder Ficeroi jhm vornimbt gen Trugil 
Lum zu ziehen/ond aber in einem germen/ der 
fich zu Lima erhebt/gefangen end in vorwa ⸗ 
rung gefeßt wird. Item wie Pizarrusdag 
Regiment der auffrärifchen auff ſich nimbt/ | 
vnd den Proregem oder Fice König bekrieget/ 
Machicaus aber Panama plundert Inufaon 
feine Stadt gefeßt wird / vnnd Zerdugus des 
Nommis Dei mechtig Aber doch von den 

Pizarriſchen bald daraus vertrieben wird ⸗ 
FZEZO LE num der Ficeroinach begangener mord 
—9 —— zvnd vbelthat / wie gros dieſelben / vnd das er hier⸗ 
NS) mit jm jederman zu feind gemacht habe, vermer⸗ 
cket/Darkegtẽ aber / dz er dem Feind mit Krieg zu 
zwingen verzagete / Nimbt er jm fuͤr / mit den Kö⸗ 







mn, 





DS 





nn 














nigifchen Rachen gen Trugillium zu ziehen / vnnd ſich dafelbft 
| wie⸗ 
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Bi... (Deriinihäkkeit. 

wieder zu ſtercken/ Darumb / obs wol die Affefforen wieder⸗ 
riethen / befohle erdoch/man ſolte zwey Schiff ruͤſten fordere 
EB Alphonfum Riche Imum „des i Kön iglichen‘ Kaſien $ oͤberſt en 


a 





3 Be —* 
—— 


* N 
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Ss ‚vom Adel zu fich/gebor jhnen Morgen des tags allezur ſtet⸗ 


er’ 


habe⸗Vnd woͤlle Velam Nunez feinen Bruder zu Lande mit 


. ben Soldaten abfertigen / Er aber woͤlle mit den Weibern vnd 


alter Haabe / beyde der Alleloren vnnd Colouen oder Bär: 
„gern zu Waſſer hinnach kommen. Da war jhrer feiner fo 
kuͤhn / der jhm wiederpart gehalten hette / vnangeſehen / wie v⸗ 


> ben hin / vnd zeigens den Allcuͤoren alles an. 


Alts nun dieſelben Rab: drüber gehabt / beſchlieſſen ſie auß 


Lima keins wegs zu zieht / Vorbietẽ auch der Buͤrgerſchafft⸗ 
das fiewieder jhre IBeiber / noch ſonſt etwas von jhren &ü- 





* tern zu Su iffe bringen ſollen. Laſſen dem Viceroi ſtracks Je SR 
ſagen / vnnd jhn erinnern / Wo er fich vonLimamweg begebe/ 


- werdeerjhrefühnheirerlichermaffen brechen. 


; e = ne x En fa 


So ſey jnen ohn das vom Keyfer auß druͤ 


wuͤrde er die Feinde mutiger machen / Im fall er aber bliebe ⸗ 


feinem andern ort / haben ſollen. Duͤrfften derwegen / wenn 
ſie anders dem Keyſerlichen befehl gnug ihun woͤllen / ſich an⸗ 
derſt wohin nicht begeben. Was aber man gleich ſagte oder 
bate⸗halff alles nicht / der Vicerot beharrete in feinem vornche 
muien vnd wolte ſtracks von dannen. Derowegen ſich ein grof⸗ 
ſer aufflauff in der Stadt erhube / das jederman zur Wehre 
griffe / Vela Nunez ſampt andern des Viceroi Heupileuten 





und auff dem Marche / vnnd da er ſahe / das ſeine Soldaten 
von jhm wiechen / flohe er inS-Dominici Klofler/ dic andern 


Eee |) 7117 
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 Rerwaltern/vnd Alphonfum der Rentmeiſter / auchandere 


te zu ſein / Denn er nach Trugillium zuziehen/ fürgenommen 


So ſey ſnen ohn das v cklich befohlen⸗ 


7— bei ſie mit dicſem vornehmen zu fi ieden waren / gehn derhal⸗ er HE 


.n 










Miceroi 
wird ge 
fangen 





377 Hiſtorien F 
traffen des Viceroi Hauß / ſchloͤſſen die Thůren zu/ Dakegen 
aber lieffen die Bürger zuſammen dafür / belagerten den Vi-· 
ceroi bey einer viereheil ſtunde darinnen/ Da denn feine Sof 
daten auß dem Haufe mehr mit ſchreyen / alsmitgewehrter 
Handrin demefie die Partiſanen vnd Helbarten ombfehrten/ ⸗ 
vnd mit den Schefften die Buͤrgerſchafft zu ruͤcke ſtieſſen / vñ 
die Schuͤtzen feine Kugeln geladen / nur ledige Rohr abſchoſ⸗ 
ſen / den Viceroi zu ſchuͤtzen ſich wehren theten. 
Endlich aber erwiſchete Antonius Rebles eine Leyter/ er⸗ 
ſteig die Mauren / fiel ins Hauß / vñ hies die Thuͤren Öffnen 
da kamen etliche Predigermuͤnche / ermahneten den Viceroi, 
er ſolte ſich ergeben / welchs er durch jre bitte erweicheit / gleich⸗ 
wol thete. Ergabe ſich Laurentio Aldenæ, vnnd andern der⸗ 
gleichen Hauptleuten / auff jhren traw vnd glauben / vnnd ließ 


ſich zu Licentiaten Cepeda gefangen fuͤhren. Als er nun fuͤr 


Cepedam kam / vnd jmefehr angſt vñ bange war / Darumb⸗ 
das aller erſt einer auff der Gaſſen / auff Ihn feindlich abge⸗ 


brennet / vnd loß geſchoſſen hette / Saget ers Lieber Domine 
> Cepeda, Ich bitte man woͤlle meines Lebens verſchonen / vnd 
2> ihr woͤllet meiner in guter acht vnd hute haben. Darfegen ihn 


Gepeda hinwieder ermahnet/er ſolte ſich nicht fuͤrchten / nam 
jhn alſo an / vnd fuͤhret jhn mit ſich zu hauſe. Es funden ſich 
auch die Aſſeſſores zu jhm / vnd troͤſteten / mit anzeige / wie ſie 
ob ſeinem vnfalle ein hertzlich mitleyden mit jhme hetten / da⸗ 
zu ſie weder raht noch that gegeben / Weil ſichs aber alſo zuge⸗ 


1. tragen/das er nunmehr in jhrer gemalt ffünde/ wolten ſie jh⸗ 


me zu gute / die fachen dahin arbeiten / das er zum Kepfer in 

Hiſpanien geſchickt würde, A rn are 

| Ehe diefer Tumult aber recht. geftillee/ hub fich in der 

Stadt vonnewen ein Lerm / vnd Aufflauff/ Denn es wolten 

stliche haben / man folteden Viceroi foß geben / — aber 
ae? 4 eger⸗ 












































Be N... Sa 14 
* N . 
- 


er 7 a — 
begerten/man folte jhn toͤdten 7 oder doch zur Stadt hinauß 
ſagen. Doch würden fie nach. langem gezenck onndgebeis/ — 
n ddilich in dem eins / das man fhnen dem Keyſer in Spanien 
wie vor geſagt) vberſchicken ſolle. Denn wenn ernurweg — 
weæere / hofft man / ſolten darnach alle Sachen gutt werden, 
Vunnd Pizarrus würde denn/nemblich des Kriegs abſtehen / 
Iren Land befricdiget / vnnd alſo der Keyſer auch geſtillet wer⸗ 
U DIE ice ar een vr 
5, AMomanmurinderfachenweitteenachfraggehabt/ifte 
die vrſach ſolches tumults alleine auff den Viceroigewalgen, 
Deswegen er mit ſeinem Bruder in ein Schiff zuſambt mehr 
den hunderssaufene Ducaten / die jhm zum theil geſcheuckt ⸗/ 
rauch zum theil als ſeine beſoldung vordien et/ zum theil anuß 
feinem Haußraht geloͤſet / hette fambt anderm gute welchs Vieeror 
man jhm folgen laſſen) geſetzet / vnnd Licentiaten Aluatezyalserin 
jhnen in Hiſpanien zubelcyeen/befohlenworden / Welcher a⸗ —— | 
ber ſnen bald hernach / alser an die Örengen Tumbelig ange⸗ 
lendet / wol loß gegeben / dadurch aber jnen ins euſſerſt vorderz ſote wird 
ben geſetzt hat. Faſt vmb die zeit machet ſich —— 
gco er kurtz zuuor Philippum Gotticrez vnnd andere von ⸗ 
del mehr / darumb / das ſie an Keyſer wieder jhn viel geſchrie⸗ 
ben / toͤdten laſſen) von der Stadt Cufco auff⸗ zeucht auff Li- 
mam, vnnd ſchlegt fein. Leger/ ein halbe Meyl von der Stadt 
auff / vnd do er berichtet wurde/ das der Viceroiloß were / rs. 
Kriegsvolck in Tumbelia ſamblete vnnd annahme/ woltee r 
ehe er in die Stadt zoͤge / wie die Alleſſoren vñ etliche Bürger 
kegen jme geſinnet weren / wiſſen / deũ er gehoͤret hatte/ dz derer 
nie wenig des Viceroi theils / vñ jme gunſtig weren Oarumb 
begert er vom Raht / das derſelbig von wegen aller Colonen⸗ 
vnnd der gantzen Buͤrgerſchafft / fo dieſe Grentzen vnter ſich 
bracht / jme das Regiment / als an ſtatt des Koniges aufgeht 
⸗ 


— 
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den gehorſam zuſamb allem das die wolffart des gantzen Lane 
des erforderte / eirreumen wolte. Hierauff das groͤſte theil der 
Buͤrgerſchafft / das man feinem begeren ſtatt geben ſolte / be⸗ 
willigte/ Den ſie beſorgeten / wo ſie es nicht theten / das er ſon⸗ 
ſten in die Stadt fallen⸗/ vñ fie plundern mochte. Etlicheaber/ 
vnd etwa fonderlich Cepeda,fo fich auffein gute menge Sol- 
daten / die er angenommen vñ beyfamen hatte/vorliefferwole 


te/ man ſolt jn keins wegs einfaffen -fondern mit alter machte 


abtreiben vnd wicderftand thun / Vund er aber gleichwol da⸗ 
bey vermerckete / das das mehrertheil der Kriegsieut zum Pi- 
zarri Leger gefallen waren / auch von etlichen zu rede geſetzt 
wurde / Warumb er lieber gewalt brauchen,deni tregliche mit⸗ 
tel zum Friede annehmen wolte / Sintemahl man zu beyden 
ſeyten ohne groſſen ſchaden vnnd nachtheil zum Streit oder 
Schlacht nicht ſchreyten koͤnte / vnd derwegen zum liederlich⸗ 
ſten vnd ſcheinbareſten wegen trewlich riethen. Solches aber 
geſchahe alles nur auffeinen ſchoͤnſchirm vnnd kelner andern 
vrſach willen denn das fie dem Koͤnige mit dem ſchein eines 
falſchen gehorſams das Maul auffſperreten / vnd er jhr Poſ⸗ 
ſen nicht mercken ſolte. * 

Darumb zoge Gonzallus mit meniglichs verwilligung 
zu Lima ein / vnd wurd ein Gubernator doch mit vnterſcheid 
benennet vnnd erfleret/das zu welcher zeit dem Keyſer das Re⸗ 
giment anders zu beſtellen belieben wuͤrde / Er williglich deſ⸗ 
fen Ampts abtretten / Vnter deſſen aber wie einem frommen 
Chriſten Dann eigene vnd zuſtehe / mit Gottes vnnd des Ko. 

nigs huͤlffe / demſelben trewlich vorſtehn vnd vor ſein ſolte. 
Wie nun Gonzalluszum Gubernator beſtetigt / vnd die 
Hendel der Stadt beygelegt worden/fchaffet er den Raht / fuͤr 
dem er ſich beforgte / abe / entlehnet viertzig tauſent Duca⸗ 
ten / auß des Königs Filco, die Kriegoleut damik zu ee 
| aupt⸗ 




































| 0 Denen Be: 3 
Hauptman Machicaumaber ſchicket er gen Panamam, De 
vnd Dock. Teiedam in Hifpanien/ den Keyſer /wie es in der 
VDrouing geſchaffen / vnd was für vnraht auß dem newen es führeiber. 
bot erfolget/ zu berichen. En ne 
Als Machicao aber an groffen Schiffen mangdierfe 
gelte er mit zweyen langen Schiffen oder Nauen aberfuhran i 
derſelben Grentze anhin/fand noch zwey Schiffzu Trugullio. 
vnd eines in der kegend Tumbefia,dienamermit/ Jagetalfo  - 
dem Viceroiein furcht ein/fchlugelohannem Lanez indie Ba 
—— Flucht/nam etliche Soldaten inPortuVereremebrtan Vase | —  —_. - 
he aber bey Taboga, erlangt er ein beſorder Schiff / deſſen Pa⸗ 
tron er an den Segelbaum hencken lies / Darumb das er J 
boald die Segel niederfallen laſſen/ vñ jme ſich vntergeben h)itteee 
te. Bald als er zu Panama angelendee/undlohannesGu. 
. mannus,derdem Viceroi Blafco dafelbft muſterte/jn nichtiin 
die Siadt laſſen wolte /als leget ſich der Gubernatordiefee =. 
Prouintz da zwiſchen / Denn mweilergehörehatte/Machicaus 
were keiner andern orfach halben angefahren, dendaser Do- a 


4 


ctorem Teiedam vnd Fatorem, von megender gangenror -— 
„Ang Üeru,ben Abgefandren zum Kepfer beleyten ſolle⸗ ice 
 ewrdemGulmanno ffarck ein/ mit vnterfagung das esonbil- % 
btch were, woman einen abgeſandten hinderen/ond.oßnenoeh 

zu Blutuerg ieſſen ond Todefchlag orfach geben wölle. Der: | 
„wegen Machicaus alsjhmedieanfahrevergönnerwurdezmie | 
dem mehrerntheit der feinen zu Lande getreten / etliche Sch — 
.. Kefoim Port fünden/einnaßme,dieSofparen foTohannen 
Guſmannum verlaſſen hetten / mit ſon ſt vielen vorlauffenen ⸗ — 

. gandfehren/die vom Nomen Deidahin fommenwaren/zu 





fichgoge. Hauptman Bartholomzum Perefiam pnd feinen 
Fehnreich/lies ertödten. Hette ſi onſt auch noch viel mehr/ 
darumb / das fie sin anſchla⸗ — leben en sn 


‘ - ’ 
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an ſeine ſtatt verordnet. 


fein Kriegsvolck dem Viceroi zuzuführen / gemacht hatten/ 
hingerichtet / wo dieſelben nicht vormittelſt der flucht daruon 
kommen weren. | 

Das Gefchäg/ fo zur vorwahrung der Stade bey die 
Hand geſchafft / fing er / die Kramers vnnd Gewerbela⸗ 
den / leert er / fein Kriegsvolck Damit zu bekleiden / vorheiſſe 
auff ein ander zeit die gahlung für die Wahre zu thun. 


Do er nun diefeonddergleichen Bubenſtuͤcke mehr ine 


nerhalb acht Monden außgerichtet / iſt ermehr denn mit vier 
hundert Soldaten geſtercket / vnd acht Schiffen zu ruͤcke/ wie⸗ 
der nach Peru geſchiffet / et. — — 
Da nun ferner Pizarrus beforgete/ es moͤchte der Vice- 
roĩ zu Panama, darumb das der orth den Schiffen / fo auß 
Hifpanta zum Nomen Dei zu fommen pflegen? wolgelegen 


onnd bequem were/ fich wiederumb leicht erholen vnnd ſter⸗ 
en’ Derbalben nimbter jhm für / denfelben Port auch eine 
zunchmen/Do er auch hernachmahls vernommen / das die, 
Bürger vnnd Raufflaut zu Panama vber den Raub vnnd 
plunderung des Machicai höchtich fich befchwereten/ hat. er 
denſelbigen feines Ampts entfeget / vnnd Petrum Inoiofam 
Es waren wol etliche / die bas - 
ten für Machicaum , das er bey feinem Ampte gelaffen wer: 


den möchte /aber es wurd folche bitte / gentzlich gewegert vnnd 


abgefchlagen. Inoioſa aber an feinem Titul / als eines D: 
berſten ober die Armada / vermehret / fürauß dem Dort Cal- - 


liao ben Lima, mit anderthalb hundert Hafenfchügen abe/ 
Schiffere bey derfelben Grentze auhin / ergreiff im Portu Bo- 
nauenturx, Velam Nunez mit zwantig taufene Ducaten/ 
welcher dafelbft zwey Raubſchiff ruͤſtete / in willens. gen Pa- 


namam vber zufahren / vnd ſeinem Bruder dem Viceroi Sol» 


daten 





| 
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daten zu bewerben vnd anzunehmen / Denen nam N 
fangen / vberſchicket jhnen dem Gubernatoren gen Limam, der wird Ge 
welcherjhme als einem Meuemacher /unnd der die Colonien Bepfi — — 
auff des Viceroi ſeyten zu bringen / practicierte / den Kopff ghechu⸗ —1 
ee 
Vber das eroͤberte ferner Inoioſa Gonzalli Pizarri Sohn, — 9 
welchen Vela Nunez mit fich gefangen gefuͤhret hette⸗ Se⸗ ; " 
gelt auß dem Dort Bonauenturz mit dreyen / vund ſonſten a, 
zweyen Raubfchiffen/zu ſambt gewonnener Beute/aberonnd ar, 
 FamandiefegenePanamz,anmelchemortlohanneslonez 
ohn gefehr Soldaten wuͤrbe / Welcher als er die Schiffefabr 
von ſtund an die Trummeln ſchlagen lieſſe/ vñ mit dem hauf⸗ 
fen der Soldaten auff den Marckt ruͤckte/ die Buͤrger/ fovil 
er auß feiner macht konte/ anſchrye ondfagte: Erfur erfuß. 
Ihr Verrehter/vnd ſchuͤtzet die Koͤnigliche Prouintz wiederdie 0. 0.0 
Tyrannen. Dieſe rede hat ſhme viel Bürger ungemegenond 
"BRENNEN ee, 
Auff den anderntag führere Petrus Cafaus oberfir Ber: — 
walter der Prouintz (man pflegt ihn fonfien den oberen Iufti- 
ciarium zu nennen ) auff biete Tohtannis Lanez, die Solda⸗ 
ten auß der Kolonien Nominis Deizu Felde fehi cket als bal⸗ 
de beute an Inoioſam zu fragen / weſſen halben er da ſey an⸗ 
FORMEN DO EHRT REN a 
Darauff wird geantwortet/ vmb Ferdinandi Machicai 
willen / deffen gemachte ſchuldt zu bezahlen / fey er vorban: - - 
den / wenn er das gefcheffte vorrichtee / woͤlle er bald wider 
zu rüde nach Perufium wandern, Nichts aber deſto 
weniger / als er verſtanden / Das man zu Panama fich wieder 
huen ruͤſtete / vnnd mit gewalt an jhn ſetzen / vnnd dasIo- 





3 — 
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hannes Lanez je in die Stade zu ziehen / Feines weges 
 gefarten wölle/ Leſſet er feine Soldaten zu Lande ana 
mal 8. BUH. 0... file. - 
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fiellete fich zwiſchen die fürgehende Felfen / vnnd kieffe die - 
Raubſchiff mit etlichem grobem Gefchüg am Vfer ſtehen. 
Auff der andern ſeyten zoge jhm Iohannes Lanez vnter aus 

gen/mehr als mit drey hundert Soldaten / lagert ſich nahe an 
den Feind hinan / vnd als es jegunde an deme / das ein Buͤch⸗ 
ſenmeiſter auff befehl des Laneſij ein Fewrmoͤrſer anzünden/ 
vnd auff die Schiffe loß gehen laſſen wolte / kam ein Muͤnch 


Sant Marien Ordens / hette ein Eruciſix in Henden/miePe- 


tro Cabrera auff einem Mauleſel reytende / darzwiſchen / der 
ſchrey mic heller ſtimme / fried/ fried auff. 
Deme nach giengen beydes theils die Oberſten zur vnter⸗ 
rede zuſammen / wuͤrden mit einander auff folgende Articul 
vortragen / das Inoioſa nur mit 25. Soldaten in die Stadt 
ziehen / vnd das vbrige Kriegsvolck und Schieffe/ er weit von 
der Stadt bey Taboa fich enthalten laſſen folte/ bis fo lang er 
Machicai ſchuldt in der Stadt bezahle herte/ Deſſen folte er 


- auch zweene vom Adel / die Lanez fordern würde/zn geiffel der 


verficherung geben. Danun Inoiofa Diefe bedingung ange⸗ 
nommen / vberantwortet er jhnen Balthafarn Grauen Go- 
mer Sohn / vnd Heuptman Paulum Menefium zu geiſſeln/ 

alſo wurd durch falſche betriegliche vorheiſſung friede zwi⸗ 

ſchen jhnen gemacht / vnd Lanelius vbel auffgeſeßzt vnd betro⸗ 
gen. Nach dieſen dingen aber / als Laneſio die Soldaten 
zu bezahlen / an Geldt mangeln wolte/ fchliechen fiezu dreyen 
vnnd pieren algemachfamb auß-der Stadt nach Tabogam, 
vnd damit ja der handel defiowenigerverdechtig were/hatten 
ſie jhre kurtzweil dabey mit ſingen / ſo lange der ſtillſtand weh⸗ 
rete / vnnd biß fie alle jhrem Oberſten alſo einzelen entlieffen⸗ 


vnd zu den Pizarriſchen fielen. Doer aber alſo alleine gelaſ⸗ 


fen / vnnd nicht mehr denn einen Diener bey ſich hatte/ zog ex 


- ‚endlich von Banama weg/onnd begab fich gen Chartaginem. 


Inoiofa 
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mit feinem Eydam nach Panamam geflohen / Alſo eroͤbert 


Verdugus Die Stadt Nomen Dei,onnd befeget ſie/ etc. 


Er} 


* 


Weil aber die Soldaten teglich den Bürgern viel vor⸗ 


} dries eheren (in deme fie nach Kriegiſchem mißbrauch die 


Kauffmansgüter / vnnd was ihnen fonft vor kam / raubeten 


vnd nahmen / auch anderemebr Bubenftücke begingen / vnnd 


— darzu jhre vnthaten mit dem Recht entfchůldigen wolten / a 
nemblich / das jhnen recht darangefchehe/ weil fiedie Tyran⸗ 


nen wieder jhren Erbkoͤnig ſchuͤtzeten) beklagte ſich deſſen Die 


Suͤrgerſchafft ober Verdugum beim Gubernatorn der Pros 


uingen Riueram zum heffeigfien/ Welcher denn eben zu mahl 
‚zu Panama war / der rieff Petrum Inoiofam vmb huͤlff an / ey⸗ 


lete neben jhm mie anderthalb hundert Hafenfchägen zum 
Nomen Dei, &heeraber ſich gewalts vnterſtuͤnde/bat er Ver⸗ 


I 


dugum,daserdie vorfchaffungthete/ das den Colonis jhr 
Bin. dl ee 











als er fie auffs Landfegte/ onnd obdem getůmmel die Colon gr aufs 

erwachen 7 Vormeineten es weren etwa Srangofen/Lauffen Vicer 

derwegen zu Holtz / vnnd wil ſich niemand finden faffen. Datum 

Ries Melchior des Cabreræ Hauß mit Fewr an/ meinete/ er Sc 
ſolte mie dem Haufe verbrennen / Aber derfelbe war fehone Nomen. 
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fchade gelegt wůrde / onnder nachmahls von fund anin feite 

Prouingen zoͤge. | | 
Darauff antwortet Verdugus: Er/der Gubernator 


ſelbſt / vnd die Coloni hetten wolergers verdienet / In dene fie 


in des Königs Prouintzen Tyrannen hegeten vnnd fchüßten. 
Vber ſolcher fo trotziger vnd ſchmelicher antwort ward Ino- 
jola entruͤſtet / ſiel in die Stadt / heiſſet die feinen den Feind an 


allen oͤrten angreiffen. Die Verduguenſiſche / ob der menge 


der Schuͤtzen erſchrecket / vand ohne das / ſoͤlchs einfals ſich 


wird auß nicht verſehen / vnnd deme nach vnordentlich ſtreiten folten/ 


der Sta 


de Lieſſen fie von der fegen wehre abe / vnd flohen. Der förder- 


fie aber in der Flucht war Verdugus felbft/ fprang eylends in 


. ein Raudfchiff/unnd bemuͤhete fich fambt den Soldaten das 


Schiffvom Land zubringen/wie fiedenn alle/biß auff einen/ 
der verwundet / nicht fortfommen konte / dahinden bleibenmus: 
ſte/gleichwol daruon kamen / etc. 


Das XII. Capittel. 
Wie Centenus vom Caruiale geſchlagen / vnd 
der Liceroi, als er das gluͤck im Streit wie⸗ 
der Pizarrum verſuchet / vberwunden vnd ge⸗ 
ſchlagen oder erwuͤrgt wird. Re 
4a Te dieſe ding zu Panama vnd zum Nomen 
RN CD Dei fihzutragen vnnd gefchehen/ vnter deſſen 
N,‘ IN ſchicket Gonzallus Pizarrus feinen Feldt Mar⸗ 













J ſchalch / der auch fein Leutenant war, Francifcü 
78 Caruialem fort / das er Didacum Centenum, 


der fich auffruhrs wieder jhn vnterſtuͤnde / dempffete vnnd vn⸗ 


tertruͤckte. Der trifft Centenum bey Potoſiam ay/ Be 
| i 
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Mord/Raub vnd Brand. 
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gen den gefangenen EententfehenSofdaten alfo hart ond one - \ 


hat in / vnd ſchlegt jn auch. Es war aber der Caruaial ke⸗ 


darmhertz ig / das er ſie alle mit dem Stricke hinrichten tiefer / 
Sentenus ſelbſt kam mit Ludouico Rivera, vnd einem Die 


ner nehrlich daruon/flohe auff ein ſehr hohes Gebirge/ da In⸗ 


dianer wohneten / nicht weit von Arequippa, vnnd rettet alſo Siehe wz 
daſelbſt ſein leben Von ſoͤlchem Siege wuchſe dem Car- Spaniſche 


uaial der muht das er mit gewapneter Hand / hier vnd dar an — — 


vielerley oͤrte ſtreiffte / vorunrugiget meniglich / mit Blur/ Ba 


Ciarchas plundert er/von dannen auß auch Arequippä, Br 
zoge darnach gen Cufcon zu rück / wütct allenehafben/mit 


ſtehlen /hencken / vnſaͤglich / Bund in dem er die Beute / wo er- 


vermerckete / das fies mit dem Könige hiektenzgremlichumd 


vnmenſchlich marterte/zurzerrete/zuriffeonnd fienge/ gebah⸗ 


* 


ret er nicht anders/ als were er gar von Sinnen kommen vnnd 


doͤricht worden. 


Zu der seiteben hielte ſich der Viceroi im Popajanıfhes * 
Sande/der Drouing Venalcazaris, dahin jhnen Pizarrus , der 


F ee ee nach flund vnd eylete 7 gerricben 


“ nichegenglichabe, Derwegen er mit häfffe Ve 


ette/alfo das er jhme auchnehrlichentgangnwar Ob er 


ingleich dafelbft verborgen liegenmufte / onnd feines Bru⸗ —— 
ders Gefengknuß halben hoͤchlich betruͤbet war / Jedoch / der 
ccwiewol auß einem vngewieſen / erlogenen geſchrey) vornunh⸗ẽ 


— 


me/ das Pizarrus von Quitto fich gen Limam begeben hette ⸗ 

posftände/theteer ich der hoffnung /das Regiment wieder 
en Pizarrifchenfich zu rechnen/fih 

| nalcazaris Viceroi 
Er röft et fi ch 


\ 
\ 


zu befommen / vnnd an den Dizarı 


vier hundert Spanier zu wegen brachte / mie denen er alfo in ieicher. 


der ordnung fortzohe/bis er gen Ottabalum kame. Da wurd 


er / das Pizarrus nicht gen Limam fommen / fondern jbm 





er ſtracks 
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frads mit einem ſtarcken Kriegsvolck entgegen johe/gründe 


fich berichtet. 
Ob diefer vnuorſehener Poſt oder Borefchaffe/ entfeget 
fich der Viccroi etlicher maſſen / ließ auff die Nacht / hin onnd 
wieder / den Feind zu betriegen/ viel Fewr machen, Erhube 
ſich demnach in der erſten Wache / zoge eylends mie feinem 
Volcke ber Tefqua,ein ſehr vnwegfamb Gehölg ⸗ vnnd fell⸗ 
ficht Gebirge / ohne einiges ruhen oder ſtilhalten/ die gange 
Nacht / vnnd ein gut theſl des folgenden tages / Darzu / vnnd 
vorbrachte alſo einen ſehr groſſen Weg / wie jhn denn die In⸗ 
dianer auch hierzu wol zu führen wuͤſten / biß er endtlich matt 


vnnd muͤde / für Durſt ſchier ſterbend / nehriſch gen Quitton, 
da jhm denn ein Numidiſch Weibein Krug mit Waſſer lan⸗ 


gete / damit er feinen Durſt leſchete fommen. An dem ort er 
mit fleis nach dem Kriegsvoick Pizarri forſchete vnd hoͤrete⸗ 


das er ſehr ſtarck were / entſetzet er ſich wol ein wenig / fchepffet 


doch bald wieder einen muht / Aiſo das / ob jhme gleich viel 


vom Krieg abzuſtehen / Gonzalli glaub vnnd gnadezuuer⸗ 


ſuchen / riethen / doch zur antwort gabe... Er wolte lieber ehr⸗ 
lich ſterben / als einem fi oͤlchen Mañe / einem Tyrannen nemb⸗ 


lich ſich ergeben / etc. age 
In deme auch dei Viceroides orts / etlichen Bürgern 


nicht zu wol trawen wolte / zog er auß der Stadt Quitto vnd 


lagert fich auff einer zimblichen ebene / ein fechs Meyl were 


‚ daruon/Pizarrus aber alsder an allen enden gute kundſchafft 


hatte/ wuſte alles / wie es vmb feinen Feind geſchaffen⸗ vnnd 
als er in erfahrung kam / das der Viceroi geflohen war / vnnd 
durch was groſſen vmbſchweiff er fein Voick gefuͤhret hatte/ 


befohle er den Soldaten zu folgen/inwillens von jhme / ſo lan⸗ 


geer wieche/ nicht zu laſſen. Derwegen als er auch folgendes 


tages jhne in offenem Felde antraff fein Lager an des Fein⸗ 
* des 
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des Lager ſchluge. Der Viceroi fuͤhrete fein Kriegsvolck 
‚mehr mutiger vnd tuhmkuͤner / als weiß lich auß/ vnd war bey 
i der wiederpart auch fein wegerung zum frei. a 
Doerwegen im erſten treffen die Hakenſchuͤtzen Pizarri, 
das Kriegsvolck des Röniges/ mit ihren Kugelnzetwasfehe - 
vbereyleten Denn auch bald der Reuter Fluͤgel den König N 
vmbgaben / derhalben er dapffer fein Volck allesmittnons ⸗ 7. 1 
ter die Feind fuͤhrete / Die Reuter aber / fo vnter Cepeda,der # 
ſie führete / ritten / fielen dem Viccroiin Schlachtordnung/ 
vunnd brachen bald durch / Vnter dieſem einfal Fam der Vice- 
oi von feinem Roſſe/ vnd da er von wegen der fchweren Ruͤ⸗ 
— ſich ſelbſt nicht auffrichten noch ſtehen 
konie/iſt er alſo ein zeitlang vnter den erſchlagenen / Freund 
vnd Feinde gelegen / biß ein Pfaff von Quitto ohn gefehrd fuͤr 
Ihn vber paffierte/onnd fich etwas naher zujhinthete-Sagtece 
ber Viceröi zu jhm: Laß mich zufrieden ich bin Viceroi,ce 
Da recht (ſagt der Pfaff) du biſt eben der / den wir ſuchen/ cc 
Lieff derwegen von ſtund an zu Sicentiaten Caruialen vd 
bracht ihm diefe Frölichenewe Zeitung’ Der war feines Brus 
ders des Factors todt (den der Viceroi mit eignen Henden er⸗ 
mordet hat/ wie geſagt) egyrig zu rechnen / Eylete derwegen 
ijunen alſo liegend zu durſtechen / hette es auch gethan / wo nich 
Petrus de Puellis,afser vom Pferde abſihen wolte/j hn abge⸗ Vier 
halten /vnnd das jhm ein ſoͤlche that nicherühmtich fein noch a 
wol anſtehen würde / erinnere heite. Drumb fchicke er ein gefchlagen 
Knecht Bin/der mufte [in abfülen / den Schedel ihm abhaustserwun 
wæen / welchen denn Caruialis zu Quitton nachmals/an als un an | 
gen / da andere Vbeltheter hangen/ auffſtecken lieſſe. Etliche 
waren mit ſolchem hohn noch nicht gefetiget/fondern zupfften 
dem Schedel den Barth auß/ Doch wurd endlich der Eorper 
auffgehoben/gen Quitton — / vnnd des andern — 
Be — —G988 MU 
































389 2) 2)3 0 De ten 
auß befehl des; Gubernators ehrlich begraben. - - Inder 
‚Sihlacht oder Schermuͤtzel find fünff Pizarrifche Solda⸗ 
ten / der andern aber ein wenig mehr blieben. Nach gewon⸗ 
nener Schlacht brauchte ſich der Gubernator des Siegs mef⸗ 
ſigs / vnnd handelt mit den Feinden gnedig/ Venalcazarem, 
vnangeſehen / das er wieder jhn geſtritten hette / verehret er 
Bi vnnd ſchicket jhn wieder in feine Drouingen / Wie denn auch 
iin ſonſten esliche Hauptleute vnnd Befehlhaber. Den Kaften 
Verwalter Boniliam vnnd andere Duttsenfifchegefangene 
" A Buͤrger /vorweiſet er indie Prouintz Chilen / Sie ader beſtel⸗ 
leten heimlich ein Schiff / vnd flohen in new Hiſpanien. Ma⸗ 
| ‚nuelem Statium;den Öberfien Heuptman ſchicket er gen Gua- 
‚daquilin Portum Veterem , Lupum Aialam in Saufam, Al- 
„phonfum Mercadillum vnnd Dulacum Moramgen Trugil- 
hium. Als er nun die Stedte alſo außgerbeiler/werordnerer - 
nachmals ſeinen Keutenant Petrum de Ruellisgen Quitton, 
von dannen zog er gen Regum, vnnd ward alda von mentug⸗ 
lich mit frewden empfangen. wen. — 


MDas XIII.gapittel. 
1. Wie Petrus Gafca vom Keyſer/die Empoͤ⸗ 
rungen in der Prouintz Pera ʒu ſchlichten vnd 
zu ſtillen abgeſendet wird / Wie er an Gon⸗ 
zallum Pigarrum ſchreibet / vnd was die Pi⸗ 
arriſchen vnnd die Auffruͤhrer antworten / 
Item / viel Stedte vom Parro abfallen / 
vnd (entenus Cufconginnimbt/ete 00 


ee — 


"inter. 


u 


BE . Deuamnanlı a 
6Nlter diefen empörungen in den zn 

KA Peru, koͤmpt dem Keyſer Bottſchafft wieder Vi« -· 
ceroi von Limen ſern gefangen/ vnnd das Pizar- 






3 geben. bi: FI ii BR RER PER eu er 
Als er aber binmiederrdas die vornem bſte vrſach ſoͤſches 


vnrahts vom Viccroi hergruͤret / vnd das er damit / das erdie 


he gedepen” hät er für norwehbig erachtetnach einen! 


ter erachtet/al cam der AHA ei⸗ Wo man 
nem liſtigen Fuchs ehnlicher als einem gyimigen Lewen ware. in einer 














Da }T, berantworten wolte, Darnach ſchriebe er an Pizarrum des 


Safca Juhalts- Wenn er das Regiment willig obergeben / vnnd dig, 


ſchreibet 
dem Pi⸗ 
JZrro li⸗ 
gig. 





391, Hflorien | 

antwortet er jederman frenndelich / vnnd offtmals mit entde⸗ 
cketem Haupte. Er ſey die Empoͤrunge vnnd den Aufflauff 
in der Prouintz Peru beyzu thun / hinzulegen⸗ Die Edict/fo 
der Viceroibracht hette/zauffzuhcben/ond denen/fo fich etwa 
verfehen vnd vbel gethan hetten/gnade zuerzeigen/ete,anfoms 


ander mohnen ond wandeln möchten. 


J 


Er redet auch vnter weilens mit den gemeinen Solda⸗ 
ten gang freundtlich / hieß ſie gutes muhts vnd froͤlich ſein / er 


wolle es alles der gebür nach richtig vnd leichtlich fehlichten/ 
mie nebener vertroͤſtung / ſie alle reich zu machen/ Denn fein 


gantzes Datum feydahin gerichtet / Das die Prouing jhr alt. 


jederman fich angeneme gemacht hette  firengeteer mit zu⸗ 


Inoiofam an/daser jhme fein Kriegsvolck / vnd Armaden v⸗ 


fein, Er auch bey allem feinem Gustond Habe geruglich ges 


laffen werden / Er folte auch denen/ Die biß anhero auff feiner. 
ſeyten / vnd jhme beyſtendig geweſen / nicht aller dings getra⸗ 


wen / Denn fo bald ſie wůrden hören / das jhnen der Keyſer 


Gnad vnd Fried anbieten theterwürden fie jhme alle die jent⸗ 


| ge⸗ denen er bißher fein hey! vertrawet hette / abfellig / ſched⸗ 


lich vnd verderblich ſein/ ac. 


„Da Pizarrus diß ſchreiben empfangen/ Lich er die vor⸗ 
nembſten zuſammen fordern⸗ begerete jhres Rahts 28 
— a Re vn 












Te E; x 
— 


— Der newen Welt. 


vnd ſolt ein ſeder feine meynung vngeſchewt eroͤffnen / Wie ſie 


— 


nun den Handel/ lang hin vnd her berahe ſehlaget/ underwo- 
gen hatten / war das faft aller jhrer meynunge / das man erſt⸗ 

lich / wie man moͤchte verhuͤten / das Gaſca in die Prouintz nit 
eingelaſſen wuͤrde. Zum andern / ſolte man einen Legaten 
an den Keyſer abfertigen / welcher ihnen vom todt des Viceroi 


gründlich berichtete Darnach Königliche Mayeſtet zu Fuſ⸗ 
fe fiele/ vnnd bete/das fie gnedigft vnnd willig das Regiment 
der Drouingen Gonzallo Pizarro volſtrecken/ vnnd beſtetigen 


> wolte.Wofiemun folches bey-feinerMayefeterlangenmöche ⸗ 
ten / wolten fie derfelben eine groffemenge und Summa Go. 


des contribuiren vnd liefern. Als ſie nun alſo gefchloffen / 


fertigen ſie Bruder Hieronymum Loaiſam vnd Laurentium Br 
Aldanam in Hiſpanien abe,fchrieben auch in jhrer aller Da 


men / dem Lan dpfleger Gaſcæ, daſſelbe ſchreiben ſiegeln ſechtzig 


Prouintzialen / ſo dieſe Lande mit eigner Hand eroͤbert hetten / 
vnterſchrieben auch ſonſt ſamptlich vnd ſonderlich / vnd geben 


fie den Legaten mit zu vberantworten. Die Copia ſolcher 
ſchrifft iſt folgendes laut. 


Wir haben groß geachter Herre/das du zu Panama an⸗ “c 


——— 


kommen / vnnd von dannen in Peru zu ſchiffen bedacht ſeyeſt / ·· 
verſtanden / vnnd muͤſſen zwar bekennen / wenn du etwas eher/ 


vñ fuͤr des Viceroi tode kommen wereſt / ſolches ons fohelieb/ << 


als nuͤtzlich geweſen were. Nach ſo vielen aber innerlichen << 


Kriegen / vund fo manches Spanterstödtlichenabgang/ifiee 


deine zufunffe in diefegande/nicht allein fuͤr ſich wenig ſicher / ·« 
ſondern wird groͤſſere vnfelle gebehren. Darumb duͤnckt vns“ 


beſſer/ gemeiner wolffart auch vnnd friede viel nuͤtzlicher ſein «ce 





du kehreſt mit dieſen Abgeſandten wieder in Hiſpanien / wel⸗ 
che wir zwar zum Keyſer abgefertiget / das ſie jhme der empor << 


rungen vrſach vnd zuſtund ne fg Rahtlichen bez «« 


dencken 


— — 


















593 Hiſtorien — 
»deucken eroͤffnen / vnd den Keyſer bitten ſollen/ das er Gonzal⸗ 
»>loPizarro,afseinemsfoin der Drouing lang herfommen/des 
»> ren fachen wol gewohnet und fehr erfahren/ auch fonften/ von 


>> wegen feiner fonderlichen tugenden vnnd gaben/von allen bil⸗ 


»lich/ als ein Patter des Vatterlandes / gehalten vnnd geliebt 
»> wird/der Die Prouintzen in friede vnnd gerechtigkeit regleret⸗ 
»> auff das Königliche einkommen groß vnnd fleiffig achtung 
»> hat / vnd drüber feſt helt / das Regiment zu erkenne / volſtrecke 
>> vnd beſtetige. Vnnd find der zuuorſicht und hoffnung / wir 
»> erden wegen vnſerer / dem Keyſer geleiſteter dienft / gehor⸗ 
»> ſamb / vnd beſtendigens trew vnd glauben / ſo wir (vnangeſe⸗ 
>> hen/wie wir von feinen Abgefandsen/ Pflegern / Oberſten/ in⸗ 
»> nerlichen Kriegen / ſtetigem Raub / Piunderungen⸗ darbey 
»> auch wol fie des Königlichen einfommens nicht verſchonet 
haben / vbel vnd hefftig geplaget geweſen) jede zeit ſtetig ound 
vnuorbruͤchlich erwieſen haben / ſolche gnade gewißlich er⸗ 

langen. In 


2Wir ſind auch sweiffels ohn / was wir / vns zu ſchuͤten⸗ 


>> in deme wir wieder ſie zur Wehre gegriffen vnd greiffen muß⸗ 
»⸗ ſen / vnnd ſonſt gemeines Rechtens ift/ Item/ von wegen vn ⸗ 
»⸗ſers Rechts daſſelbige zu handhaben /dißfals fuͤrgenommen 
»>vund gethan / ſolchs werde der Keyſer nicht unbilkichen.oder 
»» fraffen. Darumb wir auch weder vmb vorzeihung/noch 
„> gnade/begangener vbelthat vund vngebuͤr / Sintemahl wir⸗ 
⸗ das wir in jchtem wieder jhn gethan berten ons gar nicht be⸗ 
wuſt / bitten noch flehen. Dich aber⸗woͤllen wir / krafft vnd 
5, vermöge deines ernſtes vnd eyuers / denen wir kegen dem Got⸗ 
⸗tesdienſt vñ gehorſamb des Königs jede zeit an dir vermerckt⸗ 
¶vnnd geſpuͤret / zum hoͤheſten gebeten haben/ du woͤlleſt wieder 
„in Hiſpanien ziehen / vnnd was etwa zu ergetzung dieſen Pro⸗ 
2uintzen nach deinem verſtand vnd weißheit / befoͤrderlich vnnd 
Ta 





sm 






m ſeyn / achten wuͤrdeſt / deſſelben feiner Königlichenee 
ſelbſt / vnd kegenwertig erinnern / Vnd das du denn ·· | 
hun werdeſt / woͤllen wir ons vngezweiffelt zu dir ende << 
ich verröfen und verſehenn. 
Sie ſchrieben auch darneben / an Inoiofam (onnd Pizarrus 
arte Laurentio Aidane folches ſonderlich befohlen) das er 
& um Gafcam mis fänffeig tauſent Ducaten verehret / in 
Spya nien abfertigte/ Oder do es jhn geratener duͤnckte / jhnen 
erwuͤrgete/vnd feinen feyrabend gar gebe: Als bald nun Lau- | U, 
 zensiis Aldona in Panamamfommenzdie Brief brachte N) 
| vasihmbefoßlenwererpmCalcxanzondvewar 0 N 
 nerjhe/ für hinterliſtiger gefahr feiner Feinde, fo auff feinen 
‚todebefichteewerenzfich wol vor zuſehen / vber das vermeldter 
| jhme auch / es wuͤrde / Pizarrus / das er alſo ins Land Peru zo⸗ = 
wol es nicht ahn / das viel Leute/ dierichtigfegen dem 
geſinnet weren / ſolches gern ſehen würden) nymmer⸗ 


— 


mehr mit gedult vnd willen leyden werden / ete. Ob 
ferner Inoiofa keins wegs dem Galcæ die Claſſem oder Ar⸗ 
maden zu vbergeben / als der noch dem Pizarro ſeiner vorheiſ⸗ 
2% ereim ond glaubenseingedenek/ ſich vberreden laflen wol- _ 
ie /Jedoch / als er letzlich die Keyſer liche Brieffe⸗ in denen/ al⸗ aen 
lea on Pizaxto dem Koͤnige zufallen wͤrden / aller vorbe⸗ dem Gaſe⸗ 
ener Hendelvorzeihung/einvorleibet war/ geſehen hat- Kirn, 
‚er fich erweichen / jhme die Armada ( wiedenn endlich 
8 chahe/zu vberantworten / erweichen. BE RL — 
Alsnun Gafca fo leicht zu diefem wichtigen handel / ohne Gaſca tor 
ch Pizarrumgubefriegen/vergebtich bemuͤhet het⸗ SA. di 


berſten / ſo wol als er vor war / vber die Armaden ſetzete/ Teure ſei⸗ 
er einen jeden Befehlhaber bey ſeinem ampt / vñ märz, u 


- > 




































Der newen bc 394 


Ob nun wol 


loſa 


Armaden 


würden höchtich erfrewer/wndswiect Inoiolam gern 


Pe) 


e zuuor gehabt hette/anch.Lieh auch ee fepeneke. 


4 — > = 


— —— 





395 Hiſtorien 


Dei) etlichs groſſes geſchuͤtz vñ ſtuͤck Buͤchſen bringen/ welche 


er auß Hiſpanien dar gefuͤhrt hette. Darnach ſchicket er 
Brieff an die Amptleute vud Pfleger zu Mexico, Guattima- 
4a, Dominica ‚Nicaragua , das fiefpme Pferde/Sofdaten/ 
Küfung vnnd Prouiand bey dic hand fchafften/ / Ham auch 


Geldt auff beyden Kauffleuten -fürdie Soldaten/ Fertiget 


Laurentium Aldanam mit dreyen Schiffen abe / die Brieff 
von der Keyſerlichen verzeihung vnnd abſchaffung des newen 
Ediets gen Perufium zu puͤbliciren. | x 


sramde 6 Diefer ſegelte nun zu Panama weg/ kam feines orts wie⸗ 


Ihrer trew 


nach dem 
gluͤck en⸗ 
dern · 


der zu Lande / biß er in Calliaum, den Port Lime angefahren/ 
vondannen fertigerer ein Schiff nach Teugillium, dasander 
nach Arequippam, auff das an vielen drsen zugleich auff ein 
mahl die Keyſerliche fchreiben publiciert, vnnd der Armaden 
abfall / ruͤcht vnnd fundebar gemacht würde/ Dannen hero es 
fich auch nachmahls zugetragenvdas/ nach deme dasgerücht 
vom abfall Inoioſe mit der Armaden/ weit onnd breit / laut⸗ 
bar worden / das mehrertheil der Stedte ‚von Gonzallo Pi- 
zarro auch abfielen/ond finderftlich Didacus Mora, zu Tru⸗ 
gillio onnd Rodericus Salazar zu Quitto abgefallen / vnter 
welchen dieſer Petrum de Cancellis auff einem Faulbetie fie- 
gend / mit einem Stoßdegen erſtochen / tem / Francifcus 
Vmeus als er ʒuuor drey Bürger in der Inſul Puna auffge⸗ 
rieben Bette / zu Guaiaquil, Emanuelem Statium, erwürget/ 
Welche Moͤrde gleichwol / weil albereit das Kenferlihe 
Panier/wieder die Rebellen vnd Echter, außgeſteckt / fliegen 
thete / vngeſtrafft begangen wuͤrden. Et 
Als ich nun in ſolchem Vngewitter in Portu Veteri wa⸗ 
re/name Didacus Mendez Lupum Ailam gefangen / Haupt⸗ 
man Moralem aber ließ ex hencken / Diefes alles geſchade 
mehr auß onfinniger rachgyer/ als auf gutem eyuer zur Ge⸗ 


rech⸗ 









Der newen Welt. 


“Ur, 


darein er fich verkrochen von Didaco Aluare erfür gelocket⸗ 


Demegefittce erfich auch zu / onnd thet jhm beyſtand. Als 
nun ſich teglich mehr hierzu fchlugen/ alfo/ das der Spanier 
Indie achtzig zufamınen kamen / nam Centenusdiefeldenzur 
hand /cylete nach Cuſcon, die Stadt im Namen undvonwer 


gen des Keyſers einzunehmen. Dazumahl aber war Cuſco 


— 





Pe. newen We we 
rechtigkeit. Didacus- Centenus. wurde. außdem Gebirge/ 


mit drey hundert Soldaten beſett / Derer Oberſter war An- - 
tonius Robles, vnd wolte dieſelben bald dem Pizarrogugefüe 
ret haben. Do aber ſolches Centeno verkundtſchafft wir - 


vöerficler Die Stade bey naͤchtlicher weile / da die Soldaten 


KIEITIS 7 


ſi her waren / vnnd ſich alle zur ruhe begeben hatten / Ju dem 
felbſt wurde gefangen / vnd tief jhm Centenus den Kopffab⸗ 


ſchlagen. Den andern gemeinen hauffen / weil er Fein Haupt/ 


fondern daſſelbig vertohren / brache er bald vnnd leicht onier 


den gehorſamb des Keyſers. 


brach zu Cuſco auff / zog nach Potofiammieder Alphonſum 
Mendozzam vnd lohannem Silueiram, Diefebepden waren 
. „Pizarri Leutenanten / hatten ein ſtarcke anzal Kriegsvolek bey 
ſich / des orts/ feines hieuor abgerederen befcheidserwartende, 
Als fie aber vermerken das Centenusauff fie zuziche/ bes 
gegneten fie jhme/ſtelleten fich mit ihren Soldaten / bey jhme 
willig ein’ Als er nun fich alfo geſtercket hatte nam er die en⸗ 
ge/des Ziquacacenfifchen Sees ein, fegert fich dahin mit fei- 


Durch dieſe Victorit oder Sieg/ward Centenus mutig’ 


niem Kriegsvolck/ der meynung / das er alda des Landpflegers 


warten / vnd auch dem Feinde alle Paß vnd Straffenvirlegen 


—F 


SEN NAERR ee 
Als der Keyſer in Deudtſchlandt wieder Die 


= ‚rotefirenden Stende Krieg — kam jhm durch Dida- 





cum 
x 4 7 v 
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cum Aluarez deg Viceroi Vele Blutsverwandten Freund ⸗ 
pnd Francifcum Maldonadum,Pizarri Haußgenoſſen Bots 
ſchafft / ein von allen fachen / Die fich in Peru zugerragen het⸗ 
ten. Man Ponte aber dem vnrath fo bald nicht helffen / dar⸗ 


umbdas der Keyſer beyde zu Caltellanicht war/noch auch / ; 


weiler vnterweilens Franck / fich mit ſchweren Hendelnniche 
befüämmern durffte. Endlich wiederrahts/ Petrum Gafcam, 
der dazumalder Spanifehen Inquifition , afs ein Raht zuge 


than / vnd verwand war/zu gebrauchen / Welcher ein vorfiche 4 


£ig geherke Mann war / deflen gemůt vnd geſehickligkeit der 


Keyſer in vielen fehmeren wichtigen Sachen/ als bey dee 4 


Kriegsruͤſtung/ für wenig Jahren zuuor im Reich Valcutie, 
wieder die Tuͤrckiſche und der Moren Armaden/ Davon man 
fagte,dasfieauff Hifpanien rürfere/ete. Vnd in andern hen⸗ 
deln / ſo vornemblich zum Ampt der Inquiſition, vnnd der be 


kerung der Vngleudigen gehörig find / verſuchet vnnd erfah⸗ 


sen hette / Gab demſelben volmechtigen Regiments gewalt/ 
neben abſchaffung der harten Edicten / die den Viceroi Bla- 
fcum Velam innoth vnnd verderben gebracht heiten Bund 
Summa/in den Prouingen alle ftreitige Hendel ab vnnd bey 
sulegen. Darfegen er/als der wol wuͤſte das man mehr mit 


Rabe vd Liſt/ als mit gemalt auß richten Fönte/ fein höhern | 


Zitel/ als Prafidis ‚das iſt / eines Sberfien Cammerrichterse 
begerete/gab fich auch fürnichts mehr öffentlich auß/alsfür 
denen der gefand were/ Das er meniglich verziehen / vnnd auff 


die alfer leidenlichſte ond lindeſte mittel / alles in vorigen land 
Bringen möchte. Dochnam er vom Koyfer Brieff/ Siegel 


vnnd Handſchrifft / damit er/ mo es von nothen fich zu ſchuͤ⸗ 
tzen / vnd Soldaten zuwegen zubringen / darauff zu beruffen/ 
vnd ſich zu behelffen hette. Auguſt. Zarat. Hiftor, Peru.lib. & 


cap.G6. — 
II. Es 











Det newen Welt. | 208 


* — Es hat Petrus Gafea, Gonzallum TOR... in. 
- einem langen fehreiben ermanet / das er des Gubernators 
a er abſtehen / vnnd fich willig dem gehorſabmb Keyſerli⸗ 


| 4 chem gewalt vnnd gebot ontergeben wolle / Deſſen Copiam _ 


finder man beym Aug. Zarat.Hift. Peru.lib.6.cap.7.Solchs 
ſchreiben hat er {hm durch Petrum Hernandum Paniaguam 
zugeſchickt / in maflen auch das Keyſerliche ſchreiben an Gon- 


. zallum Pizarrum —— 9 6 Der nat ſolches ſchrei * 


Ben... a, —4 


— König. 


EN J— 
de auß demem fchreiben deßgleichen 





— Be bey 


N 


iv durch anderer Leut anzeigung von : 

PIE den Empörungen ond aufflauffen/ — 
— a andernfachen/foin Perz,von  - 
da Pet an Doder Ficeroi vnſer Stadthalter Par 


"Blafeus Nunez ‚md mit ihm die Benfigeronferer 


Cammer/ hinein geſchickt find worden, Darumb 


das ſie dem newen Gebott vnd Edict zum billichen 


Regiment / vnd die Einwoͤhner freundtlicher zu hal⸗ 


ten / von vns geſtellet / ſcharff vnd ſtracks nachgan ⸗ 
gen / ſich zugetragen / vnnd begeben haben / nach der 
nge berichtet worden. Vnd ſind zwar gewis / das 


weder du / noch die jenige/ fo deines theils ſind / der 
meynung abgetreten ſeyen / dag ihr vnſere Botmeſ⸗ 
Tan zu Be amen — J ſondern al⸗ 


N 4 





leine 

























Ba 3) 
De} 


ler ewer wolthat vnd dienſte ung erwieſen / einden⸗ 






399 Hiſtorien Be: 
feine darumb / daß jhr Die feherffe vnnd den ernſt ſo 


der Ziceroi bey denfelben/in demeer kein Appellatiin 


von jemand annehmen noch zulaffen woͤllen / etli⸗ 
cher maffen alſo ableynen woͤllen. J 


Der wegen /als wir des grundes der warheit be 


richtet / vnnd zu gleich auch Francifceum Maldonadum . 


von dir vnd den Einwoͤhnern der Proumtzen abges 
fertiget / gehoͤret haben / hat ung für gut angeſehen / 


Licentiaten Gaſcam, der heiligen allgemeinen Inqui⸗ 


ſition verwandten / vnd vnſern Raht / mit vollkom⸗ 
menem gewalt vnnd befehl abzufertigen / das er al⸗ 
les / was in dem Lande zu friede vnd ruhe diene / vnd 


was ihn für gut anſehen wird. Ferner / das zum 


Gottesdienſt zu der Prouintz Ordnung vnd Zier⸗ 
auch zu nutz vnſerer Lehenleute förderlich fein moͤch ⸗ 


te / anordene vnnd anſchaffe. Derwegen befehlen 


vnnd legen wir euch auff / das / was obgemelter $i- 


centiat in vnſerm Namen euch ſagen / vnnd gebieten 


wird / jhr haltet / vnnd ſoͤlchen gehorſamh leiſtet / allsz 
wenn wir es euch Perſoͤnlich aufferleget hetten und 


jhme / womit jhr koͤnnet / auff dag er onfern befehl 


deſto beſſer außrichten moͤge / befoͤrderlich vnnd ber 
huͤlfflich ſeyet. Wie wir denn zu euch vnuerlaßlich 
vns verſehen. Vnd ſollet ferner wiſſen / das wir ale 


ckend 
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I Deinen Hal. ee ee, 
= efind FR was dein Bru⸗ A 
der der Marggraff FrancifeusPizarru, ehrlichs ii 
redlichs zu erhaltung vnſers Reichs vorrichtet / an 
euch vnd ewern Kindern zu ſeiner zeit erkennen / vnd 
ſamptlichen vergelten "LPT Auß Penelö 16 — | 


ee M. D ’ ir 
Zo der gons/ eu. | — ee 
er Au beſchls. Mayefiat- u 


Franciſcus de Eraſo. — 


Das x1 V. Capittel. — 
ae von den fuͤrnembſten ſeinen aan u | 
Be Ben Gonzallu Pigarrus verlaflen/ vnnd Cente- > m 
au⸗ von jhm vberwunden wird. 
TERO LE unter deſſen Pizarrus in der Stadt a. 
TR: Regum fahe/ wie jme die jenigen/ fo feinestheils 
2 A: geiwefen/ erbärmblich abfieten/ vnnd das feine a 
DES Sreundemitdem Glück zurfioben vñ zusflogen/ gon ne: 
“ vornemblich aber die/fo feines vornemens anfen⸗ pyarıns 
— vrſuch geweſen weren/ Item / das Inoiofa,auff des iſt gehrrgs 
nen er fein vornembft Oatum vnd Hoffnung gefegt batte/die ee SEN. 





fi 
Arm aden vom Galce verrahten / vñ das fich alle fein Bunds⸗ in wieder 


verwandte/Voͤlcker / wieder ihnen ruͤſteten hat folches jhme wertigkeit 
woi geewlich vnd bitter wehe gethan / Jedoch ward er dennoch 
BR: nicht kiein muͤt g/ oder verzageter / als obs aller ding alles ver⸗ 
er aan bh | lohren 


ie X } & 
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lohren / ſondern ſtund in ſteter hoffnung / die Sachen toürden | 


noch alle gutt werden. Darumb ſchicket er Iohannem 
Coftam mit zwey hundert Soldaten gen Trugillium, wie⸗ 
der Didacum Moram, Als diefer aber /das Didacus nach 
Cafliamalcamgezogen / vnnd ſtercker denn er were / berichtet 
wurde/fchretwiederumb gen Linam , Do jhn denn Pizarrus 
Bald mit einem ſterckeren Kriegsvolck gen Cufcon abfertigte/ 
Das er Centenum,von dem er achtet / dz er daſelbſt fein wuͤr⸗ 
de / herauß triebe. Bald hernach / als diefer wegk war / kam 
Laurentius Aldana, mit vier Schiffen/ im Limenſiſchen Port 
an / darob Pizarri Kriegsvolck ſehr hefftig erſchrecken thete. 
Als nun allenthalben vbel flünde/ verlieſſen auch dieſe bey⸗ 


de lohannes Roias vnd Alphonſus Maldonatus den betrube⸗ 
ten Pizarrum, Vund weil er ſorg hette / es moͤchten noch mehr 


von den feinen zum Feinde fallen, Nahme er jhm fuͤr / von Li- 
wa nach Arequippam ſich zubegeben. Es konte aber auch 


an a Da a in 


diefes fuͤrnemen des Licentiaten / Caruialis fluche nichebine 


dern’ Denn er mit feinem gangen Haußgeſinde / Verwandten 
ond Freunden von ſtund an von Gonzallo abtrünnig wurde. 
Diefer abfalthetedem Gubernatoren auß der maflen wehe⸗ 
Denn Caruialis war der fuͤrnembſten einer? vnter allen feinen. 


nigteit fer Hauptleuten / denen auch Pizarrus für allen Freunden am al⸗ 


fer meiften geehret hette. | | 

Als er demnach auß Lima weg zog / ſchicket er auff der 
Pofl/Bricffe an Tohannem Coftam,in denen er jm befehl the: 
ieyauffs aller eylendeſte gen Arequippam zukommen / Vñ da 
Pizarrus auff der Reyſe nit weit von Guamanga war / verlies 
jnen auch mit dem meiſten theil ſeines Kriegsvolcks der Feldt 
Marſchalch / Hauptman Martinus Vlmeus, das er alſo eins 
theils zu Arequippam, laurentius Aldana aber / hinkegen zu 
Lima eingoge/ vnnd des Koͤnigs Panier daſelbſt aufiche 

| vn 
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den andern Freunden / die noch glauben hielten/ zu rathe / vnd 
befragte ſie ⸗ wie es nun auffs befiedorzunehmenwere / Denn 
" ssnun nicht mehr vmbs Regiment / ſondern vmb jhre Wolf⸗ 
fart Leibs vnnd Lebens zu thun were / vnnd weil die hoffnung 
das Sand zuerhalten / verlohren / muͤſte man allein darauff be⸗ 


dacht fein / wie doch das Leben zur Außbeute dauon zu brin⸗ 


gen were. Do aber nun alle im Raht fürs beſte anſahen⸗ 


das man fich außdrchen/newe Sand ſuchen muͤſte / darzu deun 
das Sand Chile für bequem geachtet wurde/ ſtellete Pizarrus 
ſein Kriegsvolck in die Ordnung / vnd befahl/das fie alſo dar⸗ 
innen fortziehen folten/ derer war an der anzal gar faſt bey 


fünff Hundert Spanier / Doch waren auch viel Judlaner/ 


A f 


Röoche? vnd Troffer darunden, 


" DieweilauchPizarrus bedachte/das er ſtracks wegs an 


den oft hindurch mufte/da Centenꝰ mit zwolff hun dert Spa⸗ 


Tiquacacenſiſchen Sees hin iehen / dem Feinde die gedancken 


gu machen / als wolte oder wuͤrde er dieſen wegk hernach tür 

> wenzond alfo jhnen an jenen ort/von feinem Verhuͤdern weg⸗ 

brechte/Er aber/ nach dem er den Feld Marſchalch mic dem 
gantzen hauffen ein andern Weg fuͤr ſich hin geſchickt hette / 


nam feinen Weg durch Vaſcouium zu Guamanga ; vber ein 


grawſamens gehes Gebirge. Do er vngefehr einen Pfaffen ⸗ 
der Kundtſchaffer von des Keyſers Kriegsvolck war/denen er 
- auch bald heuckẽ tieffefunde.Centens von Hauptman Olea, 


Deer newen Welt. 40 
ond fliegen lieſſe. Nach deme lohannes Coſta wieder kom⸗ 
men / vnd der Gubernator beſtuͤrtzt war/nam er jnen zuſampt 


ER 


nier den obermelten engen Paß verfchloffen hatte / bieserFra- · 
. ifcum Spinofam,mit dreiffigReutern neben dem außflußdes 


* 


der ſich von Pizarro zu jm begeben / von deſſelben vorhaben be⸗ 
richtet hette/brach an ſeinẽ ort auff / vñ eylete gen Pucoranũ. 





l f — SEN 
\ —— Ra * 


Als nun Pizarrus,das der Feind ſtracks auff jhn mog 
— ec DD. 
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vnd das er mit dem Holtz Guarina, vnd von Feinden vmbrin⸗ 


get were / vermerckete / Schicket er an Centenum, vnd ließ jm 


ſagen: Er were vorhabens ſelbſt willig des gantzen Landes 
ſich zu vorzeyhen / darauß zu weichen / vnd ſich in Chilen zu be⸗ 
geben / Darumb er jhm einen freyen Paß vnnd durchzug ver⸗ 
gönnen wolte. Centenus aber fchlug jhm das abe / vnd bath 


jhnen / das er ſich jhme auff glauben in ſeine gewalt ergebe, 


Pizarrus aber ſagte / Du biſt meht Koͤnig / das ich mich dich 
ergeben ſolte / ſondern newlich meins Schutzverwandter / vnd | 
mein Haußgenoſſen gewefen/ Wie ich aber vielleicht deines 
willens ond begerens fo bald nicht geſtattet / wiltu dich wieder 
mich zur wehre ſtellen vnd ruͤſten. 
Nach dieſer antwort / wurff Centenus vber dem Außflus 


des Tiquicacenſiſchen Sees die Brücken abe /fame gen Pu- | 


coranum,fagert fich etwa wol ein vierdhalb oder etwas mehr 
Deudfcher Meylvon Pizarro, vñ verſahe fich ungezweiffelt/ 
deffelben Soldaten würden fich alle zu jhm begeben. Alser 

aber von jhnen nichts vermerckete / rücket er dem Feind ein 
zwo Meyl neher / vberantwortet das Kriegsvolef Alphonfo 
Mendozzæ, vnnd Iohanni Silueræ feinen Seutenanten/ gab 
krancken für/an einem Seyten wehe/ vnnd legert fich mit Io- 
hanne Solanodem Bifchoff von Cufco ‚an einen fichern ges 
mwarfamen orte. Hierauff Alphonfus Mendozza vnnd fein 
Geſell / als die den Feind für fich anzugretffen / entfchloflen/ - 


machen jhre Schlachtordnung/auß verachtung des fFeindes/ 


plumbs vberhin / vnnd vnfleiſſig / meintenes ſtůnde der Steg 
nun mehr gar in jhren Henden / duͤrfften garfainsglüdse/ 
trieben viel hönifcher fpdteifcher wore vnd rede fich vnteran⸗ 
der zum treffen zu reitzen / in deme fie ſagten / ſie wolten den Dis 
zarriſchen Mans gnug ſein / vnnd wenn derer noch drey mahl 
fo viel weren / etc. an Xi 3 








.... Demand 4 
Als nun Caruiahvon Rundrfchaffern die.gelegeubeitder 
Ordnung vnd des orts/ da der Feinde Kriegsvolck in der ord⸗ 
mung ſtuͤnde / vernommen hette / macht er ſich von ſtund an 
zum Pizarro, vnd ſagte: Geſtrengen vnd gebieten der Herre⸗ 
Gubernator /warumb gehen wir doch die Verrehter nitan? 
was ſeumen wir ons 2.0der worauf warten wir 2 Es ſtehet 
doch (bey Gott) der. Sieg in vnſern Henden / Ordnet zugleich 
ſeine hauffen auch / zog mit dem mehrern theil der Hakenſchuͤ⸗ 
hen fuͤr der Ordnung des andern Kriegsvolcks her / fiel damit 
eylend dem Feind in feinehauffenz vnnd thet mit den Haken⸗ 


7 — 
ya! 
e Krıl, 


ſchuͤtzen ein groſſen ſchaden. Alphonfüsiaber Mendozza,ſo 


viertzig Schuͤtzig bey ſich hatte traff mit alten feinen Reu⸗ 





tern auff einen Fluͤgel/ bey deme Pizarruswarshettedenfelben 


lieicht in die flucht gejaget / wo nicht Caruial vmb fein Kriegs⸗ & 





volck / den ſelben ein Herg einzufprechen/ auff vñ abe geritten/ Pyarri 
vnd zugleich / in was gefahr der Gubernator were vermercket ee | 


Bette, Darumb fchrye er Iohannem Torremanzrieffjhme 
bey feinem Namen / vnd ſagte: Wolhero/ wolhero/ vñ dran⸗ 
Laßt vnſerm Patron zu ſtatten vnd zu hůlff Fommen denn er 


x 


moöoͤchte es mit jhme vbel außreiſſen. Do nun derowegen 






leydet noth / vnd wo jhme nicht in der zeiehütffe gethan wird d 


dieſe bald fertig / zum Pizarro ruͤcken/ ergentzen fie nicht allen 

das ſchlagen / vnnd feine ordnung / ſo albereit getrennet war / 

ſondern weil ſie auß allen Leibokrefften nach dem Sieg ſich 
bearbeiteten/ trieben ſie den Feind zu ruͤcke / vnnd wandelt ſich 


das gluͤck / das die Centemaniſchen / weil ſie dem nachdruck 
der Feinde nicht vorfichen/noch denſelben erleyden mochten ⸗ 
jhre ordnung ſelbſt trennen / vnd ſich alſo vom Feinde vberwel⸗ 
tigen vnnd ſchlagen lieſſßen. DonunCentenusin ſeiner 
Halſtadt die flucht feines Kriegsvolcks iñen wurde⸗ erwartet 
er nicht dee Biſchoffs / ſondern N ein Pferde / an 


. 
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gab die flucht / crte. Auff Pizarri ſeyten blieben bey achtzig 


Spyaniern/ auff der Walſtadt / vnd wärden Cepedã vnd io⸗ 


hannes Cofta verwundet / auff des Feindes aber/ find bey 
fuͤnffthalb hundert / vnter welchen Iohannes Siluera vnd etli·⸗ 


che Hauptleute waren / auffgangen /a 90005 
Nach erlangetem Siege / ſchickte Pizarrus Caruialem 
mit dreiſſig Hakenſchuͤtzen nach Arequipam, ob er etwa Cen- - 
tenum in der flucht ergreiffen moͤchte. Als er aber Centenum 
nicht antraff / zoge er indie Stadt / plundert etliche Bürger/ 
nam jhn jhr Geldt / vnd zoge ſeines wegs. Es befahl auch Pi- 
zarrus Hauptman Bombadiliæ mit fo viel Soldaten nach 
Ciarchas zu ziehen / vnd was er da von Pferden vnnd anderer 


Ruͤſtung fünde/mit ſich zunehmen. Machicaum ließ er ne⸗ 


ben andern ſechs Spaniern hencken / darumb das ſie anfangs 


des treffens zum Cemeno feldfluͤchtig waren wordẽ Den ans 


dern erzeigt er gnade / weil ſie zuſagten / das fie hinfoͤrder jhme 
trewlich beyſtand thun woltẽ. Als er die ding vorrichtet / brach 


er zu Guarina auff/ zog nach Cuſcon, do ſich die Bürgerfür 
jm mechtig ſehr fuͤrchteten da lies er Licentiat Marcellum 


ſampt andern zwoͤlffen / den vornembſten in der Stadt hen⸗ 
cken / jhme aber Ruͤſtung vnd Waffen von Gold vnd Sube 
machen / befeſtiget die Stade mit gewahrſamer Wache / vnd 
einer ſtarcken beſatung. — N IRRE: N 

. Es frhreiben ettiche/CaruialhabePizarrum verwarhetz 
das er den Soldaten/fo er auß Centeni Kriegsvolck fchreibe 
laſſen / ſampt etlichen andern mehr ja nit getramenfolte/ Den 
wenn es die gelegenheit etwa geben. würden fiejne verrahten/ 


fondern vielmehr nach der Chifenfifchen Brouingwandernz 


vnd wo er durch zöge/alles plundern/brennen onnd verbergen 


ſolte / Damit der Feind / wenn er ſhm nach folgere/von wegch 
des mangels/der Victalien / Prouſand für die Soldaten / vnd 


Fuͤtte⸗ 









Der newen Welt. 4 
Fuͤtterung für die Pferde/ nit fort / oder jm nachkommen Forts 
 terete, Pizarrus aber habe geantwortet: Er hette bey jhm be⸗ 


ſchloſſen / entweder die Prouintz zu erhalten / oder dz leben drob 
 zulaflen: Darauff Caruial ſchrecklich hinwieder gefluchet vñ 
geſagt: Geſtrenger Herr Gubernator / do es je alſo ſein ſol / / 
ſo laſts alſo hingehen / ich habe je ſo ein ſtarcken Halß / als ee⸗ 
NIT TORE — 


5 HetteaberPizarrüs dieſem weiſen raht gefolgetwürdefich 
Gaſcaʒ ſampt ſeinem Kriegsvolck / jhnen⸗ zu verfolgen vnnd 
nachzujagenivergeblichbemähethaben/vüongefchaffterfae 
chen in Hiſpanien wieder ziehen muͤſſen· Aber Pizarri hendel 
1.8 a a eds ne 
REEL YV. Sapikel. 
Wie Gaſea in Peru vberſchiffet Przarımm 
ſchlegt vnd vberwindet / vnd Caruialem ſampt 
den andern Schuͤldigern vnd Vbelthaͤten 












ya T LoNter.defien fegelt Gafca mit woͤlff Laſt· 
KA füniffen/ ſo eins cheils gros / eins heile simblich 





.ond mittelmeſſig /vnnd faſt alle mit Wahr bela⸗ 


Er 


J 






N: I alle Schiffe auß getheilet hette⸗ von Panamaas 
be / auß denen. nam er ein Liburnicam fehnell zwey uderig 
Streitſchiff / welchs er mit Rudern treiben wolte / fein vorne⸗ 





SPS denwaren/onnd soo. Spaniern / welche er auf 


enabir und mahe war vergebens Dennerfontenichtvon 


wegen der ſchuelheit des Waſſers / ſo deſſen orts vnterweilens ⸗ 

ls ein Bach laufferzwol fortkommen. Als en derwegen dem 
Waſſer zu kegen ſchiffte/ vnnd nehrlich / als zu Winters zeit / 

durchbrechen mochte / iſt er doch endlich mit noͤten in den Vort 
Mantetommn ee— 


— 
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Es trug ſich aber zu/ das eben zudergeis.FrancifeusVI- 
meus den alten Hort / mit achthalb hundert Soldasen befegt, 
innen hatte / welcher / als er von des Landtpflegers zukunfft be⸗ 
richtet / jhme mit Didaco Mendez vñ andernBuͤrgern mehr/ 


Span? ren zu empfahen / außzogen / am Meer begegneten. Bmd 


* viel als bald von jhnen berichtet wurde/wie es umb Pizarri Hen⸗ 


beinblichs def geſchaffen / vnnd wie gar faſt alle Stedte / jhme abfellig 


neids hal⸗ 
ben erwuͤr⸗ 
get vnd 


worden weren/er darob wol vnmeßlich erfrewet worden / als ey 
aber darneben / das Moralis vnnd Hauptman Emanuel Sta- _ 


ſich mir der tius todt / auch andere viel Bürger mehr/ vmbkommen werẽ/ 


ſachen be⸗ 


ſchonen 
wollen, 


berichtet / ward er ſehr vnwillig⸗/ vnd ſtrafft fie mit dieſen wor⸗ 
ten / In deme jhr vorgebet / das jr dem Koͤnige zu dienſt ſeyet / 
vbet jhr vnter der geſtalt des gehorſambs / ewer eigene Rache/ 
welches gantz vnrecht / vnnd bedarff der Koͤnig dißfals ewers 
gehorſambs durchauß nicht. Er machte ſich aber von 
dannen bald auff / ſchieffet abe / vñ lendete zu Tombeſia ſchnel 
an / ſchicket auch alda einen Hauptmann nach S. Michael in 
die newe Stadt/der/ die vom Pizarro abgefallene zufammen 
fefen ſolte / vnnd fordert als bald gleich zu fich Mercadilium 
den Hauptman auß Pracamoren, Es famen auch bey jhme 
in Furgenzeie/Salazar von Quitto, und von Popajano Venal- 


‚cazarzauff fein erfordern / mi vielen Spanierna n / vnnd nach 


dem jhm Botſchafft kommen / das Didacus Mora, mit einem 
ſtattlichen ſtarcken Kriegsvolck zu Caſſiam alea were⸗ vnd von 
alten oͤrten jme huͤlff zugeſchickt wuͤrde/ ſchrieb er an den Pfle⸗ 
ger in newen Hiſpanten/ mit vermeldung das er jhn dißmals 
der muͤhe / jhme huͤlffe auffzubringen/verfchonen wolte, Gin: 
temahl er derſelben nicht beduͤrfftig were. Gleiches inhalts 
Schreiben ſchickt er auch an die Befehlhabere zumNom&Dei 
Nicaraguz; vnnd an andere örte mehr, dahero er hüfff begert 
hatte, Vnnd kam demnach deren Feiner/als Licentiat Rami- 
* esg 











— Benz. — — 
wes derein Sci mit Soldaten vnd —* beladen dem ’ 
= ‚Gafcezu führen thete. —— — 
2 Vntec deſſen fertiget Sal. mie dem meifien cheil des F 
Kriegsvolcks Inoiölam vbers Gebirgezabe/ das er die Spa⸗ 
J nier / ſo zu Sauſa waren / zuſammen brechte / Er aber reiſete zu 
Waſſer gen Trugilium,daeroonOenteniniederlagerberiche — 
tet wurde/ welche jhme ſo wehe thete / vnd bange machete/das - 
er gleich ein zeitweil bedenckens hatte/ vnd auff der wage ſtun⸗ 
de⸗ob er fortztehen wolte. Bißteglich diefeineratserfofurcher 
ſamb war / jhme ein Hertz einſprachen / vnd jhnen / er ſolt vmb 
der einigen niederlage willen / fein vorhaben keins wegs eine ⸗ 
ſtellen / Denn er Soldaten halben ſtarck gnug were/ feinem 
Feind obzuliegen / vnnd jhn zuſchlagen / ermaneten. So di⸗ 
nieten auch die Soldaten des feindtlichen Kriegsvolcks / Pi -· 
zarro mit vnwillen / vnnd wuͤrden ohne zweiffel / wenn fie des 
| ‚Königs Fahnen fehen würden/baldabfelligwerdemn. 
Durch diefes erinnern, ſtellet er fein Hertz zu frieden / hielt 
wieder raht von Kriegsſachen⸗ ſchicket Alphonfum Aluara- 
dum nach Limä die Fehnlein ſo Laurentius Aldanas zuſam⸗ 
 mengebracht/zufich zu nemen / In maſſen er auch viel Runde a 
ſchaffer von Fndianern /fo wol als Hifpaniern/welchedie 
reyſen ond anfchlege desPizarri vorlundſthaffen vnd außma⸗ 
‚cn foltenzabordenerondabrichte,. e 
Als nun Gaſca mit diefen hendeln zu thun hatte/kamen E 
der Bifchoff von Cufco vnnd Alphonfüs Mendozza,mitein. Ss 
wenig obrig Soldaten vom Kriegsvolck gen Trugillium, deß⸗ it 2 
- ‚gleichen DidacusMora von Cafliamalca,Petrus Inoioft; ef a 
andere Dberften/ein jeder von feinem ort ſtieſſen allerſeits jhr —— 
Kriegsvolck znfammen / 1fo/das der Landpfleger nicht ein 
geringe anzal / als nemblich/ in die fuͤnfftzehen hundert Sol⸗ 
⸗ re — line Otmar ae noch vbrig zu 
RN 3 le u — 
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thun war / zuuorrichtd anfteng/in dem er nemblich muſterung 
hielt / die Wehren befahe/das Fuhrwerck / dz Geſchuͤtz darauff 
 fortubringen/befferen ond flicken/ auch ein groffeanzalEyr 
ſene Kugel fchmieden/ Spieß vnnd Helbarden machen lieſſe. 
Do nun dieſe ding alle gefertiget waren / zog er mic dem 
ganzen helen hauffen auff / Die Indianer mäftendie Waht⸗ 
ſecke vnd Prouiand auff jhren Achſeln ragen waren an eine 
lange reige / damit fie nicht entlauffen mochten / zuſammen 
gebunden / Weil ſie aber vberladen wuͤrden / konte der mehrer⸗ 
theil dem hauffen nit folgen / Etliche / ſo ohne das muͤde / eng⸗ 
ſtiget der durſt dermaſſen / das fie darob ohnmechtig würden? 

vnd zu boden fielen. Derwegen die Spanter diefelben/ weil ſie 
ſich nit auffraffeln konten / vollends ohne alle barmhertzigkeit 
Spanifche todtſchluͤgen. Etlichen / ſo Ketten vmb Die Nelfe hetten / hieben 


agent gud ſie die Koͤpffe abe/ da mit fie dieſelben nicht auffloͤſen / noch etz 


be ge wa fich lang ſeumen durfften / durch etliche ſtieſſen ſie jre Weh⸗ 
Spant KEn/fo weit ſie gehen wolten / etlichen hieben fie Hende/ Füffe/ 
—— Arme vñ Schienbein abe/tieffen fie alfo jemerlich zur ſtůmeit 
fet. vnd zerhacket lieget. Summa / ſie hielten mit den armen Leu⸗ 
ẽeerbermblich hauß / biß endlich der Landpfleger gen Saufam, 

die Indianer aber gen Guamangam anlangeten vnnd kamen. 
Als er nun auff der reyſe war/ſtieß jhm Valdiuia, ſo jme 

auß den Land zu Chile zu hůlff kam/⸗auff/ vñ nach deme Cẽ⸗ 
tenus. Do er aber ins Land der Andagolianer verracket war / 
wurde jhm gar faſt fein gantz Kriegsvolck kranck/ vnd ſolches 
von wegen der vngeſunden Speiſe/ vnd ſchedlichen Säfte 
in dene die Kriegsleute nur vnreiffen gefochten oder ein wes - 
nig gedoͤrreten Maitzen/ eſſen muſten. Deßgleichen auch des 
ſtetigen regens / vnd ohne das feuchter vnd ſumpffiger Erden 


halben / Biß fo lang fie vber das Waſſer Abancaiam kamen / 


aldar brachten die Einwoͤhner vnnd benachbarten Bolder 
u Fir, | Ä Victa⸗ 
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Br. Danger sie 
Vrictalien zur hand dadurch die Soldaten etlicher maflen 


Pur 


‚wieder erquicket / vnd geſtercket wuͤrdee. 
Do nun der Landpfieger an dem ort / das die Feinde alle 


che Bruͤcken aber ober die Waſſer fie alſo machten ) Sie neh⸗ 


men Gerten von Bemmen/wie bey ons dz Zeunfalvon Wei⸗ * . 
den iſt / diebinder man zuſammen / darnach ſchrencket vnnd 


flicht man ſie in die querch/ vber eingelegte Stecken / das es ein 


form wie ein Peg gewinner / vnnd ploͤcket denn ſolche Huͤrten 
auff beyden ſeyten oder Vffern feſt an. Ob aber wolzuRoß 
darüber nicht zu kommen / fo fan man doch zu fuß wol darde 


ber wandern. Donun (ſage ich) dem Landpfleger / das ſoͤlche 


Brůcken abgeriſſen weren/ angeſaget wurde/muften die In⸗ 


dilaner ſolche auffs new wieder zurichten vnd machen, Welchs 


denn die Indianer in vngleublicher eyle vnd ſchnelle vorrich⸗ 


sen. Derwegen das Kriegsvolckvber den Fluß Apurimam, 


nicht weit von Cuſco, außgenomen etlich wenig Soldaten vñ 


Pferde / die vom gefchwinden lauff des Waſſers vberweltigt / 


hingeriſſen wuͤrdẽ / erſoffen vn ontergingen/ vnbeſchedigt fein 


© geführewurde. Inoioſa vñ Petrus Valdiuia, als ſie jenſeit des 
waſſers kommen warẽ/ namen einen hohen Huͤgel / der von na⸗ 


che⸗/biß das Kriegsvolck gang vber geſetzt hatte. 


tur feſte war / mit 70. Hakenſchuͤtzen ein / hielten da ſelbſt Wa⸗ 


den ort nehrlich eingenomen / zeucht Iohan.Cofta mit 5o. Ha⸗ 
kenſchuͤtzt auß der Stadt Cuſco, auch nach dieſem huͤgel / jden 


zu feinem vortheil einzunemen / Vũ aber der feind auff der hoͤ⸗ 


he haltend / innen wurde / zog er von ſtund an wieder zu ruͤcke in 
die Stadt / vermeldete dem Gubernatorn / wie der Feind vor⸗ 


handen / vnd der Landpfleger vber das Waſſer ſetzete. Derwe⸗ 


gen er ſich 9 0 o. ſtarck mit Spaniern vnd viel Indianer auß 


CTulſco macheterdem Feind onter augen zuzichen/ BE 2 
nn. at 


\ 


bey Saguifaguanafeingegen. 


A 


J 





Brücken auff gehoben / vñ abgeworffen hetten / verſtunde (wel⸗ 


Wie ſie abe 
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 fich ruͤſtet / zu bringet / Vnd als es morgen wurde/ fpeifeteund 


Bafca v⸗ 
berwindet 
Pizarrum 


gu ee = 7, 
Nachdem nun der LSandpfleger ober das Waſſer kom⸗ 

men / vnnd an einen ſehr Falten ort / da weder Holg noch Pros 
uiand zum beften warzfichniederfaffen muͤſſen Beforgereer/ 

es möchten etwa Die feinen zum Pizarro ‚der diefer ding nicht 
allein ein notturfft / ſondern ein vberfluß hatte/trecch oder fals 
fen. Nam jhme derwegen fürz bald mitj hmezufchlahen/  - 
Derwegen er faſt diefelbe folgende ganne Nachtzindemeerr 
fuͤllete er feine Soldaten mit ſtatlicher verheiffung vnnd hoff: 
nung guter Beute /fofie gewinnen wolten / vnnd was er deß⸗ 


fals ſagete / Wiederholete auch ſolche ſtatliche vertroͤſtung 


zum offtermal / als nemblich / ſie folten nur den handel Man⸗ 
lich vnd kecklich angreiffen / vnnd zum ſchlagen vnerſchrocken 
ſein / Er (ſo ohne das zu allem / was jnen froͤmblich vnd dien⸗ 
lich/geneigt were/wolte jhre trewe dienſte⸗ ſo fromb vnnd ehr⸗ 
lich er were / keins wegs vnbelohnet laſſen. Thet darauff be⸗ 
fehl / das man die Fehnlein fliegen laffen / vnnd nur gerichts 


fuſſes auff den Feind ehlen vnd trucken ſolte. Pizarrinicdere . 
lag aber ond vorverben fing fich am Cepedaan, Dennals 


Pizarrus jhnen etlicheenge oͤrte/ ſo nahe bey obgemeltem Huͤ⸗ 
gelwaren/nach welchen etwa der Feind heite trachtẽ mügen/ 
einzunehmen abgefertiger hatte / fchlug er fich von ſtund an 
zum Landpfleger / vnd folgeten jhm ein fuͤnfftzig Hakenſchuͤ⸗ 
tzennach. Die andern als ſie nun ſahen das ſie von jhren 
Geſellen verlaſſen/ Fam fie ploͤtzlich ein ſhrecken an / wuͤrffen 


die Wehren wegk / vnd lieffe einer hie / der ander dort hinauß / 


Etliche ins Keyſerliche Sager/erliche aber anders wohin / Da 
ſchrye Inoioßa,fo vieler von Leibskrefften vermochte/die ſeini⸗ 


gen an / ſie folten ſtracks auff die erſchrockene eruckenundeye 


lends nachfolgen. Sie aber / alsdenen es nur vmb die Bar 
te vnd das rauben zu thun / machten fich vberden Troß/ plune ⸗ 
| derten 















derten denfelben / erlangeten aber viel weniger denn ſie ver⸗ 
meine vnnd verhofft hetten. Von den Keyſeriſchen iſt nicht 
meh 


— 


Hauptman Johan Coſta vnd ſagte: Hauptman / was woͤl⸗ 
len denn wir nun machen? Coſta antwortet / was noch vbrig 

iſt / Durchleuch iger Herr Gubernator /nemblich / das wir keckheit 
nach dem Exempel der Roͤmer ehrlich ſterben Darauff Pi Pigarri m 









* 


Doer newen Welt. 4 


rals einer / vnnd fünff von Feinden auff dem Platz blie⸗ 


be n— * 


— Als num Gonzallus von allen⸗ außgenommen ein wenig 


Leuten anten vnnd Hauptleuten verlaffen/ wandte er ſich zun 
tigkeit vnd 


er { rlich f Darauff Pi- Pisarri ı 
zarrus fagte: Das fen ferne/ das fie ferne / dasich zu meinen on" 


— 


entem heiſſet) vber das Keyſeriſche Kriegsvolck were. Go 


 Balben/mit [chönen glentzenden ſilbernen Pockein vnd Sp -⸗·⸗ 


bin ich (ſagt er hinwieder) der vnfelige Gonzallus Pizarrus. —— 


Derwegen der Hauptman jhn anname / vnd führerihnzum 


Landtpfleger. Es war aber dazumal den tag Pizarrus auffs 
prechtigſt erauß geputzet / Denn er einen ſchoͤnen ſtarcken vnnd 


gewaltigen Gaul ritte / der mit einem ſchoͤnen Zeuge allent⸗ 


gen beſchlagen/behenget ware. 


den / ſchoͤnen vnd ſehr koͤſtlichen Smaragden gezieret. 


Aar ſich hatte er ein leichte Ruͤſtung an / vnnd auff dem 

Haupt ein Helmlein von lauterem Golde / mit erhobenen Bil: 
Da er nun fuͤr den Landpfleger bracht wurde, redet de 

felbejhnen mit ſolchen Worten an: Meinftu Gonzalle Pi-ca Puar, 


zarresdas du fo wol getha 


eingenommen / zur wehre wieder jhn gegriffen / vnnd fein Ein: << 


— 


— 


kommen verthan haft ? a Pizartus, Schce 
* * * F £ \ . 1 Be 


Babe 





Groß. — 


ner ſache⸗ 

| verlohrnen ehr vnd gut / das Leben ond die Seele auch vorlier ms 
ten folte. Da er diß geſagt / ſahe er vngefehr Vallam Vicen- 

tium fuͤr vber rauſchen / den fragt er / wer er were / vnd er ihme 

antwortet / das er der erſte Hauptman (denn man ſonſt Ser- 


re Wie Gap 


rin dem du dem Keyſer fein fand un re- 
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Pizarri 
trotztg e 
antwort. 


Caruaia⸗ 


lis ende. 


De Hiſtorien 


Habe mein / onnd Nicht des Keyſers einkommen verehatt/ Bin j 


der mepnung gewefen/das ich das Land / welchs ich und mei⸗ 
‚ne Brüder mit dem Schwerdt Ritterlich gewonnen? als ein 
‚, Gubernator/mit alleın recht ond billigkeit in poſſeſſ, vñ Ber 
"fit nehme. Als der Sandpfleger dieſe antwort angehöret/ 
hater jhn von fich weg führen Laflen/ond Licentiato Ciancæ 
ein vrtheil ober jhn zuuorfaffen/ befohlen/ Welcher nach wol 
eingenommenen feinen Malefitz bendeln/ fo auff jhn rechtlich 
gebracht worden / als einen Auffruͤhrer vnd Vorrehter verur⸗ 


theilet. Darauff denn nachmals den folgenden tag Pizarrus, 


als einer/fo zum tode verurtheilt/außgeführe / vnd am Leben 
gefirafft worden. Sein Seib oder Rumpff ward zu Cufco ber 
graben/der Scheidel aber gen Limam gebracht/ond auff dem 


Marckte/an einen befondern ort /auff ein fteinerne Seu/mit : 


Eyſenen Gegietern vorwahrst/genagelt worden.‘ 


> - Dififinun GonzalliPizarri ende gewefen /derein Mar | 
mar vormügendes ſtarckes Leibs/ guter geſundheit / großmuͤ⸗ 


tig / doch mehr geitzig/ als milde/gar ongelehrt/ vñ der leicht⸗ 


lich jederman glauben gabe. Nach dieſem hat man auch an⸗ 


dere Mißthaͤtige geſtraffet/ Caruaialn bunde man einem 


Pferd an Schwang / vnnd lies jhn ein halb viertheil ſtund im’ 


Feld ſchleiffen / darnach an Galgen heneken/ vnd nachmahls 


den Hencker viertheilen. Do man jhn aber zum Gericht auß⸗ 
fuͤhrete/ ſeufftzet er vielmals / rieff ſeinem Oberſten Gonzallo _ 


Pizarro. Den tag zuuor er ehe ſterbẽ mufte/befucht jn Cente- 


>, nus;ond fprach zu jhm: Herr Feld Marſchalch / wo findnun 
„ewere Kriegifche gute Feuſte? Darfegen antwortet Carua- 


‚3, 1al, Ich habe fie/als ein redlicher dapfferer Kriegsmaã im Feld / 


>, fürdes Feindes Fauſt verlohren / Do du darkegen auß einem 


ſchnoͤden Huhrnhauſe herkommend / dem treffen⸗ F da es 


„bleiche Naſen gabe/ſchentlich entlauffen * 


IR 


N * ’ , 
a en 5 na ne a I un 








| Det — mit. J er 
ER dem. — war eine grawſame —— 
Geige, egleich/ vnnd in der furgen jeit/als er bey Gonzalo Pi-⸗ 
E rroo erſtes Feldmarſchalchs Ampt vorweſet/( ſagt man)“ n 
habe er vber drey hundert Spanier ſelbſt erwuͤrget / vnnd omde 
Bringen laffen. Wenn er einen hencken n woͤllen/hat er mit la⸗ 
chendem Munde offtmahls geſagt: Ich höre du ſeheſt ein ce 
Ritter / darumb iſt billich / das i dir die ehre erweiſe / ſo dei⸗ c 
‚ner würden eignet/ Da haſtu etliche Beume fuͤr dir/ darunter << 
ſoltu die wahl haben / vñ die gnade wil ichdirehun/dasmance - 
dich an denfelben vnd fonft an feinen hencke. ‚Mennernunalce 
ſo den armen Menfchen mit folchen vnnd dergleichen hoͤhni⸗ 
ſchen worten / wol vnnd gnug verſpottet Berk. there er befehl / 
do⸗ man jhn denn henckete. ER * 
Zu ſolchem werck / hatte er ſtets vier Numdi ſche Knech⸗ 
J vmb vnnd bey ſich. Es wuͤrde vielzu lang / vnnd groſſe 
mühe brauchen /wenn ich alle feine Schandt vnnd grewli⸗ 
che Thaten/foe er allenthalben getrieben vnd begangen, erzeh⸗ 
len ſolte. 
E a atinCarusjal tode war⸗ ſeind lohannes Cofta, Io- 
hannes de Torre, vnnd ſonſt noch eylff Hauptleute auch ge⸗ 
henckt vlel Spanier, mit Ruthen geftrichen / in Hilpanin 
auff die Galeen / die andern in die Chilenfifche fegend ondart 
vorwieſen worden welche denn. Valdiuiæ dem Gubernatorn 
Kabel; gefolger fi ſind / et · ORTEN x. 
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L Achhig gJahe war Caruaial ale, ba, er er 4 
ee vñter Eer :dinando Gonfalu Juo,a [5 ein Rriegs- ; 
mann gedienet/war ein fürnehmer Kriegemann/ vnnd in der 
 Sehlachtfür Rauenna ei Fendrich geweſen/Tyranney vnd 
— wegen alfoberuffen/ das man ein Sprichwort 
vntier den Koran — A; u Full! als — 
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Fe Hiſtorien 
uaial, In der Schlacht/als Didacus Centenus von Pizarro 


vberwunden wurde / ſahe Ferdinand Bacicaus, das ſich dex 


Sieg auffs Centeni ſeyten neigen wolte⸗ durffte aber offent⸗ 


lichnicht abfallen / wurd aber heimlich feldtfluͤchtich / doch 


konte er fo heimlich nicht bleiben/ Carualal wurd deſſen berich . 


tet / Derowegen als Centenus geſchlagen / erwuͤfchete er den 
Bac icaum beym Kopff / hieß jhn ſpotweis feinen Geuattern/ 
‚ (wieerdenn auch war) riebe jhm mie viel hoͤhniſchen Worten 


die Ohren / biß fo lang er jhn an Liechten Galgen ließ hencken. 
Alſo war er an einfacher ſtraffe auch nicht kegen Freunden 
begnüget/noch geſetiget. Auguſt. Zarat. Hiſtot. Perulib7. 


capz3. — — 
Das X VI. Capittee. 


Wie Gafadie Peruaniſche Sachen behle⸗ 


‚get / vnd die Soldaten mit vorheiſſungen zu 

Ktillen / ſich vergeblich bemuͤhet. Die Bruͤ 
der Contreræ jhm fein Gutt geraubt heit, 
vnnd aber Doch daſſelb letzlich wieder be⸗ 


koͤmpt / vnd darmit in Hiſpamen fchifee. 


ZERO LE nun der Oberſte der Auffruͤhrer vnnd 
Meutmacher hinweg vnnd beyſeit gethan war⸗ 
ESzoge der Landpfleger Gafca in die Stat Cuſcum, 

Avorehret alle Spanier fo jhreeigene Sehenleute 
vnnd Vnterthanen hatten zerlichemit Geſchen ⸗ 
cken/ etliche vnnd das mehrertheil ſettiget er mit vielen groſſen 
vertroͤſtungen / wie jhnen jhre trewe Kitecrliche Thaten/ den 





Koͤnige zum beſten erwiefen / reichlich erſtattet vnnd belohnet 


werden ſ olten / dancket jhnen abe/ vnd lieſſe fie zu hauſe — 
| BR oe 














ke Pizarei. nd” anderer Auffrůhri ſchen Heu ſer⸗ ließ er 


ci ee ehe a } 
ee 4 nr! MER TER 
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Der neiven Ha, A 


einreiſſen ſchleiffen vnnd mie Saltz befprengen brach bald 
wieder zu Cufco auff / vnd zoge gen Perimam, Vnd nach dem 
er dafelbft mit HieronymoLoaifa Ertzbiſchoff zu Lima, vnnd 
Petro ie feinem Schreiber, / wie onter die Colones Gaſca 
vnd Bürger/die außtheilung der Eifer / vnnd Indianiſchen verehret 
F—— 


get hat er Inoiofx' hundert tauſent Ducaten zu jaͤhrlichem omb hu 


inkommen / vnd Valdiniz,der doch Bald, vnnd wie man ach⸗ wol ver. 


dienet die 


ten wi/ durch Gifft getoͤdet / geſtorben / ein wenig weniger ver⸗ gemeine — 


ordenet. En 7 Soldaten 


Bnd man fagt / das der Sandpfleger der geſtalt in vie⸗ ber li 


erdarhiv - - 


E gebey die eylffthalbmal hundert tauſent Ducaten außgethei⸗ der hingen. 
let abe: El 
Ä Do aber folche Theilung ruͤchtbar worden⸗ waren viel 
Soldatẽ die mit hoͤchſter muͤhe/gefahr/vñ groſſer arbeit den 
Könige gedienet hatten/ froh⸗ vormeinegen vnnd hoffeten / vn ⸗ 
gezweiffelt / man würde jhrer auch eingedenck ſein/ vnnd aber 
darkegen / das fi fie ledig aufgeben wuͤrden / vormercketen / ſien⸗ 
gen fie an / vber den Landpfleger ſich zu beſchweren/ vnd offent ⸗ 
lich zu murren. Er aber vnd der Biſchoff beteidigten ſie / mit 
freundtlichen worten / ſo wol fie konten/ſagende: Sie hetten 
dißmahls wol nichts mehr bey han den / das fie ferner außthei⸗ 
len koͤnten / Jedoch wolten fie/ damit meniglich auffs eheſte 
> noch fein dienft verehret vnd belohnet würde/fich bemuͤhen vnd 
befleiſſigen. Sie wolten ſich aber hiermit keins wegs abwei⸗ 
fen laſſen / ſtengen an / ſie mit auffrůhriſchen ehrenrurigen vñ 
ſchmelichen worten / als ehrvergeffene/ vnnd loſe e Leute / anzu e 
greiffen vnd zu ſchelten. en; 
Vnier andern aberond vielen nehrlichen verdrieß lichen 
— — — freffen a waren auch dieſe. in | 
wenig - 





er £ch Bensfeute/zu inachen were / fich berahtſchla⸗ Er nv a 
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4 2 Hifrorin —— 
wenig Jahren iſt zu Corduba eine Nonne geweſen (die hieß 
man Magdalena vom Creutz) die wurde nicht allein vom ge⸗ 
meinen Volck / ſondern auch von den vornembſten Herru in 
Hiſpania / für ein heilig Weib vnnd Prophetin gehaiten/ Ja 
der Keyſer ſelbſt / nahme gar faſt nichts für/er hettedenzumor - 
bey jr ſich gleich Rahts erholet / vnd jhr befehlen laſſen / das ſſe 
| Gott anruffen wolt / das fein vornehmen zu gläcklichemende 
Hi) hinauß lauffen moͤchte. Endlich aber wärde man des be⸗ 
—90 trugs innen / vnd befunde ſich / das ſie eine Zeuberin oder Hexe 
EN! geweſen / ſo mie dem Zeuffel gebuhlet / vnd gemeinfchaffege- 
habt hette. Daher ſagten die Soldaten /der Landtpfleger 
were Magdalena vom Ereutz / vnd der Teuffel bulete mit ie 
me /Darmit lachen ficauff den Ertzbiſchoff / als ohne deſſein 
Raht vnnd bedencken der Landpfleger nichts vornehmen oder 
Ahun duͤrffffee 
Ein anderer ſagte: Er were ein rechter Reinicke/ vnnd 
fein liſtiger Fuchs vnter dem Himmel / denn er. Ein ander 
toller Hund / der gar verhoffet hette / das jhm etwa ſeine dien⸗ 
ſte vergolten werden möchten / lieſſe ſich vernehmen / ee wole 
‚ander Welt ende ziehen / damit er ja nicht mehr hören koͤnte/ 
das man Spanien nennete. Vber dieſen wurde der Land⸗ 
fleger fo vnwillig vnd erzuͤrnet / daß / wo er nit ſo gute Vor⸗ 
bittere / die jyn beym Landpfleger außgeſoͤhnet / gehabt⸗ hette 
‚er jhn von ſtund an hencken laſſen. Nichts aber deſto weniger/ 
hat er jhnen zur firaffe/indas Sand Chilen vorweſſen , 


Ein ander fpöttifcher Solvat/hatewaren Landpfleger 


{ >> alfo angefprochen Ich bite Herr Landpfleger / woller mie 
" | ewer Bareth / ſo jhr traget/auß gnaden ſchencken Der Land⸗ 2 
- fl >> pfleger antworter jhme⸗ ſchmutzlachen / Was wiltu darmie 
I ꝛ thune Ich wils verbrennen / zu Puluer ond Afchenmachen / 


»> pud damit / weil jr manchen guten redlichen Befehlen dadurch 
Try 3: 1 Me Ka etro⸗ 















nn... Denn 418 
betrogen habtzauchzaubern. Etliche ſagten von jhm / das er 
die Tyrannen zu gnaden anzunehmen / vnnd getrewe Diener 
des Königs zu toͤdten / in die Sande kommen were. Etliche 
ſagten bedrawſamer maſſe / würde er jhnen nicht geben / aaa 
fie vnterhaltung hetten / ſo wolten ſie es nehmen / wo ſie es ane 
. ne 
Ja es gedeyete dieſer Be Handel fo ferne / das 
ihrer nichewenig fich zufammen verbunden hatten / den Ino- 


 zofam zu toͤdten / den Sandpfleger zu fahen vnnd gebunden $ 


nach Hiſpanien zu ſchicken / vnnd den Keyſer Daneben fehriffte 

lich zu bitten / einen andern heiligen frommen vnnd vnpar ⸗ 
teyſchen Mann dahin anzu ordenen / der die Ecker vnnd Lan⸗ 
de⸗darnach ein jeder wuͤrdig vnd es vordient hette / auffs new 
außtheilete. Weil aber ſolches fuͤrnehmen ruͤchtbar / vnd | 


a Die Hauptfachere (unter denen ein Pfaff / auß Cantabria —— 


war / ſo da vorgab das er in dem Kriege beym Keyſer / ain 
viextzig tauſent Ducaten eingebuͤſſet hette) gefangen / vnnd 
in Hiſpanien geſchickt worden iſt diefe Meuterey zu dem ma⸗ 
Nicht lang aber nach dieſem / do der Landpfleger von 
Perufio nach 
Enmporung / da nemblich acht hundert Spanier auffſtuͤnden/ inm Pu 
vnnd ein Haupt vnter fich/als Francifcum Ernandem auffe ar 
wuͤrffen die fehlugen Petrum Inoiofam, BalthafaremCa- 
ſtellanumʒ einem Rittmeiſter feinen Bruder vnndDidacum 
.  Palominum, fampt andern Haupt onnd vornehmen Leuten⸗ 
welche erſtlich Dizarrifch geweſen / vñ nachmahls demGafcz = 
zu gefallen waren / zu tode Doch wurde auch dieſer Auff⸗ 
lauff do nemblich das Haupt / beneben etlichen Befehlsleu ⸗ 
ten / von jhren eigenen Mitconſorten auffgerieben wurden? 


Hiſpanien ſchiffen wolte/ entſtund ein andere Aufflaufſ 














- Gebot 
Gaſca in 
Peru. 








9 -Afloren 


Als aber der Landpfleger ſelbſt / er möchte etwa in gefahr — 


kommen / vnd von den zoͤrnigen Soldaten beſchedigt werden⸗ 
ſich beſorgete / vnnd in die lenge / die boͤſe wort der Soldaten 







weder hören noch ſehen wolte/ zog er zu Purima weg⸗ vnnd be⸗ 


gabe ſich gen Limam. 


Alda beſtellet er das Koͤnigliche Cammergericht verſa⸗ 4 


he es mit tüchtigen Perſonen / ſchlichtet den gantzen handel der 


Drouinszum befien/ vnnd verordnet alles / was zu gutem Ye 


giment gehörig vnd dienlich war. Inſonderheit aber / cheifer 
er die Muͤnche vnd Dfaffen bin vnnd wieder auff die Flecken/ 


das fie die Indianer im Chriftlichen &laubenonterrichten/ —— 


von jhrem falſchen Irthumb fie abweiſen / auch auß fren Her 


genden Aberglauben nehmen vnd außfegen ſoiten. 


Er befahl auch allen Indianern / die Vafallos und Lehen⸗ 4 


leute / oder die unter jhrem Schug weren/Betten/ das fie dieſel⸗ 


ben treglich vnd billich nach jhren Guͤtern ſchetzeten / vnd nach 
geſtalt des Einkommens oder nutzung der ſelben / mit Zins vñ 
ſtewer beſetzten. Vnd wo die verordente Schatzmeiſter in 


Stedte oder Doͤrffer kemen / ſolten ſie eine Meſſe⸗ dena heiln 
1. gen Geiſte zu dienſt vnd ehren für allen dingen hören/auffdas 


vom felbigen fieregieree / durch feine hülffe die Stewer anle: 


ten. | ni * — 
Als nun dieſe Schatzung fertig / beſchwereten ſich die In⸗ 


dianer / ober die anlage des Tributs oder Stewer/ wendeten 


für vnnd heklagten ſich / es würde jhnen mehr aufferlege/venn 


fie tragen vnd bezahlen koͤnten / beſonders weil das mehrertheil 
der eingezogenen Einwoͤhner / entweder durch fetig Krieg/ . 


oder doch ontreglichearbeit / Damit fie die Spanier geplaget 


hetten / mehrerstheils vmbkommen weren. Er gebot auh/ 


das die Indianiſche Vnterthanen jhren Schnheren Fein ander 


Stewer 


gen / vnſtrefflich / vnnd der billigkeit gemeß ſich halten mͤch ⸗ 












Van 


— 


Drer newen Welt. N. 
Seewer/denn von deme allein / das jr Land trüge reichen ſol⸗ 
ten > Denn die Spanier Betten zuuor Goldt vnnd Silber/ob 
.  gieich folche Metallen im Sand nicht zu finden / don ihnen ers 
fordere /onnD fie mic master folche zumegensubringen/gd 
swungen. Daher es denn kommen / das etliche ⸗ ſo weder 
Silber oder Golt gehabt/noch daſſelbe zu wegen bringen kon⸗ 
ten / in die Walder vñd Holet lieffem fich 


h zuuorſtecken. Die 


* Br 





 TPebetenDodenn offtmahls die armen Senke, 
beiſſigen böfen Hunden/ wen fieantroff 


migkeit 


„fen wurden / oder aber auf vorzweiffelung/fbrem elendeein en-wndstu - 
en/fich feibfterbencketen. Es verbos auch der gand-duft: >. 





Pfleger/das fein Spanier Hinförder/ einen Indfaner/ Saftzu 
tragen/zwingen folte. Doch an denen örten’ da cs fein Vieh 

hette/ Bat ers treglich 
wergönne. 


Ecerner befohle der Landpfleger-die verwaltunge allerdiee 

„fr Sarhen dem Ersbifchoffzu Lima, vnd eclichen Prediger 
fich aller Sachen Die Spanier wid Yıhfar 
ner belangend/shfernemen/ oh Darinne/ tab re wuͤr⸗ 
. Börtlächfhrenrworfland erfannen/onnd fprechen ofen. Er a- 
. ber fürfich/war gang an deine, BR Benihere alıffe beſte 
das er dem Renfer feine@ammer /n 


A Dem Stenfer feine Sammer Zmie Getde auich fpickere/ 
 Derwegener alle Spanter/ denen er Sand und Ecket zufom- 






mwien laſſen⸗Zinßbar machere, ———— J——— 


Zins den fiedem Kepfer fefein müften/Jhnen aufff 


. steentiaten Gaman / ſehſcket er in die Quiscenfifche pro⸗ 
uing/ond hierkegen Gabriein von Koias in Pocofiam ; zu fie 


igen Richtern’ zufambe erlichen München mic befonderem 
hamBafften befeht/ das fie geringe in denen Sanden berumd 
ziehen/ vnd beyde von Spaniern vnd Indianern’ fo viel Gel⸗ 

des 


— 





She: Al ie 2 


Leure / von freyfamen Span 
en verbr ant gen⸗ 


* 


er onind gümblicher maffen zu aefehehen / 


chefanwi 


Spanier aber hinter jhner her waren? Ste mit Hunden auß⸗ Exempel en 


— 
x 
—, 2 











— — 


ſondern hur allein auff das/fo mit hau 


Gaſca 


mimht in 


Peru ſei⸗ 


ven ab⸗ 


ſcheid⸗ 





#21, Hifiorien, RR 
des. fie koͤnten / oder vermoͤchten / zuſammen treiben ſolten. 






Dazudenn dieſe Leute gar nicht trege oder leſſig waren⸗ in de⸗ 


me fie bey entſcheidung der ſachen⸗ — recht oder war⸗ 

| | fen Gelt tragen moͤch⸗ 
te zergeben vnnd befliffen waren... - Darumb fie auch vnter 
dem fchein des rechtens/ wunderfame hendel trieben in deine 


fi einem bier Du haft dich dem Keyſer wisderfegiggemachez 
dem andernda/ Dubift Dizarrifch gewefen / haft. gelauferz _. 
wo die Hendel hinauß waltzen woͤllen damit du dich in dei⸗ 


nen. Sachen deſto beſſer vnnd ſicherer zuuorwahren hetteſt / 


Nem / du haft gewuͤndſchet / das Pizarrus oben liege/ vnd das 
Regiment behalten moͤchte / Den dritten aber eines andern 


bezichtiget / vnnd in deme allem jhre fachen fein zu. ſchmuͤcken 
gewußt. darmit fie alſo cine onmeßliche Summa Geldes zu⸗ 


ſammen gebracht/ond gefchorren haben. Vnter diefen Hen⸗ 


deln aber flirbe / Gabriel von Roias , desgeheden todes / vnnd 
ſagt jederman/Er ſey durch Gottes Berichte alfo hingenom⸗ 
men/ vnd das grewliche fluchen vnd wünfchen der Einwoͤhner 


der Drouingen/ wieder Die unbarmhergige Treiber geſchehen ⸗ 


von Gott erhöret worden Daher auch als balde der Gabriel 
nach ſeim tode etliche Dredigermünchen in geſtalt eines grew⸗ 
lichen böfen Geiſtes erſchienen 00.04 00 00. 
Der Landtpfleger aber hat ſich gleichwol auch nicht ge⸗ 
ſeumet / ſon dern ein folche Summa Geldes / ſo da. auff schen 


mahl hundert vnnd fünffeig tauſent Caftellanifche Gülden/ | 


fich erſtrecken there / zuſammen getrieben / ond-Licentiaten Ci- 
ancaman feine ſtatt zum Landpfleger geordnet. Er aber von 
Lima auß gezogen/ hat in Iohannis Caieranij Schnellſchiff 


ſich gefeges/ onnd zu Panama ſchnell ankommen. Alda e 


gleichwol auch nicht lang blieben⸗ fondern mit einstheils ber - 
Nomen Dei gezogen / vnd dem Re 
4 | niglie 


zuͤrten Geldes nach dam 


h 
u ı 








F Ye £ A s > - reed 
nu ) 


7° Der ————— ee pa Ku 
> hen gene Reſ⸗ ſo bafder koͤnte⸗ mach ne 
ſchicken befohlen. = = 
J 2 ptage | —— der Landpfleger — oben 
fe odericus Contreras vnd ſein Bruder / beyde Roderi- 
—— des Gubernatoren zu Nicaragua Soͤhne/ zwene 
verwegene junge Buben / mit hundert vnd achgig Sold aten⸗ 
gantz vnuorſehens dinges die Stadt Panamam. Dieſe hat⸗ 
ten zuuorn Brudern Antonium Valdiuieſam Biſchoffen in 
bemelter Prouintz / darumb / das er wieder jhren Matter viel 
an Keyſer geſchrieben hette / Darumb er auch endlich ſei⸗ 
nes Ampts enefener/ vñnd die Panne — hette⸗/ am⸗ 
— merlich ermordet. AIR g 
Als ſie nun — * — mahl in Panama kommen —2 haben 
ſie mehr denn viermal hundert tauſent Ducaten erwifchee / Die Bru⸗ 
des Silbers / das zu ſchwer/ vnd wenig gultig were/nichts ger — 
achiet Andiefem Raube⸗ waren etltche Soldatenvbefonders nun um 
die⸗welche zuuor vom Landpfleger auff die Galeen vorurthei⸗ Gafez ſein 
let/nach Hiſpanien geſchickt werden ſolten / Aber vnter des Sa. 
ein Schiff genommen hetten / vnnd darauff gen Nicaraguam 
gefſohen waren / vnd ſich zu rechnen gantz beghrig waren nich 
geſetiget / ſondern wolten ſich auch ah die Stadt Nomẽ Dei ee 
machen. Derwegen fie jhren gantzen Bauffen ndrn th 
.. heileten/ Rodericus zog mit 75 Soldaten zu Lande / nach 
vermeldter Stadt Nominis Dei. Sein Bruder fchiffeemie 
ſo vielen auff dem WafferChiagro binabwereszauchdabr 
Die vbrigen aber blieben zu ruͤcke bein — 7 ken zu⸗ en 
“ ſambt erlangter Beutezuuorwahren.“ Baal > © 
Es waren aber die Reuber nehrlich auf der Stadt Pa- —— 
; nama ‚da r die — ge — Rn. smit ae | 
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423 Hiſtorien 
vnnd erlegten ſie gas leichtlich. Bald ereylen ſie den andern 


hauffen auch / werden feiner mechtig⸗ vnnd ſchlagen jhn aiſo / 
das nicht mehr als Rodericus vnd ein Muͤnch / mit ſonſt vier 


Hiſpaniern daruon entrinnen / ſich in Welden zuuerftedtend 
vnd man ſol noch hoͤren / wo ſie hinkommen ſind - - Do man 


aber Koderici Bruder nicht mochte gewahr werden / hat men 


jhn vnter den erſchlagenen / mit fleiß geſuchet⸗ vnnd als man 


vngefehr eines jungen Geſellen Leichnam funden / vnnd ein 


Soldat / das er es were / fuͤrg abe/ vnangeſehen / ob man jn am 
Angeſichte/welches grewlich befudelewar / gleich nicht erken⸗ 


nen mochte / hieb man doch den Scheidel vom Seibezwer. er 





auch war / wurd derſelbe zu Panama beim Pranger / auff eine 


ſteinerne Seule geſtecket / Drey vnnd dreiſſig Spanier gefan⸗ 
gen / von Arbeit vndWunden matt / vnd hinfellig / wuͤrden al⸗ 
le hin derwarts mit den Henden an ein Stangen: gebunden/ 


alfo in die Stadt gefchleiffe/ ins Gefencknus geworffen / Da 1 


denn ein Vilcaloder Blutskleger fieaufeigner bewegnus alle 


miteinander mit einem Tolchen erbermblich erſtochen. Die 
pbrigen / fo in Schiffen waren / als fie hoͤreten⸗ wie es jhren 


Geſellen ergangen fielen ſie auff die kleine S chifflein / eyle⸗ 
sen von dannen / wärden doch in der fürge gefangenzdie vors 


nembſten vnter jhnen gehencket. Die andern auff die Ga: - 


feen verurcheilee onnd geſchicket. -- Als aber der Sandtpfles 
ger von der Rauberey der Contrerener gehöre / machet er fich 


mit einem geruͤſten ſtarcken hauffen auff/ nach dem Nomen 


Dei zu ziehen/ in willens fiecanzugreiffen/ Als er aber auff der 
Reyſe / das fie darnieder gelegt weren / vnd fein Geldewieders 


bekommen / gehoͤret 7 iſter wieder in die Stadt gezogen / vnnd 
bald hernach in Hiſpanien geſchiffeeee 


Zu der zeit / als Perrus Arias Abulenſi, Die Pro 


uing/oder Sand Nicaraguam,foer gefunden hatte/regiereter 


gab 








re. 


Ve re " 








BT Deine 
gab er feine ‚Töchter eine Roderico Contreræ ‚Sebogieni 
 zunehe Dieſer erhielt dieDrouins/nacyfeines Schuhe — 
todtzaußbewilligung des Keyſers / biß das newe Cammerrfz N 
J —— — Die welchen die Lender Gyattin —— 
J —* — ica ar uam grengee/ angeordnet wurde: Denn 
Surififchen flores deſſelben entſatzten nicht allein den 









— auch jme/ ver⸗ — N | 


ͤge be KR een hier A 
ne Shncindem gandezu Bneerehanengemacheheten. De u 

ee Sn 
vber die gewalt vnd das vnrecht / ſo jhme / wie er meinete / wie⸗ ee | | 


en ' 
\ 

J 

j 

Ai 

U 

3 


der billigkert zu ſtuͤnde zu klagen. Der Koͤnig aber vnnd die 
> — hocher ſeine / vnnd 
feines Schwehers manliche vnnd redliche Thaten ruͤhmende⸗ | u 

für wendete / wolten jhn nicht hoͤren / beſtetigten nicht allein Ze 
\ Di gemachte und befshribene Kechte /fonbernbefreffigen ; \ 

auch noch mit jhrem Vrtheil vnnd befcheide/was die India⸗ — 

niſche Aflefforen für recht geſprochen hetten. Als nun fol 

ches Fernando vnd Petro,Contreren feinen Söhnenin Ju 

dien vorbra eh die beyde vorwegene Juͤngling rahts/ 

J— em Schwerdt / zu rechen/vnnd was fie 

mit Recht nicht koͤnten / du isch gewalt zuerhalten. Vund da 

vngefehr lo lohannes Bermeins, vnnd andere feine Burfehgefelz' & 

Ienveins theil von denen/ welche dem Galce wieder den Pi- 

.  zarrumgedienet/vnddoch von ihm jren redlichen verhaltunng - 
halben /kein verehrung empfangen hetten. Eins theils aber 
nach dem Pizarrus⸗ vnter deme ſie gedienet/ vnterlage / auß 
dem Land Peru,auß G; salcz befehl poriwiefen waren, alle 
ſamp — siltig /3u diefen offen und auff den Sandpfleger 

erzůrnet waren. Reisen vnd vermaneten fie die ſungen Leu⸗ 


⸗ 
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45 Hiſtorlen Sa 
drey hundert Soldaten zu Schiffe bringen / vnd etwa einen 
Port am Peruanifchen Sande einnehmen theten / fo würden 
alle die / ſo mit Gaſca, von wegenengogener verehrung /inon= 


willen ſtuͤnden / vnd jhm feind waren/ hnen allezufallenunmnd _ 


beyſtand leiſten. Durch ſolche vnd andere anhetzung mehr/ 
lieſſe fich Dasjunge Blue bewegen /nahmen in geheim erliche - 
Soldaten an / griffen zur Wehre / ruͤcketen zuſa mmen/ vnnd 
zogen jhr fuͤrnehmen mit fremden ins werck. Wand als fie 
(das der Biſchoff des Landes / alleseit ihrem Vatter wiederz 
part gehalten) fich erinnern theten / nehmen ſie jhnen vor /jhre 


Rache an demfelben anzufahen. Darumb ſie auff einen tag / 


vermoͤge jhres anſchlags / mit etlichen Soldaten / dem BL: 
ſchoff / der do mit Wuͤrffeln eben dozumal fein fursmweilbate 
eins Hauß fielen/ond jhn zu tode ſchlugen / Lieffen alfo mit 
gewapneter Fauſt ferner zuwege / richten ein Fehnlein auff 
ſchrieben vnd geben ſich fuͤr ein ſolch Kriegsvolck auf, das die 


Frey heit retten vnd vortheidigen wolte nehmen allenthalben 


Schiffe ein / wohe ſie anfamen/ond ſegeln alfoober das mit: 
tagige Meer/gen Panamam. Auguſt Zarat. Hiſtor. Peru.lib: 
7.eapiızsil, k — "MG 


II. 8 Gafca wieder in Hifpanien kommen’ ift 
er von Valeoleto in Deudifchland zu Keyſer Caro] gezogen ⸗ 
da er/nach erzehlung / was er in India außgerichtet /mit vum 


Biftumb Palentz iſt begabt und verehrt worden/ etc. 
Das XVII. Capittel. 
Wie von Panama nach) dem Lande Peruzu 
ſchiffen ſeye Don den Sitte der Einwöhner 
im Lande Portu Veterenſis, wie die in ihrem 
Aberglauben fo ſteiff / vnd wasıhr Manier 
zu ſchiffen ſey / tt. Ehe 













durchau 


| — RL 2 ich von Denn des Königreichs 
Us \Berus deßgleichen.pom falfchen Wahn der Eins 
Kejmöhnerz ſo ſie von ung Chriſten hahen / zufchtei 
7, ben auffhöre/habeich dieſes orts/ wie man au 
9 Panama.ins Reich Peruzu Schiffe fomme/ AT 
"line 2 Mir fürgenonmment.) Weaer derwegen in die prune 
niſche gender zu ſchiffen gedencket / der ſtellet ſeine Reyſe vom 
Jienner gemeinlich an / biß zum ende des Apriilen/vnd ſolches ne 
darumb / das vmb die zeit des orts / das zur € 
ſte Wettet⸗/m gantzen Jahr iſt Deñ dazum al als zur Som⸗ 
meierzeit/iſt das Meer fein geſchlacht vnd ſtille / vnd die Win⸗ 
de vom Morgen vnd Abend, foSubfolanit and Coti heiflen/ 
ßgehen. Wenn aber Schiffe, 











Erz 


chiffatkdasber 


r andern / oder zu 
















Reiſe / weg 


oder Schiſ 


fart in Du 


’ 


was zʒeit es ſonſt Area a — & 


ſtuͤmigkeit des Meers groſſe anſtoͤß / vnnd ſind mechtiger ge⸗ 


echruß en vnterworffen So die beladene Schiffe zuPßana» · 


‚ma außfahren / muͤſſen ſie erſtlich nach Taboga; vnnd andere 
vmbliegen de Inſulen / ſuͤß Waſſer zu bolen/ ka uffen. Die 
heiſſen die Besten Juſulen / darumb das die Spanieneinone 
muůgliche menge Perlcin daſelbſt gefunden haben Von dan⸗ 


——— 


nien bald/wenn ſie auff die hoͤhe kommen / fahren ſie ein achte 


halb vnd dreiſſig Deudtſe cher Meylen nach dem Abe ndwerts⸗ 


and muͤſſen ſich dahin lencken / von wegen der ſchnellen reiſſen⸗ 


den Flut / die wie ein Bach ohn vnterlaß nach dem Auffgang 
rinnet / Von dannen aber kommen ſie auff den rechten Ber. 

lauffen ſtracks auf —6 
der zeitzda ich das erſtmal ia 0 on na uch Peru a - 
‚Feteztieffe das Schiff, darauffiich Ian Brachmonat aber 
Vnnd dieweils eben diezeit dafelbfi Winter wär, find 


vnd 


Peru. 


ne Boͤden/ vnd ſind vnbedochet 





5 E 


J * 
i 


ir 


wir/ ſo 
mit einander fuͤhren / faſt alle kranck worden. Deñ die Schif ⸗ 
fe⸗/ſo auff demſeiben Mor gebraucht werden eg: f ne. 


F 


——— —— 























#7 Hiſtrien 







Solche Schiffe lauffen auff demſelben mittnachtigen 


Oceano das iftz.auff dem Meer/ welches an das re 


ſeids In dien ſtoͤſſet / Weil man denn nur blos vnter dem Him 
mel ſitzen muß / als werden die ſchiffende vom ſtetigen Platzre⸗ 


Gorge: 2 
ein Inl. 


gen ohn vnterlas geſchlagen vnd genetzet. 

Do wir nun alſo dahin fuͤhren / ſind wir endlich an die 
Inſul Gorgonam kommen / vnnd wie vnſer Patron merckete/ 
das er auff dieſelben Inſel ſtieſſe / ſagt er · Das iſt der Teuffel 


Land /Denn auff derſeiben gantzen Reyſe⸗ fein ergerzwede 


Schifffiand/noch auch Schiffarefundenwird. 


Es woͤllen etliche fagenzesfol in diefer Inſel ohne vnter⸗ 
laß regnen/ aber ſie feylen ond.ereffensnicht. Wol iſt es war⸗ 
das es acht gantzer Monat / neben vnnd bey ſtetem Donnern⸗ 


Wetterleuchten vnd Blitzen / ſo gewaltige Schlagregen thut / 
das man nicht anders meynet / es fechten/ ſtreiten / oder gehen 
alle Element wieder vnnd vntereinander Als wir nun zu 
der Inſulen anlangeten/war es anfangs des Lengens/der am 


ende onfers Meyen eintritt. Darumb diezeit/ wenn zu Pa 


namader Winter aufehet / vmb ieſelbe zeit geht in dem Lan⸗ 


de allererſt der Sommer an. Kalslai Dank nn yhälghm 

Die Einwoͤhner vmb diefelbefegendunicht weit vom fe⸗ 
ſten Lande / ſeind vberfluͤſſig von Golde reich / hengen jre Mit: 
ten oben an die Gipffel der Bewme / wie die Voͤgeisneſter⸗ 


Vnd haben die Spanier dieſelbe kegend weder gewinnen ivch 


-einnehmen koͤnnen. Denn ſie iſt lauter ein Sumpff / vnd als 


ler ding zum reyten vnbequem. Als Caſpar Andagoia zu Bo⸗ | 


13,da8 iſt / indem Meerwinckel zu S. Matthes ſich hielte⸗ 
machte er ſich Sommers zeit an dieſe Prouintz/ mit andert⸗ 
halb hun dert Soldaten / ſie zu zu durchſtreiffen / vnd zu plun⸗ 
dern. Muſte aber offtmahls Brecer/ ſich vnnd ſeine Solda⸗ 


ten zu bedecken / mit ſich nehmen. Denn die Indianer mit 
Say — TUD Ca N a A 
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gen⸗etliche damit gar befallen/⸗ zerſchmettert / vnnd erdrucket 


warden Endlich aber / als das Land zu Menſchlicher be⸗ 


— 


denen er daſelbſt erlanget Hatte) herauß / vnnd werden dieſe 
tebiß noch auff den heutigen tag von feinen Spantern be⸗ 


oͤr 
wohnet. 


Arber TR 
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Denn als wirdas Dorgebirge/ das Haupt / welches 


PIE ı 
nl 
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man su S. Francifco nentiet / fo vom Haupt des Vorgebir⸗ 
ges Paſſao (weiches in der Grentze Portus Veteris zwey vnnd 


dreiſſigſtehalb Deudefche Meylen lieget) vnnd der meynung 


waren/ es würden daſelbſt noch Indianer wohnen (wie etwa. 


sefchehen ) als würden wir alle/ fo auff dem Schiffe waren. 
(weil die Proutand faft auffgezehret / vnnd wol zu erachten 
hesten/das die Kauffleut / fo mit ons führen / ons che hunger 


ſterben laſſen / denn das fie mit einer Rinden Brotsonsbeholfe 


fen fein wuͤrden) ſaͤmptlich rahts / vnnd entſchloſſen / zu Fu 
forder dahin zu. wandern. ARE Ach * 


Maitz etwa zum beften/paflieren alſo mit einander einẽ gang 


vnbekanten Weg / vnnd anders nicht / denn wo vns vnſer I-⸗· 


thumb Bin truge fommen alſo zu vier Waſſern / uſimie 


genennet / nicht weit von einander. Sa: 
Als wirnun ober diefelbige Bin wolten / muſten wir etli⸗ 


che Beume / die wir an Vfern vngefehr funden 7 bey den 


Eſten an einander Foppeln ond binden / darauff ſitzen / vnd ale 
ſo mit groſſer gefahr / angſt / noth vnnd arbeit hinuͤber ſchif⸗ 


fen. 


Wie wir aber dieſe mühenehrlich vberwunden / funde ſich 
von ſtund an ein ander. Nemblich / das wir zum trinck Waſ⸗ 
fer jedes mahl newe Brunnen / wenn vns deſſen von noͤthen⸗ 


graben muſten. Denn bemelte Waſſer waren alle geſal⸗ 


tzen / auß der vrſach / daß das Meer / zu gewiſſen zeiten / venn 


es bewegt wuͤrde vnd fluͤtet / nicht allein in diefe-fondern auch; 


in alle Fluͤſſe / ſo des orts in das Meer fallen / bis in drey / viet 


vnnd druͤber Deudſche Meylen / indie Ströme hinein triet⸗ 


vnd alſo die Waſſer vermenget / das fie zu trincken vntauglich 


werden. 










N 


Darumb traten onfer 24.die aneinerlepgebrechenfranet j 
I. weren zu Lande / hatte feiner mehr/ deñ jeder vier Schüffelvof 











Endlich kommen wir zum Haupt Paſſium, erfahren als 
da / das die Indianer ihre Hütten angeftoffen / verbraͤnd / in 


. das Gehälg fichverkrochen vnnd verfterkt hetten. DBegeben 
vns derhalben auff die ander ſeyten / des Gebirges/nachdem 
Meerwinckel Carapuam, welcher onter dee AEquinodial 
Linien lieget / zu wandern/Da wir zum felbigen kamen vnnd 
abermahls nicht wuften /wo aus oder ein/ ſintemahl weder 
 Binüber ans kegen Vfer zu kommen war/ noch auch ferner 
‚mehr Wahrung hetten / ons allein mit Krebſen /onnd klet⸗ 
nen gelben Pflaumlein/ an welchen / weil fie wenig Fleiſch 
hetten/wir die Kern mit effen ond verzehren/ trinckens halben 
vns aus einer Fleinen Pfuͤten / die wirim Walde /nicht weit 
vom Meer fünden /behelffenmuften. Verharreten wir doch 


EBEN KSehiaer green end fealua ragealoa/ bis To lan 
etwa ein Schiff inPort fm. 0 7 
Muitler weile 


hetten onfere Gefellen/fo wir im Schiff ge⸗ 


laſſen / wir weren entweder Hungers geſtorben / oder von den 
Indianern geſchlachtet worden / gemeinet / Vnnd aber / al 

iffmann gewahr wurde/ lieſſe 

leinen Schifflein vns abſho ⸗ 


ſie dahin kamen / vnſer der 
er mit einem Weidling / einem 
len / das wir alſo die Nacht im Schiff rugeren. 


Des andern tags trat ich zu Lande aus/ondmachtemic 


nach dem Portu Veteri, (war ein S 


n Portu Veteri, { adelein von Hiſpaniern 
bemohnet/hatte 22. Heuſer von Rohr geflochten/ und Stro 


Porto ves 
tus ein Co⸗ 


gedecket)  DiefeProuins aber ift gar faft / [chier Ödewäfl preume” 


vnnd leer / gemacht worden / Die eingezogene haben etwa viel 


vnnd eine groflemenge Smaragden gehabt / Die Bergwerck 
aber / daraus fie fie genommen / gar heimlich gehalten /⸗ 
sch fein Marker oder peinigen/ 


haben auch dis da 
—— £>1141 111, 500 | EEE 2 1 Te 
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Vnangeſehen / obgleich etliche / von wegen der grawſamen 
Marter / ſo jhnen die Spanier angeleget/ drauff gangen ſindb / 
das fie dieſelhen orte den Spaniern offenbaren woͤllen / ver ⸗ 
mocht vnd gebracht werden koͤnnen. 
Doch ſagte mir Iohannes Dolmos ‚eines Hauptmans 
Schaffner / Es habe demſelben ein Indianiſch Weib feine. 
Beyſchlaͤffer in / die örte gewiefen onnd geoffenbarer/ Er aber. 
„habe folches auch heimlich gehalten, vnndniemandfernerdas - 
uon ſagen wöllen/ Damit nicht der König dirfelben Gruben /⸗ 
als der ſinen ſich an maſſen möchte, etc, nad 


Ob berůrte eingezogene Indianer haben auchinjhrem 


Hauß halt viel Guͤldene onnd Silberne Gefeſſe gehabt/ ſind 


a aber jhnen von Spaniern alle aufgeführt vnd genohmen wor⸗ | 

die Ener den / das ſie nun jhrem Patronen vnnd Herrn anders nichts/ 

auf laſſen Denn von den Fruͤchten / fo der ort Landes tregt vnnd bringet/ 

ibn zu geben haben / Daher es denn koͤmpt / das des orts wenig 

| Spanier wohnen: ee end 6 

Es haben wol etliche geſchrieben / wie die eingezogene dies 

fes Landes jhre böfe Breuche/ Sitten &ewonheiten- vnd A⸗ 
berglauben allgemachſamb fallen/onnd von deme an / das ſie 


von den Pfaffen vnnd Muͤnchen das Euangelium | jchöret/’ — 
jhrer Abgoͤtter weiſſagung vnd antwort nichts geachter/noch | 


denen Glauben (welches ich zwar von Hergen / das denralfo 

were / wünfchen möchte/ unnd Gott bitte/ das er folches auß 

gnaden alfo fchaffen wölle) darff aber darneben das mit wars - 
A heit fagen/ das zu denen Leuten / weder Pfaff noch Münch/ 
ger Aber, vnſern Glauben zu predigen fommen.fey / ja fpotten würden. 
glaube der fie jhrer / Denn fieoffentlich und ohne ſchew fagen/ das ſie kei⸗ 
at ne Chriften zu werden gedencken / Vrſach / das wir mit vnſer 


boß heit jhnen vnſern Glauben gar erlaidet haben. Vnnd ob 
wol (wie droben geſagt) Landpfleger Gaſca dirfe anordnung 


gerdan/ ei: Y 
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 gerhan-Das Bin vnnd wieder in allen Doͤrffen Driefteromd 


-  Münche weren fo die Indianer / onndfonderlich die jugend 


vunterrichten möchten / haben doch die Spanter/die Bürgen 
dieſer Stadt: / vnnd andere: dergleichenmehr zum hefftige 


ſten ſich darwieder geleget/mit anzeigung / das ein Pfaff des 


Jahrs ein vier hundert Ducaten zu befoldung vnd onterbale ⸗ 
tung haben wölle/onnd doch alle Indianer in gemein vnnd zu 

ſammen einen ſolchen Tribut jhnen nicht liefern moͤchten. 
W6boo es aber mit dieſen dingen hinauß gelauffen / kan/⸗ 


weil ich damals alsbald auß Perufio gezogen / nicht wiſſen. 


Muttler weil aber ich mich in dem Land hielte / habe ich offtt · 
mals ſolche Indianiſche Dörffer / beyde am Meer vnnd in  - 
VLande gelegen / von kurtzweil wegen durch fpagieretzenndifl 

mir eins mahls ein wunderlich Abenthewr zu handen geſtoſ ⸗ 


ſen. Das ich inein ſehr vnendlich Doͤrfflein Chiara potum 


genant / kommen / vnnd berichtet wurde⸗ das die Einwoͤhner ; N‘ 
oder Indianer in jhrer Capellen mic jhrem Goͤtzendienſt zu — 


thun hetten / Vnnd hoͤrete / das ſie vnter dem gerumpel jhrer 


Trummeln vnd Paucken/etliche Landes gebreuchliche Licder 


ſungen / bin ich ſolches zu ſchawen ins Kirchlein hinein ge⸗ 


gangen. Ehe ich aber nehrlich ein Fuß hinein ſetzte / ſind die 
Pfaffen hinder mir her/feylete wenig 7 fie hetten mir bald für 
zorn ins Angeſicht geſpryet⸗ ſtieſſen mich von ſtund an zur 


Thaͤr hinauß / Doch ſahe ich darinnen Goͤtzen / in geſtalt ei⸗ 


nes Tygerthiers auß Kreyten gemacht/zweene Pfawen vnnd 


andere Voͤgel / die ſie fuͤr jre Götter geweihet / anbeteten / und 


mit Opffern ehreten. Es war auch gleich ohn gefehr ein jun ⸗ 


ger Geſelle zur Stedeerven man ſchlachten ſolte / wie fie denn 


m gebrauch vnd fuͤrrecht haben / das fie Menſchen zu opffern 


pflegen / konte mir aber weiter zuzuſehen nicht gebüren. 


u. * 


— Auff ein anderzeit — fichs / das ich genPicalance- · 
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423 Hiſtorien * 
mam kam / daſelbſt funde ich Indianiſche Einwöhner des 


Dorffs miteinander zechend / machte mich auch hinbey zu 


ſchawen / wie fie einander mit dem fauffen trieben vñ noͤtigten. 
Da machten fich von ſtund an jhrer vier trotzige an mich/ 


vnnd fagten : Höre Chriſt / du lofer ontrewer Schelm / packe 


dich bald auß vnſerm Flecken / vnnd ſtelleten fich gar. zörnig. 
In dem ich aber ober jhr trogiges Dramen vernahme vnd mer⸗ 


ckete/ das fie ein Aug auff mein Schwert hetten / vnd mirdafe 


ſelbe nehmen wolten/trehet ich mich ſchneil darauß / vnd war 


fortbaß nicht bedacht / vnter die Indianer / wenn ſie jhr Feſt 


hetten / mich mehr zu mengen/ete. 


werckever · vñ Flecken durchwandert / in denen ich vnter andern Gefchich⸗ 


a ten/auch das verftanden / das etliche Indianer jhre Leibliche 


wiermie Kinder/ auff Das fie den Spaniern nicht dienen dünffen/ ſelbſt 
| Da: ermorden. # “ 


Man fagetfür gewis / das die Landherrn zu Mantaets 


hen vberauß erefflichen fchönen Smaragd der fo grosfeyy " 


als ein Hüner Ey / haben follen/ den ſie als den fürnembften) 
—— Abgott ehren vnd anbeten. Manta aber iſt ein Stadt am 
Meer gelegen / vnnd etwa der beften eine / in der kegend gewe⸗ 


ſen / Iſt / ehe die Spanier in das Sand kommen / von vnnd vber 


die zwey tauſent Indianer / do jetziger zeit / von einer ſolchen 
anzahl / etwa nehrlich ein fuͤnfftzig vbrig ſind / bewohnet wor⸗ 
den. Gleicher geſtalt ſind die andern Stedte alle in dem Land 
verwuͤſtet / vnnd oͤde gemacht. Alſo vbel haben die Spanier 
auch mic dieſen armen Leuten haußgehalten. Als etwa Lu- 
pus Aiala beim Herrn dieſer Stadt anſtrengete / vnd jhn frag⸗ 


te / ob er nicht moͤcht oder wolt ein Chriſt werden Haͤt er ge 
antwortet: Er wuͤſte es nicht / doch moͤcht er mie jhm thun/ 


wie 


Vber dieſe Flecken / dauon ich jetzt geſagt / hab ich (als 
Grewliche da waren Caua, Camulioua, Camuxioua, andere mehr oͤrte 
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Er . 
wie jhn gut duͤnckete. Da hat jhn Lupus zu tauffen befohlen / 
vnd Didacum genennet / Ich habe aber darkegen noch nie gee 
mercket / das ein Indianer einem Spanier ſo gewegen gewe⸗ 
ſen were / als dieſer. Deſſen Landherren Vnterthane waren 
Zrewliche / fchentliche / Viehiſche Leute / der Knabenſchende 
rey befliffen vnd ergeben / auch ſonſten mit allerley Laſtern ee 
fflecket vnd beſudelt · In dem ſtriech hin / am Merrzerine | 0 
cken alle Einwoͤhner gut Waſſer/ das fie auß gemachten 
„‚ Sötunsen ſehergen vundwraun ſie wber feld ziehen/nimbeicher id aneee 
ein Flaſchen / Krug oder Kuͤrbis voll mit ſich / ohne wenn fie darffen | 
von Mantarnach dem Portu Vereri reyſen / da laſſen fie das en — ir 
Brunnenwaſſer daheimen / beſorgende zes möchte jhnen ekeausmche 
wa ein Spanier / deme ſie trincken geben muͤſten / begegnen das Waſ. 
Sondem gehen ein halbe Deudtſche Meylen hittein auffs han N 
 Sand/dafaffen fieein fchmwarg haßlelch vnd ſuckend Wal" 
. foauß einem Selfen felle/ von dem fie gewis find dass 0 
die Chriſten nicht trincken / vnnd nehmens alfo micaufdie — 
TERN A RE ES a 
| EG Land if warmem feucht / darumb ſiche mTann 
ſelten⸗/ ſa wol nimmermehr ein heiteren hellen Himmei Bon | 
Sirfchen/ Schweinen vnnd Huͤnern ſo man auß Hp 0. | 








nia / die art darinne zu zeugen / dahin gebracht unnd geführte) 
hat es die menge / vnnd wird an keinem ort auß Maitz ſo uunnn 
Srott gemachetzals aldar. Es iſt auch Honig reich/ * — 
doch aber ſolchen fo gang bitter iſt. Item / es gibt viel Bachs» 
gleichwol aber ſonderlich gůt. Item/ es hat auch ei 
Frucht in dem Lande/ welche die eingegogene Papaie nennen — 

N 


— — — 
in 


m 
en 





wie groffe vnnd Fleine Fengengeftalt/defgleichen ichingang | 
Indien an keind ort/ als allein alda fund Da Baumpdie 0... 
EErucht treget/ iſt hoch vñ duůnne / vñ die Seuche ib. Mdaaa. 
ſiehet auch ſonſt noch eine gattung kleiner Feigen ———— 0 
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435 Hiftorien a 
fie Tune heiſſen find aber nicht ſeltzam / denn man der in an⸗ 


dern Landen / als in Nicaragua, Guattimäia, vnnd im gantzen 


Königreich des newen Hifpanien die fülle finder. : - Weiter 1 


regieret in gemein in der Prouintz Portus Veteris, bey allen 


Indianern / ein gefchlechtder Blattern oder Wartzen/ welche 
jhnen vnterm Geſicht / vnd ſonſten an andern oͤrten des Leibs 


aufffchieffen/wennfiegar groß werden / find ſie wie die Wel⸗ 


ſchen Nuͤß / (wie ich denn dieſe Kranckheit ſelbſt verſucht) thun 


nicht wehe / ſind aber ſcheußlich/ eyterig / vnnd blutig anzuͤſe⸗ 


‚ben. Die Artzney aber darzu iſt nichts anders/denn das man 





— —x— 4 


a7 


ſie wolreiffiwerden laſſe / Darnach mit einem ſubtilen Faden 
zu hauffe bindet und abſchneidet. Die eingezogene India⸗ 


Myuſter 
der Per⸗ 
uenſiſchen 
Schiffe. 


die Naſen/Backen/Le 


ner ſchmuͤcken jhr Angeſicht mit Farben / machen Locher in 
fftzen / vnnd Ohren / Darein’ wenn fie 


jhre Feſtage halten /ſie güfdene RieinoterVertein/onndfon- 


ſten andere güldene Spangen fchlieffen over faffen. So viel 
die Kleidung ahlanget/tragen fie den meiften theil ein Hembd 
ohne Ermel / die andern gehen nacket / vnnd ſchwertzen fich vn⸗ 
terweilens am gantzen Leib. EN 
= Die Einwöhner Diefer gansenfegenddafelbft am Meer⸗ 
fleiffen fich vornemblich der Fifcherey Die Zrsger fo fie zum 


fiſchen für Schiffe brauchen/find wie die Floͤſſen⸗ mit dreh en⸗ 
fuͤnffen / ſieben/ vnterweilens auch mit neun oder eylff leichten 


Dremen oder Balcken/ in geſtalt einer Hand / alſo⸗ das der 
mitler Balcke der lengſte iſt / zu hauffe gefuͤget / vnd gerubele/ 


vnd machen die ein mahl kurtz / das ander mahl aber lang / vnd 


nach deme fie dünne/Furg oder fang ſind fpannen ſie nach der 


felben mafle ihr Segel auff. Bund wenn fie bey der Pille des 


Meers diefe Schiffe oder Floͤſſen lange getrieben haben/ werf⸗ 


fen ſie endtlich Brot / oder ander Fruͤchte⸗ als ein DOpfferins 
Meer / vnnd beten / das es guten Wind geben woͤlle⸗ denn fie. 


ſeyen 





E dern⸗ der 


| * Y 





— Der newen Ba. FR 5 ne 
feyen müde/ vnnd haben keine Krafft mehr oder Uni ru⸗ — 
Das XVIII. Capittel. 


Sot der Kleidung vnnd Sitten der rein 
woͤhner des Landes Guancanilichix ; Item / 


Soancaue, zůge ober ein Waſſer. Ftmr 


vom Kraut Zarza Parilla vnnd dem Berge I 
Shimbos. 1 2 










terenfis endee/ fehet fich die Prouing Guanca- 


land an / deſſen erſter Flecke aller nehſt beim Vor 


ſten hab ich offtmals geſehen / war ein Mañ von ſechtzig Ja⸗ 


ren / ſeine geſtalt eines Fuͤrſten wol wehrt Er war von Leib 


gliedmeflig onnd ſtarck / wolauff / gun frifcher gefundheit/ 


. war bekleidet mit einem Hembd ohne Ermel + rothgeferbet/ 


trug ein Halßband von lauterem reinem Golde ‚gemacht ⸗ 
als die groffen Corallen Körner/fo jme fechsfachtig omb den 
Halß ginge/An den Ohren hette er auch güldene Körner vnd 


Kleinoͤter hangen. Das gelenck zwifchen dem lincken Arm 


vnd der Hand / hette er mit einem Edelgeſtein / wie ein Spies 


rer des Geſichts damit zu erhalten/ gegieret. 


Zu der zeit als die Spanier erfilich in das Sand fommen/ 


war ein Herr oder Fürft im Sande Baltacho genant / ein 


dapffer ehrbarer Mann/ beherſchete vnd regierte daſſelbe mit 


— anſehen — vor — auf Y ſe zu jhm kam ⸗ 





n ER ODER 
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ON demortdafichdie Drouing Parc re 
uiliqui , des Peruanifchen Königreichs Wieder — 


gebirge zu S. Helenen / am Geſtaͤdt des Meers | 
“ Geiffee Golonchis Diefes Fled's/ Stadt unnd Volcks Fuͤr⸗ 
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" IN oder jhn fehen wolee / ohne für dem Fürften Colontlio,von 
"Be 3 deme ich zuuor gefagt habe. Doch hat man dieſen Ca- ° 
jR f cicum niemahls vberreden fönnen/ das erdas Wort Gottes 
n ö hoͤren woͤllen. Eins mahls fprach in ſein Patron oder £chene ⸗ 
J— | | herr in meiner fegenwertigfeit.an / vnnd fagte: Colonchie, 

E.;: "BL du muſt ein Chrift werden  Deflen wegerter fihondfprach: 

Hi Herrzich habe faft die Jahr meines alters alte hinbracht / vnd 

U bin nun mehren Chrift zu werden ontüchtig vnd vngeſchickt / 
Il Meine Soͤhne aber magftu nehmen’ vnnd dieſelbe / wo zu du 


Ki N  wiltvonnd es dir gefellee/zichen, die find feichtlich darzu zu ges iM 
I | | wehnen / dz fie fich in Deine weife fchiefen. Mir iſt damit nichts 
ii | gedienet / das ich nun in fo hohem alter den Glauben vnnd die 


Geſetz meiner Vorfahren verlaſſen ſolle. — —— 
Dile Leute in dieſem Lande pflegen jhnen fuͤnff oder ſechs 
Zehne/auß dem oͤbern Kinbacken / brechen zu laſſen der vrſa⸗ 
chen befragt / ſagen fie: Solches geſchehe vmb wolſtands wil⸗ 
fen / haben auch nur ein Hembd ohne Ermel an / wie die in 
Portu Veteri. | | —— — 
Die Schame vorhällen fie mit einer Binden / von Baum 
wolfe/deren Zipffel binden biß auff die Verſen / wie ein Roßp> 
fchwang henget. Die IBeiber haben ein Fuͤrtuch biß ober die 
IH Knye/nur mit einem Knoten zuſammen geſtricket. Die Voͤl⸗ 
cker dieſes Landes dienen alle den Spaniern / ſo in der Stadt 
J | | Guaiaquilwohnen. F | | en 
u Dieſe ColonienGuataquil haben die Spanier bald inder 
j erft auff die ebene am Vfer des Fluſſes Chioni/ eingehen 


k Bi Deudfche Meylen vom Meer /gebawet / vñ hat in dieſen Sans 
an | ” ven viel groffer ebenen/ fo gleich als wenn cin gros Waſſer os 

| | der das Meer außgelauffen / alles erfülter hette / anzuſehen 

{ find. Item / fehr dicke Welde / vnnd der Crocodielen ein vn⸗ 

zalbar menge, Acht Monat im Jahr an einander gibt ſo 

3 a | vber⸗ 









Er, Den ... 
vberauß viel Schnecken darinne / das mich wundert / wie doch 
die Einwoͤhner dafuͤr leben / vnnd bleiben koͤnnen / Darumb 
mauͤſten die Spanier / als ſie ſich der oͤrt hielten wenns Nacht. 
wurde/mit den Schiffſegeln vnd andern Vorbeugen ſich vor⸗ 
wahren / das fie die Nacht vber ruhen konten / wie denn diene ⸗· 
dianer noch heute zu tage thun / Wiewol auch die Indianer — 
ſouſten jhre Schlaffk ammer / an vier ſtarcken Rohr / mit eii 
nem leichten Geteffel in die hoͤhe hengen / darinuen suben 
a fies vnnd werden deſto weniger von den Schnarken angefoch⸗ 
an — 
Arnno 154 6. ward obbemelter Fluß von wegen des ſte 
cten regens ſo gros / vnnd ergoß ſich dermaſſen / das er in alie 
Felder / vnnd das groͤſſere theil des Landes / ja in di Stadttt 
felber außtrat / vberſchwemmete ſie vnd thete mercklichen ſchu 
den: > Derwegen die Spanier / ein fünff Oeudſche Meil 
neher zum Meer ruͤcketen / alda ein ander ort / die Stadt wie⸗ 
der zuerbawen / auſſahen / wie fie denn nachmahls dieſelben 
eben an das Waſſer auff einen Hügel ſetzeten / welcher orhh 
Gainacauæ/ vberzug oder Tranſitus, vnnd folches der vrſafe he: 
‚chen genant wird. Gainacaua hatte feiner Dberfien einen? =; 
mit einem ſehr ſtattlichen groſſen Kriegsvolck / diß Sanden 
zunehmen vund zu zwingen abgeſendet. Danundeflbe 
das Kriegsvolck vber das Waſſer ſetzen woite/ lies er di Ein 
woͤhner Balcken vnd Treme in die zwerch zuſammen tubeln/ 
vonnd wie ein Schiffbruͤcken beyderſeits anhengen. Dods 
Wwerck nun fertig/ vnnd die Kriegsleut zuſambt dem Troßd mnnn 
nuͤberziehen waren hieben die Feinde die Stricke abe / vnd 
rennet ſich die Bruͤcke/ alſo/das ſhrer viel ins Waſſer ſtuͤrte J 
tieen / erſoffen / Die aber hinuůͤber / vnnd noch hie diſſei ware 


wuͤrden von Feinden vmbringet vnd erſchlagen / das ſchier nit 
einer dauon kommen / eeittt.. 
Be RE en, Gai.-, 
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- Gainacaua, als er die niederlag der feinen vernommenz / 
bracht ein gros Kriegsvolck wieder zuſammẽ / brach zu Quit- 
to auff / zohe vber das Gebirg / auff die ebene / vnnd ward alſo 
des Volcks mechtig/zwunge vnd demuͤtiget es / doch nicht oh⸗ 
ne gros Blutuergieſſen. | 10% 





Nach diefem Sieg/gewan er ein luft einen Tham durch 


das Waſſer von einem Vfer zum andern zu machen / das er 
feines gefallens / weñ er wolte / zu Fuß hinüber kommen moͤch⸗ 
te /Machete demnach eine groſſe Schute mit Steinen vnnd 
Erden / die triebe er ins Waſſer / ſchier bey einer halben oder 
eins viertheil einer Welſchen Meylen hinein / Doch muſter 
letzlich von wegen der ſchnelle rinnenden vngeſtuͤmigkeit / vnd 
der tieffe des Waſſers / So alles was ferner hinein geſchuͤtt 


wurde / verſchlunge vnnd verfuͤhrete / gentzlichen nachlaſſen. 


Vmb dieſer vrſach willen/haben die Spanier den ort Gaina- 
cauæ, Tranfıtum genennet/onnd eine Stadt dahin gebawet⸗ 
©. Jacob genant / zwiſchen welcher Gebew vnnd der Bürger 
menge anzal halben / vnnd Portu Veteris kein vnterſcheid zus 
chen. ka ROSE N 

I Kegen dem ort ober/da dis Waſſer ins Meer fellee tige 
die Inſel Puna, ſo dem Könige auch zuftendig. Derer Ein - 
wöhner fo wol als die andern Indianer / ſo an den Fluͤſſen ge⸗ 
| ſeſſen / auch die Voͤlcker anderer Prouintzen / haben mit den 
4 Spaniern fletig zu Hare gelegen vnnd jhrer viel erfchlagen. 
oyranch fo Vnter denen war auch Bruder Vincentz von Grünenthaal 


in anfen⸗ der mit 42, Spaniern für Didaci Almagrigrimmigen zorm/ 


ger der (Cs der zeit alser den Marggraffen Francifcum Pizarrum 


| rg vmbbracht) flüchtig war/fich in dieſe Inſel verkrochen hette/ 


war bo Derwurde bey nächtlicher weil von Indianern? mit Stans 
Be eh gen onnd Reulenzucodegefchlagen. Das warder Münch’ 
sen lohn Der mit Attabaliba gu Caſſiamalca von Francifco Pizarro 


gefan⸗ 








* N 


— 


Ri Der Bir 2 46 


gefangen’ (wie droben gefagt) ein Geſprech Bielee/ end hatte 
jhn der Keyſer zu einem Biſchoff der Peruaniſchen Prouin EN 
gen gemachet. Se 
In der nfulPuna, und vmb die Siedte Suuagun, vnd 
Portus Veteris,findet man ein Kraut voller Eſte/ hat Blet⸗ 
‚ter wie ein Steineyche/ C Zarzaparilla genant )mwelchefür die - 
Franzoſen vnnd andere Kranckheit/von vnkeuſcheit herkom⸗ 
mende/ gut iſt. Diß Kraut zuquetſchen ſie / zwiſchen vnnd 
mit zweyen Kieſelſteinen / trucken den Safft herauß / ſeygen 
jhn / vnnd geben jhn dem Krancken ein mit warmem Waſſer. En 
 Darauffmuß er ſich an einen warmen ort niederlegen / feſte - - 
decken/ vnnd ſo viel ers erleiden Fan außſchwitzen. Der Arge 
niey brauchen ſie ein drey odervier tag lang / nach gelegenheit — 
wie ſie es gut duͤncket / eſſet mitler weil von zwiebackenẽ Brot/ 
vnd ein wenig von gebratenen jungen Hahnen. Etliche nch⸗ 
men nurdie Eſtlein/ kochen fie in Wafler/ trincken des tags 
ober von der Brůe vnnd treiben es ein zween oder drey Mo⸗ 
Im Lande — vnnd andern Lendern kegen Mor⸗ s 
gen /hebt ſich der Winter. im Nouember an / wehret biß auß⸗ J. 
gangs des Aprillen/vnd fenget der Lentz im Maͤyen an / endet Wie man 
ſich im Ocrober. In den kegenden am Meer deſſeiben Lan⸗ .N 
des von Tumbetz an / nach Mittagwertß / regnet es gar ſel⸗ wieder die 
ten / vnd wird manchmalindrey oder vier Jahren im wenig: en 5 
u die Erde nicht erfeuchter. Darumb kommen jhre Fruͤch⸗ de — 
ie fort/ entweder vormittelſt des Nachtlichen Thames a 1118 
es alda vberfluͤſſig gibt / vnnd zum theil durch vnd von wegen —1 
der weſſerung / derer die Einwoͤhner ſich befleiſſen / vnd werden Mm 
„endlich reif. Es find auchviel fandiger ebene in dem Lan⸗ —I 
de / da es nymmermehr hin regnet. Darkegen regnet es auff Wi 
| dem Gebirge ein acht Monat lang / des Jahrs aneinander⸗ — 9— 
Ei To | am n — | em ee ; | 
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Daher man ſiehet / das viel Gebirges von ſtetigem Schnee 
vnd Lufft gleich glentzet / Im Sommer gehen vnd weben viel 


Winde vom Morgen hero / ſind den Einwoͤhnern ſehr ver⸗ 


drießlich vnd ſchedlich. 


Als ich von Guaiaquil gen Quitton wanderte / bin ich v⸗ 
ber den Berg Chimbon;fo gehen Deudſche Meyl wegs hoch /⸗ 


vnd durchauß vngebawet lieget / kLoömmen / auff welchen reyſe/ 


wo nicht ein Indianer mir mit ein wenig Waſſer / ſo er mir 


langete / zu ſiatten kommen were / hette ich für durſt aller ding 
ſterben muͤſſen. ET RER 
Als ich nun die hoͤhe oder Spigen des Berges erlanget/ 
mich ein weniglein nieder gefeget / ond Die wunderfame Lande 
der newen Welt auß der hoͤhe onter / onnd gleich für mir geſe⸗ 
hen / hat mich anderfi nicht gedaucht / als wenn mir fo wuns 
derfamedinge nur im ſchlaff treumeten ondfürfemen. 
In dieſem groffen Sande Quitto, wie denn in andern Lau⸗ 
dendes Koͤnigreichs Peru mehr/ ob wolein jedes Volck feine 


eigene Sprache hat / ſo iſt doch die Cuſcenſiſche Sprache jnen 

am gemeineſten / deñ nach deme die Koͤnige in Peru dieſe Lau⸗ 

de an ſich bracht / haben fie durch Mandaten/ das jederman 
"die Cuſcenſiſche Sprache lernen / vnd die Eltern jhre Kinder 


"0 Diefelben lehren muͤſten/ diefelbe alfo brauchlich ond oblich ges 


machet. | 


AB die Spanier diß Kraut beyde in newen 
Hiſpanien fo wol’ als im Handurenfifchen — ele E 


haben fie jm den Namen Zorzaparilix gegeben? das es g 
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'fieher jrem Sinilacar afper&,fo fie Zarzaparillam peiffen. Wie 
"man mit dieſem Kraut vmbgehen vnd es brauchen fol/fchreir 
bet Nicol.Monardus in lib.de fimpl. Ind.Occidentalis,etc. 
weitleufftig. — Ve 
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Dane weie 
Das XIX. Eapittel. 






WVom Glauben vnnd Gottesdienſt / Klei⸗ BR 
dung /Viehe / Arbeit / vnd fleiß zur Fuͤllerey / 
der Peruamſchen Indianer / vnd von groſſer 


— — 


Thewrung des Weins bey jhnen / eat. 
—— sa aa Ben an a 
Bmwol dieſe Voͤlcker mit den böfen Seh. . 
IN fern gefpreche hatten, fo ehren fie Doch Die Son: nn 
N aefür den hoͤheſten Gott / vnnd wenn jemand / er ji dem ni 
SS fen Harre⸗Pfaff / oder gemeiner Mann / von jhr Sanfte —_ 


in gutthat bitten wil / fo ſteigen ſie frů⸗ 
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nen Steinern Siuel/ als ein Kantzel formieret / ſtehen alda⸗ 
hincken die Kopffe nieder / platen vnnd ringen die Hende zur 
fammen / bald heben fie fie wider auff ‚gen Himmel / ſchlagen 
Wnnd breyten ſie von einander / als wolten ſie die Sonne bar 4 
ſchen / haben darneben jhre gewiſſe Gebetlein / vnnd bitten alſo a 4 
ennen was ſie bedarffen. Jegundaberzdofieuon 1. 
den Spanierngeplaget werden / beten ſie dieſelben auch an // 
wie die Sonnen/onnd begeren / das fie jhnen barm hertzig — 
5 Es herteim Peru viel groſſe Abgoͤttiſche Kirchen / die Be i 
gemeinlich vnnd fonderlich der Sonnen gemnherzdiewasr I 
sen gewaltig reich / inwendig an Wenden mit Goldt vnnd 
..Sitber vberzogen/hetten auch viel SungfrawenzumAbsöw i 
eifchen Dienfi geweyheit / die heiſſen fie Mamaconas ‚then “ 
| 
| 


ſehen/vnd keinen fhadenehunmöllen. 


ſonſt nichts / als dz fie neheten vñ wirckelen was zum ſchmuck — — 
ihrer Abgoͤtter von noͤthen war/Schlachten Meñer vnddiee 
der die ſie opfferten. Ihres Fleiſches aber eſſen fienivfieop® 
fern ach Viehe/Voͤgel vñ andere Thiere/mit — der EN 2 16 
a a . W 
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Ooffer ſchmieren ſie die Angeſichter jhrer Abgoͤtzen / vnnd die 


Thuͤren an Tempeln. Wenn ſie mit dem Teuffel reden / den ⸗ 


ſelben fehen/oder ſonſt etwas ſonderlichs vornehmen woͤllen / 


muͤſſen jhre Pfaffen jnen etliche tage zuuorn eine Faſten auff⸗ 


legen vnd gebieten. stern se: 
Ihre verftorbene Landherrn legen fie in gang Eöftliche 
Wie fie, groffe prechtige Greber / ond neben ihnen darein viel fünftlich 


Km Bo gemachtes Goldes vnnd Silbers/ Deßgleichen ihre ſchoͤnſte 
 gebahren WWeiberswelchefiebeym geben am liebften gehabt. tem, 


Diener/Rleivung/ Früchte / Wein vnnd was ihnen am wer⸗ 
deſten geweſen / das begraben fiezugleich mit / auff das jhnen 
weder an Speis noch Tranck / biß fie in die andere Welt foms 


men/mangele. Denn ſie halten vnd glauben/ das die Seele 


peaner vnſterblich ſey. Solche gewonheit vnnd weiſe zu begraben/ 


halten die 


Seeie ſey helt man gemeinlichen in allen Landen Indiæe / vnnd die Spas 


vnſterblich nier haben folcher vberreichen Begrebnus viel funden / Doch 


iſt derer noch wenig / kegen Denen / fo noch nicht funden ſind/ 


Die Indianer betrawren auch jhre Verſtorbene lange zeit. 


- Die Menner tragen Hembder ohne Ermel/auß gemei⸗ 


Bleidung ner oder ſonſt Baumwollen / zuſampt einem Mantel / der mit 


der PER einem Knoten auff der Achfelzufammen geknuͤpffet⸗ hanget. 


Die Edeleut binden jhr Haupt mit einem Bunde/daran eine 
Queſte / von Wollen auffs lincke Ohr zotet. Sie haben ein 


weis Kraut wie Hanff geſtalt / da machen ſie Schuch auß⸗ 


die ſie brauchen. aa 
Die Weiber tragen einen langen Mantel / von der Schul: 
tey an biß auff die Knorren / den gürten fie mit einer Binden/ 


] 


ſo vier Finger breit iſt / vñ heiffen fie Chyumbi, An der Bruſt 


tragen fie güldene vnnd ſilberne Steffte / die nennen fie Topi, 
darüber haben fie cin Goller / welchs fie Iiquida heiſſen/ Jan 


ge Hahr zeugen die Weiber / doch Flechten fie fie nicht ein fonz 
ug ig dern 





re re CE 


2. or 
A ———— - 








Br" Der nerven Melt. * a 
dern laffen fic fhrgen/ Diefe Manier der Kleydung tragen die 
Eufeenfifche Leute / ete. 

Wenn ſie vber feld reyſen woͤllen / beſchmieren ſie das An⸗ 
geſichte / mit einem rothen Hartz / fuͤr den Wind / halten ein 


Kraut (das fie Cocam heiſſen) im Munde / als eine gemeine 


Artzney / denn auß krafft ſolches Krauts / koͤnnen fie ein gan⸗ 


sen tag ohne eſſen vnd trincken wandern / Vnnd diß Kraut iſt 


vnter denen dingen / damit ſi ſi ehantieren/ das fürnembfle.Sie 
haben auch eine Wurtzel wie Schwemme geſtalt / iſt aber nicht 
fonderfich gutes ſchmackes / Sie find auch etwa an groffer 
menge einer gattung Viehes / welches fo gros als ein Efel/ - 


vnd wie ein Camel geftalt/ wolhabent geweſen Sagen aber- 


es fey ein grewlich Geſchmeis / wie Auffag /nicht für langer 
zeit darunter kommen / das habes mehren theils vorderbet 


vnd hingenommen. 

Die Spanier aber/als viel ein erger Auſſatz haben nuhe 
mehr ſolch Viehe gar auffgefreſſen vñ verzehret / Das Fleiſch 
von dieſem Viehe willert ein wenig / vnd haben ſich die India⸗ 


ner vorzeiten in die Heute gekleidet/ jetzt aber find fie ſehr thewr 


vnd in groſſem wehrt. Ferner haben dieſe Voͤlcker/wie 


auch gemeinlich alle dieſer newen Welt & inwöhnere jhre befte 
luſt in Fullerey / freffen vnd ſauffen / halten dafuͤr / ſolches ſey 
die beſte belohnung jres Lebens. Darumb wenn ſie vom vbri⸗ 
gen Wein erhitzet ſind / fellet ein jeder ein Weibsbild an / wel⸗ 
che jhm gefellig / vnnd fürfömpt/treibt vnzucht mit jhr / vnnd 
ſolche ſchier ohne allen vnterſcheid vnnd achtung / es ſch gleich 
Mutter, Tochter, Schwefter/ oder ſonſt verwandte. Ja die 


- Sandsherren vnnd fürnembfte Leute onter jhnen / haben jhre 


Schweftern zur ehe / ond zu Weibern. Machen kein Brot/ 
nehmen fchlecht Samen / kochen oder röften jhn/ und verzehren 


ur DUIRREN / Vund — her von einem Geſctze⸗ 
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te / ſeine Vnterthanen mit dem Brotbachen zu ſchaffen has 
ben / vnd etwa dadurch gehindert werden ſolten / Alſo iſt dieſe 
gewonheit biß daher bey jhnen vblich blieben. 


Diefes Königreichs Hauptſtat vnnd Koͤniglicher Sitz / 


war vorzeiten die Stadt Cuſco / welche von alters hero (wie 
die Eingezogenen ſagen) von Magocappa dem erſten Koͤni⸗ 
ge dieſes Gefchlechts erbawet worden. Deſſen nachkommen⸗ 
de/ als ſie jre Gebiete erweitert / vnd viel Voͤlcker gezwungen/ 
haben fie denſelben jhre Geſetze vnd Sitten auch aufferleget/ 
vnd viel ſchoͤner Geoͤew zu des Königs gebrauch / vnd auch zur 
dienſt der Abgoͤtter gemachet. Die Wende ſind mit Piem⸗ 
meß gemauret / vnd die Decher mit Stroh vnnd Schilff bede⸗ 
cket/geweſen. Derd ich an andern oͤrtern / beuor auß im Land 
Tumbeſia, vnd in der kegend Tumebambe ſo wol prechtig vnd 
herlich / als zu Cufco geſehen. Ob auch gleich ſolche Gebew 
fehr viel durch die Spanier eingeriſſen / zerbrochen / vnnd zer⸗ 
ſchlaͤiffet / ſo findet man doch derſelben an den Heerſtraſſen 
noch viel / die nur halb eingeriſſen ſind / vnd die Indianer Tam⸗ 
bos heiſſen / auß denen gleich wol zuerachten / was fuͤr gewal⸗ 

tige Gebewe es vorzeiten geweſen ſeyen. J 
Vnter andern aber ſiehet man das Gebew Gainacauæ, 
Gainaca⸗ noch/ ein ſehr gewaltig Werck / als ein gepflaſterten Weg/ 


Gebew der 
Peruauer. 


u nemblich/ darzu er etlichezimbliche Berglein eingezogen vnnd 
Die Lufft des Landes Quitro iſt tem⸗ 


eben gemacht hat. 

perirt vnnd geſundt / vnd haben die Cuſcenſiſchen Könige ge⸗ 
meinlich dahe gewohnet / auch allenthalben Schmeltzhuͤtten 
vnd Werckſtaten zum Golde alda gebawet. 


Wercke 


der Perua⸗ Eyſenen Werckzeug / vnnd machen doch wunderliche ſchoͤne 
Ar⸗ 


welchs unter andern Gainacana jnen gegebẽ / in dem er nemb ⸗ 
lich nicht geſtatten woͤllen / das fo er etwa ein Zug thun wol⸗ 


Die Indianiſchen Goltſchmiede aber brauchen keinen 
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Arbeit / ob fiegleich nich fogar ſubtil iſt / fo iſt fie doch ſehr 


wercklich. 99 
Sie arbeiten aber alſo: Erſtlich machen fie Schuͤſſeln o⸗ 

der Multerlein/rund oder lang / auß Tuche/mit Erden / vnd 
zerſtoſſenen Kohlſtaub bekleibet / laſſen ſolche wol truckenen. 
Wenn ſie nun Goldt oder Silber gieſſen woͤllen / fo fegen fie 
gemelte Schuͤſſeln oder Multern auffs Fewer / vnd legen des 
Metals (welchs gleich es ſey) fo viel darein / als es halten 
mag / blaſen durch fuͤnff oder ſechs Roͤhrlein / in das Fewr/ 
biß das Metal ſchmeltzet / rein vnnd fein treibet / vnd aller 
Schaum daruon verzehret wirt. Denn ziehen ſie es auß 
Dem Fewr / ſetzen ſich auff die Erden / haben ſchwartze Kieſel⸗ 
ſtein / fo zur arbeit als Hemer / vnnd ſonſten Inſirumentlein 
fein zugerichtet/ Theilens werck vnter ſich/ arbeitens auß / vnd 





ſchmiede. 


machen (oder aber dasichrechtfagerdoesumbfiewolftiindd) 


machten ſie darauß von Geſchirre/Kleinoͤter/Bilder / Abgoͤ⸗ 
tzen / vnd ſonſten allerlei Thiere / was man haben wolte/das es 
zu ſehen luſt war. | | BR 
So viel die dinge belanget/ fo auß Spanien dahin ges 
bracht/onnd gepflantzet werden find etliche/ vnnd zwar alle/ 
kuͤle vnnd temperirte oͤrte zum Weitzen baw oder Saet / ſehr 
gut vnd bequem / vnd er vorkoͤmpt daſelbſt reichlich. Es hat 
auch Weinwachs alda/ aber nicht fonders fruchtbare. Es troͤ⸗ 
ſten ſich etliche Indianer ſelbſt / vnd ſagen / es werde in der kuͤrtz 
‚gefchehen/das alda auch Wein wachfen/ vnd allerley andere 
Fruͤchte mehr / ſo wol als in Spanien / vorkommen werden. 
Wiewol nun niemand jnen dieſe hoffnung ausredet / ſo iſt 
doch dieſelbe gantz vergeblich / Denn meines erachtens / wird 
man nymmermehr ſolche Fruͤchte / wie ſie hoffen / aldar zeu⸗ 


gen koͤnnen / Sintemal das Temperament der Lufft / vnnd die tig zum 
geſtalt des Himels der vnſern gang vngleich vnd zu wieder ifl« ware, 
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Zu deme / das man in newen Spanien vñ andern enden mehr ⸗ 


da das Erdreich etwas beſſer vnnd geſchlachter iſt ( vnangeſe⸗ 
hen / dz man Weinſtoͤcke gepflantzet) ſelten / ja wol keinen wein 
eingelefen / wieviel weniger wird es in Peruaniſchen Lendern 
oder Prouintzen geſchehen koͤnnen / Ich wil geſchweigen / das 
etwa der liebe Gott / fo vnuornuͤnfftigen Voͤlckern dieſen ed» 
fen Safft vielleicht nicht gönnen. Sondern allein nach jhrer 
gehoͤrung und gebür/was zur Leibes unterhaltung jhnen von 
noͤthen / verleyhen wöllen. 

Die Spanier/fo in Peru ſich geſetzet / vnd Flecken darin⸗ 
nen gebawet / haben Rettich / Salat / Melonen / Pfeben vnnd 
Kohikrauts die menge / deßgleichen auch Liuionen / vnnd Po⸗ 
merantzen / Wiewol dieſe Fruͤchte an warmen oͤrten alleine zu 
wachſen pflegen. Von Feigen haben ſie eine zimbliche not⸗ 
turffe/aber ſchier gar fein Viehe / vnnd ſolches von wegen der 
ſtetigen Kriege’ fo alda geführee worden. Als ich da ware⸗ 
wardeine Ruhe auff hundert / ein Schaff auff fuͤnfftzig / ſech⸗ 
tzig Ducaten geachtet. BR, 

Das fruchtbarefte Sand imgangen Königreich Peru iſt 
in der Drouing Quitto,denn es rege gut Getreydig / Go hat 
man auch viel Schweine darinnen / vnnd Hüner /der art/ fo 
auß Hifpanien hinein bracht / vber das auch jede zeit/ Kuͤng⸗ 
lein / fo da fehr guts ſchmacks find / eine groffe menge. Der 
ein aber iftober die maſſe thewer/denn in der Stadt Quit⸗ 
to felbf gilt ein Krug Weins / fo da zwoͤlff Lagenas,das ifl/ 
bey ons ein vnd zwanzig Maß hele/ ein viergehen oder fuͤnff⸗ 
schen Ducaten. 

Zu Lima, vñ in andern mehr Stedten/ zehen oder zwoͤlff⸗ 
zu Potoliaaber/ fo bey 122. oder mehr Deudfche Meil vom 
Meer ins Sand hinein lieget / ein 70. oder 80. Ducaten. Alfo 
vnnd der geſtalt / gilt es an andern oͤrten mehr oder weniger/ 

dar» 





| 
| 
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darnach die Lender ferne, oder nahe von dem ort / daher der 
ein hinein gebracht/weit gelegen find. Vnd iſt noch dz wol 
das ergefie / das man den Wein nurin Irdenen Krügen auß 
Hiſpanien / von einem ortzum andern verführet /Derwegen 
diefelbe offtmahls zubrochen werden / vnnd iſt groſſe gefahr 
darbey. Es tregt ſich auch bißweilen zu / das / wenn die 
Schiffe lang auſſen find/ein ſolcher mangel / Weins halben 
vorfeliet / das ein vor ermelter Krug / cin vier / fuͤnff hundert 
ja wol ein tauſent Ducaten gilt. —— 
1. Allhie wil ich etliche ding / fo Hierher gehören/ 
auß den Spaniſchen Geſchichtſchreibern/erzehlen. Weil die⸗ 
ſe arme Leute weder auß der Goͤttlichen / noch andern Schrif⸗ 
ten/von der Schepffung der Welt / noch auch der Sindflutt 
wiſſenſchafft / ſagen fic/was fie von ihren Vhran onnd Vor⸗ 
eltern vernommen vnndgehört haben. Nemblich / es fey ein 

groſſer Mann (den fie Connennen ) etwa von Mitternacht 
‚in diefe Sande kommen / habe vberauß fchnell lauffen Fonnen/ 
ſo er doch am Leib weder Neruen / noch gelenck gehabt.tem/ 

durch fein wincken nur die Bergevnd Thaal eben / vnd wohin 
—— zu kommen geweſen / daſſelbig alleswegfamger 

machet. ferien an | 
Diefer habe ferner die erften Leute in den Landen / beyde 


Mann vnd Weib geſchaffen/vnd jnen die Kreuter vñ Fruͤch⸗ 


te auff dem Felde / vnnd Gewildnuſſen zur vnterhaltung des 


Lebens verordnet. Er ſey aber bald von den Indianern / ſo Be 


auff der ebene gewohnet / erzuͤrnet worden / Derwegen er Die 
fruchtbaren Erden / zum vnfruchtbaren Sande gemachet / ha⸗ 
be auch die Regen innen gehalten / Dahero es bey nahe gar 
nit / oder gar wenig geregnet / doch habe er dennoch die barm⸗ 
hertzigkeit den Leuten erwieſen / das er damit die Duͤrrung/ 
nicht auch der Thieren in den Landen verzehrete oder verder⸗ 

| Doo iij beete 
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bere/ Quellen ond Fluͤſſe zur enehaltung der Einwoͤhner er⸗ 
oͤffnet. Diefen hielten fie etwa für den hoͤchſten Gott / denn 
fie fagten /er were der Sonnen vnnd des Mondes Sohn / biß 
von Mittage ein ander Pachacama , mit dem Namen⸗ (das 
heiſt bey jhnen fo vielals ein Schepffer)auch von der Sonnen 


vnd Mond bürtig/doch viel gewaltiger denn jener anfommi. - 


Zu deſſen sufunfft Con verfchmunde were/ der hette die Men⸗ 
ſchen / die Thiere gefchaffen /Voͤgel Affen Beeren/ Lewen/ 
Dapagaigen/onnd dergleichen Voͤgel gemachet / vnnd nach- 
mahls die Indianer / jhre Vorfahren / ſo das Sand innen ges 
habt / vnd ſie gelehret / den Acher zu bawen / vnd der Beume zu 
warten. Von dem an hetten ſie denen auch fuͤr ein Gott ge⸗ 


ehret / jhme Tempel gebawet / vñ das Land / ſo nur acht Franz 


tzoͤſiſche / das iſt vier Deudſche Meylen / von Lima lieget / 
nach ſeinem Namen genennet. Item / dieſer Pachacama ha⸗ 
be viel zeit gelebt / biß das die Spanier ankommen / vnnd das 
Koͤnigreich Peru angefallen / von deme an habe man jhnen 
nicht mehr geſehen. Es iſt wol muͤglich / das es ein Teuffel 
geweſen / der die arme Voͤlcker alſo geeffet hat / Wie denn dar⸗ 
auß zu erachten / das für der Chriſten anfunffe/ man bey be⸗ 
ruͤmbten Tempeln Pachacamæ oracula,bericht/befcheid oder 
Weiſſagung geholet / da der Teuffel in einer Menfchlichen/ 
oder ſonſt andern geſtalt den Pfaffen / vnnd denn die Pfaffen 
denen ſo etwas forſcheten / antwort gaben. wet 
Sie glauben auch onnd pflegen zu erzehlen / wie vor viel 
alten seiten / cin Sindflut gewefen ſey / die alle Menſchen er⸗ 
feuffi Habe/außgenommen ein wenig / die fich mie Prouiand 
vorfehen/ vnd in die Kluffte an aller Höhften Bergen fich ver⸗ 


ſtecket / dieſelben wol vertammet ond zu geftopffe hettenzunnd | 


alfo für den Geweſſer onbefchedige blieben weren. Welche 


denn / do ſie ſich beduͤncken laſſen / der Regen würde einende 


haben / 
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daben / zweene Hunde außgelaflen / vnnd aber dieſelben naß 
Dnnd geſchwemmet / wieder zu růcke kommen / dar auß erach⸗ 
set / weil fich das Waſſer noch nicht geſetzet / fo were es vnbe⸗ 
quem/ noch zur zeit außzugehen. Bald hetten fie wieder 
zweene außgelaſſen / vnnd do dieſelben ſchlammicht vnnd be⸗ 
fudele wieder kommen weren / ſie darauß geſchloſſen / dz Waſ⸗ 
ſer hette ſich geſetzet / vnnd were nichts mebr als der ſchlamm 
vorhanden. Da weren fie herfuͤr krochen hetten ein groſſn 
hauffen Schlangen funden / welche auß der ſchlammichten | 
Erden herfommen / vnd fie auch nachmaͤhls alflgemachfamb 
Bertentilgenmäffen. _ Sie fagen auch / es werde mdlich 
Die IBelt vergehen/doch nicht ehe, denn wenn fich ein vberauß 
groſſe Hitze begebe / alfo/ das Die Lufft gleich entzundet / die 
‚Sonn felbft vund der Mond daruon verzehrt werden würden. 
- Darumb-pflegen fie wenn die Finfiernuß an beyden Leich⸗ 
senonnd beſonders der Sonnen ſich zu tragen / trawr vnnd 
Klaglieder zu ſingen / zu heulen vnnd zu weheflagen / vermep- 
sende der Himmel werde eingehen / vnnd das ende der Welt 
ſey vorhanden. et N 1 


IL... inter andern vielen Nerriſchen vngeruͤmb⸗ 
ten dingen / ſo ſie bey ihren Begrebnuſſen treiben / iſt das nicht 
das gerungſie/ das fie etliche Trinckgeſchirr / mit Getranck⸗ 
den fie zu trincken pflegen / auffs Grab ſetzen / vnnd denn den ⸗ 
felben durch eine Röhren als einen Trichter / dem Toden ins 
Maul gieflen/ond es dafür achten das der Derfiorbene ſol⸗ 
chen Trunck zu ſich neohue. | 
- Das nun bey den Zndianern ein Wahn von der vn⸗ 
fierbligfeit der Seelen/nit allein/ fondern auch der Aufferſte⸗ 
hung fey/ift auf denen Ceremoniẽ / ſo ſie beim beg rebnus hal⸗ 
ien / ſo deñ auch auf deme abzunemen / Das weũ ae © 
* | | | vm 
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vmb Goldts oder Silbers willen Die Greber auffreumeren/ 
ſie dieſelben bathen / das ſie ja die Todtenbeine nit verwerffen 
oder verqueſten wolten / auff das ſie nemblich deſto ſchleuniger 
vnd mic wenigerer mühe aufferfichen möchten. Aug. Zarat. 
Hift.Peru.lib.ı.cap.ız. | 

Bon den Braflitifchen Barbaren fchreibt Lerius alſo: 
Sie gleuben/ fpricht er / nicht alleine / das Die Seele vnſterb⸗ 
lich ſey / ſondern halten auch/für gewiß das die Seelen derer/ 
die fich der Tugenden befliffen haben (Tugent aber nach jhrer 
weife/heift vnnd iſt anders nicht / an ihren Feinden fich weid⸗ 
lich rechen / vnd derfelben viel freſſen vber viel hohe Berge flie⸗ 
gend/ zuden Seelen Ihrer Bäter vnnd Vorfahren gefambfee 
werden / vnnd dafelbft in fchönen tieblichen Gerten /in fleter 


frewde leben. Der verzageen Seelen aber / die fich vmb das 


Vatterland / daſſelbe zu erweitern niche befliffenzond ohne ehr⸗ 
liche Thaten gelebet / die werden vom Aiguan (alſo heiſſen fie 
den Teuffel) weg gefuͤhrt / vnnd muͤſſen mit jhme in ewiger 
Pein leben Nauig.Brafil.cap.ıe. — 

III. Die Schaffe zu Peru / ſeind geſtalt wie die 
Camele/ außgenommen / das ſie Feine hoͤhe auff den Rücken 


haben / moͤgen ſchwere Laſt tragen. Die Spanier haben ſie 


auch zum reyten dermaſſen abgerichtet / das ſie ein Tag/ ein 
drey oder vierdhalb Meile einen Reuter tragen koͤnnen. Wenn 
fie aber vom Reyſen matt vnd müde werden / fallen fie ſtracks 
nieder Da Fan man fie weder mit fchmeiffen / noch mit ſtopf⸗ 
fen / oder ftoffen auffbringen/ohne allein/wenn die Bärde von 
ihnen genommen wird/ ſtehen fie von fich felbft wieder auff. 


Iſt aber ein gang nägbar Diche/beyde des Fleiſches und | 


auch der Wollen halben / welche gantz rein / fehr fraufe/ vnnd 
ſuͤßherig / vornemblich aber deren / ſo ſi Pacos heiſſen. Denn 
ſie ſind leichte zu halten / Vnnd wenn man ſie mit Maitz fut⸗ 

tert / 






truncken leicht auß dauren. Auguſt. Zarat. Hiftor. Peru.lib.3. 


IE  Diefe Pallaſte / welche fie Tambos heiffen/ 
hatte Attabaliba Vatter/Gaiuacaua andie Vfer der Fluͤſſe 


vornemblich / vnnd auch auff die gerichte Straſſen gebawer/ 
dieſelbe nicht alleine / das fie ein gangen helen hauffen enthal⸗ 
een Fonsen/nottürfftig prouiandiret / fondern auch mit Ruͤ⸗ 
ſtung / Harniſch / ond allerley Geſchuͤtz in folcher menge alfo 
verſehen / das er auß denfelben in der eyl / ein dreiffig tauſent 
Mann / außruͤſten vnd bewehrt machen konte/ etc. 


Das XX. gapittel. 
Der Indianer meynung / das die Chriſten 


auß dem Schaumdessfteersgeborn, Wie 


auch jhr Golegruben/ geöfer/ —— 
Dlecken von Hiſpaniern in Peru gebawet 


si Te daneket /es ſey allher num ander | 





7 delt / das ich die falfchen mißgedancken diefer 
N 
5 K& nach dem die Spanier in Peru Lommen/die Sitz 
TRFON Dianer aber jhre feheneliche/ böfe vnd ergerliche 
Thaten gefehen - haben fie von. deme an hiemahls befennen 
woͤllen / das wir Chriſten Gottes Rinder weren/ (wiefi ewol 
von Spaniern gehöret heiten) ja auch nicht glauben / das fie 










za 
* 





wie andere Menſchen auff dieſe Wett fommen/onnd geboren 
worden. Denn vnmuͤglich ſey es / das ein ſolch wild⸗ graw⸗ 


ſam / grewlich vnd erſchrecklich Thier/von einigem Menſchen 
entpfan⸗ 


— 


Der newen Welt, ei 
tert / koͤnnen fie bey groffer arbeit ein vier oderfünfftageunge 


Voͤlcker / fo fie von ons haben’ erklere. Denn _ 























Das haft 
der Chris 
ftenZafter 
außgeſtri⸗ 
een. 


453 Hiſtorien 
entpfangen / noch von einem Weibe geboren werden koͤnne. 
Darumb find fie aller ding der meynung / laſſen ſich auch 
nicht anders bereden/denn vnſer anfunfft fey auß dem Meer/ 
darumb fie auch ons Viracochie heiſſen / Denn bey ihnen 
heiſt Cochie fo viel als Meer/ Vira aber Spuma ein Schaüi/ 
vnnd fagen/ Wir feyen im Meer / gleich wieder Keſe in den 
Milch zufammen geronnenvom Meerfchaum genehret wor⸗ 
den / vnnd auff die Erden kommen / fie zuuorwüften/ vnnd die 
Belt zuuorderben/ Bund wird diefen jhren gefaſten Wahn 
(ohne Gott der Allmechtige allein) jnen auß {ren Hertzen nie⸗ 
mand reiſſen. Denn diß find jhre Rede / ſo fie gemeinlich vn⸗ 
ternander treiben: Die Winde werffen Heuſer vmb / zubre⸗ 
chen die Beume / vñ das Fewr verzehret ſie⸗/Dieſe Viracochie 
aber verſchlingen alles / Die Erden wenden fie umb/legen den 
Waflern gewalt an/feyern feine zeit / ſind fletig onrugig /on= 
muͤſſig/ fahren jegt hieher / bald dort hin / trachten vnerſettlich 
nach Golt vnd Silber / fo bald ſie es bekommen muß es ver⸗ 
ſpielet ſein / führen wieder einander Krieg / morden einander/ 
rauben / ſtehlen / leſtern jhren Gott / ver ſchweren vnnd verlau⸗ 
genen jhnen ſchrecklich / reden kein war Wort / haben vns vn⸗ 
ſer Sand / Haab vnnd Gutt geraubet > verfluchen auch das 
Meer/daräber/wänfchen jhme ſchrecklich vnd grewlich⸗ das 
es ein ſo grewliche wuͤſt / grawfame zucht auff die Welt ge⸗ 
ſendet vnd gebracht habe. —— 
Wenn ich im Lande/es zu beſchawen herumb zohe / vnnd 
mir ewa ein Indianer auffſtieſſe / mit deme ich gern von Furge 
weil wegen / ſein Gemüt zu erkuͤndigen / Sprach gehalten het⸗ 
te / vnnd wo dieſer oder jener Chriſt wohnete / fragen thete/ 
wolte er mirnicht alleine niche antworten / fondern gönnete 
mir auch nicht der Augen mich anzuſehen / Wenn ich aber 
ſagete / wo der Viracochie wehre/warder mir befcheide zu ges 
| ben / 









: Mr BE: R a 4 7 hi 
Be: Der newen Welt. 44 
- benzbafd fertig / Ja die Kinder fo nicht reden konten / wenn Die 
vnter mit eim Finger auff vns deuten 7 annahmeten ons von 
ſtund an / vnd ſagten / Siehe da Viracochie. 
ESGEsrs iſt wol nicht ohn / das allenthalben in Doͤrffen vnd 
Flecken dieſes Koͤnigreichs (denn es iſt ein Volckreich Land) 
Muͤnche vnnd Pfaffen ſind / ſo die Jugent lehren vnnd vnter⸗ 
richten / were auch gut / das ſie viel nutz ſchaffen. Ich habe u 
aber darfegen von einem Barfüfler Münch der ein Flandher ft 
war / (hieß Jacobus) gehoͤret / das / wie er ins Land Cagna- =: 
riam gezogen / dafelbf ein Kloſter gebawt. Eralle Landt⸗ Verach⸗ 2 
herrn vnnd fuͤrnembſten Indianer zu ſich beruffen / vnnd do rägehrif 
won denfelben nur drey kommen / habe er doch (als der die Cup ann — 
cenſiſche Sprache wol reden konte) ein treffliche Predigt ger ven Per⸗ N 
cthan / auch was zu vnſerm Glauben gehörere/ deutlich / vnnd vaneraf — 
nach der Iengeerkleree/ Darkegen aber Ihre Teuffliſche Cere⸗ En nier ı 
monien geſtraffet / vnd auff jhr begeren / fie getauffet / vnd al⸗ sähe I 





ſo von ſich gelaflen. | | 
Wuie er aber hernach / das fie zur Kirchen vnnd Mefle 
nicht kamen / vermercket / Babe er fie von newen angefpro- 
chen / ermanet onnd gebeten / in jhrem guten Vorſatz zu bes | 
harren. Als aber der Münch geſehen / das er nichts auß⸗ 
Zerichtet / vnnd fie feiner nur lacheten / ſpotteten / vnnd rund 
herauß geſagt hetten / die Hendel der Viracochien weren 4 
Ihnen nicht eben / vnnd hetten vor jhren Geſchefften nicht fo, 
viel müffe/ das fie zur Kirchen kommen fönen/ Vnnd er J. h 
die Sachen alfo befchaffen befunde / Bade er nach einem | H 
Bee Jahr / fich wieder zu Quitton in fein Kloſter gena⸗ N 
Vnd weil ich cben hieruon zu reden komme / möchte ich 
dennoch von den Spaniern wol wiſſen / wenn bey jnen niemals 
Se | Ppp ij | das 
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das erkentnus des Euangelij / noch auch deſſen Namen gehoͤ⸗ 


ret worden were / vnd etwa ein Volck in Spanien das Euan⸗ 


gelium vnnd feine Lehre/ wie fie in Indien kommen/ darinnen 


zu predigen keme / vnnd daſſelbe Volck jhnen jhr Haab vnnd 
Gut / Weiber und Rinder nehmen / mie Mord vnnd anderer 


Pein ſie am Leibe befchedigten / fie für Seibeigene Seute/ ver⸗ 


kauffen / vnd fonften allerley befchwerliche gemalt und. graw⸗ 


ſame Hendel wieder fie vben wuͤrde / was als denn ſie wol zu 


ſolchen Hendeln ſagen oder thun möchten / Ich mache mir 
keinen zweiffel / ſie wuͤrden nicht allein daſſelbe Volck auffs 
euſſerſte vnd in ewigkeit haſſen / jhnen feind ſein / auch allerley 


Fluchen / Schmach vnd Leſterung wieder fie außgieſſen / ſon⸗ 
dern auch hinwieder / wenn fie deſſen mechtig werden moch⸗ 
ten / jhme alle Schmach ond Dein anlegen. Wenn nun fol- 
ches Die Spanier einem andern Volcke thun würden was 
wunder iſt es denn wenn gleich die Indianer / wo fie koͤnten jn 


. gleicher geftale mitfahren würden. 


Sch habe droben von dem groffen Reichthumb den die 
Spanier / als ſie erſtmahls das Königreich Peru vnter fich 
bracht/befommen haben /gefagt / Wie deme aber / haben fie 
doch das weinigfte allererfi dauon bracht. Denn es darff ein 
Indianer noch eine groffe Schüffel voller Mais in die Hand 
nehmen / ond vom gangen hauffen nicht mehr denn ein Koͤrn⸗ 
fein begreiffen/ond ſagen: So viel haben die Viracochiz uns 
genommen. Das aber fo erinder Schuͤſſel helt / anfehende/ 
haben fie ons dennoch laſſen müffen / fo viel iſt vns dennoch 
zum beften blieben. Deſſen orfach aber iſt / damit die Spa- 
nier eines folchen Schages nicht mechtig oder theilhafftig 
werden möchten / fie jhre Schege eins theils ins Meer ger 
at / eins theils indie Erden vergraben onnd verfchariee 

a en. 2 
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Es haben aber gleichwol auch die Spanier vber dirfes 
gefundene Gutt/wieobuermeld/ ſehr reiche Golt vnd Silber 
Bergwerck entdecket/vnd fundig gemachet / vndwas Silber, 
anlanget / findel man bey den Potoſienſern die edelſte vnd beſſe 
Bergwerk Nicht weit von Cufco im Waſſer Caluaia fin⸗ 
det man Schieferlein/ die lauter klar rein Golt find. So iſt 





im Land Quitto ein Fluß der Golt führerwelchrvon&pen » 
nier ©. Barbara genent wird. Sie haben auff etlichen Ber⸗ it 
gen Goltbergwerck / durch diß mittel / in deme ſie lange Su 


len mit Holßz verbawet / vnnd dieſelbe fo weit gerrieben/biß fie 
die rechte Goltgenge angetroffen haben. AN 


Es hat fich auch wol zugetragen / das die Stollenunnd 
SchächteKiffegewonnen/die Bergeeingegangen/onnd alle 
arbeiter darinne erfchlagen. haben. Das Golt fo. in diefen - 
Bergen gewonnen wird / iſt wie gar krauſer Kleiner Sand/ 
das bringen fie auf der Erden. oder dem Berge/ (wie die Her. 
Ver dauon reden) durch Queckſilber / dz man dafelbfi in Waſ⸗ 

fern findet. Jetzund aber find die Goidbergwerck alle außger he 
ſpuͤlet / vnd geleeret / Die Silber Bergwerck ſind noch wol in Spanier 
guten Haren / dochnicht ſo reiche als zuuor / Denn es iſt Fein ſaben die 
Bergwerck fo gros/wenn man ſtets von jm nimbt / vnd nichts Dee uch, 
Die Solonien oder newen Stedte vnd Flecke/ ſo die Spar der 
nier in dieſem Reiche gebawet haben / find vnnd heiſſen / Li- 

ma, Arequippa, Cufco, Neapolis ‚Argyropolis, Trügil- 
lium,Guanucum,Chiachiapoi,Quitto,S. Michael, & Por- 
 ausVerus., , Limaißdie groͤſte vnter jhnen/ Bat bey vier oder 
‚80. Ich acht vñ halts gewis dafuͤr / mags auch mit grund der 
waryheit fagen / das wenn alle Stedte vnnd Flecken / ſo die 
Por üi denn 








* — 457 Hiſtorien 
Ka: denn zoo. ſein follen/rähmen)wenn fie beyfammen auffeinem 
F Platz legen / man doch ſo viel Bürger ond Einwoͤhner darinn 
A nicht/als wenn etwa zu Mayland in der Vorſtadt / fuͤr dem 
| ne Comafiner Thor finden würde, Bl Ren — 
—4 Denn do es noch vmb dieſe Stade wol ſtuͤnde / ha man 
alleine auß dieſer Stadt / außggenommen alte Leute / vber die 
ll zwoͤlff tauſent Menſchen verzeichnen Fonnen. Im Abende 
lendiſchen India aber / wenn man gleich in der Mufterung/ 
1 Kinder vnd Alte mis gezehlet / hat man niemals vber 14. oder 
N — 15. tauſent Haupte / wie wiſſentlich iſt / finden moͤgen. 
[ii I. Das num die Chriſtliche Religion bey dieſen 
| Darbarifchen Voͤlckern / in fo groffer verachten geweien/ 
deſſen ift fein andere warhafftigere vrſach / als der Spanier 
Onmenfchliche Lafter onnd Schande / fofiegerrieben/ fonft 
weren die Leute nicht fogar weit von der Gottſeligkeit / lieſſen 
ſich auch wol vnd fein onterrichten/wenn alleine die gremwliche 
1 Lil .  Mordtbaten/onzüchtige Buben/ond rauberifche Diebflücfe 
1 ll theten. Deffen wölten wirnur eine einige bemweifung auß vn⸗ 
] N ſerm Lerio einzufuͤhren begnuͤget fein. Der ſchreibt alſo in A- 


u 


Hl meric.Hift.cap.16. Er fey auff ein zeit mit dreyen Braſilien⸗ 
| fifchen Barbaren oder Indianern durch-ein Wald gewan⸗ 


Be 7 2 


| dert / vnd Durch die fchöne geſtalt der Beumeond Kreuter die 
| | er zuuor mie gefehen hette⸗ Auch den lieblichen Geſang dee 
ı | | Voͤgel alfo erluſtiget und bewegt worden / das erden gantzen 
] 1 140. Pſalm / mit lauter Stimme, Gott zu Lob / Ehr vñ Preiß 
In gefungen/do habe von flund an einer von jnen gefraget / was 
{ | das bedeut / das er alfo ſuͤnge / Vnnd er jhnen aber den inhalt 
n des Pſalmen / vnd die meynung des Propheten weitleuffeig ere 
4 kleret / hat der Indianer mit groſſem flels zugehoͤret ⸗ endlich 
N herauß gefahren vnnd geſagt: Oh wie ſeyd jhr Mair (alfe 
4 iM heiſſen fie die Srangofen)die ſeeligſte Leute/ die jr fo — 
| * * 








II worden war 7 nam ich mir für wieder in mein 
ER Vatterland zu kehren’ So triebe mich auch dar- 
zu das Gebott / des Landtpflegers Gafcz » Dadurch er den | 
Srembden auß Peru zu wandern vnnd zu ziehen Fuͤſſ emmaa 
chete. Denn er hette von ſeinen Spaniern gehoͤret / das et⸗ Sk 
liche Leuantini (alſo nennen fle uns) trewlofe/ gramfame I“ 
Leute / die vieles Spanier verderbens vrſache geweſen fein. | 
eo. 01 
Damahls war ich inder Stadt Guaĩiaquil, vnnd weile — MM 
ben Kuderfchiffmie Wahren beladen aldaranfommn wer ——. 1 
ich von dannen mich weg zu thun / vnd mein Patterland wie - El 
der zu erſuchen / entſchloſſen. So bald nun der Patron feine N ji 
ſachen /derenhalben er ankomen war/ außgerichtet / vñ nun zeit Ei! 
—— a A von 
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von dannen zu ziehen vnd auff zu fein vorhanden war / bin ich 
den achten Tag Maij Anno 1 5 5 0. zu ſchiff gangen find 
dannen abgefahren/ond im Port Zalangi,; den Sandpfleger/ 
welcher feine Farth auff Panamam gerichtet/0nd von dannen 
ſtracks weges nach Hifpanien zu fchiffen in willens war, an- 
getroffen/der wolte auch/weiler domahls alleine war, vnſern 
Schiffpatronzum Mitgeferdeenhaben. D emnach aber vn⸗ 
ſer Patron ſein Schiff mit Maitz zu beladen im vorhaben/ 
bath er vom Caſca verlaub/ lenger zu bleiben /denn er noch et⸗ 
liche noͤtige geſcheffte zuuorrichten hette. 

Hier auff zoge der Lan dpfleger fort / vnd verharreten wir 
in dem Port / ſo lange / biß das Schiff gentzlich beladen wurde. 

Von dannen ſchifften wir / vnd kamen in weniger zeit gen 


Mantam,da denn das Schifffich an einen Felß ſtieß / daruon 


es zubrach / vnd zu grun deginge/Doch kamen alle feher vnnd 
Schiffleute mit jhrem Golt vnnd Silber / den mehrerntheil 
vnbeſchedigt zu Lande. Die ſchuld aberdeffen fchadens/war 
des Schiffmans / welcher feiner Runfinit ſo gar gewis noch 
erfahren war, Denn jener Schiffman der das Ruderfchiff 
von Panama gen Guaiaguil vorbracht hatte bleib-dafelbft 
dahinden/ Vielleicht auß der vrſach Dastnden tagen auß 
Hiſpanien ein Mandat vom Keyfer/von wegen der Weiber/ 
die Meñer in India hetten/anfomenwar und an allen enden 
publiciert werden folte. Der Inhalt aber berürtes Mandats 


Setor von war / das nemblich alle Sandpfleger vnnd Gubernatoren, die | 


Faden Mpenner/fo in Hiſpanien Weiber hettẽ/entweder in Spanien 
treiben / oder aber jre Weiber dahin holen zu laffen/ anhalten 
rd ſolten. Do derwegen bemelter Schiffman beforgeterer möchte 
Fu En etwa von Panama, do er villeicht nit viel guter goͤñer gehabt/ 
Weise ges nach Spanien geſchicket werden. Deme vorʒukommen/vnd 
babt haben das er wieder zu rucke nicht wolte / iſt er in Perufio blieben. 








U rn 
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— Der newen Welt. 460 
Als wir nun (wie geſagt) das Schiff verlohren hetten/ müs» 
ſten wir aldar alſo lange warten / biß ſich ein ander gelegen⸗ 
heit vberzuſchiffen zu truͤge / Vnnd cs ſich demnach begabe⸗ 
das am 50. tage nach dieſem Kandel ein Schiff vonLima 
kommend / alda anlieffe / machten wir ons darein /kamen in 
weniger zeit gen Panamam, da wir denn / das der Sandpfleger 
muit allen Schiffen vom Nomen Dei in Spanien gefegelt 
were/berichter wurden. Derwegen ich michgen Nicaragua 
begeben there /Daſelbſt in ein harte langwirige Kranckheit 
fille / vnd nachdem ichnehrlich dauon fame/onndwiederge 
fund wurde/ mache ich mich nach vieren Jahren zu Guatti- - - 
mala, da ich das mahlwar/auff/ vnnd Fomme zum Port Ca⸗ 
ballorum, von deme ich denn / das etliche Schiffe dar ankom⸗ 
men weren / gehoͤret hatte. TALENT, RU 
Gehe derwegen zu Schiffe/floffen dafelbft abe / vnnd da 
wir nicht weit von Cuba waren / erhub fichein groffer vnge⸗ 
ſtuͤmer Sturmwind / der ſtieß vnd zerſcheitert uns das Schiff⸗ 
an ein Steinklippen / alfo/ das wir ſchier alle vnſer Gelt / ſo 
wir im Schiff hettẽ/verlohren / vñ mit noth auff einẽ Schelch⸗ 
lein / nach gehabter vieler arbeit / muͤhe vnnd gefahr / am vier 
vñ dreiſſigſten tage/dennoch alle vnbeſchedigt im Port Auaxa 
anlendeten / Do wir denn / die Koͤnigiſche Armada zu fin⸗ 
den hoffeten / War aber für acht tagen / vnter jhrem Oberſten/ 
Didaco Caietano (wer derfelbe were ) nach Hifpanien abge - 
Excgelt / Welche als fie nehrlich auff halbem wege gewefen/ 
durch ein grewlich Vngewitter / begrieffen / erſchrecklich be⸗ en 
ſchedigt worden/das nemblich von achgehen Schiffen/ drey⸗ nifede Ars 
sehen ontergangen/ auffwelcher einem Clauiffus ,Guberna- mada leh⸗ 
tor zu Panama vnnd zweene im newen Koͤnigreich Granaten ee 
Iuridiciafleflores,Cammergerichts Beyſitzer/ gefahren was su. 
ren / Die gleichwol von wegen — vnd geſtohlenes Gu⸗ 
aa | tes/ 
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tes / welches fie onbitlicher weis in jhren Ampeen den Vnier⸗ 
thanen abgenommen hatten / Vnnd deß halben vermöge Ko⸗ 
nigliches befehls auß jhrer Prouintz in Hiſpanien gefuͤhret 
würden. Von vbrigen fuͤnffen find zwey zuriſſene / vnd halb 
zubrochene am Vfer Dominicæ außgeworffen / drey find 
nach Hiſpanien geriſſen / eins am Portugaliſchen Geſtadt 
zurſtoſſen worden / vnnd die drauff geſeſſen / nehrlich ans 
Land außgeſchwonnen / das Schiff hinter fich gelaffen / das 
ander onbefchedige in Portum Calicium gelauffen / das 
Hauptſchiff aber nicht weit vom Pore 8. Lucari de Bara- 
weda, faſt mit zwey hundert Menfchen ontergangen/ Der 
Oberſte aber der Armaden mit eins theils der Schiffleut vnd 
feiner Madoma,auff einem Schelch uur daruon fommen. 
Diefer/ als er gen Hifpalim kommen / iſt von fund an 
auff befehl des Koͤniges eingezogen worden / wurde beflaget/ 
Ermere zu derzeit von Indien abgefahren ‚das er hette muͤſ⸗ 
fen im Winter in Hiſpania ankommen / zu einer folchen zeit / 
da es am gefehrlichſten were außzufahren / vnnd were dieſer 
ſchade alleine auß ſeiner verſchuldunge kommen. 

Er aber wendete die ſchuld auff die noth / in deme er auß 
Auana ſo viel Prouiand nicht zu wegen bringen koͤnnen / das 
er eine ſolche menge Volcks vnterhalten moͤgen/ vnd hette wie⸗ 
der feinen willen auffbrechen muͤſſen Damit ſchuͤtzet ond ent⸗ 
ſchuͤldigt er ſich / wurde auch hierauff ( alleine dz er des ampts 
entſetzt wurde) ledig gelaffen. 

Outer deffen lag ich zu Auaua vmb zweyerley orfach wille/ 
vnnutz vnd trawrig / Erſtlich / dz ich in obuermeldetem Schif⸗ 
fe ein theil meines guts verlohren/ darnach auch 7 dz ich indie 
Königliche Armada, zu ders ich mich hette fchlagen wöllen/ 
verſeumet hatte, Do ich aber von dem betrüblichen Schiffs 
Bruch berichten wurde, danckete ich Gott/ vnnd feiner Better 

lichen 








% a 
Or PR r 


lichen — er in dieſe Armasda zu kommen (wie ich mich 


- denn bemuͤhet / vnnd genglich entfchloffen war ) mirnicht ges 


ſtattet. Denn wo es gefchehen / were ich gewis mit den an⸗ 
. dern vmbkommen. 


Im gehenden Monden endlich nach diefen Gefchichten, _ un 
Er die I Armada wieder an in ———— ale 


nant⸗ le nach der Co imogrnphent Ba ein vier Das iſt 
auſent Welſche Meil/ vnnd wol mehr von Auana lieget. tauſent 
Mitten ſchier vnter weges/ liegt ein kleine vnnd oͤde In [ul fo 2; 


von Spaniern Belmuda genenewird/die haben weder wir ge” 
gehen /noch pflegen fie viel Schiffleut / fo für ober ziehen / zu 
ſehen. Als wir nunzu Madera Brot/Wein / vnd ander Pros 
uiand eingeladen/fegeln wir dahin / Vnnd nach acht —— 
als den dreytzehenden Septemb. Anno M. D. LVI. fom- 
men wir in 8. Lucari Port / vnd von dannengen Hifpalim. 


Da ichnun daſelbſt mein fach außgericht / onnd verlaub Bene 
bekommen /renfeteich nach dem Port Calicio , fegemich auf, 9 
ein Lafifchieff/ (welche man Vrcam heiffer ) fomme in zweyen vnd von 


Monaten gen Genua, vnd als ich mein Vatterland mit frew⸗ — MM 
mas, 


den ſchawete / komme ich in kurs gen Meyland. 
Derowegen der onermeßlichen/ und in ewigkeit (öblichen 
ayeſtet Gottes / vnnd feiner gewalt / auch vnſerm Heyland 
Ehriſto Jeſu / ich ewigen danck ſage / das er mir die gnade ges 
ben / ſo vner hoͤrte dinge vnd weit entlegene Sande zu erfahren/ 
- nd für fo unzalbarer gefahr mich fo Vetterlich behuͤtet / das 
ſo offt ich dran Alina "5a ——— ein a 
| licher 
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licher Leib oder Coͤrper ſo viel anſtoͤß / vnnd wiederwertigkeit 
außfichen koͤnne oder moͤge / ete. —— 
2. Dieſe Inſel Belmnda oder Bermuda wird fonft 
ahderweit Garza genennet / darumb das das Schiff / von dem 
fie erſt geſehen worden Garza geheiffen/Sein Patron aber Io- 
hannes Bermudez Palenſis, (fegt am drey vñ dreiſſigſten 
Grad nach Mitternacht / wird gehalten/ das ſie 
klein vnd wuͤſte ſey. Ouied. Hiftor. 9 
Ind.lib. 2.cap.g. | 
&c. 





N EEK 
Sriehe der HErr wird außgehen / von ſeinem ort heimſu⸗ 
chen die boß heit der Einwoͤhner des Landes/ vber ſie / daß das 
Sand wird offenbaren ihr Blut / vnnd nicht weiten verhelen⸗ 
die drinnen Kragen fies. ua a a 
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Vorrede. 


Worrede vnd Inhalt 
dieſer Hiſtorien. 
3 Buͤchleins Hiſtorien Ba 


ben wir vorgehender des Benzonus Hi⸗ 
ſtorien / darumb das fie faſt gleicheg/ 
IL onndeinerleny ſchlags vnnd inhalts/ 
wenn fie fegen einander gehalten/ 
auch eben in denen Landen fich zu getragen hat/end 
gewaltig Erempel Spanifcher grimmiger Wüte- 
rey / vnnd ſchoͤner gleifiender Laruen / derer fie Mei⸗ 
ſterlich/ jhre vntrew / leſterliche ſtuͤcke / darunter zu⸗ 
verbergen / ſich zu behelffen wiſſen / anhengen woͤl⸗ 
len / Vnd derwegen kein wunder iſt / das ſie bey die⸗ 
fen frembden Voͤlckern Barbaren vñ Leutfreffern/ 
die mehr nichts / als die einige geſtalt haben / vnd de⸗ 
nen man jhr Viehiſch weſen/mit freundligkeit vnnd 
beſcheidenheit in der guͤte mehr / als mit Tyranni⸗ 
ſcher verfolgung hette abgewehnen / vnd ziehen ſol⸗ 
len / nichts fruchtbarlichs / weder in der bekehrung 
zu Gott / noch auch euſſerlichen Sitten / außrichten 
koͤnnen. Vnnd was woͤllen ſie doch hie ferner zur 
entſchuͤltigung fuͤr wenden oder bringen? 
Die Frantzoſen nehmen in FloridameinenZug 
| | fuͤr/⸗ 

















Br . 
—* 
4 
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3 ! Vorrede. 


fuͤr / vnd ſolchs auß befehl ihres Königs, fallen nie: 
mand gewaltfambin dag feine, Ob auch wol die 
Spanier die groſſen Dreidentifchen Infulen vund 


Prouintzen des Landes Indienicht mit gutem Ti⸗ 


tel oder Recht innen Haben / ohne was fie sum Des 


ckel und Schönfhirm/der Babft habe ſie damit be⸗ 


gabet vnnd belehnet (da doch folche Lender nicht fein“ 


findJvormenden moͤchten / So haben Doch Die Fran⸗ 
Bofennicht alleine/ deren einige gewalt anzulegen/ 


fich nicht vnterſtanden / fondern fie aller dings in 
ruglicher pofJeß, als wenn fie diefelben gleich mit gu- 

tem Recht ondehren hetten / vnuerworren gelaflen/ / 
Ta auch daſelbſt etwa anzufahren / ſich gentzlich ent· 
halten / Vnnd aber nun einen ort / den die Spanier 


iwol geſehen / haben moͤchten / Aber mit feinen Spa⸗ 


niſchen Colon niemals eingenommen oder beſetzet / 
ſondern als ein ledige vnter ſich gebracht / woͤllen 
die Spanier damit nicht geſetiget ſein Die Frantzo⸗ 
fen / als die ihre Fuͤſſe in dag ihre fegen /anden en. 
den onnd Bfern / nicht allein gerüftete Leute /dafie 


des Backenſtreichs hinwieder gewarten muͤſſen / ab⸗ 
zutreiben / vnnd deßwegen mit jhn zu ſtreyten / ſon⸗ 


dern auch / wieder wehrloſe Leute / Kinder vnd Wei⸗ 

ber mehr / als mit Biehiſcher grimmigkeit zu wir 

ten vnnd zu toben / weder fuͤr Gott der Welt noch 
AL Er 
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464 Zuagg der Franttzoſen — 
Es ſolte aber ſolche Blutduͤrſtige vnthat bey 
mir wol heimlich vnd verſchwiegen blieben ſein / wo 
nicht die Spanier vor diefer zeit vnnd auch jetzt / in 
Niederlanden / ebener vnd gleichmeſſiger Tyrannıey/ 
a wol ergerer vnd ſchrecklicher ſich beflieffen/afg ſie 
jemals in India begangen vnd geihan hetten. 


Des Kriegs vnd dugs / der Frantzo⸗ 
ſen in Floridam / vnnd wiederfelb ein er⸗ 
bermblich ende genommen, kuͤrtzlich ber 
Das erſte Capittel. 

Von weme Florida erſtlich funden vnnd 

| alfo genent worden/ Item Tohan. Ponty,Rerdie 

nand, Scoti, vnnd der Spanifchen Muͤnche / 
vnſeliger Reyſe oder Züge in Floridam. J 

EJe Vnmenſchlich/ Viehiſch / vnnd mehr 

EN a 9 Ban beyde her 
I‘ \x vnnd Friedes /wieder Die Dectdentalifchen In⸗ 
5 IP dianer fich gebraucher/ Deffen hat man fich auß 
TO Bie vorigen Büchern / guugfam zu berichten, 


Sun roölfen wir auch / wie ſie/ die Frantzoſen/ in ae er 
9 j ein 
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lauffen der Inſulen Binumen ; fonach Mitternacht kegen 
der Inſel Cubavber liegen endlich anfichtichwirde. 
Zu der zeit brachein groß geſchrey auß, von einem Wun⸗ Lin fe 
— ——— truncken / Lamron 
jbnen die grawen Hare abgingen/ vnd verſungeten ſich wie⸗ 


der ,/ is BE Nie ET | 
Dleſe Fabeln / hatten die Indianer niche mit folchem Wie Flo⸗ 
fleiß außbracht / als die vnſern zu glauben / geneigt waren. * Biker 
Diefem Gefchreyzoge Pontius auch nach - n dem ex aber wen fie 
vpmb vnnd in, denfelben Inſulen bin vnnd wieder wander; zum ans, 
te xnd den Brun mit fleis fuchete/wardder gute Mann nicht." —— 
rete gleichwol alfo vber dem Narrenwerck / ein gank halbes 
Jahr / richtet nichts auß Doch funds er endlichdruͤber diß 
Be. .-; Ba Rüde 
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| un Flordam te vr 
1. Doch iſt er nicht allein / fondern viel Hiſpanier⸗ ſoin 
dem Zuge jhm gefolget / ſind mit jhme / zum theil vonder In⸗ 
Dianer.gefchoßztödlich beſchedigt / vnnd erwuͤrget / zum theil 


2 Bun alle Aragon dem Platz 


| 
j 


3 


blieben / Alſo / wie das Land Florida zur vnzeit geſucht/ alfo o 


iſts auch durch den — deſſen der es funden 
hat / nobilitiret vnd beruͤmbt worden. a 
Weil nun diß Land/ wegen der grimmigen fireitbaten ” 


Einwöhnerjedermanabfcherlich worden/iftgsieingussmweil 


 pnuerworren/ vnnd onangefahren blieben bif ober etlich viel | 
 Sahrihernach- Ferdinand’Soreus sein Sandtefnechg Heupt⸗ Sussert di 

muian / welcher vom Raub oder der Beut / ſoer am Könige. Ar="? 

babaliba in Peruana erlanget/ ſehr reich wonden war / nach bos-am. 


ben dingen trachtent / dieſe Prouintz einzunehmen vnd zuuor⸗ 


walten vom Keyſer vorgunſt vnd erlaubnus sußbrachtezeg 
er mit einer groſſen anzall Spaniern hinein / vnterlies den 


Baw der Colonien/machet ſich mitten ins Land/ zog hin vnd 


hor/ hetie kein bleibende ſtatt / thet den Einwoͤhnern viel ver⸗ 


driksundfchaden/fein Hertz vnd Sinne ſtund nur nach Gol⸗ 


de⸗ſchurffte allent halben/ ſchlug ein / in hoffnumg / ſolchs Me⸗ 
tall zu finden vnnd anzutreffen / Denn er meinete / das Erde 


eich wereallenthatbenrin allen Prouintzen ſo reich / als es im 
‚Königreich Pexuana geweſen 4 darumb ließ er jhm da auch 


von gůlden Bergen meht alleine trewmen / ſondern beredet 


ſich derer auch ſelber. Letzlich aber / als er nicht allein die ar⸗ 
men Indianern auff alterfey maften zum ergeflen geplaget/ 
- fondern auch ſich ſelbſt zu famp feinem Geſellen durch ver⸗ 


ei des: Goldes vergeblich abgemergelt / und müde 
machet / wurde Darüber — vnd der ſeinen hoffnung 


* zachtel / ſondern muſte auch daruͤber feinen Geiſt auſf⸗ 
3 —— Dirdemsabn BERN a 


2. aeg 



























































468 Sugdergrangofen : 
vnnd arınfeligen Exempel des Sotti ſich nicht ſtoſſen woͤllen/⸗ 
ſondern Anno 154 4. find ctlich viel geweſen fi o der Inſulen 
Florid ‚ dieſelben vnter ſich zu bringen ſich geluͤſten laſſen/ 
Vater welchen Inlianus Suthanus vnd Petrus Amahuda ges 
wefen/ fo hafs Doch da fegen weder dem Keyſer (der dazumal 


| in Deudfchland war)noch auch Phihppo feinem Sohn/ vnd 


auff Die zeit kegenwertig in Nifpanien regierendezauß des In⸗ 
dianifchen Rahts beden cken/ jemands mit gemalt vnnd befehl 
in dieſe Prouing zu ſchicken / gelegen’ oder gefellig fein wol) 


Es waren auch dazumal etliche Predigermuͤnch ein Hi⸗ 


ſpania / die gaben fuͤr / man koͤnte diß wilde Volck/mit guten 


worten beſſer zehmen / als das man fie mie gewapneter Hand⸗ 
vorbittert / ſtuͤzig / oder Hirn ſchellig machetergaben ſich beim: 
Keyfer an / die Leute beyde zum Ehrifttichen Glauben zu bes: 
kehren/ vnda uch zum gehorf. amb des Keyſers / allein mit dert 
Geber bringen. Solches würde liederlicher nicht geſaget 


als geglaubet / Derwegen Anno 1549. auffs Keyſers befehl 4— 


vnd vnkoſten folgende Perſonen⸗ Bruder Ludwig Cancellus 
von Baluaftro,ond andere vier Münch/Predigersordensabs 


gefertigt worden. © 


Die ſchifften hin/kamen an, vnnd Bruder Ludwig geht 
mit ſeinen Geſellen vnnd etlichen Schiffleuten vnbewehrt 
(denn es wolte ſich nicht leyden / das diejenige/ ſo die Lehr des 
Friedes brechten ſich in Rüftung/gewapnet/ oder bewehret ſe⸗ 
ben lieſſen) zu lande So bald aber die Indianer jhrer in⸗ 
nen werden / ſeind ſie von ſtund ‚an fertig / fommen heuf⸗ 
ſig/ nicht aber zur Predig / ſondern zu würgen, Der Muͤnch 
hingegen vnterſteht fich die Indianer durch die Predig zu be⸗ 
handeln vnd zu ſtillen/ aber fein predigen hat ſo vielanfehens 
vnnd ſtatt bey jhnen / Als wenn einer einem tauben — 
FAR —— — predigte 














* 





J ———— m. —— 9— 


— — h. Die e Bun molten bin, den De das ; mind 
Job et um ,_der befennenden lieber haben / als die Dr, 
pP eöl r 







‘ Kron des Mart ti] der Mertyrer bey den Barbaren / huben Floriden⸗ "iM 
anfich daruon / vnd kehreten wieder zu jhren Schiffen. nn" 


| Die ndianeraber/ (als man hernach von einem Juͤng⸗ gen 

een Buben vernommen) habenpberdem 

fetten a iſche/ der Mu che/ Gafterey vnnd Wolleben ange⸗ 

ſtelt / ſ mit demfelbe wol gelabet / vñ die befchorne Haupts⸗ 

heute⸗mi dem harigen Kreutzlein / an Stadteines Siegzei- | 

chens in jhrem Tempel auffgehangen. 

Diß iſt nun die Florida, dauon wir dißmals reden follav. 

zwa wegen vieler Spanier erlittener moͤrdt vñ todt/ ; 
vnter — —— nun aber auch von wegen der — 
9 Kar folgen wird / die bekanteſte ah Bert 


= Jin Der 0 Arnd a: Are 


En EEE 


I. Was hernach folger bi ang ende / in auß⸗ ei⸗ 
ner kurtzen Hiſtoria Frangof ſch gefchrieben/genommen für a 
welcher Hiftorien Nicolaus ‚Challufius Diepenſis ein Send⸗ u 





brieff gemacht welcher auß Floridawiederfommenzfeine vnd N. 
feiner Geſellen vnfell vnb zuſtand beſchrieben / vnnd dieſer re⸗ sm 
det, nicht ich / vnd erzelet / was er gefehen/ vnnd — eu 


— et ee reden. Dr am 0 
Das ander Kapitich J 

ale were zu — ein I. ne 

_ mapain Floridam ſchicket / vnd viel durch das 


gute — von dem koͤſtlichen weſen in — — 
Rrr iij BEER. an u ri 
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470 Zug der Frantoſen - 
dieſem Bande zu folchem Zug verurfachtoni 


beweget / fich gebratichen zu laſſen tem  _ 


J J * 
J f} 


wie die Armada 7 ober welche Zohanner Rıbal: 


#9 « 
x 
ö 


Rönts von IRA W dem germen vnd Tumult in Frandkreich/mit feis 
Frans nen Jürften vnnd gangen Raht ein Armada von 
“es % vielen Schiffen / zuſampt einer anfehentichen ans 
Armaden gend Indiæ / die Florida genent 
2 offen. Derwegen als er den innerli⸗ 


diet vnnd Gebot befeſtiget hatte/ hat man obbemelten handel 
en / Dannen hero lohannes Ri-. 





baldus, ein vortrefflicher weiſer vnd fehr wol erfahrner Manz 


zu volziehung vorhab endes wer ko/ kegen Hoff erfordert/ vnd 
B—— 
mit nottuͤrfftiger Beſatzung der Mannſchafft vnnd anderer 
notturfft außzuruͤſten / befohlen worden, And wird jhm vnter 
dem Zirel eines Königlichen Legaten oder Oberſten /die Ars 
mada vnter die Haud gegeben/ vnd derer Reglerung/mit auß⸗ 
druͤcklichem befehl/ſtracks wegs nach Florida zu ſchiffen⸗ kei⸗ 
ne gewalt oder außladung an jrgent einem Vfer oder In⸗ 








\ N A 
sa — aaa. Ban # 
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— in lordam⸗ | 471 
fin Königin Aifpanien Rn ürsunau e⸗ 
Wagen. ar 5 gi i 


J— 


ir das Geſchrey von iefe Artegsiugal au — * 
ich v el gi uter Leute die vnter dieſem Dberfien vnnd 

König lic en; N het zu dem Zuge fich gebrauchen 
ıflen/beweger worden / Doch hette deren jeder feine ſonder⸗ 






zulaſſen / ben 
iche neygung vnd —5 ſo ibn vornemblich hierzut triebe. 


—— durch die luſt vnd begherde / Sand vnd Leute 
en vnd zuerkunden (welches jleichwol ein dlchs beden⸗ 
A einen eapffern redtichen Gemüt wet anfteper/ ond 
ae denn die Schiffarten befondertich mol dienen) Et⸗ 


| Bei waren noch vom juͤngſten Lermen oder Kriege hitzig 2 


lieber de muͤhe vnnd arbeit / der Meerfahrt ſich vn⸗ 
N’ deunn 9— Leden auff der Bernhaut/ wie man fagee/ 


| 2 lentzen / vnerbarlich zub bringen / vnd vorzehren: m 
- 90 Vormemblich aber lag allen im Ein ⸗ was n % on Ss & 


diefem Sand durch gantz Franckreich rühmete vnnd fagter 2 


Nemblich/das alter dinge, fo zu Menſchliches Lebens onters Zar wat 


halt / man haben muͤſte⸗ aldar ein oberflusfundeonnd hette dab © 


| Nöten esein fehr gute de efunde/wot temperirte Lufft / das 9" 





den. | — 2 2023 v Ri — A 





lange leben / frifch vnnd geſundt fein Fönten/ Da 
intemahl die Mirnechtige Kette nieht zu gros/noch = 
auch die Hite nicht zu geſchwinde⸗ fondern ein natürlich ger .- 
Fund gemengerer beyder Qualiteten aldar were. Ftemz 
das der Acker vngebawet Frucht brechte/ und die Einwöhner 
hiehrete)?| Nenn man den: Acker bawete⸗ vnnd veflen/ wie 
gebür vnnd breuchlich warteter (darzu es denn an geſchick⸗ 

ten vnnd embſigen Leuten jetzt alda mangelte) wuͤrde man 
eſſer Land / in der anal u oder vnter der Sonnen | 





Vom 


































Zu Diope 
wurd Die 
Armada 
 gerüfter. 
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472 Zug der Frantzoſen ER 
Dom Mittag kegen Mitternacht were fie fafkinder 
lenge / als Europa,mit der breyte erlanget fie 23. Grad’ Ob fie 
auch wol vom Wiederſcheid der Sonnen viel natürlicher 


Werme entpfinge / were doch diefelbe beyde von nächtlichen 


Taw vnnd füling/ deß gleichen auch von ſit ſamen Regen alſo 
temperirt vnd gemeſſiget / das auß dem Raſen ohne einige be⸗ 
tuͤngung / ein vberauß wunderfames hohe⸗ oder langes Graß 
von ſich ſelbſt wuchſe /Sie were auch an gůldiſchem Metall 
fehr reich / were viel Wildes / vnd allerley T hieren darinnen⸗ 
Item / es hette ſchoͤne weite ebene/fegen der Sonnen’ wolond 
bequem gelegene Hügel luſtig und doch nicht zu hoch Gebirs 
ge/wunderfame fchöne liebliche Brunnen und YBafler/ man⸗ 


cherley Beume / auß denen viel edles Hark / ond wolriechende 
Safft trungen ond tröffen/ete, Davon fagte vnnd ſunge ein 
jederman. ENTE 

Von dieſem Geſchrey / vnd ſonderlich geigfuchtiger hoff: 


nung reich zu werden / lieſſen ſich viel auffbringen / kamen von 


alten enden gen Diopen / allda muſterte man fie alle⸗ vmnnd 
namb der Oberſte auß ſolcher menge / was jhn dauchte / das 


chen ettvas langſamer vmb / Denn es etlichen gefellig/ beſon— 
derlich derer / fo Kriegsleute zu beherbergen aufgenommen 
batten/ Die waren onwillig / ein [Sich faulfreſſig Geſinde⸗ 

auff jhren Koſten / vnangefehen/ das man groſſe dicentes, 

vnnd vertroͤſtung der bezahlung vnnd wiedergeliung fo lange 
auff dem Halß liegend / haben foltte. 
5 Vier Monat vnnd lenger / brachten fie in dieſer Stade 
mit ſpatzieren zu biß fo lang man dem Oberſtẽ endlich fchwu 
lichaunorrichten/ Darauff auch ein jeder fobafd auff fech 

Monat Soldentpfinge/welchs aber doch den Oberſten Br 
re | | SE a 


hju ſoichem Zuge dienlich fein würde / doch ging man den ſa⸗ 





[ERROR . A 7 | 
gabenſhee andacht vnnd Ehrerbietung kegen dem — N 
Ani hiemit alſo zuuerſtehen / rc. — 





EN ——— a — 


Das Vierde Capittel. re 
"giebt Spanikhedfemadainklrian «« 
4 Auge die Spanierder Frantzoſen Gafil 7 
bvnuorſehens angreiffen / vnd die Srangofen ee 
darinne ohn onterfcheid Mans und 1:1.) ) De 
 DerfonenPreßenvnomwärgm 2.000000 
A Nterdefienda vnſer Oberſter / was ſei⸗ | ee | 
2% nes Ampis vnd befchl ſey betrachtet, fehet er an N 
ſich zu bemuͤhen / wie die Seftungwolzuuerwas 1 
ren/auff das man fichfüreinfall der Barbarın | 
| NIndianer/wann ficfich etwas vnterſtehen wuͤr⸗ 
den / darinnen auffhalten möchte, begibt fichs/dasvondan 
nen man fich der wenigſten fahr beforgete/ der grewlich fevnd 
aröfte fchade entſtuͤnde. Denn am 3. Tage Septemb: fas 
men vnuerſehens fünff Spanifche Schiffe neaft an vnſer Ar⸗ & van 
madam / in der das Hauptſchiff fich anfehen lieffe- das man Amaa- 
ein 400, Inder andern fleinen eines/ein 180. Faß laden Fönte/ er — u; 
vnd waren darzu drey Reumfchiffe darneben. Dieſe Arma- ei Pe u 
. dafam wie gemelt / vmb 9. Vhr zu Nacht eben in den halt/ = ee * 
da vnſere vier Schiff an Anckern ſtunden / in der Mache bes lerb 
fprechen die onferedie Spanier / begeren zuwiſſen / was vorha⸗ 
bens oder Sinnes ſie weren / vnnd was fie begerten oder fuch- 
. ten das ſie ſo nahe an onfere Schiffe růcketen Darauff ant⸗ 
worten die Spanier, Sie hielten die Frantzoſen für Feynde⸗ 
vnd were hiemit der Fried rund a vnd Krieg 
J gnugſam ———— — er 
ze Yo 
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2 Zug der Frantzoſen 
| Als mun die onfern das Seindefelig Mer der Spanier 
vermercket / ond doch jhnen zu widerſtehen nicht ſtarck gnug 


* 


ee 


are an mit den Sudianerhfundefchafft/ Rahtſchlagen mit jnen/ 


wie man uns ein Luder fegen / onnd vumb die Helfe bringen. 


Indianern 


Frantzoſen 
dempffen 


mögen yud demnach etliche hauffen/ſo viel fie fich duͤncken ieffen/ das 


oribringen 


jhrer zu jhrem verrheteriſchem vorhaben gnug were/(von den 


ſchloſſen war. Nicht lang darnach / als onſere drey Schiff ſich 
wider zufamengefunden/ vnd in jren halt widerämbgerückerz 


te der Feind vnſerer Schifferals die leer / vnd onbefege waren. 4 


teicht mechtig werden / vnd mit einem Hacken hinweg führen 
mögen / Welchs dann ohne vnſer groß nachtheil nicht hette 


geſchehen konnen/ in dem des einigen mittels / das wir / wie es 


J — m.) 
Ver shi PATER IE ES 
* ee) Be) 
EN, 
. 





— — 








































omb vns geſchaffen den Konig micht hetten zumiffen machen. 
oonnen / wir vns ſelbſt beraubet heten. 
Ddeerwegen vnſer Oberſter auff den 10. Septembris / vmb 
drey hora nach Mittag fein Krießvolck Muſtert / vnd zeh⸗ 
let/nimbt nicht alleine die Knechte fo er newlich mie bracht 7_ — 
Sondern auch die Vornembſten und Tapfferſten / ſo zuuor in ‚+ 
der Beſatzung des Cafels geweſen / vnd vnter denen fonderlich | — J— 
feinen Leutenand / Fendrich / vnnd andere Befehls leute mehr ⸗ 
ermanet ſie alle / das ſie ſich dem Koͤnige zum beſten tapffer⸗ 
Mräntichwad Ehrlich halten wollen. Hient iſt er zu Schiffe 
. gangen. Der Haupiman Laudunerius aber weil er nuncin 
fange zeit kein Bottſchafft auß Franckreich gehabt/auch ſon⸗ 
ſten an Prouiant mangel gelitten / war des handels muͤde vdd 
verdroſſen worden / hette kurtz fuͤr vnſer ankunfft von dannen | 
ſein abſcheid zunehmen / vnd zurücke zuziehen / ſhm vorge ſetzet. 
Name ſich derwegen wenig an / wie die Kriegßleute mit den 
AIndianern haußbielten/in deine fie gleichwol alten mutwillen Ye 
ricbenzdie Armen Leute fingen/ins Caſtell ſchleppeten nnd | 
ſie jnen jren Hirß ins Caſtell zubringen/ vnnd alles was der gpanpopg ih 
Frantzoſen notturfft (fo fein Gefes leidet) erfoͤrderte thin laden der a 
muͤſten / mit gemalt zwungen und nötigeen/ond alfo kurtzer zeit = eek 9 
die Judianet ven vnſern gang aufffegig vnd gehaft macheten. on J— 11 
Dawegen wol zuer achten / wie auch der außgang ſelbſt gege⸗ anfffiche 
ben / das dieſe Leute / in dem fie eins theils auß Menſchlicher Pr 1. 
Natur/angeborner begierd/ zur Rache getrieben / zum theil jhr — 
Seid vnd geben / welchs von Natur allen Thieren eygenet / 0... 
erretten ons gefehrde zu ſein / vnd mit den Spaniern zu leichen ⸗ 
Rabe vnd that zu vnferer vertilgung zu geben / nicht onterla® 


fen haben 





F den Eilfften Septembrvmb 8. Vhr vormittag/ als 
bonſere Schiffe nicht weit von den Spaniſchen waren/ erhebt 
Be ed. 










4 Zug der Frantzoſen | 
re ploͤtzlich eine grawſame ſtůr mende Windtsbrauß / mit et⸗ 
Frantzo nem Platzregen vermiſchet / So dann auch ein vnmeßlich 
Bi ae groß gepreſſel / Donnern unnd Blitzen / dauon ons die Augen 
Armada) alfo gebfender das mir nicht anders zu muht war dann die 
de fie nıche gantze Lufft vnd der Himel brennete / da durch zu beyden ſeyten 
et die Armada erſchreckt vnd beſtůrtzt wuͤrden von einander ge⸗ 
wichen ſind. In vnſern Schiffen lics man die Siegelfian: 
gen fallen/ den Sturmmwinden nach zuhengen ond zuweichen⸗ 
Das Spanifche N aupt / muͤſte mit feinen neben Schiffen ven 
Windt folgen/ond wehret aljodas Vngewitter aneanander/ 
biß auff den 23. Septembris. — — 
WVnter deß waren die Spanier zu Land gangen hatten 
muͤſſe vnd raum gnug vnſere gelegenheit zuuerkundtſchaffen/ 
vnd zur hand zubringen / was fie zu hinterliſtiger un ferer vn⸗ 
tertruckung bedürfften / fünten auch in dem nicht woljrren/ 
Sintemahl unfere gange macht in der Armada / darein das 
Kriesßoolckgefürer war / ſtuͤnde / Vnd im Caſtell niemands / 
denn ein Wehrloſer hauffe Leut⸗ ſo zum theil Kranck / ſich 
noch nicht von der Rehſe des Meers aller ding wider erquicket 
hatten/zum theil Handewerdke $ cute / Weiber vnnd Kinder⸗ 
deren an der zahl etwa bey zwey hundert vnd viertzig Haup⸗ 
ter waren / welche Laudunerio dem Hauptman/ acht auff die 
zuhaben / vnnd im fall der noht zum ſchutz / der ſich denn des. 
ſchrecklichen unglücks fo fich hernach zu trug/ nach cinigerger 

walt / ſo jhm zu Lande zugezogen werden möchte / gar nicht 
Spanier Verſehen thete / trewlich befohlen worden, — ———71 
— — Spanier aber /vonden Indianern gefuͤhret vnnd 
ne angeiwiefen/afs fie in vngleublieher eple/die dicken Welde vnd 
any oberfar Hoͤltzer durch brachen / auch alle Waſſer vberwaten kamen: 1 
fra vnnd auff den 20. Septembris/ ehe die Sonneein wenig auffging /⸗ 

Fee 2) groſſem Regenwetter vnuorſehen⸗ fuͤr das — 


mixlich,. ; 









Pe; vun 







> x 7 , Y 2 RER N? 7 
Wache abgefuͤhret / vnd faſt alle Wechter / fo die Nacht vber 
von Vugewitter ermuůtiget waren / zur Ruhe gangen / vnu 
ſich hin ond her verſchlichen hetsen/2c. Fielen durch dz Pfort· 
lein (welchs offen war) hinein ſtachen die Wechter in jhren 
Kammern abe/ vı ein 





vnnd ging an ein erbermlich Morden / da im 


Eaſtell/Weib vnd Mann / Krancke Kinder onndaltegute 7 |.) 
ohne vnterſcheid her halten muͤſten. O Lieber Gott / werfan ER , 
 ond.mag doch gnug bedencken oder außfprechenzobauch z ee 
malsdergleichenunmenfchlicheverrheterifche Thatenzwnnd 8 
jemmerlichers Mords als den Tag gefchehen feyen? In ſol⸗ 


& | 

| Bu | 

 sherwar weder hÄLfF/ Kahcoder Rettung / von allen Men 55‘ 
Sehen auch von den onferen warenwirverlaffen/diedechdae |. | 
zumahl munter ond wacker waren/machten fich aus jhren La⸗ | 


gern auffznamen in ſolehem Tumult die ſtucht zu den he 
fen / ſo da am Vfer des Waſſers ſtunden / vnnd angebunden 
waren + welche vnſer Oberſter Jacob Ribaldo der des eiienn 
Schiffs (das Perla genant) Patronwar/ondLudewigBa- |... 14 
De geutenandzuuerwarenzondinburzubabenbefoe —. 
ee N a A 
Der andern etliche/ als ſie fo plotzlich vnnd vnuerſehens — 9 
pberenet/fallen vber das Wahl oder die Schantze / darunter 
auch Laudunarius der Hauptman mit ſeiner Haußmagd ck | 
war/ vnd entrunnen. Ich gieng allererſt aus: meinem Huͤt⸗ 
lein/trage ein Zimmer Age / wolt auff die Arbeit gehen / gee 
ryhate auch vnter die Feinde /onnddafeinehoffnungmeht als — 
Die flucht/ vnd nirgends wo als vber den Wahl oder Sham 
eauß uk om men war vnd zweneNifpanier mit zweyen Datz || 
liſanen vnd Scherfflinen hinter mir herſrichen⸗Springe ich 





im einem fprung hinüber/auswas.fierefe oder krafft kan ih 
nicht wiſſen / ohn allein/ das ich achte/es ſey von Gott geſche⸗ use 

Binz der mir meine krefften in meinem alten Coͤrper atfo ge 

. WE a a ei 
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486 Zug der Srangofen — 
mehret/ die Schute ſo neun Schuch hoch war / vnnd ſonſten 
auff Henden vnd Fuͤſſen dieſelben kriechen vnd erklettern muͤſ⸗ 
ſen / alſo im fprung zu vberſteigen / Lieff demnach zu Holtze zu⸗ 
fo beſt ich möchte. Von welchem als ich aber noch ein Buͤch⸗ 
fen Schuß / weit darzu Hatte, Tradt ich auff ein Hügel / ſahe 
mich nach dem Caſtell vmb / Dann obgemelte Spanier von 
mir abgelaſſen hetten / vnnd niemand mehr hinter mir her ver⸗ 
merckete / von dannen dann dz gantze Caſtel zu vberſehen war / 
Da wurde ich allererſt gewar-wie die Spanier mit Morden / 
Niderhawen vnd Stechen / als Raſende vnſinnige Leute wuͤte⸗ 
— es war ein ſo grewlich ſchrecklich Metzgen vñ ſchlach⸗ 
Spanifcherfen / wieder die vnſern / Das einer verblinden vnd vergehen mö⸗ 


Blut dürft gen /auch hetten die Feinde drey Fehnlein auff die Paſteyen 


ec ” des Caſtels albereit geſtecket. As nun deswegen alle hoffnung 
er Des vnſern verſchwunden / ſtellete ich allemein Sinne end ger 
dancken zu Gott alleine z befahl mich jhme zufambe meine 

. MWolfarel/ machte mich alfo in den Waldt / Denn mich 


deuchte/ich koͤnte von den Wilden Thieren ergers nicht / als - 


von den Feinden / deren mehr / dann onmenfchliche Viehi⸗ 


N. — 
a ——— 


ſche grimmigkeit ich albereit an den vnſern gefehen hette Zur j 


‚gewartenbaben. » | ; 
Dieweil ich nun in fo groflen engſten vnnd nöthen warz 


Die irre keine hoffnung oder hülffauff Erden erfehen möchte /eswere 


Be anan Denn das Gore mit feiner hälffe/ ohne vnnd ober Menfchliche 


sieffen in vnd muͤgliche zuuerſicht erfebiche/ dadurch ichansfegenwers 


hrer poht tiger gefahr errettet werden konte / trunge vorgemelte meine 


ar — ' angftvndnohtmichfo gewaltig/ das ich für Weinen Neu 


rettet ſie len / ſeufftzen ond ſchlucken ſchier Fein Wort. zu wegen bringen 


une moͤchte / vnnd doch letzlich zuſchreyen heraus fuhr/ vnnd an⸗ 


engiten | 


Plalıcr. fing zu Gott alfo zufchreyen: D Gott onferer Veter / Du 
>» Barmhergiger Gott / der du ons befohlen Dich aus der = J— 
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 hoillen/fo ich auff Dich gefeger/mittel ond wege 7 Diefer hohen“ 
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mögen’ Dann jedie Feinde von deffen wegen / das wir Beinen · 


fein müften / zu Ohren ⸗Gieng aber nicht defio weniger 
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vom Adel Diener war Suamma wir traffen der vnſern viel 
an/verfamleten ons/ betrawrten onfer gemein Elend / Raht⸗ 


ſchlagten wie den ſachen / damit wir dauon fommen moͤchten 


zuthun were. Da war einer vnter vns/ den man achtete / das 

er viel in heiliger Schrifft geleſen vnd wol erfahren / der fing 
alſo an zureden. | Da a 
>. Lieben Brůuͤder / das euſſerſte vnſers Elendsiſt / das / Wo 


wir nur vnſer Augen hinkehren wir nichts anders / dann ein 





grewlich Barbariem / erſchrecklich wuͤſt vund wilde weſen für 


> ben Himel / Erde / Merr/Welde⸗Men ſchen / alles iſt ons zu⸗ 
>> wider / vnd auffſetzig / haben keinen troſt vbrig / als Menſchli⸗ 


che barmbergigfeit zuuerfuchen/werweiß / vieleicht wird der 


»> Spanicr/wennwir ons j hme auff Trawn ond glauben erges - 


»> ben / vnd zu Fuß fallen 7 onfer verſchonen / Wuͤrget er vns 
»> aber je / ſo iſts vmb ein boͤſen Augenblick zuthun / vnnd muß 


>> doch vnſer Elend alſo ein ende nehmen. Ach es find fe auch 
»ↄ Menſchen / darumb auch je zuboffen iſt / Sie werden des 


»mahl eins vom Grimm .ablaffen/ vnd ons / fofich ihnenere 


»> geben/zu guaden annehmen, Bad zwar / wohefind ſonſt an⸗ 


2 drre befler wege vnnd mittel zur erlöfung? Iſts beſſer / in der 


> Menfchen hende fich ergeben/ oder aber fich von den Widen 
»> Thieren durch jhre fcharffe Klawen zureiffen (a ſſen / Hungers 


- »> verſchmachten vnd ſterben. a 


Der mehrer theil lieſſe jhm folche Rede gefallen, billigten 
vnd willigten dieſen Raht vnd vorſchlag. Ich aber widerrhie> 


te ſolch vornehmen ernftlich / vnd verwarnete gang trewlich⸗ 


das man ſich Feines weges in dic Blutige hendeder Feinde/ ſo 


1 


von wegen allererſt erlangtes Siegs erhigt vund vbermürig 


weren / ſich ergebe/ führer jhnen zu gemuͤht / das die Spanier 


von wegen der Feindiſchafft / beyderſeits der Kon ige vund 


Voͤlcker/ oder vmb Menſchlichs haders willen / alſo graw⸗ 
Dex - famtich 





| 





* 
4 


tet 





Geſchuͤtz nicht wol an / vnnd zugeräfteewar / tft folch n 
ai 





490 Zug der Frantzoſen ER 

Denn als fienehrlich\aus dem Holtz waren / vnnd nun⸗ 
derwerts zum Caſtell wolten / waren die Spanier vmb ſie bar 
fingen vnd wuͤrgeten ſie ebener maſſen / wie den andern wieder 
ſahren / wurden ans Vfer / zum andern hauffen/ im Caſtell 


auffgeriebener Todten Coͤrper geſchleiffet. 


Das fuͤnffte Capittel. 
Wie die Spanier den Frantzoſen Artickel/ 

darauff fie ſich ergeben ſollen / vorſchreiben/ 
die Frantzoſen aber dieſelben nicht eingehen 

wollen / vnd die Spanier wieder die Todten 
wuͤten. een — 
ZERO, hier mus ich ein ſonderlich Exempel vn⸗ 
RR M —* chriſtliches / grawſames / vnnd grimmiges wů⸗ 
SE: ® tens erzehlen / Tacobus Ribaldus,des Schiffs 
N A —E (Perle) Patron, hielt mit feinen Schiffen vnge⸗ 
fehrein halb viertheil einer Deudfchen meyl von 










obberurter Mordgruben/hatte viel der vn ſern fo der Blut vnd 
Fleiſchbanck entrunnen waren / zu Schiffe eingenomen. Die 
Spanier aber dargegen waren von wegen des Siegs/welchen 


fie an wehrloſen Leuten er jagt / ſehr mutig / auffgeblaſen / vnd 
begyrig das vbrige Blut der Frantzoſen vollends zuuergieſſen. 
Derwegen ſie das Geſchuͤtz / welches fie im Caſtell gefunden 


hetten auff vnſere groſſe vnd kleine Schiffe richteten / vermei⸗ 


nend groſſen ſchaden zuthun / vnd jhr Blutduͤrſtiges muͤhtlein 


L 


‚weiterzufüblen. 


Weil aber Kegen wetter dazumahl/ vnnd auch ſonſt das a 
be 
ibe 
ten 


ginnen bey vns ohne ſchaden abgangen / Vnnd demna 








J 
— 


eu." he Flecbam ; EN ve & 


en dertellich geweſen. Derwegen fie einen Trommerer N 
fuͤr vnſere Schiffe ſchicken laſſen von ons/das wir ons auff⸗ Frangoſen 
geben wolten begeren. Als ſie aber vermerckten / das fich Die "it Ay 
Frantzoſen daran wenig fehreten fertigte fi fie von jnen Domg gemdie fie 


Petride Maluendo von wegen des Hauptmans / als einen 2 hinder⸗ 


Geſanten abe / mit jhnen vom friede auff dieſe Artickul zu⸗ bſtſger gen 


malt t nicht 


Handeln Nemblich/ das ſie jhnen die groſſe Schiffe einreu⸗ fetten som. 


men / vnd vber antworten⸗ in den Heinen aber ſampt jhrer Ha⸗ nen· 
be⸗zur vbrigen Armada / ſo da ein halb meyl vom Caſiell⸗ 
Pr Einfluß des Waſſero ins Meer / hielten / ſich be 
geben. 


Mk REBELLEN weren nun andiefer Schiffart/ biß in wollen fh, 
feh 


ften Monden vnnd ſolches aus Koniglichem befehl / vnnd in keinen“ 


-  willen/hetten wider niemands ichtwas Feindtlichs / in ſinne/ nie ne, 
weren auch vmb Raubens willen nicht außgezogen. Son⸗ Spanern 
dern jhnen were vom Koͤnige vnd ſeinem Ammiral / das ſie an Sehen | 
feinem Spanifchen Vfer auß ſteigen foren augdrücklichen. 
verbotten / vnd damit fie ja niemand beleydigen moͤchten / ſol⸗ 

ten ſie vom Spanifche en gebiet vnd Grentzen / jhren Weg und 
Reyſe weit gnug vor ich nehmen onnd — a * / ja 

sucht guya au zufahten ſich pnterſtehen. 


— Magen fi fie): onſers Konigs befehls⸗ Gaben wirce 
—— vnuerbruchlich uns gehalten / Derwegen jhr mit cc 
nichten vor zuwenden habet / das dieſer Mordt / den jhr an << 
den vnſern / wieder alle Kriegßrechte begangen durch vnſere << 
vorſchuldung vervrſacht worden fey. Darumb wirdts kein vc 





wunder fein / Das euch eiwa die Mor hat erciganom ce 
ao er 8 6 
ae Bw s Von 





"Auf dieſe anförberung antworten die onſern + fie hetten — | 
ee Krieg mie jhnen / der da durchfried oder ergebung duͤrff⸗ "ne ⸗ 
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492. Zug der Frantzoſen 


Won Schiffen / die jhr begehrt / ſoi ihr das wiſſen / das jhr 


a " Ds ehe vnſers Schenszalsderfelben mechtig werden ſollet / wer det 


——— nun hierüber gewalt an zulegen euch onterfichen wol 
len wir vn ſern Leib/ Wehren /Waffen /vnnd Röfungswie ſie 


22018 Sotebefeheren hat an cuch tapffer gugebrauchen nicht 


Ppergeflen. 4. —— 
Als nun der Spanier wieder zu 
meldet / dz Die Srangofen mit worten nicht zudewegen fein, Pr 

hd 


a7 
4 ot 


Spanier 
wuͤten in 


die Todeendie Augen aus / ſtecketen fican die Spere/ den Toichen recketen 


Coͤrper. 


I 04 Geſellen kommen ren Mama va 


er Be ade ne 
ruͤck gezogen / vnnd ange⸗ 
dern jhnen den Kopff bieten / auch mit Ders. vnd der kegenwe | 
tapfferfegen jhn gefaftwehren/ würde die blut Rotte für Zorn 
gar tobent / Vnd da fie denſelben an uns nicht außlaſſen kon⸗ 


BER tenzalsanden Todten geſchehen * weiſeten ſie vns von ferne," 
a ynſere Deinen zuuerwumden / vnnd zu kreucken⸗ wie ſie vnſere 
Leibe/wenn fie koͤnten / vnd aber doch nicht vermoͤchten / Mess, , 


gen wolten. Fielen derwegen vber die Toden ſtachen ihnen. 


fie empor / trugen ſie alſo vmbher/ lachten drüber heuleten den 
Frantzoſen zum hohn vnd fchmergen/ mit vnter⸗ Ameinende 
hiemit y hren Augen wehe zuthun / wuͤr ffen alſo ber ——— 
sen entlich kegen jhn zu ins Waſſer/ ꝛ ann nn. —* 


LEE —— ALLER DI AN Amne 

Wie etliche Frantzoſen den Spaniern 
aus den. Henden entgehen / mit hoht ans. 
Meer kommen / vnnd auch sucehi en hren 

Annie ich wiederumh auff vn fo fig" 
Walde blieben waren / Eomme,/ muß, ich anzei 
wie es ferner daſelbſt gangen/ Als wir — 
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nifchen hen 

de entwor⸗ 

its oege Datz noch fr ve heiten ana 
‚denen wir hinunter muͤſten / der (ich mie be⸗ 










{ * 





e⸗ 





zu 







serlas/daswir gleich, unten im Waſſer Düsch waten oben 

aber mis (tcigem Plakregen vbergoffen / nicht, anders dentin, 

einer Sindeflue wanderten’ ndje welter wir hinein Famen/ 

söfersse tiefere Jochen mir zufallenpflgeren, Dame! 
ba ee 


J 


i n 






{ 


> 


eofen gen als wir meineten / onfer Brod were 
—— vnd vnſers Lebens am lengſten geweſen⸗ Hertzeten wir vns zu 
alle menfch guter letzte mit einander/ beweinete ein jeder feinen eigenen/ond 
fiche ba ffe feiner mit Gefellen vnfall / fingen an mit viel feuffgen vnnd 
a Threnen/onfere Suͤnde/ vnd den rechte zorn Bottesdarüber/ 





404 Zug der Geangofen 0000 
vns alda gebacken 


mit ernſt zu erkennen / zu Gott zuſchreyen / vnnd diß Klag Ge⸗ 
„bet für Gore zuſprechen: Ach HErre /warumb bem heſtu 
» doch fo faſt deine rechte an dieſen Elenden geringen/armen 
„Wuͤrmlein / die zuuerterben/ vnſere Seclen⸗ von der hitz des 
„ſchmertzen/ gantz duͤrre und hellig / ſo auff deine Gnade / die ſie 
„offt Probieret haben / ſich berlaſſen befehlen ſich in deinen 
„Schoß/O du Barmhertziger Bater,Erföfe ons endlich auß 
»dieſer angſt des Todes. So es aber je auffs hoheſte kommen⸗ 
„vnd wilſt / das wir in dieſer Wuͤſten verderben ſollen / folas 
doch nicht vnſer Sinn vnd muht / durch Todes ſchrecken alfo 
>, erzittern/oerzagen/ond erſtarren / das wir deiner Gnade ſo bu 
>, vis vmb Chriſtus deines Sohns willen ſo offt weißlich ge⸗ 
macht / vergeſſent dem Sathan vnglauben vnnd verzweiffe⸗ 
„lung vnd mißtrawen in ons einigen raum oder ſtadt geben mo⸗ 
„gen / Ob wir auch gleich ſterben muͤſten / fo bezeugen wir doch 
fuͤr deiner Goͤttlichen Mayeſtet/ das wir dir Sterben wollen 
„Lcben wir aber / fo wollen wir doch vmb nichts anders willen 
Leben / denn das wir mitten in deiner Gemeine / onnd em. 
>, Bauffen deiner Diener / deine Wunderzeichen erzehlen od 
„KRhuͤmen wollen. — edler. AA RN 


‘ 4 Er DSTZ: 
Da wir dis Gebet vorbrache/ Wanderten wir wieder⸗ 
mahls mit noht nach dem Walde / dauon oben auch gemelt / 
Ehe wir aber vollendts darzu kommen konten /müften wir zʒ 
erſt ober einen Bach / der dieſelben Reuler ein er lieff / kom⸗ 
men / der war wol zimlich breyd / aber ſehr tleff/ alſo en Sr 
NER jhn mit 





































ee oaslendaithe. — 
gn mit wathen nicht erguͤnden lonten / zu foͤrderſt weilervon -— 
wegen des Thal hengenden gegene > fehr ſchnel / ſchwind vnd d 
 oplend lieffez Da war es wiederondabermahl/ muͤhe vnd Ar · 
beit/niemand duͤrffte ſich/ von wegen der ſtrenge des Waſſers/ Fr 
bhinůber zuſchwimmen vnterſtehen. Da wirnun alda alfoverr “ 
kracht ſtehen / vnnd nicht wuſten / wie wir den handel anfahen 
folten/werdeich des Waltes / denen wir hinter ons am Ber⸗ 
 gegelaflen eindencken vormane meine Geſellen / zur gedule/ 
kehre wieder / hawe eine lange Stangen/ mit meiner Zimmer 
Ace / damit ich fehier ergriffen worden were / abe fomme wiee 
der zu jhnen/ die mit verlangen auff mich warten theten / vnnd 
fagte. Nun wollan ihr Brüder/laft fehen / ob der liebe Gott,” 
-  durchmisteldiefer Stangen /ons onfere Reyfezuuordringen““. _ 
verleyhen wolle/werffen alfo die fangen in das Waſſer / hal⸗ 
ten fie hie diſſeyt an einem orht / laſſen einen alſo ſich an die 
Srtangen hengen vnnd halten / vnnd an hin wathen / Wann 
er dann an die helfft der ſtangen kommen / damit das Waſſer 
ſeiner nicht etwa mechtig würde / ſtieſſen wir fie mit gewalt 
an jenſeyd des Dffers/ da er dann mit huͤlffe des gersrichts 
ſich vollendt hinauß ans Land arbeiten Fönte: Alſo ift einer 
nach dem andern / Die legten aber fo fich affeine mit dee | 
ſtangen wie er koͤnte / behelffen müften/ mie der gröften gefahr 
Denn wir nicht alleine viel gefalgenes Waſſers truncken /⸗ 
ſondern ons halb Todt Arbeiten muͤſten /) verfehmache/ 
Ammechtig / vnnd halb Todt jenſeydt des Vffers kommen. 
Da wir nun vberſchnaubet / vnnd uns ein wenig erlefen hat⸗ 
ten ziehen wir fort /nach den Waldt der am Meer lag/ ſo 
wol als wir koͤnnen/ komen abermals zu einem Waſſer darüber 
> wir eben mis der ſtangen/ wie zuuor / durch Gottes huͤlffe/ auch 
nicht ohne geringerer gefahr / endlich mie noht ir > 


WETTE 
BE3: 
[2 









m} 
- * 
— —⸗ Bun £ — ’ 
— — — — 
— — — 


x * - * u 
m ———— — 


496. | 
Als wir demnach vmb den Ab 








. Zugder Srankofen 
end zum Walde hinein Wan⸗ 


dern / vñ vns die Nacht vberftele⸗⸗ ehncten wir vns an die Si⸗⸗ 


mederBeume/bra ehren alfo Die Nacht mit groffer furche vnd 
zittern hin / Denn ob wir wol durch des vergangenen tages 


Arbeit gar abgemattet waren / war doch da feins fchlaffens/ 


noch einige begyrde da rzu / denn wie wolten doch hertzen / vnter 
jo viel gefehrlicher furcht/ da allenthalben einem / auch für ei⸗ 
————— blat graufete / Ruben ‚oder Schlaffen 

koͤnnen. | — en en 
Drumb wie gefagt/ wir die gantze Nacht mit wachen 
verzehreten / fruͤ Morgens / als begunte zu tagen⸗ ſa hen wir ein 
Thier / etwa bey funffsig fehriteen/neben vns bingehen/in der 
gröfe eines Hirffchen/ das hatte ein gres Haupt / fundkelde 


‚und ſtarrende Augen / lange zoht Ohren vnnd gingj hm der 
Maſtdarm für/ als wenn cs ein gros geſchwer / oder fonften 


Gott helt 
die Beſtien 


ein knortz an eim Baum were/ für deme / als für einem Wun⸗ 
derthier oder zeichen beuorab/ wegen der glengenden feiwrigen 


das fie den vnd fehr groffen Augen / wicwol es vns ſchaden zu thun ſich 


Gottſeli⸗ 
gen keinen 


ſchaden 


thun. 


zu ons nicht nahete / ſehr hefftig erſchracken vnnd entfegeten. 


Als nun liecht worden war / zohrn wir aus dem Holtz/ vnnd ſe⸗ 
hen das Meer / dahin wir nehſt Gottes/ als auffonfers Schens 


‚eetung/trachesten/ für ons fiegen / Da funde fich abermapt 
newe binderung/oder mähe/denn wie wir zuuor gethan/ noch 
einmahl im ſchlam vnd Pful / mie Rohr vnnd ſchilff bewach⸗ 


fen / dem vorigen weſen nicht vngleich ⸗weil wir kein beſſern 


Weg hatten / vnſere muͤde gliedmaß / erbermuch ſchleiffen vnd 


ermuͤdigen muſten. Vnter des letzt ein hauffen Leute/ niche 


wei von Dem wege denen wir ziehen müften/ ſich feben/fun- 
wir in gedancfen/es weren etwa unfer Fein de-fo ons den Weg 


zuuorlauffen/ entgegen fommen. 


Als wir aber etwas naher zu jncn kamen/ fahen u ie 
| fie fo 








— ee PR 





Sn 





JJ 


darauß wir leicht zu erachten hetten / das es Leute von vnſerm 


JJ 
fie fo wol als wir / zitterndt / nacket vnnd vbel bekleidet waren⸗/ 






Geſindlein ſein muſten. Es waren aber darunter der Heupt⸗ 


mann Laudunerius, ſeine Haußmagd / Jacob Margueß/ 


von Diepen / Franciſcus Vallius von Rotmagen / des Wirts 


Sohn zur Eyſern Kronen, Nicaſius Crettenſis, Nicolaus 


Minutarius, des Hauptmans Laudunerij Trommeter / vnd 
andere mehr bey 26, Menſchen. Fuͤr weinen konten wir vns 


nehrlich zuſammen gruͤſſen / vnnd als wir vns / was zu thun 
were/ beraten / ſteigen von den vnſern zweene auff einen hohen 


Baum /werden vnter vnſern kleind Schiffen eines gewar / deſ⸗ 


ſen Verwalter Malardus ware / Dem gaben ſie aus der hoͤhe 
ein Zeichen / das wir feiner huͤlffe beduͤrffeten / ficerinnernd/ 


der ſchicket ein klein Schifflem/ vns zu hole abe / Ehe aber wir 


zum Vfer vollents kommen Eonten/fiieflen ons abermahl ein 
ſoͤlch moͤricht Geſuͤmpff auff / vnd zweene Fluͤſſe / die nicht klei⸗ 


ner denn die vorigen / fowir denen vnnd den vorigen Tag fuͤr 


vns gehabt hetten / vnnd ober dieſe mäften wir auch kommen. 


Zu denen dingen war nun meine Stange / fo ich newlich ge⸗ 


hawen hette/vnd ſonſten zweene Dremel,damit Laudunerius 
feine Geferden verſehen hette/ ſehr dienlich vnd nuͤtzlich. 
Do wir nun faſt bis zum Schiffe vns aus gearbeitet hate 
ten / waren wir hungers vnd arbeit halben fo hinfellig / das wir 


fuͤr ohnmacht / zu Boden gefallen Ya we die Schiffleute 


nicht Leutſelig / vns gedienet / vnnd beholffen geweſen weren/ 


* 


vns ins Schifflein/ond fuͤhreten uns zu den andern / dahe wir 
denn wol entpfangen wuͤrden / vnnd angenehme Geſte waren. 


Bald /nach deme ſie vns Bros vnd Waſſer vorgetragen / vnd 
ET A 2 Be ke wir . 


+ 


weiter zu arbeiten / feine Freffte mehr hetten / vnd weren ſchier 


zZ 


eutſelig⸗ 


keit d 
vns geſekelt vnnd gelabet hetten / weren wir da vor Anmacht En 


vergangen. Aber fienamen einennach dem andern/ trugen In Da 
OK D5 


ten / etc. 
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wir etwas von Speife zu vns genommen Kerken’ wurde es 


befler mit ons / vnd dieweil vns 
empel vnd Zeichen ſeiner Goͤtt 
meer ons auß ſo viel fe 
vber zuuorficht erloͤſet 
auffhoͤrlich dafuͤr dan 
mie erzehlungen der © 
fung onternander/ohne fchlaffen zu⸗etc. 
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Regiment fich begeben müßte, 


Gott ein augenſcheinlich Ex⸗ 
lichen gnad dargeſtellet/ in de⸗ 
zenwertiger gefahr vnnd todes noͤthen 
atte/ vnd es billich / das wir jhme vn⸗ 
cketen / als brachten wir dieſelbe Nacht 
ttes / vnnd mit troͤ⸗ 


Das ſiebende Capittel. 
Wie ʒzwey Schiffe von der Fran 
mgda nach Franckreich ziehend/ ein Spar ⸗ 

ih Schiff in die Flucht ſchlagen / vmnd in 

Dort Ruellæ anfahren. IT 
8s es nun morgen worden, ſchiffet Zara 
4 * 30 bus Ribaldus an onfere Schiffe / beriete ſich mie 
Fa) uns/ was man thun / vnnd wie nun den fachenz. 
das man die vbrigen Leute vnd Schiffe erhalten 
moͤchte/ zu rathen were / Da ward vornem blich 
fürgebracht/wie es an Prouiand mangelte/ wie fchwach- vn⸗ 
fere Freffee/onfere Rüflung und YBaffen vom Feinderöbertz 
So were man auch vngewis / wie es mic onferm Oberſten BE 
ſtuͤnde doch wurd endfich/es were nichts beffer/denn das man 
auffs förderlichfie nach Franckreich fegelte/befchloffen/unnd' 
das war der fuͤrnembſten / aller / als die auf der Fleiſchbanck 
newlich entrunnen weren/endfiche metriung würden demnach 
die Leute eingetheilet / das etliche im Schiffe Perle Etliche: 
vnter des Verwalters Melardi 
Da nun die ſachen Fein verzug Ferner leyden wolten⸗ ſind 


tzoſen Ar ⸗ 
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Br. ‚inStordom 4499 
mit einem ſtarcken Mitternachts Wind abgefahren / vnnd 
leichtlich die Erden auß dem Geſicht verlohren Bald wir a⸗ 
ber auff die hoͤhe kommen / ſind beyde Schiffe getrennet wor⸗ 

den / alſo/ das ſie die gantze zeit ihrer Schiffart nicht wieder zu 
ſammen kommen / Als wir nun bey 200. Deudfcher Meil ges 


fahren Besten/fompe auff ein morgen frů / da die Sonne auff⸗ Sands 
ging / ein Spaniſch Schiff an vns / welchs wir. dapffer von Sranofen. 
pns weiſeten / vnd mie vnſerm Geſchuͤ alſo eng ſteten / dz wir bbermwun⸗ 
durch die Fenſter am Schiffe oder durch die ſcyten / das Blut — 
fücfien ſaen. Dannen hero auch nun die Feind ons gewon⸗ 
en vnd den Sieg durch die Flucht zu erkennen gaben vnd zu 
ſchrieben. Ob nun wol die vnſern auff dem Meer ſich neher 


bechy das Schiff gerne gemachet/ ein Eyſene Hand daran 
werffen/ vnd es weggeführe hetten/ fowoltesabernichtanges 
ben/ (welchs deñ allein / das der Sieg nit volfommen/ man⸗ 
gelte) Denn weil man ſich beſorgen muſte / wenn die Schiffe 
einander genahen folten/ es möchte groͤſſer ſchade etwa draus 
erfolgen/ als nemblich das / wenn fie aneinander ſtieſſen / bey» 
De etwa verſincken / vnd erſauffen moͤchten / Wie deñ die Spa⸗ 
nier vmb ſolches willen gerne vom Streit abgeſtanden / alſo 
haben wirgr auch paſſieren laſſen / vnnd das nirmand von den 
vnſern in dem treffen verletzet / geſchlagen worden/ oA blieben⸗ 
außgenommen vnſer Roch/oder Herdtswarter / deſſen haben 


7 


wir Gott höchlichgedandket. J 

Die vbrige reyſe/haben ar friedlich / ohne eini⸗ „., en J 

gen ferner der Feind aulauff vorbr che / vnangeſehen⸗wie offt der J 
—— 6 vn· Sranzoin © u 
‘ fr Schiffe gu die Spaniſche Pier; für meichen.emigen/ als in Fi 
‚ eimpberheuffung onfers elendes/ wir ons ſchewelen od fürch- dar fait. 
teten⸗gerne getrichen besten. Ferner haben wir alles das jeni= 
ge⸗was auff dem Waſſer zu leydẽ vorfallen mag/ als armut / 
nnſb SS, , roll 





508 Zug der Frangofen 
Froſt / und Hunger/ond Durſt / willig erduͤldet. Denn win 


fo dem Spanifchen Blutbade in Florida entgangen’ anftat 


einer Decke / Tag onnd Mache nur ein Hembd / oder fonften 
zurhaderten Lumpẽ / (in der warheit ein arme verwarung wie 
der Die Kelte / oder andere ongelegenheit der Lufft) den Leib zu 
bedecken/ zum befien hetten Das liebe Brotward uns auffs 
nehrlichſte gegeben / welchs darzu für Schimmelgang vnnd 
gar gram ware, wir hetten auch des Waſſers / wie ſtinckend es 
war / nicht gnug zu trincken / mäften ons ein Tag mit eim 
kleinen Becher voll behelffen. Bey folcher ungefunden ord⸗ 


nung des vnterhalts und Speifer zu leben wuͤrden vnſer viel - 


drauff. Pr 

Endlich aber gelangete doch diefe mühefame vnd betrüb- 

—— te Schiff art zu einem guten ende. Denn als wir am Vfer 
peflaner fe, Rupeſſe angefahrenwden wir von den Einwoͤhnern des 
genden orts / auch bey den Bürgern der Stadt freundlich / vnnd mie 
5 — liebe aufgenommen, Denn ſie in gemein ond in ſonderheit als 
i les liebs vnnd guts ons beweiſeten⸗ auch was einem jeden zu 
feiner Reifevon noͤthen war / das theileren fie jhme gerneonnd 
miltiglich mie / verfagtenniemands jchtwas fo begert wurde. 


Dasactegapittl 
Wie Iacobus Ribaldus die Spanifche re \ 
mada fuchet / darobein Schiffbruch leider⸗ : 


do wir zu Sande famen/ gefehrlich Franck viel giengen gar 


Wie die Frangofen in Hungers noth/ vnnd J. 


groſſen Kummer geraten / Endlich von den 
Syaniern zu gnaden auffgenommen/ onnd wi 
doch fehendlich von ihnen ermordet werden. 
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BVn woͤllen wir dahin / da wirs mit Tacobo —— 


— 






ZN X 5) Ribaldo gelaffen/wiederfommen/welcherwieger 
OEL fage/mit feinem gemunfterten Kriegsvolck auß⸗ 
FR 2% gezogenwar/ mit den Spanier auff dem Meer 
ſich zu fchlahen/ hertefiefünffgangr es 0 00 O5. 
cher zaber nicht funden. Do er nun ohngefehr ſein Yauype m 
ſchiff ⸗ Trinitas genant / welchs vonden andern kommen / in we 
der jrre gefahren/ antreffen shete / aber nicht wuſte / wie es im 
Caſiel zugangen war / nahme er jhm für / den Spaniern die 
anfuirt zu wehren. Steig derwegen ins Haupt ſchiff / das 
nach Schiffs are und gewonheit die andern defto.befler / feine 
als des Oberſten befehl anhören Fonten. Dnterdefiente  - 
geben fich viel Plagregen / vnnd die Winde fingenanzute 'B 
ben / vnnd machten Vngewitter des Meers ſo fuͤr ſich gros J 
gnug war / noch groͤſfer vnnd vngeſtuͤmer / alſo das / wie die 4 
Winde zunahmenpnd hefftig wärden/ alfoward das Vnge⸗ 
witter biß in zwey oderdrey mahl groͤſſer vnd wuͤtender / war 
auch keins wegs zu erwehren / das die Schiffe mit den Boͤden 
am Lande nicht fuͤſſeten ⸗ Derwegen bey so. Deudſche Mey⸗ | 
len/ oberhalb dem Waſſer Maio die Schiffe auffſtieſſen / vnd 
zerbrachen / da alle Ruͤſtung vnd Prouiand dahin giengen vñ Saft 
verfuncken. Die Leute aber Famen alledauon/ außgenom⸗ Sans 
men der einige Grangius,ein Landsfnechts Hauptmann⸗ der ſchen Ar⸗ 
faß auff einem zubrochenen Maſtbaum / ward von den Buͤl⸗ maden 


gen hin vnnd her gefchlagen / vnnd endlich erſeuffet z welchen 


zwar jedermanongerne verlohren / denn er ein ſehr geſchickter / \ 
verftendiger Mann / anſchlegig / vnnd richtig in hendeln / ſehr | —— 
freundfich vnd mechtig/ jederman auff feine meinung zu beree ® I 
den vnd zu bringen. ee le BE: 4 


Als aber die vnſern mit noth aufßfommen/ gerathen ſie 
in ein groͤſſers Elend denn der Schiffbruch geweſen / Nemb⸗ 
PR. = XXX iij | lich 












— ¶ter/Wurteel vnd derg leichen brachte weder hülffnoch raht zu 


demschf⸗ſchaffen. Weil ſie derwegen nicht hetten dem hungrigen 
Bruch. 


36 
lich in Hungers noth/ da war dieſem mangel weil auff den 


Noch vnd Schiffenaltes zu Sumpff gangen / vnnd nichts zum beſten 


vorhanden war/ ohne was das Land von ſich ſelbſt/ als Keu⸗ 


Magen von andern Victalien /was jhme zu liefern von nd- 
then / muſten ſie / wie gemelt / ſich behelffen als fie kunten. Es 
mattete ſie aber nicht allein der Hunger abe / ſondern muſten 


auch Das wuͤtige toben des Hungers vnd; urſts da 


den Grund ſehen konte / vnnd war yber jhn ohne Schiff gar 
nichtzu kom mien ‚Drumb warden fi des Schiffs frohe⸗ nah⸗ 
men jhre Linenkittel oder Hembde an ſtat des Werci 
een Damit Die Spalten / vnd vortammeren die, gen’ damit 
ſie es brauchen moͤchten. — 
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a, eek | 
denn ein freundlicher eingegogener ond fittfamer Mann w 


AD eedet bie 






Nibaſbus 


an viel feiner Kriegsraͤhte zu beruffen / vnd redet ſie vng efehr ſfeinen am 


mit ſolchen worten anı Vuſer Elend und Jam er⸗O jhr mei⸗? 
ne Geſellen/haben faſt Menſchliche gedult vberwunden / ond““ 
komen ben ſolchem weſen in die lenge nicht dawren oder leben / 
Band were tauſent mahl beſſereinmahl ſterben/ denn bey ſol⸗ 
en armſeligen betruͤbten dingen warhafftig gleich hundert? 
mahl an einan der ſterben / vnnd doch armſelig leben wo vn⸗* 
ſer Glaub leyden koͤnte / das wir der Goͤttlichen vorfehung “© 
vorſchrieben/oder mißtrawen wolten/ deren huͤlffe wir vns zu“ * 


tröften vnnd zu hoffen Haben / wenn es gleich altenthatben 


auffs eufferfte kommen iſt 7 Vnter deſſen ſtehet ons zu / ein “ 
fleiffiges nachdencken für ons zu haben / wie wir / ca ſey mit · 
behendigkeit oder gleich mit muͤhe dieſem vnfall ein eude mar“ 


* 


chenmögen.  'Derowegenmerc meine meinung-wirbettenee 


etliche von den vnſern 7 auff dieſem S chiffe zum Gafiel abger << 
ſchicket / welche ihnen onfern elenden Zuſtand zu erkennen ge⸗ 
geben / vnnd hülffe begeret hetten. Vergoß auch als balde 
mit zu ein groſſe menge Threnen / fiel auff ſeine Knye / vnnd 
fleng an mit audacht zubeten / vnnd Gott an zuruffen. Als 
er nun ſein Gebett vorbracht / bedencken ſie ſich / weme dieſe Le⸗ 
gation auffzutragen vnnd su befehlen fey/ Vnnd weil Tho- 
mas Vaffir, von Diepen hierzu amtüchtigften ‚geachtet wür« 
de’ befihlee jhme Io. Ribaldus auffs chefte/ onfern Geſel⸗ 
‚fen / in was elendem Zuſtande oder Werck fie weren / anzur 
melden. Vinc entius Sincom, Michacl Gouon, vund andere 
mehr/ biß auff ſechtzehen Perſonen /gaben jhm Geferten / vnd 
leiſteten jhme geſelſchafft. J U TERN NEHT 
Wie nun die onfern fort gewandert/ onnd hie diſſeidt 
des Vfers zum Waſſer kommen waren würden fie gewar/ 
das ein hauffe Kriegsvolck mis einem fliegenden Fehnlein 
M⸗ F— * sunt 








in hoͤchſter norh/als zur letzten zuflucht dieſes fuͤr die Hand 
nehmen / das ſie etliche zu den Feinden / die mi Ihnen vmbs er⸗ 
geben vnd friſtung des Lebens handeln folten/abfereigen/wet- 
che der Spanier erſtlich / a s Franxoͤſiſche Gefandten fram d⸗ 


guten willen / mit anzeig/dasdie Spanter/wenn fie fiegeten/ 


[A 


bolenfolten. J— 
Als nun die Spanier vbergefahren / reden ſie die vnſern 

von wegen des Hauptmans Vallemandi freundlich an / bere⸗ 
deten ſie / das der Oberſte lohannes Ribaldus mit den ſeinen 
der erſte ins Schiff gieng / ward auch vom Vallemando zim⸗ 
lich freundlich empfangen / Die andern aber führetemanein 
weinig auff ein ort, / vnd bunden Ihnen die Spanier die Sende 
auff den Ruͤcken und je zweene zuſammen 
Vnter deſſen würden die andem Franbzoſen jedes mahl zu 
dreiſſigen auch vbergefuͤhret / vnd ließ mittler weile Vallema. 
dus lacobum Ribaldum, (derein guter frommer Mann wa⸗ 
re / vnd ander trew des Hauptmans nicht zweiffelte) mit be⸗ 
trieglichen Worten auffbaltenonnd troͤſten / Do nun die vn⸗ 
ſern 















; fern alle vbergeführer / pund zu pares weife alle zuſa mmen ges. 





‚bunden worden/ ziehen fie alfo mitSpaniern vormiſchet nach 
dem Caflel/ Der Dberfte Ribaldus vrnd.andere/ befonderlich. 
zuſammen gekoppelt fahenz erblaflecen fie / onter dem Anges 
ſicht / beſorgende/ es wuͤrde der handel alda / die lenge nit recht 
lhun / oder gut werden Schryen derhalben abermahls den 
Vallemandum an/erinnerten jhn feiner trew vnnd glaubens/ 
Welcher fie abermal troͤſtet / vnnd bethewrete Man herte fie 
darumb alſo zufammen gebunden / das fie ſicher in das Ca⸗ 
ſoel da er hu trewlich / was er verſprochen vnnd zugeſagt het⸗ 


te / halten wolte / ete. kommen moͤchten. 


Do ſie nun nicht weit vom Caſtel waren/fragt der Haupt⸗ 
man qob auch vnter den F rantzoſen Schiffleut ‚Ruderfnechs 
Schiffszimmerleut + Buchfenmeifter vñ andere fo zur ſchiffs 
arbeit dienlich weren / da ward derer 30, funden / die fonderee 
Nicht lange nach dieſem / kam ein hauffen gewapneter 
‚Kriegsleute / ſtracks weges zu den vnſern / die beyſeits vons 
Vallemandi Geſinde abgefuͤhret wuͤrden zu / vnd ware diß a. 
ders nicht anzuſehen / als führeteman ein Heerd Schaffezur - 
Schlachtbanck Da begunte, man in die Hoͤrn cs vnd indie 
Zronmeten zu blaſen / auff die Zrummel zu fehlagen/ Item⸗ 
zu pfeiffen / bey dern gedähne ſehlug / hieb vnd flach man vn⸗ 


_ terdie wehrlofen gebundene Fransofen/ das Gort im Himel Örewlice 


.  erbarmen mögen Vnd brauchten fich die Spanier mit ihren per armen 

Rapieren Partiſanen / Scheffelienenond Spieffenweidtich asrangee 
obten vnd wuͤtenten als Die onfinnige/ wer diegrem ichfleum. n. 
flecigfte größte Wunden machen fonte. der war Meifter, tif 

-  fichbedänekenser herteKitterlich gefochtn.. =... 

Obberuͤrtes gedohne aber Betten fie darumb beſtellet und 


Ban Rs Yyy — Anger 


I 












in Floridam 
rare — — vnnd bey aka referirt wor⸗ 


den / vnter welchen namhafftig Chriftoph.Brito , von Portu- 
Ei. galia,der fich zu Hifpaliheimlichweg geſtohlen / vnd zu Schiff 


wieder kegen Diepen kommen. Es haben auch dieſer denck⸗ 
wirdigen Victorlen/die Spanier ein befonder Trophzum, 
——— auffgerichtet/in deme fienemblich.den Leib des 


niglichen Oberſten zu Rücken gehawen / fein K opff i in vier 


F ſtuͤcke gethei let / vñ deſſen erbaͤrmbliche Viertel / auff vier ſtan⸗ 
a geſtecket / auff den vier ecken des Caftels auffgerichtezeten 


= 


Biß hieher geher die Sranpöfifche Hiſtori / 


Was folget hab ich darzu gezeichnet, 
Ik 


>, EBlich wie ich von einem edlen Britone 


Obebe beſchawet damit je die Spanier mit einer ſon⸗ 
derlichen anſehenlichen Cataſtrophe außgang 
„oder ende dieſer Tragoedi beſchlieſſen möchten 





Be, — e die zuriſſene / zurflückete tode Cöpsr ⸗verſtuͤmblete 


Gliedmaß die ſtinckende faule Leichen der Weiber - Menner 
vnnd Kinder/auffe einem groſſen Holshauffeny welchen ſie ne⸗ 


ben dem Caſiel darzuzufa mmen getragen / vnd gemachet/ges 





worffen⸗ Denfel en mit Fewer angeftoffen / vnnd verbrennet / 


‚ohne zweiffel damit zuuorfichen zu geben das fie fowoldiefe 


Metzgerey omb der ward Religion willen / als ſonſt auß feind⸗ 


‚lichen, en nommen... Dbfieaber woldieanmen 


Es Frangofeu,mitge eier verzebtet« haben; fie doch 
— oͤrder ſche +fchendli che, +» Biehifcheonshatz weder. für 


- dem Angefichn onen‘: noch on der Leute Hechen getilget/ 
werdens auch nimmermehr thun konnen. 





Endlich mag ein jeder wiſſen/ dz ich in ndiefer Hiſtoria von 
der Srangofen niederlag / war ah viel fuchtige Zeugen mir 
Yyy i N gelagt 
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gehoͤret/der ſelbſt in Florida geweſen / vnd dieſel⸗ 


Ki 





volck / fo dahin fchiffen würde /mehrerg theils Hugonotten/ 
zurrutter des Reichs vnnd des Königs feibft Feinde weren/ 


Diefe dazumahl eine gemeine fage/ob fie war geweſen⸗ 
wil ich weder verfahen noch vorneinen, — 
ach dem aber dieſe That vorbracht/ die dahin zu ach⸗ 


Freunde/vmb Rach / durch ein Supplicätion bey Carolono« 
no⸗ dem König zu Frandkrei ch/ vnterthen igſt angeſuchet/ das 
auch Carolus beim König von Hifpanien ſich deſſen beklagt/ 


alt worden vnnd verrauchet / wie denn ſeid dero seit viel 1 ze 


| groſſere felle geſchehen / vnd doch auch gar —* 
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Ss ofget die Copi vorgemelter Supplication.. 
— einer Supplication , welche die MWittie 
ben / Kinder’ Wäyfen Angewandte vnnd 
Freunde / derer / fo von den HDıfpaninin 


ie rs R 
zu Franckreich / als feiner Vnterthanen hal- 
ben vntertheinigſt iſt behendiget worden. 


KEN Ller Chriſtlicher Koͤnig ‚für E. Maye⸗ 






9 op 





weinen das trawrige Speetafel/ vnſer Vaͤtter/ Menner/ 
Kinder/ jhrer Blut / vnd angewande 
Freundes Tübıen, EM. zu gemät /ja ſtellens derſelben glech 
kegenwertig für Augen/ wie Petrus Claudius mit feinen His 
ſpaniern / derſelben in dieneun hundert /Weiber⸗ Menner / vñ 
Kinder/in dem Land Florida erbermblich vnnd verrehteriſch 
vmbracht vnd irmordet hat. Wie nun ſolche Vbelthat be⸗ 


truͤbliche vnd ſchrecklich an ſich ſelbſt zu hören / Alſo ſchreyet 


j worffen fein das em fie beyde in Gerechtigkeit regiere⸗ 





‚das vnſchuͤtt ige/ verrehteriſcher maflen/oornemblich/ EM: 
Vnterthaner vergoflenes Blue / wieder folche lafterhafftige 
"Mörder Gottes trewe vnnd gerechtigkeit an / ohne vnterlaß 
vnd auff hoͤrn. 

Darumb ſtehet mn O Konig⸗E. M zu / das ſi ſie wol be⸗ 
dencke / das derſelben mie dem bedingen / ſo viel Voͤlcker vnter⸗ 


a “ nd 





Francia Antarctica Elorida genennetzjämmer m 


13 Üöfier fommen alhie unzatbare viel eiende⸗ berräbte De fs 
erfonen / Wittiben / IBaifen / Knaben vnnd pic Dart 
7 Megdleinzwolter Zehren und Threnen/ vnd fal⸗ mandum 
len dir vnt erthenigſt zu Fuſſe / beklagen vnnd a 
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behalte. In ſonderhei 


Supplicatio an den ; 
vnd auch vns vnter jhren Schutz vnnd Schirm vn befchedige 





t aber den elenden und hoch beträbten/ fo _ 


mühefeligkeitunn d Threnen/feuffgend/fic troͤſtet. Denn die 
Klage /fo fie E. Mayeſtet vorbringen / iſt nicht wenigers 


das man ſich derer erbarme / wirdig vnd 


vnd entkegen iſt. 


Auff das nun E. Mayeſtet ſolches deſto leichter verſte⸗ 
den handel etwas weit erhofen/ mit vn⸗ 
ieſelbe wähle ( wie fie dennthut) vns ge⸗ 


hen moͤge/woͤllen wir 


tertheinigſter bitte⸗ d 
duͤltig hoͤren. 


E. M. weiß ſich zu erinnern / das 


nen / vermoge Königt 


Ribaldus empfangen/auff E M. befehl ond anordnung ih 
Horidam gefchiffee find Als fie do anfommen / 
fünff Spanifche Schiffe, deren das groͤſte go0. das ander 


bernach 200. Faß gehalten die vbrigen simblich gewefen/ /⸗/ 








rmaden Kriegsleute auffs 









| | a in Granchreich: — en 
dich zu fehen/ an den Spitzen jhrer Speiſ e/Partiſanen / vnnd 
Schefflienen in der höhe gerragen 7 jhren Spot vnnd Hohn 
"damit getrieben. Dannen bey 800: Frangofen auſſerle⸗ 
- fener Kriegsicute/fo auff ven Oberſten bejchteden waren (vn⸗ 
angeſehen/ das bey erew/ ehr vnnd glauben / die Spanier zus 
gefage/wennfiedie Wehre niederlegten / als denn ſie frey paſ⸗ 
fieren laſſen wolten) die Hende auff den Ruͤcken gebunden / fie 
als Leibeigene Leute geſchmehet / Buben / Auſſetzige Knaben: 
ſchender Frantzoͤſiſche Reuber geſcholten / vnnd nachmahls 
fuͤr des Oberſten Ribaldi Augen Blut duͤrſtig ermordet / Vnd 
do er ob dem erbermblichen weſen erſchrocken/ zum Perro .. 
- Claudio fich nahen /in feinen ſchutz / zugeſagte trew vñ glau⸗ 
ben /als zu einer Heilſtat begeben woͤllen / iſt er von jhm vber⸗ 
muͤtig vnnd ſtoltzlich abgewieſen / weggeſtoſſen⸗ vnnd alsbald 
auß feinem befehl von einem. Landtsknecht mie einem Dol⸗ 
chen ruůcklings geftochen worden/do er auch vom Stich / vnd 
der Wunden gefallen / hat jhm der Knecht im liegen nochein 
oder zwey mal/eben denfelbigen Dolchen in die Bruſt geſagt/ 
vnd alſo auffgerieben. Man hat auch nicht vnterlaſſen/ 
als er ſchon todt gewefen/ jhme dieſe ſchmach vnnd hohn an⸗ 
zulegen / in dem die Kriegsgurgel jhme den Kopff abgeha⸗ 
wen / den Bardt abgeſchoren⸗ das Heupt in vier ſſuͤrke gethei⸗ 
let/ vnnd ein jedes auff eine befondere Stangen an den orth/ 
da die andere Toden lagen / geſtecket/ auch letzlich an König. 
von Hifpanien geſchrieben / erlangeten Sieg jhme Fund ges 
than / onndim Brief zum Warzeichen etliche Hahre ſeines 
Barts / verſchloſſen / vberg eſchicket. Dar auß er denn gnug⸗ 
ſam zuuorſtehen gibt / wie wenig dr er fuͤr E. K. May 
habe / zufoͤrderſt/weil er auch mit fo obermütiger fhmab &. - 
MVnterthanen vnnd Schutzverw andten⸗ au ga fich 
a verfielen teile, Ne 
alu nn SO — 
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512 Supplicatio an den 


den werden fönne/ der ein folchs abtränniges frembdes ge⸗ 


weil E. Mayeſtet / weder mit den Könige zu Hifpanien/ 


noch auch fonft mit einigemfrembdem Volſck/Kriegs halben 
jetzt zu cthun hat / oder aber ſonſt mit jemandt im Mißver⸗ 


ſind / als alleine denen/fo E. Mapefterzu ſtehen / vnnd bezeu⸗ 
gen / Das die Spanier feines wegsvon E. Mayeſtet beleys 





Es iſt nicht zu glauben, das jrgend ein Chriſterlicher 
ſt over Konig⸗ ja auch ein Barbarus oder Heyde / fun⸗ 


diget / alleine an dieſem Moͤrderiſchem Blutbade ſchuͤltig ſe⸗ 


yen / Es were denn/ das Petrus Claudius zu feiner Grims 


Das jhme feines gefallens/ die jenigen / fo Gott E Mayeſtet 
zu Vnterthanen geben/ vnnd derfelben mie vntertheniger 


andern Herrn huͤlden ⸗ oder E. M.Land vbergeben / Item⸗ 
zu vberfallen / ju hawen⸗ zu ſtechen / zu fchicffen, zu morden⸗ 
c. | 


Der⸗ 











r 


8 





| Königingrandrih, _ 3513 
Derhalben wo der König von Spanien an der grewli⸗ 
chen Mord that fein gefallen tseger/ifies an dem / dz er E. M. 
sugefügte vnbilligkeit an Petro Claudio mit Leibs ſtraffe 
Enfern ond rechen/ Dver aber E. M. denſelben zur firaffe 


lieffere/vnd das LandFloridam, fo hiebeuorn / in E. M. Nas 
_ men von den jhren.eingenommen/ond deren Koͤnigreichen ond 
Landen gebracht/hinförderz zum befig/ onnd reche wieder ein 
seume vnd liffere Dann je E. M. vnterthanen diefelbe zuuor⸗ 


mehrung derſelben Lande dieſe Prouintzen erobert haben / vnd 


Wwar nicht als verlauffene/ oder wie die Vbeltheter / vnd ver⸗ 
triebene / in dieſe euſerſt gelegene Lande entweichen muͤſſen / 


Sondern ſind als E M. abgeſandte/auff derſelben befehl vnd 


eheiſſe dahin geſchiffet / ſolchs mie Koͤniglichem Brieff vnnd 
Siegel/ welche Kibaldo, fo deren Stadt vorwefer vberant⸗ 
wortet worden/beftetiget. Solche vberauß dermaffen grew⸗ 


lich vnbilligkeit / in diefer vbelthat für ſich/ wird damit gem 
ret / das es jhnen alles vngeſtrafft hingehen ſoll / vnnd wenn fie 


vngerochen bleiben / vnd den henckmeßigen Moͤrdern / fried/ 


vnd rechtbruͤchigen buben geſtattet wird / das ſie nicht alleine 


das Leben behalten, ſondern auch von E. M. vnd uns geraub⸗ 


ter Beute geniffen/wie ber ſchmertz an vns / alſo auch die ſchan⸗ 


an E. M. vnd in dem ſolch Exempel ‚weiter einreiſſen ſolte ⸗/ 


an alle Menfchen gedeyen wuͤrdet. Vnnd ob gleich von an⸗ 
dern ſolche Viehiſche grimmigkeit geheget vnd geſtercket wuͤr⸗ 
de / ſo haben wir Doch Das vertrawen zu E. M. ſie werde ſolche⸗ 


deren vnterthanen zugezogene Iniurien vnnd ſchaden⸗ durch 
welcher ſeyten E. Mſelbſt geſtochen vnnd verleht wird/n icht 


* 





für jhren voll allerding einnehmen. Es iſt auch nicht alleine 
vns vnd E. M. das vmb vnd wieder dieſer vbeltheter verrhete⸗ 
riſche Mord that / ſtraffe vnd Rache gefischtwird Hoch vnnd | 
viel gelegen. Sondern auch gemeinſem Exempel vud Menfche 
N N 3433 licher 





— — 
— — —— 
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514 Supplicatio an den 


licher Geſelſchafft / welche Petrus Claudius mit den feiner 


bößlich vnnd verrheteriſch zuruͤttet vnnd zubrochen hat. Die 
Earthaginenfer etwa / vnd andere Yolcker in Africa, brachen 
buntnuß / trew ond glauben / ſo offt es jhnen eben / vnd nuͤtzlich 
war / wie aber jhnen ſolches zum endlichen verterben gereichte/ 
alfo find fie deß dalben biß auff diefen Tag bey jederman ver⸗ 
suffen/ondanrüctig. aa £ he 

Bey den Römern aber, war hingegen trew vnd glaube in 
fo hoher acht / vnd anfehen/ das fie die verbrechung höher onnd _ 
mehr flohen als die Peſtilentz/ wie arg vnd geſchwind ſie auch 
ſein moͤchte. | HER 

Wolt Gore /man koͤnte von Petro Claudio vnnd feinen. 
Geſellen folchen Rhum vund? ob auch nach ſagen / bey denen 
doch die warheit / die verhei fung trew vnnd glaube ſo gering 
ſchetzig / vnnd vngeacht arwefen / das fie Fein ſchew / dieſelbige 
zubrechen / auch den heiligen Namen Gottes zu mißbrauchen/ 
als wenn fie denſelben zum Gefellen Ihrer onterchanen machen. 
wolten. | a" 
Es iſt vns auch vnuerborgen/ das Gott vnterweilens boͤ⸗ 
fen Buben verhenget/vnd Ihres mittels gebrauchet/ entweder 
vns zu zůchtigen / oder das fleden hauffen jhrer Laſter/ als zur 
vrſache billicher ſtraffe⸗ ihnen ſelbſt heufflen / vnud groß ma⸗ 
chen / vnd ſolches darumb⸗ das wir ſeiner Gerechtigkeit vnnd 
Gerichte vergeffende/ feine Veterliche gedult / mit vobel thun⸗ 
nicht mürbe oder muͤde machen / So ift doch dag wiederumb 
auch war / das / wie der Menſchen Sünde onnd Gottes Ge⸗ 
richte zu einem werck der firaffe Gottes zuſammen ſtreffen vnd 
kommen / Alfo wird auch endlich Gore vonden Gottloſen/ 
ſchwere ſtraffe von jhrem verdienſt gemißlich nehmen, 2, 

Ferner wolle fich/ aller € hriſtlichſter König fo vieler 
Weyſen / die ſhrer Däter berauber / ſo vieler 9 | 

| amb- 

















König inSrandrih, 315 


q Fainbfeit/die biltiche zehren das Weinen vnnd onfer Beulen 


die wir vnſer Eltern Brüder Rinder / Freunde / vnnd E. M. 
ſchutz verwanten / durch das vumenſchliche wuͤten Petri Clau- 


j verlohren haben / gnedigſt bewegen laſſen. Wir ſetzen zum En 


fall / das wir onfer fonderbaren Tniurien vergeflen wollen’ vnd 


E. M. nicht angehen / was wildoch E. M. dabey thun/in de⸗ 


me jhrer herrlicher Name / ſo ſchimplich verachtet / indem E. 
Mbbefehl fo verhönet/w; wollen (ſage ich) E. M. darzu thun⸗ 


das an jhren Geſanten nicht alleine trew vnnd glaube / vnnd 


Bundnuß / ſondern auch Heidniſch Recht / gebrochen fi a ? 


Wollen E. M.ob deme / das fo viel tapfferer Hauptleut und 
Kriegß Dberften/ ſchmelich vmbgebra cht worden / nicht das 


Recht vorſuchen? wollen fie nicht zur — greiffen Wol⸗ 


len E. M. ſolche Moͤrdiſche henckers Buben / die ſich ob der. 


erbermlichen verterbung E. DM. zugehoͤrigen / noch huͤpffen — 


vnd fpringen/jauchgen vnd gutes muths ſind / gar nicht ſawer 
anſehen / ſondern jhr ſie gefallen laſſen. N 


Wir hoffen wol/und verfehen uns zu E. Mietwasare 


‚ders ond beffers / doch bitten wir den frommen onnd getrewen 
Gott / das er den Geiſt der krafft vnnd ſtercke in jhr erwecke. 
Diefe Blut buben fuͤhren noch ihre Schwerte / fo von Mord 


EM. zuſtendigen Zoden/noch furcht/ onnd warumb find/ 
deßgleichen den Blut trieffenden Raub vnd die beute / von dem 


EM. onfeligem Kriegßvolckeroͤbert/ in Hiſpania zum Sieg 


zeichẽ E. M. ond ons zum hohn vnd fport herumb/geben auch 
vnehrlich Damit zuuerſtehen / weil fiefür Ruͤhmlich und Erbar 


achten / das ſie mit E. M. vnterthanen alſo gebaren / vnnd 
gleichwol dieſelben zuſehen onnd.es wiſſen / auch nicht Efern 


oder Authen / wie ſie etwa mit E. M. ſelber / wohe fie derfelben. 


— werden koͤnten / der Paſſion ſpielen / vnnd hauß halten 
wouͤrden. 





Vai aa : Damit 


53 Iupplicationn den Konig ete. 


Da mit nun derwegen E. M. den ſchaudfleck An ſelbſt 


vnd dem Frantzoͤſiſchen Namen⸗/ mic verdineter der Marter 
ſtraffe / abwiſſchen moge/ als woͤlle fie / wie ihr gebürt, den 
sapfferen vnnd oncrfchrockenen Maͤnichen geiſt E. M. Bor: 
fahren annehmen / vnd mit Gottes huͤlffe jhrer Vnterthanen 
fachen/fich an ſich anmaſſen / dieſelben trewlich ſchuͤtzen / vnnd 
alſo der gantzen Chriſtenheit E. M. trew vud der jrigen Vaͤ⸗ 
kerlich verforg/ zu erkennen geben. Es kan EM. fein def 
fers Opffer / dem onfchütdigen vergoſſenen Blute thun denn 
mit der ſtraffe dieſer Moͤrder / das nicht. alleine die Wittiben/ 
verwandten und Kinder/der Moͤrde / das ſehnliche verlangen 
hach den jhren / vnd die groffen ſchmertzen / durch folchen troſt 
etwas ſin deren / ſondern auch jederman,das E. M. ein rechter 


König ſey / jhren Samen ehnlich vnnd gleich vnnd 
dieſelben fuͤr ein Vater feines Volcks 
erkennen vnnd Ruͤhmen 








Inhalt oder Summa der Beſchreibung 
>... der Sanarifhen Infulen. - 
ee Gchiffe ſo von 

Hiſſanien in das Abentnechtige Indien 

lauffen / haben jhren erſten anfuhrt an den Ganaris — 

fchen/oder wie man fie heiſſet Fortunatas Inſulas, vnnd find | 
von Hifpanien ein hundert fünffioder fechs Deudfche Mey⸗ 
 Kam29.0nd21. grad von Mitndchtigem Limite ‚nach Mit⸗ 
ternacht gelegenvjhre alte Namen heiffen Pluuialia, oder Om- 
brios, Capraria, Niuaria, Canaria, Iunonia, onnd die nehefte 
hernach auch alſo / Den alten find jhrer nur Sechſe befandt 
geweſen jetzt aber werden jhr Sieben gezehlet. Dieſe find/ 
nach deme ſie von Tuba,ond andırn alten gefucht worden / ons 
ſern Leuten lang ontefant gewefen / biß fie zun zeiten Johan⸗ 
nis des Namen des andern Königs zu Caſtell Anno Domini: 
1405. oder wie andere fagen 1 334. zun zeiten Petri Königs su 
Arragonien,durch die Schiffarten der Spanier funden wor⸗ 
den /vnd nachmals baldf/wie diefer Benzo ſchreibt um 
00 $heifoon Spaniern ſelbſt / zum theil von Fran⸗ 
oooſen gezwungen / vnd eingenom ⸗⸗ 
wo 
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Hurtze Beſchreibung 
der Inſulen / die man Ganariasnen 


net / vnd was etwa denckwirdigs dar- 
| innen gefunden wird, 


Das Erſte Capittel. | 


Das der Sanarifchen Inſulen Sieben, 

vnd wenig eingezogener Rentedarinnen noch 

vorhanden / wer fie eingenommen/onnd wie 
Fruchtbar ſie ſeyen. a. 
ER; Ei ich mit Gottes haulffe zum ende 
m (m meiner furgen Hiftorien Fommen bin/habe 
SUCHE “ ich für gut geachtet/ das ich auch etwas / ſo 
AMD Schreibens wirdig von den Canariſchen 
ALL: Sufuien mit anhenge / vnd find derer&Siebeny 

VIII beiflenGranGanaria, Teneriffe,Palma,Go- 


z1 Beſchreibung der 









ben. mera, Ferrum oder Ferrea, Lanzaretta , ond-Forte Ventura, 


Die liegen ſchnur gleiches vom Auffgang nach dem Viders 

gang/acht halben und zwantzig grab von der Mitnächtigen 

‚Linien nicht weit von einander. om Spanifchen vor &es 
BirgeBoldori liegen fie 235. von Affrica aber Siebenzehende 

halb Deudſche meyle. Es geben etliche alte Weldtſchreiber 

vor / das fie von den alten Fortunatæ das iſt / gluͤckſelige / ges 

nent worden / darumb das alles zum Menſchlichen Leben ges 

hoͤrig / von ſich felber-fich darinne pflantze / vnd wachſe. Soli- 
| nus 





















GbGanariſchen salat. - © 510. 
vus aber Schreibet viel anders daruon zindemeer das Lob 7 ; | 
Hund gerüchte von jhrer Fruchtbarkeit faſt geringſchetzig u, f 
So iſt auch ferner das Geſchlechte onnd der Stamb Der ganari⸗ i 
alten eingezogenen Einwohner heutiges tags faſt gan vnter⸗ ſcher einger | 
gangen / Ich habe nicht mer als einen in der Inſul Palma ges zegener we 4 
fehenzwar bey achtzig Jaren alt welchem der König zu Hi⸗ J —— 
ſpanien / darumb das er eines vornehmen alten Sefehlechtsin | 
der Inſul ware / eine Jerliche Prouiſion vnnd vnterhaltung | 
verordenet z. geben lieſſe / wenn ich gleich ongefehrd mit jhme N 
gerne geredet / vnd bey jhme des Volcks ſitten nicht erkuͤndigt 
hette/hab ich jhn nie nuͤchtern oder vom Wein ledig antreffen 
koͤnnen. Denn nach dem er einmahl die liebliche füfligfeit _ 2 
deſſen Saffts gefofter hatte/ hat er alle feine luſt vnnd gantzes a | 
datum auff Trunckenheit geftellet. Darnmb ich auch von des 
nen dingen nichts gewiſſes / ohne was ich ein wenig ſelbſt geſe⸗ 
hen / vnnd von etlichen alten Spaniern gehoͤret habe⸗ Schrei⸗ 
ben kan. Ehe ich aber ſolches für nehme ſiehet mich fuͤr gut 
an / was für ein Volck (wie die Alten dauon Schreiben // 
erſten als dieſe Inſulen vnter ſich gebrache / zuuermelden. ne 
Canariſchẽ 


der Hiſtorien Petri des Koͤnigß von Arragonien, des <unıye erjt 
Namens der Vierdte/findet man Anno 1334. Dasein Spa⸗ emgenom 
niſcher Edelman/Ludovvicus Cerda genent/ in Kriegpfas men. 

chen. vnnd Kuͤnſten / cin fehr wol erfahrner Mann/ (fo jhme 

felöfi- wegen deflen / das ihme alfe fein vornehmen fehleumig 

vnd zu glück anfgangen waren / den zunabmen Princcps. 

Fortune ‚ein gläcfs Fuͤrſten gegeben hatte) den. König au⸗ 

gelanget / jhme zuuergoͤnnen auch darzu beholffen zu ſein / die 

Inſulen Canarix ein zunehmen / vnnd vnter ſich zubringen. 


OR no 


⸗ 
* = 
’ — 
J z 
— a ee u, — — 


— 


x 
a — — 





—S RT rg nen 








u 520 Beſchreibung der 
| A Vnd als er Gele von jhme befomen/ond zwey Reuffſchiff 
il. außgeruftet hatte/ fey er mic diefer Armaden/ aus dem Port | 
IN Callitio abgefjegelt/ vnd in geringer zeit an die Inſulen Go- 
Bi: meram kommen / Babe 120. Soldaten auffs Sand geſetzet. 
A: Ehe fie aber recht aus dem Schiff aufgetreten / haben die 
ui | freudigen ond trogigen Inſulaner miegroffem vngeſtuͤmb / fie 
EN zurücke getrieben/mehrers theils vmb bracht vnd die vbrigen | 
Bi indie Schifferdahin erliche geſchwummen⸗ etliche in Schel- 
fi il) chen darzu fommen/ gejaget / vnnd find mit ihrem Dberften | 
N 4 (der letztlich all zulangſamb / das er das Fuͤrſtenthumb des 
) gluͤcks verlohren hette) ungefchaffter fachen/onnd verlohrner 
hoffnung/ trawrich wider nach Hiſpanien heimgezogen. 

Es Schreiben etliche / das wol auch von dem groſſen Ba⸗ 
leariſchen Meer / etliche Schiffe/ fie zu gewinnen kommen 
ſeyen / ſie haben aber mit ſchimpff / ſpott vnd ſchaden auch abe⸗ 
ziehen muͤſſen. | i 

l Etliche geben für/das Anno 13 93. die Hifpalenfer vnnd 
N Cantabri, etliche Schiffe mit Soldaten /Pferden / vnnd Pros 
uiant außgeruſtet / vnd damit an fie gefege haben / vñ da dieſel⸗ | 





j | Ben micjhrergerüfteden Armada zu Lanzerotta anfommeny 
J auch auffs Sand außgetreten / vnd alſo gleich in der ordnung / 
I Ni als zur Schlacht daher gezogen / vnd an ſie ernſtlich ſetzen wol⸗ 
| len/ haben fie doch den eingezogenen (onangefehen / das diefels 
1 | ben fich jhrer zukunfft nicht vermutet / vnd zurſtrewet bin vnnd 
her waren/ ) dennoch fo baldt nichts an haben koͤnnen / derwe⸗ 
| gen ob wol zu beyden ſeyten das ereffen hefftig worden / vnd der 

| | Streit lang gewehret / doch letztlich die Spanier den Sieg a. 
N: laanget/viel der Feinde gefehlagen/ viel Gefangen / mie Raub 

— vnd guter beute beladen in Hiſpanien wieder geſchiffftfe. 


| Etliche wollen diefen Rhum vnnd Ehre dem Fransofen 
| il zumeſſen / vnd zuſchreiben / ſagen / Es feyein Edler Srancop 
— Venta- 








N 
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Canariſchen Inſulen. 52 
Ventacurtius genant geweſen / der habe ſein Schloß vnd Guͤ⸗ 


ter verkaufft / vmbs Geld ein ſolche Armaden / die zu dieſem 
werck gnug were / außgeruͤſtet / vnnd erſtmahls dieſe Inſulen grartzoß 
gezwungen. 


- Dei als derſelbige mit feinen Schiffen su Graf Canarien 


ankommen / ond die Einwöhner gewahr worden was für eiue 


macht der frembden Geſte zu Lande außgeftiegen were/ haben 


& fie folches Batanori dem Landherrn der Drouing funde vnd zus 


willen gemachet / Der dann/ da er diefetramrige newe zeitung 
befömpe / den Vnterthanen eylends auff gebotten / derer ſo 
viel als er fönnen / zu hauffegebracht/ fellet allenthalben mit 


IT. 


Ventacur⸗ 


tius ein 


verſucht 


ſich an Ca 


narien 


denfelben ober die Hügel greifft den Feinde getroft onnd mit 
groſſer vngeſtuͤmb an. Die Srangofen erſchrecken erfitich/ 
ober dem grimmigen einfallder Barbaren dann fie von jbnen 
nicht wenig befchediger würden / doch ermannen fiebald wies 
 derzrennen hauffig mit den Pferden auff vnnd in die Feinde/ 


erlegen vnd erwuͤrgen derer ein groſſe anzahl / trennen fie/ vnnd 
ſchlagen fie in die flucht / Baianor, als er nun mit den feinen 


geſchlagen / vnd fich wiederumb aus der flucht erlefen hatte/ 
ſchickte von fund an Bottſchafft an den Dberften der Frans 


gofenzond lich vmb friede bitten/ welcher jm denn auch freunde 


lich ond bald gewilliget wuͤrde. Hierauff Ventacurtius mit 


bewilligung des Sandherren ein Schloß in der Inſul von ges 


backen Steinen bamwere/befege daſſelbe mit so. Soldaten. 
Von deme an nahme er dieobrigen feiner Kricgleute/bes 


ſuchte die andern Inſulen nach der reye / macht fich an Pal⸗ 


mam,gemwonne ſie leichtlich / vnd ward Gomeræ auch in fürge 
mechtig. Nachdemernun diefe drey Inſulen eingenommen/ 
vnd gezwungen,verfaufft er diefelbe einem Spanifchen Gra⸗ 
ucn Alphonfo Nebulenfi vunbein groß Geld / welcher dann 
die andern vollendts jhme bald vnterthenig machete. Daher 

N Aaaa erſchei⸗ 












522 Beſchreibung der 
erſcheinet / das dieſe Inſulen von langen Jahren hero/ dem 
Königreich Spanien vnterthenig geweſen. 
Belchrh So viehnun die Breuche vnd Sitten der Voͤlcker / auch 
a die Fruchtbarkeit des Landes anlanget/ fo viel ich deren gefes 
DranCana- ben /ond von andern dauon gehöret habe / wie ich Droben ver 
Beh. heiſſen / wil ich folches Fürglich anmelden. ih 
Die gröfte unter denen Inſulen iſt GranCanaria (wie fie 
die Spanier nennen ) an der lage vnnd geflalt rund im vmb⸗ 
circk/ fünf vnnd Dreiffigfte halb Deudfche Meilen / bat ein 
Stadt auffeiner zimblichẽ ebene / nicht weit vom Meer / ke⸗ 
gen Morgenwerts/ liegende / Da ich dahe war / hatte fieetwa 
ein vier hundert Heuſer / darinne man wohnete / Alda halten 
fich dieGubernatores vnd Beampte / Geiſtlich vnnd Welt⸗ 
fich. Für der Stadt iſt Fein Portus, ſondern ein halb Meyl 
gegen Mitnacht daruon/an einem kleinen Berge/iftein Hal⸗ 
ſtadt / da werffen die Schiffe jhre Ancker auß / zu welcher bes 
ſchuͤtzung vnnd befchirmung die Spanier ein Flein Schloß 


gebamer/darauffdazumahl mehr nicht zur Ruͤſtung / als vier 


Stuͤck Eyſernbuͤchſen /die gar vorſchimblet unnd verroſtet⸗ 
fuͤrhanden waren. Bud habe mich offt verwundert / weil die 
Fraͤntzoſen eben an dem Vfer etliche Schiffe gefangen das 
die Spanier nicht etwa eine ſtarcke Feſtunge / dem Feindli⸗ 
chen anlauff ein wiederſtand zu thun / dahin gebawet haben. 

In der Inſul machet man ein groſſe menge von Zucker⸗ 


* vnnd kommen derowegen viel frembder Kauffleut / beſonders 
ungder die Genuenſer dahin / dazu hantieren. Alle Beume / die man 


Inſulen 


Palma, auf Hiſpanien dahin bringet / vorkohmen ſehr leichtlich / auß⸗ 
genommen die Oelbeume. Palma, iſt vnter jhnen / der frucht⸗ 
barkeit / ſonderlich des Weins halben / vornemblich beruͤhmbt⸗ 
vnd hat ſo ein groſſen vnd ſtattlichen Weinwachs aldar / das 
man nicht allein auß den benachbarten Inſulen / ſondern per 

a 










* y * 
ee ee see ne 









auß Indien / Flandern ‚and Engeland / Weins / denen auff 
Schiffen wegführet/ ſich wel erholen mag / man hat auch viel 
Geiß und Schaffe/ daruon ‚auch ein vnmenſchliche menge 


Kefe von gemacht wird / Der Küniglein iſt weder zahl noch 
maffe daſelbſt von andern Inſulen zu reden z.gibe.arıch die 


Inſul Tenerift oberfluͤſſige notturfft zu Menſchlicher vnter⸗ 


Haltung / doch aber behalten die vorige drey den Rhum / die au⸗ 
dere hat man als kleine arme vnd vnderhuͤmbte / n icht mehr in 


— Pomponius Schreibt lib.3.c0p 2 alſo von ihnen: In den Foriu- 
⸗n Inſulen / Wechſt alles von ſich ſelbſt / vnnd weil jmmer zu eine Frucht 
ber die ander herfuͤr dringet / vñ nehrlich die erſte fuͤr der folgenden reiff wird / 


haben fie wenig mühe/ Denn es tragt allesreichlicher/ als in andern wolem 


vaweten Stedten ben das fagt au Plutarchus ın Sertrio. Solinus ‚aber 


Schreibt cap.20. das widerfpiel- Man faget onnd wartet Cfpricht er) von 


glauben abweifen/sum Ehriltlichen Glauben bekehren / vnd onter jnen den Th 
tul eines Biſſchoffs haben ſolte Bentacurtim brachte Lanzerorta, Forte Ven- 


- - x 


turd,Gomera,Ferr# v0 Palma [iederlich und mit leichter muͤhe / vnterſich / aber 


ſchuͤtzeten / konte er nicht mechtig werden. Als er derwegen darauß geiaget 
wuͤrde / macht er fich wider In Lerze ratta, bawet daſelſt ein Eaftel von geba⸗ 
een ffeinenfin vorhabens ſein Regiment auf demſelben vber Die eingenomene 


. Reh nun ongefehr. auff forderzeit zwiſchen Ihme vd dem Biſſchoff Herde 
a , ae Yosaıh sin 








 Gonarifheninfulen.. 
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ein vnwille vnd kieff zutruͤge / vnd Merdrss wieder ihnen kegen dem Rönige) 
wegen feiner ungehaltenen beherſchunge ober die Einwoͤhner / in Schrifften 
klagete vnd begerte / das fie der Rönig in ſchutz vnd ſchirm nehmen woite / als 
ſchicket der Zoͤnig ein Armaden von drehen Schiffen vnter Pezro Barba de⸗ 
rer Oberſten dahin / der war num Reich vnd vorſichtig / vnd hette / wenn es von 


z 


nöthen/ mit der gewalt an Meraldum tool kecken koͤnnen / doch aber beredet er 
Ihnen endlich] vnd daſſelbe leichtlich/ das er fie jhme verkaufte! Da folches 
alfo gefchach / verkaufft er fie nachmals wiederumb Zerdizunden Perazay 
einem Ritter zu Zu/ßalzs,oder wie andere wollen/verbeutet er fie mit 4/pbonf6 i 
einem Nebulenfer Grafen vmb andere Cande / ſo viel Perazam anlanget: Er 
babe dieſe Sufulen bekommen / gleich wie er wolle] fo hat er zum erften den Ads 
niglichen Tytul derſelben erlanget|Gom-Hıff.Gemzdibseap.zin. 


Das Ander Capittel. 


Don einem Wunderbaum in der Inſul 
Ferro, Item: Bon Sitten der Ganarifchen 
Einwöhner/ vnnd vom Berge der Inſulen 
Tenereffe/ete, 


NS Tchdüncke es ſey an deme/das ehe ich 
ung) diefe meine erzehlunge / von den Canarifchen 
en; 2 Inſulen befchlieffe/ ich auch von einem Wun⸗ 
a derbaum etwas fage. Es ift ein Baum in der 
Inſul Ferro , der ſchwitzet vnnd ereuffele ein ſte⸗ 
tiges Wafler/aus feinen Bilettern/in folcher menge/das nicht 
alleine die Leute in der Inſulen jhre notturfft / fondern auch 
hoch wol vielmehr daruon haben möchten Da Baum iſt in 
simblicher groß / bat Better wie ein Welſcher Nußbaum/ 
wiewol ein wenig gröffer/ifi mit einer Steinen Mauren/wie 
ein Brunne verwaret/ indemfelbigen Crateren,Rumpff oder 
Brunbette/wird das abtrieffende Waſſer aufgefangen er: | 
? 1— | gefaſ⸗ 












omb den Baum hero ſtetig ein dicker Nebel / welcher doch des 


Re Tags vber/wenn die Sonne heiß fiche/ ein wenig zurgthet/ 


and lauter wird. Es | 
Als die Spanier diefe Inſul in der erſt | 
kein Waſſer noch Broͤnner darinne funden / verwunderten ſie 


ſich deſſen zum hoͤchſten / vnd aber von den Einwohnern wiſſen 


wolten / wo ſie Waſſer nehmen / ſageten fie / wann es regene⸗ 
te/ ſo fambiete man alle gefeſſe voll Waſſers/vnd ſetzete es bin 


zu fernerem jrem brauch und notturfft. Sic hatten aber zuvor 


den Baum mit Rohr / Erden / vnnd anderer Materien zuge⸗ 
deckt/ vnd meineten / wann die Spanier fein Waſſer fuͤnden/ 


ſo wurden fie aus der gantzen Inſul weichen / vnd ſie verlaſſen. 


Dieſer Lieſt aber hat ſie ein wenig vorgetragen. Denn 
ein Infulanifch Weib / ſo mit einem Spanier gemeinſchafft 
Br Hatte/ Verrhete ſhme den Baum / vnd feine heimliche Krafft / 
dannen derſelbe Spanier ſolchs an feinen Oberſten brachte⸗ 


der Oberſte aber (ſo dieſe ſage fuͤr abel werck hielte/) konte . 


ſfich ob derer des Lachens nicht enthalten / Als abır gleichwol 


der Baum entderket/ vnd die ſache im grund der warheit ſich 


alſo befunde / hette ein jederman ob einem fo vngehoͤretem 


wæerck/mit entſetzung ein billiches verwundern. 


Dem Weibe aber geriet nachmals ſolche anſage gantz 
vbel / dann als die Vornembſten in der Inſul berichtet / das ſie 
en den handel verrhaten hette⸗ haben fiediefelbenheimtich durch. 

Gifft getoͤdtet und auff gereumet. ker Baier 


ee a De. 





ee Canariſchen Inſulen. ———— 
gefaſſet/ Solches iſt ein Wunderſame verborgene heimligkeit 
imn der Natur / das in der gantzen Inſulen kein Waſſer gefun⸗ 
den wird / ohne was aus dem Baume wröpffelt. Es iſt auch 


angingen / vnnd 
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Die Canariſche Leute find vorzeiten lauter Abgoͤttiſch 
geweſen / haben fich mit Geißfellen / deren fie die mengehaben/ 
bekleidet / hatten vnd wuͤſten von feinen andern Heuſern / denn 
von Hoͤlen vnter der Erden / die ſie vnten an den Fuͤſſen der 
Berge vnd Huͤgel macheten. Vnd dieweil ſie kein Thier mehr 
hatten / als Ziegen/brauchten fie dieſelben zum Ackerwerck / an 
ſtadt der Ochſen / mit jhrem gehoͤrn aber gruben fie als mit 
grabſcheiten. | 
Kein ander Frucht hatten fie dem allein Hirfen den zerrie⸗ 
ben vnd zuereiben fie mit zweyen Steinen auff einander / vnd 
machten Brodt darauß / das nenneten fie Golio, Wein mache⸗ 
ten ſie wie die Aegypter von Datteln. An der haut waren ſie 
geſtalt wie die Zigeuner/fo vnter uns herumb ziehen / vnd aus 
klein Aegypten/ (wie ſie ſagen) herkommen wollen. 
Die Lufft in denen Inſulen iſt mehr wermer als kelter / ob 
gleich in der Inſul Teneriffe ein ſo hoher Berg iſt / (den ſie 
Picum Teydæ nennen) das er das gantze Jar vber faſt mit 
Schnee bedeckt iſt. Daran auch die Kauffleut / ſo nach dies 
fen Inſulen Schiffen / weil ſie jhnen fehrne ſehen koͤnnen |he 
erſtes zeichen haben. BEN 
2 Man helts dafür diefe Inſul fen die welche Plinius vnd Solinæ 
Ombrier,Plunislemheiffen| ond folches darumb / das es kein Waſſer ſonſt 
Darinnen habe denn was vom Negen tömmer/ Dauon Planius lib. 6. capı 324 
alfo Schreibe. 16x faget von den Fortunatis alfo | die erfte Heiffe Ormbriom 
habe keine angeige eines Gebewes / auff den Bergen habe esein See oder 
Teiche / vnd Beumeldarinnen habe es Baumlein wie Bercken ftauden/daraufß 
truͤcke man Waſſer / aus den fchwarsen ein bitteres/aus den weiffen aber das 
lieblich zu Trincken ſey / So viel fagt Planiu, vnd dieſes reimet fich nicht fehe 
obel mit deme / das die Spanier darinnen erfahren haben / wiewol dieſelbige 
weder See noch Pfuͤtzen / noch Waſſerbrunnen / vnnd nur allein das geſunde 
vnd sum Trincken woldienende Waſſer / ſo aus dem Wunderſamen Baume 
treuffet oder troͤpffelt / getunden haben / vnd deſſen gleichwol in ſolcher menge 
das es nicht allein gnug für die Inſulaner / vnnd hr Vieh iſt / Sondern es 
gehmen auch die Schiffe / ſo dahin an fahren / jhr ſuͤß Waſſer von dannen. 


Dis 
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weit fehen 
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daher man Ib 
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 Bekleider/ mitten aber liege 


geher gemeinlich 
Alam Sch 


a 
öhe vom fuß bis auff 
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mb iſt er mi 
ter voller Schnee 
fich von jhme ein on 
iffleute hie 
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wird 


n Lepie de Tanar 
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riſchen Inſulen. 

die ſpitzen iſt a 
dfimffgig Spanifcher meylen 
öner Wende 
aͤhl vnnd bloß / 
inen Frantzoͤ⸗ 

es ferner helt maun 
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